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Im Ballon über Aachen und Umgebung

1 Ein Geschenk für Papa
...-

0) Lesen Sie die Geburtstagskarte.

lieber Papa.
zu dt:in~m 60. Geburt5tag gratulieren wir dir herzlich und wün5Chen dir all&5 Liebe und
Gute. Hoch sollst du lebenJ Und dt:5halb 5Chtmken wir dir eimm Gut5chein für eine Fahrt
im Heißluft;balfon über Aachen und Umgebung. Treffpunkt Ist die Weststraße 24 c in
Aachen morgen um 9 Uhr
..Glück ab und gut Land", wie der Bal/onfahrer 5agt. von deinen drei Töchtern
Charlotte. Barbara und Katharina

b) Wie gratuliert man zum Geburtstag?

1. ); Herzlichen Gluckwunsch!
2. Frohliche Weihnachten!

3. Aufrichtiges BeIleid.

4. Alles Gute zum Geburtstag.

5
6
7
8

Alles Liebe.
Gutes neues Jahr!

Frohe Ostern!

Ich gratuliere dir zum GeburtStag.

1. Alles ist von oben ganz klem. r f
2. Die Aussicht ist schlechL r r
3. DIe Allugsprobleme werden klein. r

4. Das IndUStriegebiet ist groß. r r
5. Die Moorlandschaft ist einsam und schon. r r
6. Die Grenzen sind offen. r r

2

3

H~ t.aiift ~

Herr Arnold und der Pilot im Gespräch

C:2'!!";;·;:'::JIJS~,.;;;<h'!'""c:--,iL:!"!!'","::::JI:]~~]
Nach der Ballonfahrt - eine E-Mail

Sprechen Sie im Kurs: Was ist Ihre Meinung? Lesen Sie donn die E-Mail.

Ballonfahrten sind aufregend: ein Abenteuer gefahrlieh: ein Risiko unnoug: em luxus

13

• .lru. drel ..iebtm,
f'lelne Ballonfahrt war das wahre Gluck; dds her iche Wetter. dle 0 le Aussicht der

P fOe "'"ind ••• wunderbar!! und dann die kl:'l er und die Wl ~en er
~ wie Spielzeug. Zuerst sind IoIir über den neuen Indus~riepark Ava.'1tis gef ogen und ddnn
weiler aber das niederlc1ndische Grenzgeblet. i..eader hat uns der ..... ind nicht uber das Hohe
Venn getrieben. Ihr wisst ja. ich liebe die e nsame Landschaft dc'n. Die Landung
nor,tNPStlic;h von Maastricht war auch ganz schOn spannend. Aber es ist alles gut
gegdngen.
Noch mal ganz herzl1.chen Dank und hoffentlich bdld wieder ll'dl .GlÜck ab und gut Land".
Vle leicht mit euch zu~ammen?

F.ue Pilprt

sechs
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4 I Hor.. I ..- I .... I Sch..ejbe~

Schreiben und verstehen: die Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel

Nominativ Akkusativ

leise: der leise Wind neu: den Industriepark

( (aU: die Aussicht einsam: die Landschaft

n wahr: das Glück niederlandisch: das Grenzgebiet

klein: die Häuser winzig: die winzigen Autos

5 I Schreiben I
Die Region Aachen

Stadt Eupen liegt nicht welt von Deutschland. Eupen und die Region um Eupen slOd

deutschsprachi&---- Gebiet in Belgien.

Ergänzen Sie die richtige Endung.

1. Das sudosthchlL- Gebirge bei Aachen Ist die Eirel.
2. DIe Aachener nutzen die offen __ Grenzen fur Einkaufe an Sonntagen und spatabends, wenn die

Geschafte in Deutschland geschlossen sind.

3. In den 30er Jahren haben die Nationalsozialisten den so genannten Westwall zum "Schutz
Deutschlands" gebaut. Noch heute kann man die unhetmlich Reste im Wald bel Aachen finden.

4. In Aachen gab es die ersl- frei__ ZeItung Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg.

S. Das niederlandlsch_ MaaStricht ist inzwischen ZIemlich beruhmt. Denn 1991 haben hier die zwolf

damaligen Mitgliedslander der Europalschen Union den europaisch Vertrag von MaaStrichl

beschlossen.

6. Die belgisch
das einz.ig.

6 H(nn 5 ruhen l.eMn

Länder und Abenteuer

0) Was ist charakteristisch für Ihre Region? Bitte beschreiben Sie.

-die Befge ---du-M~ die Aussicht auf

der Blick auf die Luft das Gebirge

die Natur die Landschaft der Strand

Die hohen Berge. de~

weit wunderbar einsam

trocken grün -kristallK1"ä"r

..hoch"" feucht frei

~ ~
Das krIStallklare Meer, dIe

b) Sind Sie auch schon einmal geflogen? Was war Ihr spannendster Flug? Erzählen Sie.

Ich bIO schon mal in einem SPOrt­
flugzeug geflogen. Das war toll.

~ flIege n;e, ;ch habe FIUga~

sieben

7 13



Es geht los - "Avantis"

1 .,Avantis"· - das erste grenzüberschreitende Gewerbegebiet Europas

0) Was passt? Kreuzen Sie an.

1. In einem Gewerbegebiet gibt es

Wohnhauser Firmen
Umer"ehmen Becriebe

2. In einem Gewerbegebiet kann man

wohnen Urlaub machen

Garten
Schuren

einen Beruf lernen

Museen

Straßen

arbeiten

b) lesen Sie bitte zuerst die folgenden Frogen und dann den Zeitungsartikel.
Was steht im Text?

,. Der Gewerbepark "Avantis" gehort dem Geschaftsfuhrer Han Hardy.

2. Der Gewerbepark ..Avantis" bietet schon heute 7000 bis 12 000 ArbeitSplane.

1 Der Gewerbepark "Avantis" liegt zum Teil in Deutschland und zum Tell in den Niederlanden.

r

f
i

Die Prolc!lole der Natuf!lchUIZer sind beendet. der
Bau der Autobahnen Illuft und die Räume deli
Unternehmens ..Centipedes" (Kommunikalion und
Mobiltelefone) sind fast bezugsfenig. ..Ein
Unikum - die deutsch-niederländische Grenze
fuhrt quer durch diesen Betrieb". sagt Han Hardy.
Ge~hfiftsflihrer d~ Wissenschafts- und Gewerbe·
paru ..Avanl.is". Ungefnhr 15 Jahre wiU m3Jl sich

noch Zeit nehmen. um das erste
grenzüberschreitende Gewerbegebiet Europas zu
ruUen. lnleressant fl.lr die Region sind
in~besondere Unternehmen der Infonnal.ions- und
Biotechnologie, der Biomcdizin. der
Automobilentwicklung. der Kunststoffe und der
Luft· und Raumfahrt. Man erwartet 7()(x) bi~

12000 Arbeit:.plätze.

13

c) Bitte sprechen Sie im Kurs über die fo'genden Fragen.

1. Was Ist ..Avantjs"~

2. Zu welchen Landern gehort ,Avantis"r

3. Welche Firmen sind fur ,Avantis" interessand

1. Was glauben Sie: Welche Argumente konnen die Naturschuner gegen ,Avantis" formuIJeren1

5. Was denken Sie: Welche Argumente sprechen fur das grenzuberschreitende Gewerbegebiet!

acht
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2 Hi>r,., W- l.Per! Schreiben

Schreiben und verstehen: der Genitiv

Unternehmen Biomedizin

bestimmter Artikel

Geschäftsführer des Gewerbepark s

Unternehmen_

unbestimmter Artikel

Räume

Achtung: Bau von Autobahnen

Geschäftsführer eines Gewerbepark_

Unternehmen einer Region

Naturschützer

Unternehmen s

Proteste

Räume

Eigennamen ohne Artikel: Gewerbegebiet Europa

3 5p...<1* Lesen ~

Lesen Sie den Zeitungsartikel noch einmal!

Markieren Sie oUe Genitive (Artikel und Nomen) aus dem Zeitungstext.

4 Wessen?
Schreiben

Ergänzen Sie bitte den bestimmten oder unbestimmten Artikel im Genitiv
und - wenn nötig - ein ,.s",

1. Der Named~ Gewerbegebiet.S-- Aachen.Heerlen ist ..Avantis",
2. Der Name d__ Geschaftsfuhrer__ ist Han Hardy.

3. Die geplante Zahl d__ Arbeitsplat2e~_für das Jahr 2015 liegt bei 7000 bis 12000.
4. ,A....amis" ist das erste grenzüberschreitende Gewerbegebiet Europa__.
5. Die Verkehrs ....erbindungen e__ Gewerbepark müssen vielseitig und gut sein.
6. Den Standort e__ Firma__ muss man sorgsam auswahlen,

5 Hören S rechen

Hören und sprechen: b, f, Y und w

a) Der Buchstabe "vn klingt manchmal wie .,w" und manchmal wie "fl.
Was hören Sie hier?

1. Verkehr w CD S. Avantis w f
2. nervos w f 6. vielleicht w f
3. Velo w f 7. Vorsicht w f
4. Vollmond w f 8. Verb w f

5. irma 9. us 1J. erb
6. abrik 10. isitenkarten 14. orteil
7. undespräsident 11. Ge iet 15. __ ietnam
8. ache 12. Ge erbe

b) Ergänzen Sie den richtigen Buchstaben: b, f, Y oder w? Sprechen Sie die Wörter laut.

1. allon
2. andern
3. eg
4. erkauferin

neun
9 13



Aachener Printen

1 I H6r." I Sprec:hen I lesen I ScInlbetl I
Die Geschichte der Aachener Printe

- ••. I

a) Lesen Sie und beantworten Sie dann die Frage: Wie schmecken Printen?

Ursprünglich war die Printe ein Gebäck in Form von kunstvollen Figuren, Mustern und Motiven. Dazu hat
man den Teig in Formen gedruckt. Von diesem Drucken, dem ..Prenten", hat die Prime ihren N3men.
Noch heute kann man sich einen Eindruck von den fruhen kunstvollen Formen in den "Alt Aachener

Kaffeestuben" machen, wo alte Printenmodel zur Besichtigung ausgestellt sind.

Um das Jahr 1800 herum gab es eine Zeit lang Probleme mit dem Import von Zucker und Honig. Die

Primenbacker haben deshalb Sirup verwendet. aber damit wurde der Teig zah und war nicht mehr

formbar. Etwa um 1820 hatte Bäckermeister Henry lamberu aus Aachen die Idee zu einer neuen

Printenform: die einfache. flache Printe. wie wir sie heute kennen. Seither sind Printen weit uber Aachen

hinaus bekannt und beliebt geworden. denn man kann sie Industriell herstellen und gut v

b) Welche Spezialitöten gibt es bei Ihnen? Sprechen Sie im Kurs,

a) Ergönzen Sie die richtige Antwort.

Haben Sie den Lesetext verstanden?
I Hortn I Sprechen I Lesen I SchreibenJ

~"

~.!f~, 'I
,~.tl'~

iJ
<f.o:~ • ""' .......

, . }!'1"'. '...
~ _ J".' -,;"" .,- ...,:.

4.,........ ';
.J'." .- .•' ,-.1l." '

',' " ~"S' .',;' r.~ ,
. ,jfI!,

"01.;, ...

sauersußbitterscharf

2

Printen schmecken

Die moderne Printe ist einfach und flach, Ja, man kann Printen industriell herstellen.
Ja, der Name Printe kommt von "prenten", drücken,

Die Printe war ursprünglich ein Gebäck mit kunstvollen Formen.
Weil es eine Zeit lang keinen Zucker und Honig mehr gab,

1. Wissen Sie. was die Printe ursprünglich war!

2. Haben Sie verstanden. woher der Name Printe kommt!

3. Kannen Sie erklären. warum die Printenbacker Sirup verwendet haben!

4. Beschreiben Sie bitte. wie die moderne Printe aussieht.

$, Ich mochte wissen, ob man Printen industriell produzieren kann.

b) Bitte ergänzen Sie.

1. Wissen Sie, -..WQ.... man die kunstvollen Printenmodel l2",e"s",ic",h.Lt",i,"~",e,"nuk"a",nu.n,,-- _
_________________ in den Alt Aache"ler Kaffeestuben

2. Haben Sie verstanden, __ die Idee zu einer neuen Printenform _

3. Wissen Sie. .aiz- man die ersten Printen industriell
Nein, konnte

die Idee zu einer neuen Printenform.,
produzieren.

13 zehn
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3 I Hor9l I ~ I ~ I Schreiben

Schreiben und verstehen: Nebensätze mit W-Wort oder ob

I ~. .......~:;...:- .
"; ....~ ..

Nebensätze mit W-Wort

Ich weiß jea.e,

Ich kann dir erklaren,

der Name Printe

die modernen Printen

kommt

erfunden hat

Hast du verstanden. die Backer Sirup statt Zucker

Nebensätze mit ob

Ich möchte wissen. man Printen auch industriell

Die Lehrerin fragt. Printen suß 5chmecken

4 I Hor.. I Spreche... L~. I ~::J
Was möchten Sie vom Leben alles wissen?

0) Sammeln Sie zu zweit möglichst viele Fragen.

Warum fuhren die
Menschen Knege?

rWas soll ich heute koche~
~d morgen~ Und ubermorge:'/

Haben die Deutschen
immer so kleine Familien!

b) Berichten Sie im Kurs, welche Fragen Ihr Partner oder Ihre Partnerin hat.

Paolo mochte WiSSen)
warum die Menschen

Kriege fuhren.

- '!..

Tomoko uberlegt jeden Tag.
was sie kochen soll.

5 ~ Sprechen Ln... S<~

Botschafter für indiskrete Fragen

Stellen Sie Ihrem Nachbarn eine Frage uber einen anderen KursteIlnehmer. Ihr Nachbar fragt fur SIe den
anderen Kursteilnehmer. Dieser Kurskollege antwortet. wenn ihm die Frage nicht zu indIskret 1St.

•
~.Nein. ich esse

heber Peperoni.

Ich verrate nicht. ob ich
"-!ern Sußigkeiten ess~

Weißt du. ob Ousmane
gern Sußigkelten ISSt!

Isst du gern Sußigkeiten~

~~I 13



Der CHIO - Pferdesport in Aachen

Welchen Sport treiben Sier
.......,

RSTA~Tf
.. KARSTADT KARSF

Waren Sie s.chon mal
bei einem Pfe"derennen~

Kleine Unterhaltung

Reiten Sie auc~

Sprechen Sie im Kurs.

1

2 [ Hören Leien

Der CHIO in Aachen

0) Wos, wonn, wo? Bitte fesen Sie und antworten Sie donn.

eHIO, das internationale Dressur-, Spring- und Fahrturnier findet alljahrlieh im Juni in Aachen statt. Das

große Ereignis (ur alle Pferdefreunde ISt durch seme ganz besondere Atmosphare inzwischen so beliebt
geworden. dass jahrlieh bis zu 300000 Zuschauer nach Aachen zum eHIO kommen.

Was? Wann? Wo?

b) Was macht den CHIO so interessont? Was hören Sie? Kreuzen Sie an.

1
2.
3.
4.
5.
6.

7.
8.

Das 3,;Jfmerksame Publikum.
Die Reiter mit den schicken Umformen.

Die vielen Stande mit dem leckeren Essen.

Das Pferd mit dem starken Korper.
Das Fell der wunderschonen Tiere.

Die Atmosphare der lebendigen

Stadt Aachen.

Die Große des berühmten Pferde'estes.

Das Ereignis des internationalen Pferdesporu.

3 Schre~n

Schreiben und verstehen: die Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel

Dativ Genitiv

mit dem Marken Körper das Ereignis des internationalen Pferdesporu

aus der Welt die AtrnOsphare der Stadt

mit dem Essen die Große des Pferdefestes

mit den Uniformen das Fell der Tiere

3 zwölf
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b) Setzen Sie nun die Adjektive im Dativ oder Genitiv ein.

das Publikum
die Sicherheit

der Charakter
das Pferd "Walzerkonig"

die Relterin

das Vertrauen

die Bewegung

das Tier

1-
beruhmt

international

sensibel
harmonisch

enorm

erfolgreich

intelligent

groß

4 ~ören t... Schreibe,..

Dressurreiterin Heike Jensing auf "Walzerkönig". Eine Reportage

0) Hören Sie bitte die Reportage und verbinden Sie dann die Adjektive mit den
passenden Nomen.

Bewegungen und von der

Charakter des Pferdes und dem

1. Jetzt reitet Helke Jensmg auf ihrem Pferd. dem 12eri1bn:1Lefi..-
2. Der Applaus des __ Publikums gefallt dem

Jensing beruhigt ..Walzerkonig" schnell wieder.
3. Die Zuschauer smd begeistert von den

Sicherheit der Reitertn.

4. Und sie sind uberzeugt von dem
Vertrauen zwischen Reiterin und Pferd.

"Walzerkonig", auf das Turnierfeld.
__ Tier gar nicht. aber Heike

5 .... ~ruhe" ~

Was gefallt Ihnen an Ihrem Wohnort?

Zählen Sie Dinge oder Personen mit ihren besonderen Charakteristiken auf.

die Feste die Plätze

die Straßen

die Lokale -die t läuser

-cl", Stadue rum

die Kleider ...die-=t"ür'eff"'"

die Musik

die Geschäfte die Luft

die Kinder

fremd

eng -btriif laut

schön gut offen

viel alt

angenehm

die Farbendas Essen

das Klimadie Leute

Mir gefallen die Hauser
mit den bunten luren.

Mir gefallt das
Stadtzentrum mit

dreize~; 13



Zwei Aachener Preise

1 lften Sc:hreiben

Der "Karlspreisu und der ,.Orden wider den tierischen Ernst"

Bitte sortieren Sie die Sötze zu zwei Texten.

I. Mit ihm wurde eine Brücke zwischen europäischer Vergangenheit und Zukunft geschlagen
2. Er hat einen Gefangenen über die Kamevalstage aus der Haft entlassen. weil man es dem annen

Sünder nicht zumuten konnte, "die höchsten FeiertagE' im Rheinland" hinter Gittern zu verbringen.
3. Der erste Ordensritter war 1950 Mjster J. A Dugdale in Aachen
4. Mit dem internationalen Karlspreis zu Aachen werden seil 1950 Persönlichkeiten und Institutionen

ausgezeichnet, wenn diese sich um Europa und dll~ europäische Einigung verdient gemacht haben_
S. Seit 1950 verleiht der Aachener Karnevalsverein (AKV) diesen Orden alljährlich einem Vertreter

des öffentlichen Lebens, der die Politik durch Humor und oft auch Selbstironie vermenschlicht.
6. Der ~amensgeberdes Karlspreises ist Karl der Große Er gilt als erster Einiger Europas und hat

Ende des achten Jahrhunderts Aachen zu seiner Liebhngspfalz gewählt.

Der- "Karlspr-eis"

Mit &:m internatjonalen Kads-

Der "Orden wider- den tierischen Emst"

Seit 1950 verleiht der Aachener

preis zu Aachen werden seit 1950

Per5önlicnkeiten lind Instjtlltjonen

au~geZl1ichnet.wenndiese sich

umEurapa und die europäische

Einigung verdient gemacht haben.

KarnevalSverein (AKV) diesea

Ordt:n alyähdjch einem Vertl"eter

de5 öffentlichen Lebt:ns~eLdilL

Politik durch1:Jumor und oft auclL

Selbstironie vermenschlicht.

o ..Karlspreis"

~ ..Orden wider den tierischen Ernst"

Die seit dem 1. Januar 2002 bestehende einheit­

liche Währung der Europaischen Union hat einen

"entscheidenden, Epoche machenden Beitrag zum

Zusammenwachsen der Völker Europas" geleistet.

5 rechen Lesen2 Der Euro
ein ungewöhnlicher Preisträger

0) Was glauben Sie? Hot der Euro den
.. Kor/spreis" oder den ..Orden wider
den tierischen Ernst" bekommen?

b) Verschiedene länder. ober nur eine Währung: Wie (inden Sie dos?

13 vienehn
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3

s. 14]

fünfzehn

15

-> s. 145

PI

der Bau

Autobahnen

s. 234

Satzende

kommt~

erlunden hat.

verwendet h3ben.

schmecken.

herstellen kann.

der Gutschem

Tochter

der Bau

Autobahnen

Europa Grenzen

Heike Uniform

Nebensatz -----

der Name Prime

die modernen Primen

die Backer Sirup Statt Zucker

Printen suB

man Primen auch industriell

Heike Jensing Pferd

die Grenzen Europa

Subjunktion

Eigennamen ohne Artikel

negativ

Personennamen

•

m ( n PI

Nominativ der leis Wind die toll Aussicht das wahr Gluck die offen Grenzen

Akkusativ den leise Wind die toll AussiCht das wahr Gluck die offen Grenzen

Dativ dem leise Wind der toll Aussicht dem wahr Ghjck den offen Grenzen

Genitiv des leise Wind der toll AUSSicht des wahr Gluck der offen Grenzen

Hauptsatz

Hast du verstanden.

Ich weiß nicht.

Ich mochte wissen.

Die lehrerin fragt,

Ich mochte wissen.

Achtun&,: Henry lamberq' PrIntenrezept. Marku~' Arbettsplaa

2 Der Genitiv

m ( n

bestimmt der Chef Unternehmen die Raume

Gewerbepark Biotechnologie Unternehmen

unbestimmt der Betreiber die Unternehmen die Raume

Industriepark Region Unternehmen

possessiv der Fahrer das Geschenk das Ende
Ballon Frau Abenteuer

Rerel: Nach dem bestimmten ArtIkel hat du Adje

Grammatik

3 Nebensätze mit W-Wort oder ob

1 Die Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel



••

Ubung~n
. ..

Europastadt Aachen

Seite 4fS~ Aufgabe 1-2

'-..1. Nomen. Kombinieren Sie bitte und ergänzen Sie den Artikel.

Bundes-? -platz.

Rhein- # :;turmer
~

-sport6allon-

~/

Europa- -prasident

5
6.

7.
B.

-land

-stadtSpon·

Gewerbe-

Reitturnier

~/

Pferde- -gebiet

,.
2.

J.
4.

2 Kreuzworträtsel

1. Er war zuerst König, spaler auch Kaiser

2. Deutschland liegt mitten drin.
3. Die Abkun.ung steht rur Concours HlpPlClue ImernotJonol Offioel.
4. Diese Region ist beruhmt rur ihren Karneval.

S. Rlchard von Weizsacker war es von 1984 biS 1994

6. Dieses besondere Gewerbegebiet gehort zu Deutschland und den Niederlanden.

A R L

+

Losungswon: _

13 sechzehn
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Im Ballon über Aachen und Umgebung

_~Seite 6=---_I-=.A.::u:.:f"'ga:.:b:.:e:...1=--- _

Herzlichen Glückwum;ch zu
deinem 55. Geburt5tag.
11••• Annlka,
von deinem Wolfgang

Herzlich
willkommen,
kleiner Milan!

D~-----t

'\SJ Was sagt man wann? Bitte ordnen Sie zu.

\f} 81-------------,

t Aufrichtiges Beileid ~

{" ~Herzllchen Glückwunsch

zum Abitur,
deine Freundin Elena

•••••••••••••••••••

<E' fJ
Alles Gute zumn~ 11

F

Frohe Weihnachten
~. und ein glückliches

.-."'"' neues Jahr.

1. lB Frau Arnold hat Geburtstag.

2. Eine Freundin hat ein Kind bekommen.
3. 0 Chartotte hat das Abitur bestanden.

4.

s.
6.

Ore Mutter von Egon Schmidt ist

gestorben.
Morgen ist Heiligabend.

Es ist gerade Silvester um Mitternacht.

\iJ Walfgang wird 60. Eine Geburtstagskarte.

~iefeii Gute
wünschen

Fest
Freude

Gäste Geburtstagsfeier
Familie

Lieber Walfgang.

zu demem Geburtstag gratulieren wir dir ganz herzlich~ letztes Jahr hat an deinem GeburtStag

die Sonne gelacht und wir haben gesagt: ..So soll es immer sein." Das wir dIr und

deiner von Herzen: GesundheIt. und viel Sonnenschein.

Naturlich auch viel Zelt (ur dein Hobby. das Wandern. leider kannen wir mcht zu deiner
________ kommen. Wir hoffen aber. dass viele kommen und dass

das ein Erfolg wird.

Alles und viele Gruße von Eva und Egon

sIebzehn
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\iJ Geburtstag. Bitte kombinieren Sie.

1 ein Geschenk

'2 alles Gute
3 zum Geburtstag
4 eine Party
5 emen GutSchein

6 zur GeburtStagsfeier

A

B

C

D

'E
F

wunschen

gratulieren

einladen

feiern

bekommen

schenken

\iJ Katharina hat Geburtstag. Ihre Freundin Birgit schreibt aus Berlin.

a) Ordnen Sie zuerst die folgenden Aspekte.

Blrglt mochte Kamarina bald wieder sehen.
Sie wunscht Katharina vrel Spaß bei der Geburtstagsparty.
SIe kann nicht zur GeburtStagsparty kommen.

Sie hofft. dass ihr das Buch gefedlt.
Sie gratuliert Katharina zum 21. Geburtstag.
Sie dankt Kathanna fur die Einladung.

Sie schickt Katharina ein Buch.

b) Schreiben Sie Birgits Geburtstagskarte an Katharina.

1iebe Kathadna.
vielen Dank

-

deine Birgit

13

L Seite 6.:.'_7__1Aufgabe 2-6

1 Landschaft und Natur. Ein Adjektiv passt nicht.
Bitte streichen Sie durch.

1. Wald:~dg - dunkel- grün - klelll
2. Berg: hoch - hell- gefährlich - schon
3. Fluss: ruhig - klar - sonnig - nass
4. Wener; rot - regnerisch - windig - feucht
S. Landscl"laft.: einsam - weit - glucklich - flach
6. Meer: krIStallklar - tief - blau - trocken

achaehn
18



\iJ Ballonfahrt

a) Wie heißen die Wörter? Bitte schreiben Sie.

1. etiebGebewrge Gewerbe@ebiet
2. zgpSleuie

3. tlPoi

b) Ordnen Sie die Wörter aus a) zu.

4. IIßielHtfubona

5. tdfschLnaa

6. ucehsGtni

1. Es gibt Buros und Fabriken. Menschen arbeiten hier. wohnen aber an anderen Orten:

Gewe~ebiet

2. Sie besteht aus Bergen. Flüssen, Wäldern und Seen:
3. Mit diesem Papier kann man etwas kaufen. Es ist aber kein Geld: _

4. Besonders Kinder brauchen und lieben es: __

5. Er fahrt ohne Motor, die Passagiere müssen stehen:

6. Er fliegt ein Flugzeug:

\iJ Wie heißen die Adjektive?

a) Bei Nomen auf ~he;t oder -keit

1. die Schönheit -'s"-c"h"b,,'n.L- _
2. die Einsamkeit
3. die Trockenheit _

4. die Feuchtigkeit

b) Bei Nomen auf-e

5. die Heiterkeit

6. die Möglichkeit

7. die Mehrsprachigkeit

8. die Offenheit

1. die Weite

2. die Nahe

3. die Warme

4. die Kälte

weit 5. die Große

6. die Leere

7. die Ruhe

8. die Höhe

\'fJ Schreiben Sie Sätze mit dem bestimmten Artikel und dem Nominativ.

1. Karlskirche - berühmt

Das ist die Karlskirche. Sie ist beri.ihmr. Da!21sr-die berOhmte Kadskirche.
2. Politiker Karl Muller - bekannt

3. Industriegebiet - groß

4. Aachener Printen - beliebt

neunzehn
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'\iJ Vorbereitungen für das Geburtstagsfest. Ergänzen Sie das Adjektiv im Akkusativ.

liarbaraJ (gut) Ich gehe zum Bäcker Alois. Don: gibt es doch den ..guten Kaffee.

I Kathafln3 I (franz6sisch) Und die Torte bestellst du am besten auch gleich. das ist

doch Papas Lieblingstorte.

ICharlonel (viel) Ach Gott, und wer verschickt denn die Einladungen!

~hannaJ (italienisch) Das mache ich. Ich bringe sie zur POSt und gehe dann gleich neben...n in

den Laden.

[Barti'"ara] (toll) Und dann brauchen wir unbedingt die Kassette mit dem

Geburtstagslied für Papa.

~lotteJ (neu) Die habe ich. Ich bringe auch meinen Kassettenrekorder zur

Party mit.

\iJ Charlotte vor dem Kleiderschrank

a) Ergänzen Sie im Akkusativ.

Hose we1ß. Bluse blau I Bluse grün I Kleid rot. Jacke grau Jacke grau. Jacke schwarz

1.

2.
l.

4.

Charlotte zieht zuerst die weiße Hose und die an. Sie ist nicht zufrieden.

Dann probiert sie die an. Die gefallt Ihr auch nicht.

Also kombiniert sie das und die . Nicht schlecht. aber noch

nicht perfekt.

Sie zieht die aus und die an. So. jetzt kann das Fest losgehen.

b) Herr Arnold findet seine Töchter sehr hübsch. Nominativ oder Akkusativ?

Hut gekauft. Barbara. Tragst du den auch beim Tanzen

Kleid und die1. (rot. schwarz) Charlotte. das rote
gut aus.

2. (toll) Du hast dir aber einen

heute Abend!

3. (lang) Der Rock steht dir übrigens auch gut.

4. (grüne. weiß) Katharina. du siehst aber schick aus! Die

Pullover stehen dir wirklich gut.

S. (neu) Und die Schuhe sehen auch schon dazu aus.

Jacke sehen zusammen richtig

Hose und der

\iJ Was sagen die Gäste? Ergänzen Sie im Nominativ oder Akkusativ.

schön- italienisch schrecklich jung hübsch grün bunt stark

13

Schau mal. schönen
die Torten!

Da drüben. die drei

Madchen. das
sind Arnofds Tochter.

zwanzig

20

Gib mir doch bitte
malden _

Wein.

Ich trinke lieber

Tee. der Kaffee ist
nichts fur mich.

Die Kugeln da.
kann man die wirklich essen?

Wasdie _

leute heute fur

Musik hören ...



8 Adjektive. Besondere Formen

a) Wie heißt das Adjektiv ohne Endung?

1. Siehst du die weißen Hauser da druben! In dem hohen Haus In der Mitte da wohnen wir.
- hadJ _

2. Was, du willst lieber die sauren Apfel hier essen als SchokoJadeneisl Du hast doch nur Angst vor

dem Zahnarzt. -
1 Ich finde. die dunkle Jacke passt sehr gut zu der Hose. probIeren Sie sie doch mal an.

4. Ja. ich weiß. du brauchst ein Fahrrad. Aber muss es denn wirklich das teure Rad hier seinr

b) Ergänzen Sie die passenden Adjektive aus a) in der richtigen Form.

1. Ich liebe die Alpen! Schau nur, wie schon die bahen Berge im Sonnenschein aussehen.
2. Du hast Ja schon wieder den Kaffee gekauft. wie argerlich.
3. Du magst den Saft nichtr Mein Kind. mach kein Theater. der Apfelsaft schmeckt

suß. ich habe ihn probiert.
4. Wenn die langen. Winternachte beglMen, warun die Menschen voll Freude auf

Weihnachten.

\.!!..l Aachen. Ergänzen Sie, wenn nötig, die richtige Adjektivendung.

1. Die alte Kaiserstadt Aachen ist sehr europäisch i .
2. NiCht nur die Bewohner in der Region Aachen genießen dIe offen Grenzen zum Einkaufen

und ReIsen.

1 Auch fur die modern Wirtschaft gIbt es die natlonal Grenzen fast nicht mehr
4. Das deutsch.niederlilOdisch GewerbegebIet .,Avanus" ISt nur ein Beispiel.

5. Auch die techn sch Hochschule von Aachen ist beruhmt fur die International Kontakte
In der Wissenschaft.

Es geht los - "Avantis"

CSeite8 I Aufgabe 1

'1 Was macht man wo? Bitte wählen Sie aus.
~

die Firma der Wald
die Volkshochschule

das Cafe die Schule

das Unternehmen
die Universität

das Zimmer

---das Wohntrm5 die Kneipe
der Biergarten das Zelt

der Park der Betrieb der Zoo

1.
2.
J.
4.
5.

wohnen, das Walwba.us_
arbeiten:

lernen:

spazIeren gehen:
essen und trinken:

einundzwan~ 13



~ Lesen Sie Seite 8, Aufgabe 1 b. Steht das im Zeitungstext?

1. Die Naturschützer protestieren noch. r f

2. Man baut gerade Autobahnen zum Gewerbegebiet. r f ,rx:
l. Oie Firma ..Centipedes" arbeitet schon in den neuen Raumen. r f 'I .,
4. Das Gewerbegebiet .Avantis" liegt auf der Grenze zWischen ~ 3-

Deutschland und den Niederlanden. r f

5. In circa 15 Jahren soll das Gewerbegebiet fertig sein. r f

6. Nur Firmen der Informations- und BiotechnologIe durfen

in das neue GewerbegebieL r f

Q] Wie heißen die Wörter im Wort? Bitte notieren Sie die zwei Nomen.

1. der Arbeitsplan
2. der Kunsmoff

3. der Zeitungsartikel

4. die Automobilentwicklung

5. die Luftfahrt
6. die Raumfahrt

die ArbeiLder Platz -----

C__S_e'_·te_9_----"ILA_ul...gLa_be---'C2_-_5 --

\fj Bei der Firma "Sitavan". Ergänzen Sie die Geniti ...endung nach dem bestimmten
Artikel und - wenn nötig - das -1 am Substanti ....

1. Frau Damra ist Sekretarin bei ..Sitavan" Sie arbeitet die ersten Stunden d~ Tag.c2l.. fast allein

Im Buro. Herr Mager. auch Angestellter d Unternehmen . kommt etwas spater. Be.de fahren

morgens einen Teil d Strecke zur Firma mit dem Bus.

2. Viele Arbeiter und Angestellte d Betrieb pendeln.

3. Heute muss Frau Damra die Reise d Chef nach Wien organisieren.

4. Am Montag fahrt. der Chauffeur Herrn Schneider zum Flughafen nach Koln. Dort nimmt Herr

Schneider erst einmal auf einem d Stuhle Plan. Er hat noch zwei Stunden Zeit.

5. Ubrigens: Der Name d__ Chauffeur ist Fneder Mahnke. Herr Matinke kommt aus dem Norden

Deutschland__. Frieder__ Malinke Eltern wohnen In Hamburg.

~ Bei "Avantis". Schreiben Sie bitte den Genitiv.

1. (das Gewerbegebiet ..Avantls") Man plant schon lange den Bau des Gewedzege12j~ 6vanti5...
2. (der Geschäftsfuhrer Han Hardy) Allerdings waren die Probleme

________ zuerst sehr groß.

3. (die 2 Lander) Viele Gruppen waren gegen das PrOjekt

4. (die Tiere) Die Naturschuaer haben zum Beispiel gesagt. dass das leben

in Gefahr ist.

13

5. (die Autobahnen. die Firma ..Centipedes") Inzwischen aber laufen der Bau
und der Umzug _

zw~iundzwanzig
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ohne Probleme.



QJ Der Genitiv bei Personen.

a) Schreiben Sie die folgenden Sätze mit dem Genitiv.

1. Fneder Malinke fahrt das Auto von Peter Schneider in die Garage und geht nach Hause.
Erieder Malinke fährt Peur Schneiders Auto in die Garage und geht nach Hallse.

2. Er wohnt mit seiner Famlhe im Haus von den SchWiegereltern.

3. Die Kinder von Frieder Malinke sind noch klein. Sie heißen Pecra und Sebastian.

4. Sie spielen nachmittags oft mit den Kindern von den Nachbarn

5. Die Mutter von PetrOl und Sebastian arbeitet bel der Firma Lamberu.

b) Der Genitiv bei Namen auf -S, -I oder -x. Bitte schreiben Sie.

1. (Thomas, Sohn) Das ist Tbomas' Sohn.
2. (Iris. Computer)
3. (Max. Tochter)
4. (Franz. Problem) _

~ Der Genitiv bei Orts- und Ländernamen. Zeitungsüberschriften.

1. Die Strande von Spanien sind bei deutschen Tounsten sehr beliebt.
5pamell5 Strände sind bei deutschenJouri::i ten sehr belietzL­

2 Gutschein fur eine Ballonfahrt uber die Umgebung von Aachen zu gewinnen.

3. KoniglO von England zu Besuch beim CHIO.

4. Die Einwohner von Eupen sprechen genauso gut Flamlsch wie Deutsch.

@ Was ist das? ergänzen Sie bitte den Genitiv mit dem unbestimmten Artikel.

.def'-5dtriftsaßU die Universität
die Sängerin der Kaiser das Buch

der Film das Lied
die Mozart-Oper

1. Goethe ist der Name eine? Schriftstellers
2. .,Bona Nox" ist der Anfang
1 Viadrina Ist der Name _

4 ..PaSSWOrt Deutsch" ist der Titel
5. Karl der Große ist der Name
6. Marlene Dietrich ISt der Name
7 .,Der blaue Engel" ist der Titel _
8. "Die Zauberflote" ist der Titel _

dreiundzwan~~ 13



6 Familie. Wer ist das? Ergänzen Sie bitte mit dem Possessivartikel.

7 Besitzerinnen und Besitzer

1.

2.
J.
4.
5.
6.

(Mutter) Der Bruder meiner Mutter Ist meio Onkel.

(V<lter) Der Vater ist sein Großvater.
(Mutter) Die Mutter ist unsere Großmutter.
(Eltern) Die Tochter ist ihLe Schwester.

(Großv:ner) Der Sohn Ist ~eJn Vater.
(Großmutter) Der Mann Ist euer Großvater.

)

a) Wem gehört das? Fragen und antworten Sie.

1. (die Bucher. die Lehrerin)
Wem aehören die BÜcher? Sie gebOren aer I ehrede. Sie gebören ihr.

2. (das Handy. die Assistentin)

3. (die Wohnung, Familie Arnold)

4. (die Autos. das Taxiunternehmen)

5. (der Ka ender. der Chef)

6. (das Geld. Jonas)

b) Wessen? Fragen und antworten Sie.

1 (die Bucher, die Lehrerin)
Wessen Bücber Bind das? DaB sind die Bucher der Lehredn, Das sind ihre BOcba..

2. (das Handy. die Assistentin)

3. (die Wohnung. Familie Arnold)

4. (die Autos. das TaxIunternehmen)

5. (der Kalender. der Chef)

6. (das Geld. Jonas)

c) Wem oder wessen? Wie heißt das passende Wort?

gehort der hellblaue Rock!
Auto steht vor meiner Garage!

___ Hose hangt dort uber dem Stuhn
___ hat Egon eine GeburtStagskarte geschrieben?
___ Eltern wohnen in Aachen?

hat Herr Arnold Rosen geschenkt'

1. .lMmL
2.
J.
4.
5.
6.

13 vierundzwanzig
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\iJ gehören oder gehören zu? Bitte markieren Sie.

1. Das Kleid \ gehort gehort zu mir.
2. Wem gehort das Buch dort! Es gehon gehon zu den Eltern.
3. Das Ruhrgebiec gehon gehört zu Deutschland.
4. Wessen Geld Ist das! Gehon es Gehon es zu dirr
5. Der Junge dort} Er gehon gehort zu mir. er Ist mein Sohn.
6. Das Handy gehort gehon zu mir.

Aachener Printen

----------

Seite 10 ~..cA-,=u"rg,,3=b-=e_1,- _

\iJ Aachener Printen früher und heute. Sortieren Sie bitte.

einfache, flache Printe -Gebä.clt in Far ilI ,on kunsNöllen Flgu,.en
Teig in Formen drücken industrielle Herstellung

Probleme mit dem Import von Zucker und Honig gut versenden

früher: Gebäck in Form von kunstvollen figuren

heute:

_..:.S..:.ei-=te..:...;.1..:.0'..c1..c1_I..cA-=u=r"'g"'3=be..:...;.2_-.:.5 ------

\SJ Wie heißt der Nebensan mit W-Wort oder ob?

1. Wie haben Printen früher ausgesehen'
Konnen Sie mir beschreiben. wie Printen frOher ausgesehen haben?

2. Schmecken Printen suB oder bitter'
Wissen Sie. ~ _

3. Wie hat man Printen fruher hergestellt?
Haben Sie verstanden.

4. Wie sieht eine Schnittprinte aus?
Konnen Sie mir erklaren. ~ _

S. Ist die moderne Printe flach?
Weißt du.

fünfundzwan~~ 13



\iJ Wissen Sie das noch? Stellen Sie zu den Antworten die passenden Fragen.

1. Wissen Sie nochJldluler Altlzundespräsident-he;ßI<?
Der Altbundespräsident heißt Richard voo Weizsacker.

2. Wissen Sie noch.
Henry Lambern hat die heutigen Printen erfunden.

3. Wissen Sie noch. _

Im Gewerbegebiet ..Avantis" soll es 7000 bis 12000 Arbeitsplatze geben.
4. Wissen Sie noch,

In Aachen hat es die erste freie Zeitung Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg gegeben.
5. Wissen Sie noch.

Man hat den Europa-Vertrag in Maastricht beschlossen.
6. Wissen Sie noch, _

Man hat Sirup verwendet, weil man keinen Zucker und Honig hatte.

\iJ Ein Morgen mit Familie MarineIli. Ergänzen Sie Nebensätze mit W-Wort
oder ob.

1. Ve_rOflikä]
I Frau Marinem I

IVeronika I
[FrauM~

M~
lFrau Marinelli I

2. j Herr MarineUi I

IHerr MarineII; I
[M.,;;;<i]

J. Frau MarineIli 1

I Herr MarineIli 1

4. [M~mrei]

[Veronika I

IManuell

IFrau MarineIlI]

Mama. hast du meinen lehrer angerufen?

Wie bitter

Ich will wissen . ..alzdLLmeinen I ebrer. .a.r.IfJ.tu:U.f~ast.
Das mache ich gleich. Oh. Manuel. willst du wirklich mit dieser Hose aus dem Haus

gehenr
Du willst wissen. _

Na ja. jetzt ist mir das egal. Es ist schon spat.

Schatz. hast du Veronika schon gewecktr

(Frau Marinelli hbn nichtS.)

Schau, ich habe dich gefragt.

Aber Papa. Veronika ist doch schon lange aufgestanden.

Wann kommst du heute Abend aus dem Buro~

Ach, du fragst mich Jeden Tag.

und dabei verlasse ich das Buro immer genau um 17.00 Uhr.

Es gibt kein Brot. Wer wollte denn gestern Brot kaufen?

Das weiß ich doch nicht.

Na, dann frühstücke ich heute nicht. Tschüs. bis später.
Tschüs, meine Lieben.

13 sechsundzwanzig
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~

4 Nebensatz mit W-Wort oder ob. Schreiben Sie Sätze.

Ich möchte wissen, .. ' Hast du verstanden, ... Ich weiß nicht, ...
Können Sie mir sagen, ... Weißt du, ...

1. Karl der Große -leben - wann
~t du. Nann Md der Große.qcl&1Jar?

2. sein - was - der CHIO

3. gehoren - das GewerbegebIet .Avantis" - ob - zu - Belgien

4. man - feien - Karneval- wann

5. in Aac.hen - die Karlskirche - ob - stehen

6. wie - In Belgien - heißen - die Moorlandschaft

~

5 Nebensatz mit W·Wort oder ob. Schreiben Sie bitte.
1 Wird das Wetter morgen gut!
Jcb~ nicht. oll das WetteLll1Qr~quLjHrd.
iJb-.daf> WetkUnarqeJ14Ul' wird. wdß1dlnieht.

2 Wer Wird der nachslc Prasident!
Wir konnen noch nicht sagen.

3. W3nn kommt Frau Marinellis Mann nach Hause!
Frau Marinelli weiß nicht.

4. Geht Barbara heute Abend mit uns ins Kino!
Wir konnen noch nicht sagen.

5. Sieht Manuel viel fern~

VerOOlka will gar nicht wissen.

------

\fJ Ein Telefongespräch. Ergänzen Sie ob, wenn oder doss.
~ Hallo Margit. ich bin's. Ich wollte fragen.~ du am Sonntag mit mir wandern gehen

willst.
Ja. gern. Weißt du denn. das Wetter gut wlrd~
Nein. aber wir am FreItag die Nachnchten sehen. dann wissen wir ja,

am Wochenende die Sonne schelm
Na la. und wir dann horen. es regnet~
Dann machen wir es wie in diesem beruhmten amenkanischen Film und singen und ranzen Im
Regen. Ich glaube aber. wir am Sonntag eine Superwanderung machen konnen!

Siebenundzwan;~ 13



Der CHIO - Pferdesport in Aachen

L Seite 12/13 IAufgabe 1-5

Ocr Fahrer des Autos mit dem Kolner
Kennzeichen K-EM 718 bitte zum Ausgang
C kommen. Das Auto steht direkt vor dem

Stadioneingang fur die Turnierpferde.

Achtung, eine Durchsage. Ein schwarzer
Hund, sucht sein Frauchen oder Herrchen.

Bitte holen Sie ihn am Ausgang B ab.

Sehr verehrte Damen und
Herren. das Pferdefest

eHIO ist eroffnet.

\f]:..-----_.
Ab 10JO Uhr ist unser Gourmet·
Stand geöffnet. Erfrischen Sie sich

mit einem kühlen Getränk.

\SJ Was hört man auf dem CHIO? Bitte ordnen Sie zu,

A Bitte aUe Pferde an den %Te dreijahrige Verena sucht ihre Ei;rn.
Start. Bitte Ruhe ... Das Bitte kommen Sie zu Eingan~g.:B::..._~

Turnier kann beginnen.

1. Auch auf dem CHIO kann man etwas essen. L
2. Endlich ISt es so weit. Das Fest kann beginnen. 0
3. Auch Familie Hauser besucht den eHIG. Viele Menschen sind dort.

und auf einmal sehen die Eltern ihre Tochter nicht mehr. U
4. Auf dem Parkplau vor dem Stadion parkt ein Auto falsch. 0
5. Die Vorbereitungen fur das Pferdespringen beginnen. 0
6. Frau Müller hat ihren Hund verloren. Wo kann er nur sein! ,.. ]

\iJ Der CHIO Aachen

a) Was passt zusammen? Verbinden Sie Nomen und Adjektiv,

b) Was ist der CHIO? Ergänzen Sie die Sätze.

Das Turnier mit dem internationalen Publikum.
Das Turnier mit den Pferden.

Das Turnier mit der Atmosphare.
Das Tumier mit den Leuten.

Das Tumier mit dem Essen.
Das Turnier mit den Reitern.

13

-.1 Publikum ~

Cil Pferde "'" [!!]
31 Atmosphäre ~ [g

@ Leu'e [Q]
(~ Essen ~

~ Re;'er [fJ

1.

2.
J.
4.
S.
6.

achtundzwanzig
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wunderschon

lecker

toll

international

lebendig

schick

[j][Q]
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wO
wO
wO
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3 Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel

a) Ergänzen Sie selbst die Adjektivendungen in der Tabelle.

I Nomina';. der groß~ Mann die klug Frau ~eu Auto die nett_ Kinder

Akkusativ den groß_ Mann dIe klug Frau das neu Auto die nett_ Kinder

Dativ dem groß_ Mann der klug_ Frau dem neu_ Auto den nett_ Kindern

I Genitiv des groß_ Mannes der klug_ Frau des neu_ Autos der netc_ Kinder

b) Tragen Sie die Endungen ein.

Nominativ

Akkusativ -en + jDativ -en
T

Genitiv -en
~

\iJ Eine Umfrage. Wem gefallt was? Bitte schreiben Sie Sätze.

1. die Besucher I Jung und alt I gefallen I dIe Stadt Aachen I schone
Den jungen und alten BeslJchem@dälltdieschöneStadtAach,aeLln. _

2. Julian /13-jahrig I gefallen I die Pferde f schnell

3. die Dame I alt I gefallen I die Atmosphare I Interessant

4. das Madchen I klein I gefallen I die Leute I schick

5. der Gast I auslandisch I gefallen I das Turnler I spannend

2... Hubert und der CHIO. Ergänzen Sie die passenden Adjektivendungen.

1. Eigentlich wollte Hubert das beruhmt.lL- Pferdefest eHIO sehen.

2. Aber er war so begeistert von den viel Ständen mit dem lecker Essen aus der ganz Welt,

dass er die schon Pferde fast vergessen hat.

). Schließlich hat er doch noch einen Platz in dem groß Stadion gefunden.

4. Er hat die Reiter mit den schick_ Uniformen gesehen und war begeistert vom schon Fell der

stark Tiere.

5. Und doch hat dem frohlich_ Hubert das Essen am besten gefallen.

neunundzwan;: 13



\f} Die Traumreise. Ergänzen Sie bitte.

1. Kommen SiE nach Traumlandia. dem fantastischen.....- Land im sonnig__ Süden mit den
weiß__ Stränden. dem fein __ Sand und dem kristallklar__ Wasser!

2. Ihnen ist die ruhig__ Weite von einsam Gebirgslandschaften lieber! Im Zentrum des

wunderbar landes finden Sie die hoh Berge und dunkl__ Walder des groß~_
Illusionsgebirges.

3. Die freundlich Einwohner von Traumlandia begrüßen SiE gerne als ihre lieb Gäste und
servieren Ihnen die lecker__ Gerichte und typisch Spezialitäten der traumlandisch__
Kuche.
Worauf warten Sie noch? Auf ins Reiseburo!

\.1J Zwei alte Damen im Hotel Amadeus. Welches Wort passt? Markieren Sie bitte.

.. Hast du die Frau mit (1) dem b/alien Hut schon einmal hier gesehen?
<J Nein, die sieht ja schrecklich aus. Und der Hund erst. Der passt richtig gut zu ihr.

... Wie laut es heute hier ist und (2) Musik dazu.

<l Jetzt klingelt auch noch das Handy.

... Na ja. mit (3) Handy muss man naturlich (4)

Tag telefonieren. Wie findest du eigentlich die Bluse (5) Frau da?

<J Frag nicht! Die Farbe ist ja furchtbar.
... Schau, da kommt schon wieder der Kellner. Was der wohl (6)

Touristinnen bringt?

<J Wahrscheinlich Salzburger Nockerln. Und bestimmt machen sie auch gleich ein Foto von ihm und

(7) Salzburger Nockerln.

... Mit (8) Eltern da druben mochte ich auch nicht tauschen.

Zum Gluck sind das nicht unsere Kinder.

<] Komm, das Chaos hier ist schrecklich. Gehen wir in ein anderes Cafe.

1. a) der blaue

2. a) die furchtbare

3. a) der neuen

4. a) der ganze

5. a) die blonde

6. a) den japanischen

7. a) die guten

8. a) der arme

b)~lau0
b) die furchtbaren

b) dem neuen

b) die ganzen

b) der blonden
b) der japanischen

b) der guten

b) die arme

c) den blauen

c) der furchtbaren

c) des neuen

c) den ganzen

cl die blonden

c) der japanische

c) den guten

c) den armen

13 dreißig
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Zwei Aachener Preise

Seite 14.:-_LI:.:A:::u"fg"'ab=e--'1'---..:2 _

\SJ Was gehört zusammen? Schreiben Sie.

r <~_~ 7,
~~L ·hundert

?,;
t Ordens- L- -verein

1. Feiertag
2.
J.
4.

,
Vergangen- -minister Karls-.",---

---",
Karnevals- ·keit Jahr-'L __

5

6
7.
8.

7/~,,-It-te-,~i IBundes- 7/ _~,
---, i '"

-preIs L Personlich-L...- ....ug

\iJ Aachen - "Bad der Könige"

a) Lesen Sie bitte. Was bedeuten die zwei Wörter Quelle und Kur?

Aachen ist beruhmt fur seine heißen Quellen und seine 2000 Jahre alte Badetr3dition. Schon Karl der
Große und viele andere Konige haben hier ihre Kur verbracht_ Das Wasser der heißen Quellen ist
gesund und macht gesund. wenn man es fur Trink· und Badekuren nuut. Pro Jahr kommen heute rund
8000 Kurgaste nach Aachen.
Die naturlichen Quellen haben der Stadt Aachen ihren Namen gegeben...Aachen'· kommt namlich von
dem alten germanischen Wort rur Wasser "ahha"

1. Was ist eine Quelle!
~ Hier beginnt ein Fluss.
B Ein typisches Getrank aus Aachen.

2. Was ist eine Kur!
A Ein Kurs rur Konige uber Getranke und Bader.
..!- Eine bestimmte Zeit an einem besonderen Ort:

an diesem Ort ist die lurt oder das Wasser
sehr gesund.

b) Richtig r oder falsch (1 Markieren Sie bitte,

1. In Aachen nutzt man die heißen Quellen schon seit 1000 Jahren. r f
1. Kar! der Große und viele andere Konige haben hier einen Kurs gemacht. r f
3. Aachen ist Kursr.adt. weil die luft so gesund ist. r f
4 Das Wasser der heißen Quellen nutzt man zum Baden und Trinken. r f
5. Schon vor 2000 Jahren Sind jahrlich 8000 Kurgaste nach Aachen gekommen. r f
6. Der Name .,Aachen" bedeutet eigentlich "Wasser" r f

~,,;. ,
\ ~
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,----
Vol<abeln
Europastadt Aachen

der Sjnn (hIer nur Sing.J .1~•.tL\ . .t:H!

In den 5jnn kommen \ W. ~ \ .t1.~ g.

der B,:,ndespräsidenr. ·eo \ c.loI •( l~i.ÜU(

der ~ltbundespraSldent. ·co lI/tUrm 'UUIr.

, dIe Assoziation. ·eo J.sj.;~ • 0:' (t ,'-.

der F~nke. -n I). " ~ ~

das Turnier. ·e IL 'V . ...!. "J •

die p,!nte. -n j4! l~. ti!

gr~nzuberschreltend l!\t~iI'j

das G~werbegeb,et, ·e 1.", 'kl'
sowohl ... als auch ... f.I,('" ",1,,11. '!t I.

das Rheinland (RegIOn) ~~ (,~ ., (Jl!!.I~ r,1

der Qrden, • I,tb ,';~-

der ~rnst (nur Sing.) rio, It~ I ill' 1[1

der Ballon. -s (rn.)
,
Ll~

die Ball9nfahrt. ·eo ~ '.~ '\l~

aufregend itbJJ k,.L,n::

die Gegend. -cn J~I' . JI!! ·;\7

von oben '" I ,I'i

2 die Ll:Ist (nur Smg.) ..,-~ ;'~i~" .
Lust haben (auf + ol\kk.) (J ": llJ;

13 zweiunddreißig
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Meine Schwester hat nur Pferde im Sinn.

Wenn Ich an Aachen denke. kommt mir

Karl der Große in den Sinn.

Rlchard von Weizsacker war fruher der

Bundesprasident von Deutschland.

Altbundesprasldent Richard von

Weizsacker spricht über Aachen.

Welche Bilder passen zu den Aachen·

Assoziationen von Richard von Weiz.sa.ckerr

Karl der Große war der KOnlg der

Franken.

In Aachen findet ledes Jahr ein ReItturnier

statt.

Plinten sind eine Aachener Spezialltat.

Avantis ist ein grenzüberschreitendes

Gewerbegebiet.

Es liegt sowohl in Deutschland als auch in

den Niederlanden.

Im Rheinland feiert man begeistert

Karneval.

Jedes Jahr bekommt jemand in Aachen

den "Orden wider den tierischen Ernst".

Der Ballon fliegt langsam uber das Land.

Oie Ballonfahrt war aufregend

Im Ballon kann man die Gegend aus der

luft beobachten.

Von oben sieht alles viel kleiner aus.

Haben Sie lust auf Prolektarbeltr



In unserem Kurs machen wir oft Projekt­

arbeit.

Suchen Sie ein eigenes Interessengebiet.

Sport ist Mord, sagen manche Leute.

Viele Menschen haben ein Haustier.

Fasching ist das süddeutsche Wort für

Karneval.

Schreiben Sie alles auf einen Merkzettel.

Bilden Sie Arbeitsgruppen, wählen Sie ein

Thema und sammeln Sie Informations-

Jy\ \ I [_ W,

~. ~- ,
, "

.~~..
......_...

die Proj~ktarbeit (hier nur Sing.)

der Mf}rkzeuel, ~

b!lden, b[ldet, hat gebildet

das Inter~ssengebjet. -e

der Mqrd, -e

das Tier, -e

der F~sching (nur Sing.)

das MateriaJ, oien

recherchjgren, recherch~rt,

hat recherch~rt

( -,{.j ...... )r.!l f j' j),'iJ ft

materiaL

Er hat im Internet recherchiert.

Im Ballon über Aachen und Umgebung

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

1

die Umg~bung, -en

die Gebl;lrtstagskarte, -n

sch~nken, sch~nkt. hat

gesch~nkt

der G.!,!tschein, -e

Glück ~b und gut Land!

der Gli)c:kwunsch. -wünsche

Gute Wünsche

Wir wünschen dir alles Liebe

und Gute!

!eh gratuliere dir zum

Geburtstag!

Hoch sollst du leben!

Alles Liebe zum Geburtstag!

f,t 1"\. ij!,[ t\I:-_. - - - -- ----_...

HU:J; t'~k~ t.. f"~ ?hX!- - _. .._.

"l f~'. ~. ~ ~

~1'.-,,)
t:-~.
·Lr-f(c-'·y·
~~:'" t,(t l '

Frone Weihnachten und ein

glückliches neues Jahr.

Alles Gute zum neuen Jahr!

Frohe Ostern I Pfingsten!

Der Ballon fliegt über Aachen und

Umgebung.

Über deine Geburtstagskarte habe ich

mich sehr gefreut.

Die Töchter haben ihrem Vater zum

Geburtstag einen Gutschein geschenkt.

Der Gutschein gilt fur eine Ballonfahrt.

Die Töchter wünschen ihrem Vater "Glück

ab und gut Land!",

Auf der Geburtstagskarte stehen

Glückwünsche.

Viel Spaß f Glück~

Viel Erfolg.

Schöne Ferien!

Gute Reise I Fahrt!

Herzliches Beileid!

Mein (aufrichtiges) Bei leid!



2 der PilQt, ·en

dIe Aussicht (hIer nur S,ng.)

der ~Itag (nur Sing.) 'I' 11 . 1.11 11

das MQQr, -e j(fif. i1iiiH&

die l~ndschaft. -en Jtl!*,. Jtl!I·

J die MQQrlandschaft. ·en j(iitJ&I~_

offen 'IUIfI;

das p!:benteuer.. 'd I::'~ . t.;(,j:.(jl~ tJ;

das Risiko. ·ken fu. ';,'1 • IAl,i.'.::

,,!nnotig 1, ,~, 'lI: i,c) . t ,,0,
der L"!xus (nur Slng.) "f~ . -~t Ir
wahr MI;

h~rrlich f1W(I;

wynderbar liHO';

w!nzig f~1: lj.n'1. t~ 'j\n'1

der Industriepark, -s I ,leI~l'

w~ter ftlU;

das Gr~nzgebiet. ·e _~l,(,. ;!l~~

tr~ben. tr~bt. hat getr~ben ~I"/) . ,;!} iJ}

lieben. I~bt. hat geljfbt ,~ At

die ~ndung. ·en (,1i.L

nordw~stlich (....on) I~,ti",

sp~nnend ~~I~(r"J . ';:- ~ ~'( Gt Ir·;

g~nz schon + AdJ. I f!

n<?ch mal (Adv.) (= noch "I 'iX

einmal)

der D~nk (nur Smg.) ':t: i~J . ilM.\.:

13 ....ierunddreißig
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Der Pilot des Heißluftballons unterhalt sich

mit Herrn Arnold.

Von hier hat man eme gute Aussicht.

-,----
0-(o~,;t2,)-,,-,
~",,\,~,1Y.,".. • J Hqr I("\,

'.. L.r :.-J.,:". I:? -=:- -.-. /.;~
"--". F:::7"""

Im Ballon vergisst man die AJltagsprobleme.

Der Ballon fliegt auch uber ein Moor.

In Deutschland gibt es .... Iele ....erschiedene

Landschaften.

Die Moorlandschaft ist einsam und schon.

Die Grenzen zwischen Deutschland und

Belgien sind offen.

Die BaUonfahrt war ein richtiges Abenteuer.

Eine Ballonfahrt ist immer ein Risiko.

Ich finde. aallonfahrten sind ein unnouger

luxus.

Oe Ballonfahrt war das wahre Gluck!

Das Wener war herrltch.

Der Tag heute war wunderbar.

Von oben haben dIe Autos winzig ausgesehen.

Wir sind uber den Industriepark geflogen.

Dann sind wir noch weiter uber das

Grenzgebiet geflogen.

leider hat der Wmd uns nicht uber das

Hohe Venn getrieben.

Ich hebe die emsame landschaft dort.

Die Landung ist gut gegangen.

Wir SInd nordwestlich von Maastncht

gelandet.

Die Ballonfahrt war spannend.

Der Wind hat uns ganz schon weit

gecrieben.

Noch mal ganz herzlichen Dank!

Vielen Dank fur alles!



5 die ~ndung, -en

südqstlich (von)

das Geb!rge, -

nl.,ltzen, nytzt, hat genl,ltzt

der Einkauf, Einkäufe

ßiriifrL _
IIIH<:, M,III

( :Ir: ~j) flJ JtJ

Ergänzen Sie die richtige Endung.

Die Elfel ist ein Gebirge südöstlich von

Aachen.

Die Aachener nutzen die offenen Grenzen

für Einkäufe.

geschl9ssen

der Nation!!lsozialist, -en ( t~; (14) lf1 fi 'J.L:Q: I)i, N·] f~" ',j (
.. - .. - -- -- -

Am Sonntag sind die Geschäfte in

Deutschland geschlossen.

Die Nationalsozialisten haben schon in den

'·1- ~ ..
.~

fünfunddreißig
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Nachts ist es im Wald unheimlich.

Die belgische Stadt Eupen und die Region

um Eupen sind das einzige

deutschsprachige Gebiet in Belgien.

Was ist charakteristisch fi..ir Ihre Region?

Ich liebe das Meer und den Strand.

In Spanien sind manche Gegenden sehr

trocken.

Den Rest mache ich morgen.

Viele Menschen gehen gerne im Wald

spazieren.

In Aachen hat es die erste freie Zeitung

Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg

gegeben.

In der damaligen Zeit hat es nocn nicht so

viele Zeitungen gegeben.

Deutschland gehört zu den

Mitgliedsländern der Europäischen Union.

Die z:wölf Mitgliedsländer der EU haben

den Vertrag von Maastricht beschlossen.

In Griechenland ist das Meer kristallklar,

Im Sommer ist die Luft hier feucht.

___ _ __ 30er Jahren den so genannten Westwall

zum "Schutz für Deutschland" gebaut.

jfr U1fi~

mP., [lh IJ.

._---_._ .._-----

w:,~n

f 'f((J , I: n'~

~tfrJ~'In~._._.-

'lU:: -(I'.J

1..!Jo'± "1",,,lJ·
.~ .IL!., p> >\.:t_. _. -

/5) Ltt f-R I'ly, ..7.0: ..~ 'ltJ* /1; 1'1~

*11 *, 9x ~'; mi H

iiTil&~_, j~ Y!H1l.
N!l r.\~ 1'(:/

lit (i'H'1 ~k) r,:r
- - ------------- .. _- ----

JRg'.;

der Krlgg, -e

der (Zweite) Wc:'tkrieg, -e

kris~lIklar

feucht

das Mltgliedsland, -länder

die Europäische UniQn (EU)

der Vertrag, Verträge

beschließen, beschließt, hat

beschl9ssen

b~lgisch

einzig

sQ genannt

der Schl;ltz (nur Sing.)

bauen, baut, hat gebaut

,,!nheimlich

der R~st, -e

der W~ld. Wälder

6 charakteristisch (für + Akk.)

das Meer, -e

trC?cken

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I



der Flyg, Fluge

das SP9rtflugzeug, ·e

~. tr,

fH{ HIL

Was war Ihr spannendster Flug~

Ich bin schon einmal in einem

Sportflugzeug geflogen.

schon m~1 (= schon einmal) c.t:. (I I\:

die FI~angst (nur Srng.) ~ j r~fll

Es geht los - Avantis"
"

losgehen. geht los. ist 'I ti
IQsgegangen

1 das Unternehmen.. 1~ 111

der Betri.gb, ·e ~': oIY. •

f4?lgend- I' 'IIJ(I'~

bieten. b~tet, hat gebQten ~~(m

zum T~I ;ri;$)

der Prot~st, ·e tA.i<' • \f i<

der Naturschutzer, . 1'1 '"f~j''' X
der Bau (hIer nur S;ng) tt "1 U!1~'U.

die Kommunikation (hier nur '.(: ~,!,. '.(: i~L

Srng.'

BIst du schon mal in Argeminien gewesen~

Ich fliege nIe, ich habe Flugangst.

Im September geht der neue Kurs los.

Centlpedes ist ein großes Unternehmen.

In diesem Betrieb arbeiten 1SOO MitarbeIter.

Lesen Sie bitte die folgenden Fragen.

Der Gewerbepark bietet 7 000 bis 12 000

Arbeitsplane.

Er liegt zum Teil in Deutschland und zum

Teil in den Niederlanden.

Gegen das Projekt hat es viele Proteste

gegeben.

Die Naturschuner waren gegen "Avantis".

Ocr Bau des Gewerbegebieu läuft

schon.

Es gibt heute verschiedene Möglichkeiten

der Kommunikation.

13

das Mobiltefefon, ·e

bezygsfertig

das Unikum, UnIka

führen, führt, hat gefuhrt

sechsunddreißig
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IIJ -rl..-\(r'·j

fJ~ -t n~!J~lf4. ffti·(.flIJ

JWI' 'J

Viele Leute haben em Moblltelefon.

Die Raume des Unternehmens sind

bezugsfertIg.

Der Gewerbepark Avamis ist ein Unikum.

Die Grenze fuhrt quer durch den Betrieb.



qu~r (durch)

der Gesch~ftsführer,-

sich Zeit nehmen

fYllen. fyllt, hat gef911t

insbes9ndere

die InformatiQnscechnologig

(nur Sing.)

die Biomedizin (nur Sing.)

das Automobil. -e

die Entwicklung (hier nur Sjng.)

der K~nststoff. -e

die L':Iftfahrt (nur Sing.)

die Raumfahrt (nur Sjng.)

erw~en. erw~rtet. hat

erw~rtet

formul~ren, formuliert. hat

formul~rt

spr~chell (fur + Akk.), spricht,

hat gespr9chen

(yn-)bestimmt

4 nQtig

vielseitig

der Sqmdort, -e

r.fl: i,J!i, 'J~ ?,Uj--_ .. --_.__.-

., " l~.j f:1 1.1
n 'lO..1' (1)(.

_li.~~ ;IJI] f~j

i'i. f·
'};;M; fiJ!·12

{~ !JxM H: ~!.l H

--- ... _-_ .._--

--- ..... _...__._---

&5 i~(I~J---_...

•~ J; im (1"1, J~, nn~

Han Hardy ist der Geschäftsführer von

Avantis.

Ungefahr 15 Jahre will man sich noch Zeit

nehmen. um das erste grenzüberschreiten­

de Gewerbegebiet Europas mit Firmen zu

füllen.

Interessant für die Region sind

insbesondere Unternehmen der

Informations- und Biotechnologie und der

Biomedizin.

Wann fuhr das erste Automobil?

Die Entwicklung von neuen Autos ist teuer.

Heute sind viele Gegenstände aus

Kunststoff.

Ein Pilot arbeitet in der Luftfahrt.

Die Raumfahrt hat im letzten Jahrhundert

begonnen.

Man erwartet 7 000 bis 12 000

Arbeitsplätze bis zum Jahr 201 S.

Welche Argumente können die

Naturschützer gegen ,.Avantis"

formulieren?

Welche Argumente sprechen für das

Gewerbegebiet?

Ergänzen Sie bitte den bestimmten oder

unbestimmten Artikel im Genitiv.

Ergänzen Sie auch - wenn nötig - ein "s".

Die Aufgaben des Geschäftsführers Han

Hardy sind vielseitig.

Der Standort der Firma "Centipedes" ist in

Aachen.

Mach das bitte etwas sorgsamer!

siebenunddreißig
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Aachener Printen
1 ursprünglich }r Izfi (I~J . 1J~ ~JJ (l~J

das Geb~k (nur Sing.) 'tJI: ;1,11 ft',) I! i'iI

in F9rm (J ...... lfJW

die Fc;>rm. ·en IfJ'l~ ,
f'( '"

kunstvoll i~~ .;'': (l'~ . J'j 1'9ft',

die Figyr. -en A. ,!" Iti'~

das Ml;lster.- [\I 'i: ' iU't
das Motiv, ·e i:~. Z!!H
der Tgjg. ·e I! Irll[~1

früh (Adi) 'fl.lUHI'·J. 111. IL(I~J

der MQdel.• (l!'l tL':" 111 ft'", ~-;t~

die Bestchtigung, -en t~ All!

ausstellen, stellt aus. hat :/i. 'iIJ . Il~ ,~

gysgestellt

':Im ... herl!m ... "'/1 {I

eine Zgit lang -1"11J.1 ""1

der Sirup. ·e ~,\ 'Ji< ' ~,\iI

verw~nden, ver.v*;ndet, hat joJ, 111

ver.v~ndet oder ver.v~ndt

zih '1(1', , {lll'!':;

13 achtunddreißig
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Wissen Sie. was die Printe ursprünglich

war!

Die Printe ist ein Geback.

Lebkuchen kann man in Form von Herzen

backen.

Printen backt man in speziellen Formen.

Früher hat man sehr kunstvolle Primen

gemacht.

Diese Figuren sind aus Glas.

Das Kleid hat ein hübsches Muster.

Das ist ein sehr schon es Motiv.

Die Primenbacker haben den Teig in

Formen gedruckt.

Die fruhen Printenformen gefallen mir am

besten.

Printen backt man in einem Model.

Die Besichtigung der Ausstellung hat zwei

Stunden gedauert.

Die Kimstlerin stellt ihre Bilder im

Museum aus.

Um das Jahr 1800 herum gab es zu wenig

Zucker In Deutschland.

Eine Zeit lang hatte man Probleme mit

dem Import von Zucker und Honig.

Die Printenbacker haben deshalb Sirup

genommen.

Eigentlich wollten sie lieber Zucker und

Honig verwenden.

Mit Sirup wurde der Teig zäh.



f<]rmbar

der B~ckermeister••

einfach (AdJ.'

flach

seither

über ... hinaus

bek{lnnt

industriell

hgrstellen. stellt ner. nat

h~rgestent

vers~nden. vers~ndet. hat

vers~ndet oder vers~ndt

sch{lrf

2 b!tter

kein. -e ... mghr

ob

3

erfinden. erl!ndet. hat erfl}nden

st~tt

4

möglichst

Krieg(e) fuhren

.übermorgen

ber!chten, ber!chtet. hat

berichtet

überl~gen. uberlw. hat

uberlw

11) ~t n:J

F.!'i. Ilh f·.ll

'I' rt,
~ IJII11 j,

I ~ (J<J

1A'l. <1,1111

N, (J<J

,~',: (l'~

I\:: (J ... (

H. f.
J.L , I

'li.. uJI. (!1li~

fU}

'Ii }..

'1'"1 ( , ,

Er war nicht mehr gUt formbar.

Der Backermetster Henry lambertz hatte

eine Idee.

DIe neue Printenform sollte einfach sein.

Die modernen Printen sind flacn.

Seither kann man Printen auch in anderen

deutscnen Stadten kaufen.

Man kennt Primen heute weit über Aachen

ninaus.

Sie sind uberall in DeutSchland bekannt.

Heute kann man Printen auen mdustriell

produzieren.

Sie werden heute nicnt nur in Aachen

hergestellt.

Er nat das Paket mit den Printen gestern

versendet.

Isst du gerne scharf~

Der Kaffee schmeckt bitter.

Eine Zeit 13ng gab es keinen Zucker mehr.

Wissen Sie. ob Printen süß oder bitter

schmecken~

Wer hat die modernen Printen erfunden~

Die Backer haben Sirup Statt Zucker

verwendet.

Sammeln Sie moglichst VIele Fragen.

Warum fuhren die Menschen Kriege!

Was soU Ich ubermorgen kochen~

Berichten Sie im Kurs. welche Fragen Ihr

Partner oder Ihre Partnerin hat.

Tomoko uberlegt jeden Tag. was sie

kochen soll.

neununddreißig
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5 der B.Qtschafter, -

indiskret

eine Fr~ge stellen

die PeperQni (nur Pi.)

verr~ten, verr;!t, hat verr;!ten

Fragen und Antworten

Frage:

Ich möchte gerne wissen, wo ...

Können Sie mir sagen, ob ...

Hast du verstanden, warum ...

Meine Freundin fragt, wie ...

-'---}"-,--,,'(~=--=-'-----_ ..._-----

Ir \Nd1~

jE ~;~, llij'~

Deutschland hat einen Botschafter in den

Niederlanden.

Ihre Frage ist zu indiskret.

Stellen Sie Ihrem Nachbarn eine Frage.

Ich esse gern Peperoni, weil sie scharf sind.

Ich verrate nicht, ob ich gern Süßigkeiten

esse.

Antwort

Ich weiß nicht, wo ...

Ich weiß auch nicht. ob ...

Ich habe nicht verstanden, warum ...

Ich kann ihr erklären, wie ...

Der CHIO - Pferdesport in Aachen
der Pfgrdesport (nur Sing.)

1 die Unterhi,1ltung, -en

das R~nnen, -

das Pfgrderennen, ­

2 die Dressur, -en

alljährlich

der Z.!dschauer, -

aufmerksam

das Pyblikum (nur Sing.)

I~cker

der K9rper, .

das F~II, -e

w~nderschQn

I'~ ..f.:;i: ,;J;
--=----'----'=--'-'--------- _ -

~M[q,

{,If ~

-----_._---_.. ------------

IIJ I 11'1'9
--------_..---_._----

Der CHIO ist das Ereignis des

internationalen Pferdesports.

Ich habe gerade eine interessante

Unterhaltung gehört.

Waren Sie schon mal bei einem

Pferderen nen?

Der CHIO ist ein internationales

Dressurturnier.

Der CHIO findet alljährlich im Juni in

Aachen statt.

Bis zu 300000 Zuschauer besuchen den

Aachener CHIO.

Die Zuschauer sind sehr aufmerksam.

Das Publikum ist international.

Das Essen ist lecker.

Sport ist gut für den Körper.

Die Zuschauer bewundern das schöne Fell

der Tiere.

Ich finde Pferde wunderschön.

"1···3. :;.
vierzig
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leb~ndig

3 sensibel

harmonisch

en9rm

erfqlgreich

intellig~nt

die S!cherheit (hier nur Sing.,

der Char~kter (h,er nur Smg.)

das Vertrauen (nur Smg.)

~nsetzen. setzt ~n.

hat eingesetzt

das F~ld. ·er

der Applaus (nur S,ng.)

beruhigen. beryhigt,

hat beryhigt

IU .~J.~ (!~J. ;'f; .t~ (li,)

fll iWrr"J

':-" A. t~: rr In
hl(,Jh (t'~

"111\'(1',. Il\!L\I'I'J

Jel,-. in roll \cil:

I1fX

I:, fr

Mir gefallt die lebendige Atmosphare hIer

in der Gruppe.

Mein Bruder ist sehr sensibel.

Die Bewegungen des Pferdes sind

harmonisch.

Die Ruhe der Reiterin ist enorm.

Heike Jensing ist seit jahren als Reiterin

sehr erlolgreich.

Seine Frage war wirklich intelligent.

Sie reItet mit großer SicherheIt.

Die JournalistJn beschreibt seinen

Charakter.

Vertrauen zwischen Pferd und Reiter ISt

sehr wichtig.

Setzen Sie nun die Adjektive im Dativ oder

Genitiv ein.

Jetzt reitet Heike jensing auf ihrem Pferd

auf das Turnierleld.

Der Applaus gefallt dem Tier gar nicht.

aber Heike jensing beruhigt es schnell

wieder.

5 überzeugt (von + Da!.) i~~I;; -f,Url'~ ~1I"fr',

aufzahlen. zahlt auf. ~IJ ~r. f~ 'i'
hat !yfgezahlt

das Ding. -e IJ, lllf • ~~11\11,

das Lok~l. -e tli 11'\ I ;II~ j)'f

das Klima (nur Smg.) J" • l,. •
.

l,. ~):

dIe Tür. -en J..: f J

Er ist überzeugt von seiner Meinung.

Zahlen Sie mehrere Dmge oder Personen

auf.

In der Aachener Altstadt gibt es viele gute

Lokale.

Wie ist das Klima m Deutschlandr

Mir gefallen die Hauser mIt den bunten

Turen.

einUndvte':f 13



~ngenehm

fr«;md 91, ~ n~. .rr HkI'!')._-----_..

Das Klima ist hier sehr angenehm.

Ich bin hier fremd.

Zwei Aachener Preise

Ilt.--t-1'
![11- ~1';;

bringt.

Der Gefangene ist wieder frei.

Er hat ihn über die Karnevalstage

Der Gefangene musste nicht in Haft

bleiben.

Der AKV verleiht den Orden alljährlich

einem Vertreter des öffentlichen Lebens.

Diesen Orden bekommt eine

Persönlichkeit aus der Politik.

Er sollte die Karnevalstage nicht hinter

Gittern verbringen.

Wer den "Orden wider den tierischen

Ernst" bekommt, wird Ordensritter.

Viele Ordensritter sind berühmte

Persönlichkeiten.

Auch Institutionen können den Karlspreis

bekommen.

Mit dem Karlspreis zeichnet man in Aachen

besondere Persönlichkeiten aus.

Sie sind zu keiner Einigung gekommen.

Seit 1950 verleiht der Aachener

Der "Orden wider den tierischen Ernst"

geht an Politiker mit Humor und

Selbstironie.

Der Euro ist ein ungewöhnlicher Preisträger.

Die anderen Preisträger waren Menschen

oder Institutionen.

Karnevalsverein den Orden.

entlassen.

Alljährlich verleihen die Aachener den

Karlspreis.

Wir wissen nicht, was uns die Zukunft

lJL ":r },

HIiW:..:..·I _

'1 ~ 'F 'ili; (I~J. /f'---;~- ',f; Ir~

fItI), tIi!) t' ';
-'------'------

'1/:1:>'!7- :fS;' /.,., ".'; '11.:..b::.(., 3-;,:·fI. ·.r-:; .Ii. ':ll\: (,r 1'l..

i&ih (W·)
----

/', ·±t· l'L lJ4' ",,1'i 1'-"),

I\b> ifiJ ,-'- j,x
fif'

I/,Im

(± ...... ftJHrl]

ntx

1 der Preis, -e

die ZMkunft (nur Sing.)

der Gef?ngene. -n

.über (temporal)

entl~ssen, entl~sst,

hat entl~ssen

die H~ft (nur Sing.)

hinter Gjttern (sitzen)

der Ritter. -

die PersQnlichkeit, -en

die InstitutiQn, -en

auszeichnen (mit + Da!.),

zeichnet aus, hat ausgezeichnet

die Einigung, -en

verl§ihen, verl~ht, hat verliehen

der Vertr~ter, -

öffentlich.
die Politik (nur Sing.)

der Hum9.r (nur Sing.)

die S~lbstironie (nur Sing.)

2 ~ngewöhnlich

der Preisträger, -

13 zweiundvierzig
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best~hend

~nheltlich

entscheJdend

einen ~trag leIsten

(, (!.fJ'1

!k n'1. .,'ArI'·)

ik·,L11 (I~J. ·F J..:lt'-.r

11::1\ ~l 'It

Der Euro ist die seit dem 1. Januar 2002

bestehende einheitliche Wahrung der

Europäischen Union.

Die neue Wahrung soU einen

entscheidenden Beitrag zur Entwicklung

Europas leisten.

i~M: Fette Worter braucht man fur das Zertifikat Deutsch. Nicht fette Worter braucht man nicht
unbedingt für die Prüfung.

dreiundvie~~ 13







Verena im Museum

Adrian Ludwig Richter:
Übe10hn "ber d;e Eibe (1837)

1 In der Gemäldegalerie

Conrod Felixmüller:
Uebespaor vor Dresden (1928)

0) Was sehen Sie auf den Bildern? Sortieren Sie die Wörter.

~ ~ die Hand der Anzug das Ufer der Fuß die Wolke
das Hemd das Bein die Nase das Knie der Finger der Nebel
der Hals die Sonne ~~ die Brücke das Gesicht das Gebäude

der Arm der Himmel der Rücken der Mond die Mütze der Kopf
Augen der Mantel Haare die Haut der Mund

Körper

das Ohr,
Kleidung

Strjimufe

Landschaft

der FluG6

b} Welche Adjektive passen zu den Bildern? Bitte sammel" Sie.

realistisch, kOhL neblig, fremd, langweilig

14 sechsundvierzig
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2 Horen 5 rechen ~ Sdnll:-n
Eine Führung durch die Galerie

0) Über welches Bild sprechen die Museumsbesucher? Und was sagen sie über das Bild?

fröhlich traurig
harmonisch

ruhig
unheimlich

friedlich langweilig
schrecklich

bJ Was sogt die Museumsführerin über dos Bild? ..Wir sehen hier .....

blauen HimmeL

ruhigen Fluss.
hohen Berg mit

1. eine harmonische X schone
landschaft.

2. einen klaren
3. emen breiten
4. einen steilen

emer alten Burg.

5. zwei welse alte Manner.
6. em Kind mit einem kleinen

grunen Zweig.
7 emen Mann mit einem traurigen

langweiligen GesIcht.
S ein junges verliebtes Paar.

3 Welche Kombinationen passen zu dem Bild?

1. In der Mine des Bootes SItzt

2. Auf dem Berg links steht
3. In der Mitte fließt
4. Auf dem Fluss fahrt
5. Auf dem Boot sind
6. Am Himmel sind nur
1. Vor dem liebespaar Sitzt

ein paar kleine Wolken.
em romantisches liebespaar.
ein altes Boot.
verschiedene Menschen.

..... em trauriger. junger Mann.
ein bretter. ruhiger Fluss.
eine alte Burg.

4 - ~- - Schreiben
Schreiben und verstehen: die Adjektivdeklination mit dem
unbestimmten Artikel

Nominativ Akkusativ Dativ

ein traurig Mann einen hoh Berg mit einem alten Mann

eine ait_ Burg eme !iCh" Landschaft mit einer Junqen frau
n ein alt Boot ein jung Paar mit einem kleinen Kind
PI ve"",h,wen Menschen alt Manner mit traurigen Leuten

Beschreiben Sie die Bilder mithilfe der
Nomen und Adjektive aus Aufgabe 1.
Sie können auch eigene Bilder mitbringen.

5 I ..-.. I SprechoMl I I.-.

Bildbeschreibungen
........

~E,n ,unges Paar steh, 3m
Ufer eines Flusses

Man sieht einen
hohen Berg mit .)

SiebenundVie~~ 14



Adele Zwintscher

1 I ~ I SpndIer\ I Lesen I SdftI- I
"Bildnis der Gattin des Künstlers"

Lesen

Adeles Sonntagmorgen. Was fehlt?2

b) Bitte lesen Sie den Text mit verteilten Rollen.

0) Wie viele Personen kommen in dem Text vor?

Nach der Führung schaut Verena sich einige Bilder noch emmal allein an. Das ..Bildnis der Gattin des

KunstIers" gefaUt ihr sehr gut. Was denk: diese Frau' Wie fuhlt sie s eh? Wohin geht sie? Verena

steht lange vor dem Bild. Da sagt ein alter Museumswarter ploulich: "Ja, die Adele. Jeut steht sie immer
noch da,"

"Immer nocht', fragt Verena.

..Na ja. Eigentlich wollte sie In die Kirche gehen. Aber kemer hat sie geweckt. Und dann musste alles sehr

schnell gehen. In Windeseile hat sie sich das Gesicht gewaschen. sich gekämmt und sich nur ein bissehen

geschminkt. Sie hat sich angezogen und wollte schnell aus dem Haus.

Und jetzt steht sie immer noch an derTür. Denn als sie hinaus wollte, sagte ihr Mann platzIich: ,Halt!
Bleib so stehen! Beweg dich nicht! Das sieht wunderschan aus.

Lass mich schnell eine Skizze machen!'

.Jetzt doch nicht! Ich bin schon spat dran. Ich muss mich beeilen:

.Bltte' Es muss jetzt sein! Dann tU ich auch alles fur dich.
Was wunschst du dirt

.Kann Ich mir etwas Neues kaufent

.Alles. was du willst.'

,Also gU[, 15 Minuten, aber nicht langer!'

Und letzt steht sie Immer noch da"

1. Adele hat verschlafen. Sie muss sich J.we.il~

2. Sie Sich das Gesicht und kammt

3. Dann schminkt sie schnell ein bisschen.

4. Sie sich an, geht zur Tur und sagt ihrem Mann auf Wiedersehen.

S. Aber letzt soU sie sich nicht .Ihr Mann will sie zeichnen.
6. Dafur kann sie sich morgen etwas Neues

3 I HoAtl I ...... I Lesen

Was denkt Adele?

1. Ich darf mir X mich nicht bewegen. hat Oskar gesagt..

2. Na 13. dafur kann ich mir mich ja nachher etwas wunschen.

3. Wie sehe ich eigentlich aus~ Ich habe mir mich Ja heute kaum geschminkt.

4. Gott sei Dank habe ich mir mich weOlgstens dIe Haare ordentlich gekammt.

S. Ach Oskar. beeile dir dich. die Kirche fangt gleich an. Deine Viertelstunde ist vorbei!

6. Aber jetzt ziehe ich mir mich wirklich sofort den Mantel an und gehe ...

14 achtundvierzig
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4 I ...... I - I '- I Schreiben

Schreiben und verstehen: das Reflexivpronomen (Akkusativ und Dativ)

Akk. Dat. Akk.

ich wasche mich ich wasche den Hals

du kammst du kammst die Haare

er. sie. es schminkt er • sie. es schminkt sich den Mund

wir waschen uns wir waschen uns dIe Hande

ihr kammt euch ihr kammt euch die Haare

sie. Sie schminken sich sie. Sie schminken sich die Augen

5 t H_ I Sprechen I ~ I khrtoben J
Machen Sie Interviews mit Ihren Kurspartnern!

0) Wos machen Sie am Morgen? Was nicht?

sich waschen sich beeilen sich die Zähne putzen sich rasieren
sich die Haare waschen sich die Haare kämmen sich die Schuhe ausziehen

sich anziehen sich schminken sich ins Bett legen

Ich muss mich immer sehr bee~ ~ schminkemiC~

b) ~.lch (uhle mich wohl, wenn die Sonne scheint." Und Sie?

sich freuen sich ärgern
sich nicht wohl fühlen

sich elegant anziehen

sich wohl fühlen
sich erholen

sich gestresst fühlen

6 CHören , 5p~h~n t l.aM I Sclw10INn I
Hören und sprechen: -ich, -ig oder -ik

a) Was hören Sie: -ich oder -ik?

·ich
·ik

~1. 2. J. 4. 5. 6. 7. B. 9. 10.

b) Hören Sie und sprechen Sie bitte: -ich oder -ig?

1. herzlich - herzliche Gruße: glucklich - gluckliche Kmder: frohlJch frohhche Menschen:
gefahrlich gefahrliehe Hunde: schriftlich - schriftliche Ubungen

2. wenig - wenige Wochen: billig - ein billiger Wem: windig - windiges Wetter: neblig - neblige Tage:

traurig - em trauriges Gesicht

). Ich mochte rlchtlg sprechen. Das ist manchmal nicht leicht. a.ber fur mich wirklich wichtlg.



Verena und Frau Graf beim Arzt

1 Hören I Sprechen L LaMn

Im Wartezimmer

c) Welche Krankheiten finden Sie in den Zeichnungen? Notieren Sie den
passenden Buchstaben.

1.

2.
3.
4.
5.

Er/Sie hat Schnupfen.
Er/Sie hat sich das Bein gebrochen.

Er/Sie hat Husten.

ErlSie hat Fieber.

Er/Sie hat &uchschmerzen.

6.
7.

8
9

10.

Sein/Ihr Arm ist gebrochen.

Sein/Ihr Hals tut weh.

Er/Sie hat eine Allergie.

Er/Sie ISt erkalteL

ErlSie hat Kopfschmerzen.

bJ Wer hot wohl welche Krankheit? Sprechen Sie im Kurs.

e hat be,,,mmt e,ne Alle~ ~ GahrSCheinliCh .~2

c) Bitte schreiben Sie die Nummer des Hörtextes unter dos passende Bild.

1

2 Hören ... LeHn

Verenas Gespräch mit dem Arzt

0) Hören Sie: Welche Diagnose stellt der Arzt?

Verena hat eine Angina eine Grippe eine Magen-Darm-Grippe

b) Was macht der Arzt? Bitte nummerieren Sie und hören Sie dann zur Kontrolle den
Hörtext. Danach ordnen Sie bitte die Sätze A-H zu.

/~
o
E

F

G

H

14

nach dem Problem fragen

die Patientin untersuchen

ein Rezept schreiben

sIch verabschieden

die Patienun begrußen

eme Diagnose stellen

etwas empfehlen

die Patientin krankschreiben

fünfzig
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A ..Ich verschreibe Ihnen ein Antibiotikum"

"Guten Tag!"

"Was fehlt Ihnen denn?"

..Bitte sagen Sie A."
"Das Ist eine Halsennundung."

..Brauchen Sie eme Krankmeldung'"

..Auf Wiedersehen und gute Besserung:'

"Bleiben Sie zwei Tage im Bett,"

, f3

2
3
4
5
6
7
8



3 I Hören r~ 1 .. '-' I ~ I
Welche Ratschläge gibt der Arzt?

Der Arzt hat auch Frau Graf untersucht. Es war ihre jahrliehe Routineuntersuchung.
Jent gibt er ihr einige Ratschlage.
1. Frau Graf. Sie sollten auf Ihr Gewicht achten. r f
2. Essen Sie kem Fleisch mehr. r f
3. Sie sollten mehr Obst und Gemuse essen. r (
4. Ab und 2U dürfen Sie ruhig auch was Sußes essen. r f
5. Trinken Sie weniger Kaffee. r f
6. Außerdem sollten Sie sich so viel wie moglich bewegen! r f

4 H«wI t.- Schreiben
Schreiben und verstehen: Ratschläge mit sollte

ich sollte wir

du solltest ihr

er • sie. es sollte sie. Sie

sollten

solltet

5 I Ho..- I Sprechen I ....
Leben Sie gesund? -

a) Was tun Sie für Ihre Gesundheit?

~gehe zweimal in der Woche ~en.

b) Welcher Ratschlag bei welchem Problem?

~ esse vegetarisch.

Yoga machen ein Aspirin nehmen sich bei schöner Musik entspannen
Schlaftabletten nehmen jemand fragen eine Diät machen weniger rauchen

nicht so viel arbeiten sich mehr bewegen bei der Krankenkasse anrufen

1. Ich habe Kopfschmerzen.
2. Ich finde mich zu dick.
3. Ich kann nachu nicht schlafen.

r[)u solltest Yoga mach~.

4. Ich habe meme Versichertenkarte verloren.
S. Ich verstehe das nicht.
6.

~ solltenwen~ Nimm doch ej~e ..:s:!
- Cragen SiedO~

6 ..... s .....
Dialog beim Arzt

Bi"e übernehmen Sie eine Rolle: Wer ist der Arzt, wer ist der Patient?



Dresdens Wahrzeichen

1 I He... I Sp~~n~ LL~;<;n;;::IJ"'~."'~.::::J
Die Frauenkirche

0) Bitte notieren Sie. welche Notiz 1-6 zu welchem Abschnitt A-F gehört.

Verena will fur ihre Uni-Zeitung eine Reportage uber den Wiederaufbau der frauenkirche schreiben. Ste

hat schon einen Plan fur die Reportage und hat auch einIge Textideen nouert.

1. Ennnerung an die Vergangenheit ~__

2. Der Gedanke zum Wiederaufbau _

3 Vorbereitungen fur den Aufbau

4 AufbauarbeIten _
5. Kosten _

6 Spenden

B'

1993 haben Architekten und Denkmalpfleger
mit der Vorbereitung des Aufbaus begonnen:
SIe haben Trummersteine fotografien.
gemessen und nummeriert. Jeden einzeln.
Und dann mussten sie von Jedem wissen. wo
fruher sem Platz Im Ganzen war. Denn Jeder
Stein muss wieder genau an seinen Pb.a. ..

" '

Ein kiJhler Wind weht um die Frauenkirche, • '
kh stehe davor und beruhre einen Stein. Er ist
schwarz. Schwarz vom Feuer des 13. Februar
1945, als Dresden in einer Kriegsnacht zu
Asche wurde. Dieser Stein hier ist einer von
vielen, die jahrelang unter den Trummern
der Frauenkirche gelegen haben. Einer von
98 390 S~einen.

, C/:::::::==~=======::=:::::::::::-=",

,'

,',,

..,
•,,

[.J

.Koiner kann Dresden ohne Spende für •
den Wiederaufbau verlassen. wenn er die
Steine der Frauenkirche berührt hac.
Man kann einen winzigen Stein kaufen als
Teil einer Dresdner Armbanduhr. Man kann
aber auch einen echten Kirchenstein
adoptieren und auf Planen genau sehen,
wo dieser sittc. Meiner hat die Nummer: ',' 11
DV Z 60, '

Und was kostet dasr 130 Millionen Euro
netto. Und wer bezahlt das~ Erstaunlich!
Es sind f.m alles private Spenden.

;..

v

, -

-)
,.'

fur diese Arbeit braucht man viele Jahre. Zu ..
den alten Steinen haben Steinmetze tausende
neuer Steine gehauen. Und alte aus dem
hellen Elbsandstein der Region. Jetzt seuen
sie alte und neue Steine zusammen. w e bei
emem riesigen Puzzle, Die Frauenkirche
entsteht in ihrer alten Schonheit neu.

,
Dresdner Burger hatten die Idee, dieses
wunderbare Bauwerk aus seinen Trümmern
WIederaufzubauen, Sie wollten der Kunststadt I,-
Dresden eines seiner großen Denkmäler
zurUckgeben. 1990 hat man einen Verein zum
Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche
gegrundet. Dieser hatte anfangs nur 14 Mit­
glieder, aber fast täglich kommen welche dazu.
Inzwischen sind es mehr als 6000 in über .

',20 Landern aller Kontinente, "

E/-

14

b) Sprechen Sie im Kurs.

Wie fmden SIe das Wiederaufbauprolektr

Kennen Sie andere. ahnliche Aufbauprojekter
Wissen Sie, warum Dresden 1945 gebrannt hat!

zweiundfünhig
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2 Bitte markieren Sie. Was ist richtig?

1. Verena braucht fur ihre Reportage auch Fotos. Deshalb gehe sIe zur Frauenkirche und
macht ~ keine welche.

2. Sie beruhrt einen Stein. Der Keiner ist ganz schwarz.
3. Es ist jeder einer von 98390 Steinen.
4. Die Architekten haben jeden keinen gemessen, denn sie mussen von einem jedem

wissen. wo er fruher war.

5. Spater soll keiner jeder an seinem Plan $IUen.

6. Mochtest du auch einen Stein von der Frauenkirche adoptleren~ Dieser Jeder kann das tun.
7. Aber naturlich muss man keinen einen adoptieren.

8. Verena hat einen jeden adoptiert. Jeder Ihrer hat die Nummer DV Z 60.

3 I ""- I ...- I '- I Schrtiben ;

Schreiben und verstehen: Artikelwörter als Pronomen

der, dieser, jeder als Pronomen einer. keiner. meiner als Pronomen

Nominativ Akkusativ Dativ Nominativ Akkusativ Dativ

m de dem einen
dieser diesen diesem keine keine,!

jede meine meine

f d; d" de ein eine
dIes diese kein keine-

jede jede' mein meiner

" d. de el" eine
diese diese' kein keine

iede~ Jede mein mein' meine

die die denen welch· welch· welcher'
diese diese kein keine

.11 .11 alle mein meine

4 I Horwn : Sprechen I
Vermutungen

Überlegen Sie sich Fragen zu Dresden und I oder zu Ihrem Kursort.

die Oper der Flughafen
der Park Hochhäuser

Ruinen

der Fluss ausländische Restaurants
der Zoo die Tanzschule die Universität

die U.Bahn gute Kinos

~ denkst du. g;bt es t(
Dresden Ho(hhäuser~

~i(h glaube. es gibt welche.
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13. Februar 1945

1 I ~ I s,-,*, I LUlI!n I So:hrll!iben]

Hertha Grafs Bericht

0) Sie haben drei Titel zur Auswahl. Bitte lesen Sie den Text und wöhlen Sie donn eine
Überschrift·

ADle Bombennacht B Oie Rettung C Verantwortung ubernehmen

Noch h~ut~ habe ich die Bilder dieser Nacht im Kopf. Ich sehe mich immer noch auf dem
Dürerplatz stehen, meine fünfjährige Schwester an meiner rechten Hand, mein Köfferch:!:n in du
link,P,M. Und um uns herum ein Meer von Feuer und Rauchi Wir aber stehen da und warten.
HWir sind bald wieder bei euch;', haben die Eftun gesagt, "ihr wartet hier auf uns. ,; Sie sind In
unser Haus zurückgdaufen. Vielleicht können sie dort noch ein paar wichtige Sachen heraus~

holen. vielleicht ist nicht alles verbrannt. Warum dauert das nur 50 lange? Wir warUn hl~r

sicher schon eine Stunde. Oder sind es erst fünf Minuten? Meine Augen tun weh und mein~

Schwester weint. Aber wer weint nicht in dies~r Nacht?
..Gisela. H~rtha, kommt mit!" ruft eme bekannte Stimme, Es ist aber nicht unsere Mutter,
sondern e,:ne Nachbarin mit ihrem Baby auf dem Arm. Wir bleiben stehen. ..Wir warten auf
unsere Eitern, sie werden sicher bald kommen."
"Hier könnt ihr nicht bleiben, der Rauch tötet euch,"
Schließlich gehen wir mit, denn ich weiß wirklich nicht, ob meine Eltern wieder zu uns zurück­
finden. und ich habe die Verantwortung für meine Schwester. Wir versuchen zwischen den
brennendtm Häusern zum Elbufer zu kommen. aber (;5 ist kaum noch möglich vorwärts zu
kommen. Diejung~ frau treibt uns weit~r: .. Wir müssen hier durch. wir müssen es schaffen, eine
andere Rettung bleibt uns nicht,"
Schließlich geht es doch nicht mehr w~/ter und wir müssen in einen Keller gehen und dort auf
den Morgen warten. Hier ~r1~ben wir d~n zweit~n Bombenangriff und der ist noch viel scnreck~
licher. Jetzt bin ich mit meiner Schwester allein, ohne Eltern. zwischen alten, kranken Menechen
und Müttern mit Ihren Kindern, Und alle haben Anget.

bJ Hertha berichtet über die folgenden Stichpunkte. Schreiben Sie bitte zu jedem
Stichpunkt einen Satz.

• ihre Eltern

• Ihre Schwester

• ihr Haus

• ihre Nachbarin
• ihre Angst

• ihr Verhalten

2 I H6owo I Sprechen I lMoon I ScInI>tn I
Die Nacht vom 13. Februar 1945

Wöhlen Sie einen der Notizzettel mit Wörtern aus dem Text. Erzöhlen Sie mithilfe
der fünf Wörter.

14

1.
Schwe!5ter
warten
Eltern

Nachbarin
mitgehen

vierundfünfzig
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2.
Nachbarin
Elbufer
!5chaffen
Keller
Morgen

J.
Rauch

Feuer
versuchen
Keller

Ang!5t



Re,el: Wenn das Reflexivpronomen obligatorisch Ist - immer im AkkusatIV oder immer im Datlv.

2 Die Adjektivdeklination mit dem unbestimmten Artikel ... s. 245

Re,e': Der unbestJmmte Artikel hat dIe Signalendungen manchmal meht. Dann hat das Adlektiv die
Signalendungen

das Gesicht

die Haare

die Jacke an

die Hande

die Haare
die Schuhe an

... S. 237,240,248

mir

dir

sich

uns
euch

sich

ivpronomen: Dotiv
ich wasche

du kammst

er • sie. es zieht

wir waschen

ihr kammt

sie. Sie ziehen

m f n PI

Nominativ ein alte' Mann ein, junge Frau ein kleine Kind traurig Leute

Akkusativ eme alten Mann eine junge Frau ein kleine Kind traurig", leute

Dativ einem alten Mann einer jungen Frau eme kleinen Kind traurigen leute

Genitiv eine, alten Mannes eine jungen Frau eine kleinen Kindes traurige' Leute

Re,e'; Das Reflexivpronomen steht Im AkkusatIV. Wenn man aber genau sagt, was llWl wascht. kämmt,
anzieht usw.. steht das RefleXivpronomen Im Dativ

Regel: DIese Worter kinn man als Artiketworter (vor dem Nomen) und als Pronomen (allem) ver·

wenden. Als Pronomen haben sIe immer die SIgnalendungen (::;:; die Endungen des bestimmten Artikels).

Steht danach ein Adlektlv. hat es die Endung -e oder -en.

Akkusativ: ich beeile mich. ich freue mich, ich erhole mich. ich entspanne mich, ich fiJhle mich gut

Dativ: ich uberlege mir eine Frage

3 Pronomen ... s. 246

Die Pronomen der, dieser, jeder Die Pronomen einer, keiner, meiner
Nominativ Akkusativ Dativ Nominativ Akkusativ Dativ

m de de de eme eine eine

diese' diese' diese keine keine keme

Jede. jeden lede meme meine- meine'

f di' die de' e,n ein, eme

dies diese diese kem kein· keine

jede jede jede' mem, meinr meiner

n da< da< dem ein(e) ein(e)i einte)

diese dieses diese n kein(e) kein(e) kein(e)

Jedes jede. jederr mem(e) mein(e)' mein(e)'

PI di' di .. dene' welch welch welche

dies, dIese diese kein kein· keme'
0111, 0111, allen mem mein. meine

Grammatik
1 Das Reflexivpronomen

Reflexivpronomen: Akkusativ Refle
ich wasche mich

du kammst dich
er • sie. es Zieht sich an

wir waschen uns

ihr Idmmt euch

sie. Sie ziehen sich an

fUnfundfünfzig 4
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Ubungen
Zu Besuch in Dresden

[ Seite 44/45 I...:A...:u::f"'g=ab::e:...:.1-_2=-- _

\5J Was kann man in der Freizeit machen? Bitte ordnen Sie.

~inlTfiiil Fußball spielen kochen im Chor singen
ein Picknick machen ins Museum gehen reiten

einen Obstsalat vorbereiten Tennis spielen

Gedichte schreiben
Klavier spielen

backen

5ch""'immen

~
2 Ein voller Terminkalender

a) Frau Schröder hat drei Termine falsch aufgeschrieben. Welche? Markieren Sie.

I'

Mittwoch

r •J arln••~,.

Dr. BeiBer
Mo, 01. 00. Fr
8.30-1600 Uhr
MI 8.30~12]0 Uhr

MolT'<'o ldl Nachrtl <uc pocIlloo_

Haarsalon
Schmpp-Schnapp

Tel 09HN/2084.
Ol.-Fr 11.00-2000 Uhr

5a. 9.00-1300
Mo. geKh+osaen

)>..Die ZauberrJöte"
(Oper von Wollgong
Amadeu.r Moztlrt)
20.00-22.30 Uhr

• Mittageeeen

mit Thomas
• Kinder vor neun

zur Oma "ringen
• Nicht vergessenl

Anita am Nach·
mittag annJfen

14

b) Bitte ordnen Sie den Terminplan von Frau Schröder. Schreiben Sie.

1. Um 8.30 IJhr bringt Frau Schröder die Kinder ZIJr Oma.
2.
J.
4.
5.
6.

sechsundfünfzIg
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...1J Was hat Fabian Förster diese Woche alles gemacht? Bitte schreiben Sie.

00: " ',e, .'
,.. '

\~

50°'t:·.k~-
. (9 '...

--------

Mi:Oi:

Jjl 0'(-{-....-, ..
:;.--. ~

Sa: ~''\
, I I
1 ' ,
\ I
"'-..>

'I

Fr: r

i'JrnMontag ist Fabian schwimmen gegal1fi=
Am Dienstag

,
2.
3.
4.
S.
6.
7

\fJ Endlich 2U Hause!

a) Was für einen Text lesen Sie hier? Bitte kreuzen Sie an.
t........< einen Zeitungsartikel

einen Spendenaufruf
ein Rezept
ein Tagebuch

eine Anzeige
eine Broschure

Endlich zu Hause. Der erste Arbeitstag in einem neuen Job ist einfach schwer. Frau Schlesinger, die
Chefin, hat mir alles erklart und mich den anderen leuten vorgestellt Naturlich habe ich nIcht altes
gleich verstanden. Das habe ich auch gesagt, aber da hat Frau Schlesinger nur gelacht. Alle leute waren
sehr freundlich. aber ich war trotzdem furchtbar nervos. Und meine Kunden sind auch in Ordnung. Die
meisten Menschen sind nett und warten. wenn sie sehen. dass Jemand den ersten Tag in einem Betrieb
arbeitet. BIs letzt hat es noch keme Probleme gegeben. Ich glaube. die liebe., Gluckwunsche von den
alten Kolleginnen haben wirklich geholfen. Abends habe ich noch Marie und Valentin getroffen. wir haben
einen Film angeschaut. Puh, war der schlecht! Jetzt bin ich seee .. hr mude!

b) Richtig r oder falsch (? Bitte markieren Sie.

1. Die Schreiberin hat eine neue Stelle.
2. Sie hatte heute ihren zweiten Arbeitstag.
1 Ihre Kunden sind nervös. weil es ihr erster Tag im Betrieb 1St.
-4. Abends ist sie noch mit Freunden ins Kino gegangen.
S. Die neue Arbeit ist anstrengend.

r f
r f
r f
r f
r f

Slebenundftin~~ 14



Verena im Museum

[ Seite 46 IAufgabe 1

\SJ Welche Körperteile kennen Sie?

a) Buchstabenschlange. Bitte suchen Sie acht Körperteile.

b) Sortieren Sie die Körperteile von oben nach unten.

1. Auq_
2.
J.
4.

5.
6

7.
8.

\i: Diminutive: -ehen und -Ie;n machen alles klein. Sortieren Sie.

JSiipfclleil" Rücke" Fuß
Knie Äuglein

Näslein
Gesicht

Finger
Beinehen

Öhrchen

_k".le_i_"c- I...:g=-r_o_ß _

Köpfch_n,

Seite 47 IAufgabe 2-3

\fJ Das Leben ist schön und traurig! Was passt zusammen?

Das Leben ist wie ...

14

1. ein traurtges:l
2. eine schone
3. ein schrecklicher

4. em spannender
5. em hoher
6. ein buntes

7. em ruhiger
8. eine schwere

achtundfünfzig
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Krankheit

Film.
Reise.

Fluss.
Bilderbuch.
LIed.
Traum.

Berg.



\E Wer oder was kann glücklich oder bequem sein?

a) Bitte sortieren Sie die Wörter.

die Familie
Betten
das Auto

Schuhe

der Platt
der Zufarr­

Tage
die Ehe

der Zufall

b) Bitte schreiben Sie.

1. Ein gliicklid1er Zufall.
2.
J.

4.

5
6.
7.
8.

\17 Frau Reisinger steht am Fenster. Was beobachtet sie? Kreuzen Sie an.

Sie beobachtet ...
1. einen , sportlichen sportlicher Radfahrer.

2. frohlichen frohtiche Kinder.
3. em verliebte vertiebtes Paar.
4. eme neue neuen Nachbarin.

5. alten alte leute.
6. einen großen ..J große Hund.

\iJ "Die Überfahrt über die Eibe". Beschreiben Sie das Bild auf Seite 46.

kann ... sehen

Man In der Mitte

Links Im Boot

Auf der rechten Seite

sieht

steht

ist

sitzen

ein verliebtes Paar
eine romantische Landschaft

ein großes Boot
viele Menschen

ein kleines Kind
ein hoher Berg

ein breiter Fluss
ein alter Mann

1. Man känn dn großes Boot allfdem Bjld sehe11...-
2.
J.
4.

5.
6.
7.
8.

neunundfün~: 14



\i? Verena geht ins Museum. Bitte ergänzen Sie.

1.

2.
3.
4.

5.
6.

Sie findet ein .LmLLo""'-d""""'eLrnL..l..\,Le>..t.s Bild (modern) von Pablo Picasso.

Sie hört ein ._ Gesprach (fröhlich).

Sie trinkt eine _ Tasse (groß) Kaffee im Museumscafe.

Sie beobachtet einen _ Mann (jung).

Sie suchtein_ _"._._ Gemälde (alt) von 1773.
Sie kauft Postkarten (viel) von Canaletto.

\:fJ Und wo möchten Sie Urlaub machen?

1. das Hotel I gemütlich In einem @emUtlichen Hotel.
2. die Insel I einsam Auf einer __ _

3. Freunde I gut Bei _. _

4. das Land I sonnig In einem . ..
5. der Strand / weiß An einem _ __ __

6. das Haus / einfach In einem __ ._

\-j7 Ein Urlaub voller Adjektive. Wie heißen die Endungen?

Mit einem großen.... Koffer und zwei klein __ Taschen steigen alle aus einem rot.. _ Bus. Xenia

hilft ihrem müd.__ Bruder. Sie gehen zu einem grün._ Haus mit gelb__ Fenstern und schließen die

Tür auf. Auf einem altmodisch __ Tisch liegt eine schwarz Katze. Im erst__ Stock sind die
Schlafzimmer, alle mit einem wunclerbar_ Blick auf das Meer. Der Urlaub kann beginnen!

\~7 Welche Endung ist richtig? -lich, ~;g oder -isch? Bitte ergänzen Sie.

p:aur:
pünkt-

glück- romant- langweil- wind- europä-
bill- harmon- fröh- sympath- fried- zufäll-

altmod- .
unheim-

r
--------··
-lich -ig

traurig

.--.-... -,..-----...-.---..-..-.---..J
-isch

..- --" .._" ---- .- ._- _._ .

.__._._.__._---~

.-. .-,

\l/ Wie heißen die Sätze mit Possessivartikel?

1. Das ist ein schwarzer Mantel. (mein) _QasJst mein schwarzer Mantel.
2. Ist das eine neue Mütze? (dein) __. _.
3. Das sind alte Strümpfe. (ihr) ._...__. ~. _ ~_ _ _

4. Das ist ein buntes Hemd. (sein)_.._
S. Das sind elegante Schuhe. (ihr) .__ . _

sechzig
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,----,\.l:J Ganz die Mama. Was hat das Baby von wem?

1. Es hat die blauen Augen von der Mama. Es hat @enau ihre blauen Au@en.
2. Es hat die blonden Haare vom Papa. .__ ... . _

3. Es hat die kleinen Ohren von Tante Klara.

4. Es hat den hübschen Mund von der Oma.

S. Es hat das runde Gesicht vom Opa.

'\37 Verena fährt nach Dresden. Geben Sie allen Teilen die richtige Form.

1. Yerena - sagen - ihre kleine Schwester - auf Wiedersehen

Y~.f2a@.Lihrer kleinen Schwestcr.ß uf.Wleden2eh1LeLl.n~. . ._.
2. sie - einsteigen - mit - ihr schwerer Koffer - in - der Zug

.__ ..._-----

3. die Fahrkarte - sein - in - ihre rote Tasche

-----------_..

4. sie - lesen - lange - in - ihr spannendes Buch

..._._-_._-----

-----_..__ .. ~. --- ..._-_._-----_. --_....._ ..__._---

5. in Dresden - abholen - ihre Oma - sie - mit - ihr neues Auto - von - der Bahnhof

-_. _ ...- ..__ .._---_ .. _-

\i....? Verena schreibt eine E-Mail. Die Adjektivendungen sind leider nicht
angekommen.

Hallo Anita,

Dresden ist wirklich eine spannend.fl....- Stadt. Heute war ich im Albertinum. einem berühmc_

Museum. Dort sind viele alt .._ Gemälde von groß_ Kunstlern. Vor einem besonders interessant_.

Bild war ein alt_.. Mann mit ganz lebendig_ Augen. Im nächsten Saal habe ich ihn wieder beobachtet.

Er hat immer ein Bild mit einem dunkl_ Boot angesehen. In der Mitte des Bootes sitzen

verschieden_.. Menschen. Es ist ein sehr harmonisch _ Bild. Ich habe den Mann später im

Museumscafe getroffen und mich mit ihm unterhalten. Er weiß alles über Kunstgeschichte und ist ein

sehr sympathisch_ Herr.

Tschüs, bis bald,

Yerena

.....---y

\,5 J Meine lieben Schüler. Bitte ergänzen Sie aUe Endungen, wo nötig.

1. Meine._ lieben. Schüler möchten viel wissen. Trocken _.._ Grammatikiibungen gefallen ihnen sehr

gut. aber sie lesen auch gern spannend_ Texte.

2. Manchmal sitzen sie mit ihr_.. bunL .. T-Shirts in den harten Bänken und freuen sich, dass der

Unterricht noch nicht zu Ende ist.

3. Ein._ aufregend_ Diskussion oder ein ._ lustig~. Spiel finden mein_ lieb. Schüler

natürlich auch toll. Mit ihr_ gut _ Antworten zeigen sie ihr_ freundlich_. Lehrern, dass sie

viel gelernt haben.

4. In so ein __ harmonisch_ Atmosphäre kann man gut lernen. Mein _ Iieb_. Schüler haben viel

Spaß und ich hoffe. dass es überall so ist.

einundsech:~ 14



Adele Zwintscher

[ Seite 48'...;4.;.9_I-=-A.;.u::.:f"ga::.:b::.:e::.:.;.1-_6=-- --'

GJ Wie heißt das Gegenteil? Bitte verbinden Sie.

sich freuen

sICh schlecht fuhlen
sich waschen

warten
sich ausziehen

1. sich schmutzig machen

2. sich argern
1 sich anziehen
4. sich wohl fuhlen

5. sich beeilen

\iJ Bitte kombinieren Sie.

1 Ich argere A euch hier wohlr [1 0
2 Du sollst B uns auf euren Besuch. [2 J
3 Er wascht C sich bel Frau Fischer rur ihre Hilfe. 3
4 Wir freuen ... 0 mich uber den Larm auf der Straße. 4
5 Fuhlt ihr E sich die Haare. S .=:J
6 Sie bedanken F dich beeilen! 6 J

\iJ Wer ist mit dem Pronomen gemeint?

der Kundin seinen Freund den Lehrer sich selbst

1. Die franzosischen Fußballfreunde argern @sehr. weil ihre Fußballer das Landersplel gegen
Senegal verloren haben. __ ~ich selbst

2. Herr Ungerecht, der Mathelehrer, ISt sehr unbeliebt bel den Schulern. Deshalb wollen sie ® ein
bisschen argern und zeichnen sein Portrat an die Tafel. - _

3. Eine Kundin kommt in den Friseursalon Schnipp-Schnapp. Die Friseurin wascht und schneidet<:J:E)
die Haare. _

4. Heiner hat seine Tasche bei semem Freund vergessen. Helner fragt~wie das passieren

konnte. -

5. Er ruft seinen Freund an und fragt@wann er dIe Tasche abholen komn.-

~ "Jetzt kannst du schon alles selbst machen." Markieren Sie bitte.

Du bist jetzt schon ein großes Kind und kannst alles selbst machen;

1. Zuerst musst du 0 dir "1 dich waschen. dir dich kammen und naturtich musst
du r-1 (Hr 0 dich anziehen. Allerdings musst du dir dich nicht das Fruhstuck selbst machen.

2. Nach dem Fruhstuck musst du 0 dir dich die Zahne putzen. Danach Ziehst du dir L...J dICh

die Schuhe an und waschst 0 dir ~ dich die Hande.

3. Schheßhch Ziehst du L...J dir dich noch die Jacke an und gehst aus dem Haus.

4. Du musst zum Bus laufen und du musst dir dich sehr beeilen. sonst fahrt er ohne

dir dich ab. Aber in der Schule kannst du dir dich dann von dem Stress erholen.

14 zweiundsechzig
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\iJ Gegensätze. mir oder mich?

i______. -----.J

4. Ich ziehe am liebsten immer

das Gleiche an.

S. Ich fühle in alten Kleidern am

wohlsten.

was-sa-gt-S-ie-l---~~----------'----w-a-s-s-agt--e-r?-----==~

1. Ich wasche mir jeden Morgen die Haare. 1. Ich wasche nie. I

2. Dann kämme ich 2. Ich kämme nie die Haare. \

3. Außerdem schminke ich die Augen 3. Ich schminke natürlich nicht. \

und den Mund. i
4. Ich ziehe gern schön an.

I 5. Ich fühle - - -- _ nur wohl, wenn ich

~\~an~: ~~huhetrage.

\fl Wie heißt das passende Reflexivpronomen?

1. Ich kaufe _mi.c einen Pullover.

2. Sie wäscht die Hände.

3, Zuerst hat er angezogen.

4. Ich beeile I weil der Zug gleich abfährt.

5. Bevor ihr ins Bett geht, müsst ihr noch die Zähne putzen.

6. Ich freue sehr. dass du gekommen bist.

7. Gestern Abend haben wir. _.__ einen spannenden Film im Kino angesehen.

e. Was wünschst du ~ zum Geburtstag?

9. Putzt du die Zähne?

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

\fJ Leonora beim fotografen. Ergänzen Sie das Reflexivpronomen, wo nötig.

Zuerst sitzt sie ----------------- auf einem Stuhl. Aber Helmut Neuton, der Fotograf, ruft: ,.Stell _

neben den Stuhl!" Also stellt sie neben den Stuhl. Da stent sie einige Minuten.

Der Fotograf ist natürlich nicht zufrieden...Steig . _ .. auf den Stuhl. aber vorsichtig - gut!"

leonora steht _. jetzt auf dem Stuhl und lächelt. Helmut Neuton macht ein paar Fotos und

sagt dann: ,,Nein, nein. so nicht, setz auf den Tisch!" Leonora setzt _ auf den

Tisch, Helmut fotografiert sie, aber wieder ist er unzufrieden: "Nein. wir müssen etwas anderes

machen." Und die arme Leonara muss ._ aufstehen. __ .__ setzen, ~ wieder

aufstehen. bewegen, __. stehen bleiben ... Aber schließlich hat sie genug vom

Fotografieren. Sie legt auf das Sofa im Atelier von Helmut Neuton. Da liegt sie __, _

jetzt und will nur noch ihre Ruhe haben.

\iJ Eine unglückliche Liebesgeschichte

1. Sie lernt ihn kennen. er lernt sie kennen: Jetzt kennen sie _sich
2. Sie trifft täglich, er trifft täglich: Sie treffen ._ .. taglich.
3. Sie liebt . er liebt : Sie lieben .

4. Sie heiratet • er heiratet : Sie sind verheiratet.

5. Sie spricht nicht mit ,_, er spricht nicht mit : Sie unterhalten . _ nicht.

6. Sie lässt scheiden. er lässt scheiden: Sie sind geschieden.

dreiundsechzig
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Verena und Frau Graf beim Arzt

Seite 50/51

\fl Wo hat Herr Mimose überall Schmerzen?

a) Bitte ergänzen Sie.

'- A Zahnschmerzen[QJ
B

.----::: @ c
IID 0

E

b) Was Herr Mimose sagt.

, Mir tun alle lahne weh
2 Mein Kopf mir auch so

19 3. Und mein Hals mir wirklich sehr
4 Ach. und die Ohren so
5 Außerdem mir der Bauch so

\iJ Wer sagt was? Die Ärztin oder die Patienten?

1. Ziehen Sie bitte das Hemd aus. ie'" muss Sie untersuchen.
2. Seit wann haben Sie Fieber~

3. Ich habe starke Halsschmerzen. vielleicht ist der Hals entzundet.

4. Nehmen Sie drei Mal täglich eine Tablette nach dem Essen.
S. Mir ist sehr heiß. ich habe bestimmt eine Grippe.

6. Können Sie mich bitte krankschreiben?

7. Mir ist kalt und ich habe Kopfschmerzen.

B. Bleiben Sie bitte ein paar Tage im Bett und trInken Sie viel.

Äntin

o
o
o
o
o
o
o
o

Patienten

o
o
o
o
o
o
o
o

,. ~
IID

2. @
IID

3. @
IID

4. @
IID

5. @
IID

Drei Tage im Bett bleiben und viel Ruhe.

Bleiben Sie zwei bis drei Tage im Bett und erholen Sie sich gut.

Mir geht es nicht gut. bitte schreiben Sie mir ein Rezept.
Mir geht es schlecht. schreiben Sie mir ein Rezept.

14 vierundsechzig

64



\iJ Was passt zusammen? Bitte kombinieren Sie.

CD ein Medikament~ ~

@ eine Diagnose ~ 00
@ Diät ~(g
@ Fieber [QJ
@ Tabletten ~

@ den Patienten [E)
(j) einen Ratschlag ~

@ ein Rezept lHl

untersuchen

geben

nehmen

machen

haben
verschreiben

schreiben

stellen

\iJ Wie ist Ihre Diagnose? Welcher Ratschlag passt zu welchem Patienten?

A ~ , -,
Name~ Isabel Schön
Schmerzen: keine
Problem: Nase läuft

B~ ,_~

Name: Anna Gebauer
Schmerzen: Ohren
Problem: 39 oe Fieber seit zwei Tagen

'

7
!

Name: Johann Pause
Schmerzen: Hals
Problem: 38,5 oe Fieber seit gestern

\----,i
\-E J_
TName: Andreas Kunz
I
I Schmerzen: keine
I Problem: rote Punkte im Gesicht

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I
I

I
I

I
I

~ame: Carlos Maur;-­
I ~;hmerzen: Bauch

Problem: kein Hunger

1. "Sie haben eine Halsentzündung. Bitte trinken Sie viel und nehmen Sie die Tabletten, die ich Ihnen

aufschreibe." - ~

2. "Sie haben auf dem rechten Ohr eine Entzündung. Ich schreibe Ihnen ein Medikament auf. Sie sollten

drei Tage im Bett bleiben." -7 __

3. "Sie haben eine Magen-Darm-Grippe. Sie sotlten wenig essen und viel trinken. Sie brauchen kein

Medikament zu nehmen." ~

4. "Sie haben eine Allergie. Wir müssen Allergietests machen lind Sie genauer untersuchen:' ~ _

S. "Sie haben eine leichte Erkältung. Ich verschreibe Ihnen etwas gegen den Schnupfen und schreibe Sie
drei Tage krank." -;) __

\il Gute Ratschläge. Ergänzen Sie.

1. Sie ...s.o.Jlt.e..t1.- auf Ihr Gewicht achten.

2. Ihr euch mehr bewegen.

3. Du _. nicht so oft Schlaftabletten nehmen.

4. Er __._~_. sich öfter entspannen.

S. Wir mehr Obst und Gemüse essen.
6. kh __.__ nicht immer allen Leuten Ratschläge geben.

fünfundsechzig
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\JJ Frau Pflaum ist krank. Sie geht zum Arzt. Bitte nummerieren Sie.

D Frau Pflaum geht schließlich noch zur Apotheke und kauft das Medikament. Dann kann sie nach

Hause gehen und sich wieder ins Bett legen.

D Sie sitzt im WarteZimmer. Mit ihr warten Viele leute. Frau Pflaum liest eine Zeitschrift.

o Sie erzahlt. dass sie seit drei Tagen Fieber hat und Sich nicht wohl fuhlt. Der Arzt untersucht sie.

Q] Frau Pflaum ruft bei Ihrem Arzt an. Sie macht einen Termm aus.

e Nun verschreibt der Arzt ein Medikament. Er sagt zu Frau Pflaum. dass sie zwei Tage im Bett

bleiben soll. Er schreibt ihr auch eine Krankmeldung

C Nach zwanzig Minuten ist Frau Pflaum endlich dran.

o Frau Pfaum geht in das Sprechzimmer. Der Arzt sitzt schon dort und begrußt sie. Er fragt sie, Wie

es ihr geht.

Dresdens Wahrzeichen

Seite 52 Aufeabe 1

\JJ Lesen Sie noch einmal Seite 52, Aufgabe 1.

a) Richtig r oder falsch ? Bitte markieren Sie.

1. Verena schreibt eme Reportage uber die FrauenkIrche.

2. Die Ste oe haben Jahrelang unter den Trummern der Frauenkirche gelegen.
3. Jeder Stem soll WIeder genau an seinem alten Platt hegen.
4. Die Ste nmeue haben keine neuen Steine gehauen. sie haben nur die alten restauriert.

5. Viele leute haben fur den Wiederaufbau der Frauenkirche gespendet.
6. Der Verein zum Wiederaufbau der Dresdner Frauenkirche hat 14 Mitglieder.

7. Man kann einen kleinen Stein in einer Armbanduhr adoptieren.

b) Was passt!

14

1. Was ist anfassen!
!AI adoptieren

00 wegbringen

@ berühren

2. Was ist ein Burger~

~ ein Einwohner einer Stadt

(iJ ein ArchItekt

(g ein Steinmetz

sechsundsechzig
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3. Wo findet man ein Mitgljed~

@ beim Arzt

00 in einem Bura

IQ in einem Verein

4. Was kann man gri.Jnden~

~ einen Stein

00 einen Verein

IQ eine Spende



\iJ Deutschland nach dem Krieg. Ergänzen Sie.

iR Tl"Ümn lei Ii Vergangenheit
Erinnerung Denkmä.ler Wiederaufbau

Spenden Bauwerke

1939 hat Deutschland den Zweiten Weltkrieg begonnen. Am
Ende dieses Krieges gibt es auf der ganzen Welt. aber beson­
ders in Europa viele Millionen Tote. Deutschland und andere
Länder liegen in TrÜmmern . Beim _
ihres landes sind dIe Deutschen nicht allem - von v.elen
Seiten kommen und Hilfen. So kann man
berühmte und wieder
in alter Schonheit aufbauen. Aber die an
die furchtbaren Zerstörungen des Krieges bleibt. und das Ist
auch richtig so: Die darf man in
Deutschland nie vergessen. sonst wiederholt man schnell die
schrecklichen alten Fehler.

\iJ Der Verbdetektiv. Wie heißen die Verben zu diesen Nomen?
1.
2.
J.

4.
5.
6.

der Spender: ~"'1P",e",n,"d..e"nCL _
der Gedanke: _
die Zerstörung: _
die Rettung: _
der Ausgang: _
die Begleitung: _

7.
8.
9.

10.
11.

12.

der Einwanderer: _
das Angebot: _
der Vergleich: _
das Versteck: _
die Kombination: _
dIe Korrektur:

Seite 53 Aufgabe 2-4

\f} Frau Graf macht ihrer Enkelin Vorschläge. Bitte kombinieren Sie.
G) Wir konnten heute in die Frauenkirche l!iJ Ja, das möchte ich gern hören. OJIT]gehen.
@ Sollen wir morgen den Zwinger IID Oh Ja. den mochte ich 2:::0besichtigen1

\ unbedingt sehen.
@ Ich möchte auch gern Tante Gtsela 19 Die werde ich bestimmt nicht so 0:::;0und Onkel Michael besuchen.

\~
schnell WIeder vergessen.

Sollen wir auch in das Konzert am Nein. die musst du mir aber ~4:0Samstagabend gehenr unbedingt zeigen.
@ Hast du eigentlich schon mal meine alten lID Gern. die kenne ich noch nicht. 5-,0

Bilder von Dresden gesehenr
@ Ich glaube. das Wird eine schone [fJ Mit denen mochte ich mich auch 6 JOWoche. gern treffen.

SlebenUndSech~~ 14



\iJ der, die, das als Pronomen. Verena und ihre Oma gehen ins Konzert.

... Hast du die Karten rur das Konzert~

<J Klar. die sind schon in meiner Tasche. Aber den Schlussel durfen wir nicht vergessen.

... habe ich.
<J Ich glaube, du hast den falschen. Du musst da nehmen.
... Wofur ist dann hier?

<J ist (ur den Kelter.

... Mit welcher Straßenbahn fahren wir eigenthch~

~ Wir konnen mit jeder fahren. z. B. mit um runf vor halb acht. Komm, wir gehet1. sonst

kommen wir zu spat.
... Ich glaube. es in schon zu spat rur die Straßenbahn. Rufen wIr doch heber ein Taxt. Mit _

kommen wir noch pünktlich Ins Konzert.

\iJ So sollte es sein. Bitte ergänzen Sie jed-Ialle in der passenden Form.

1. ,Jeder Mensch sollte punktlieh sein.

2. Kind sollte lesen lernen.

1 Man sollte Kinder fordern.

4. Frau sollte einen Beruf wahlen konnen.
5. Menschen sollten ein Dach uber dem Kopf haben.
6. Man soUte rag genießen.

\IJ Alles meins!

IF,," Knm"I
I Frau Reich I

IFrau Kramer

1 Frau Reich
IFrau Kramer

I Frau Reich:
IFnu Kramer I
I Frau ReichI

IF,," K"""" I
I Frau ReichI

IFrau Kramer :

I Frau Reich I

Das ist unser neues Hauschen.
Und das Ist me;n5
Hier sehen SIe meinen Garten.
Und hier sehen Sie
Hier sind meine Bucher.
Das hier sind
Das bin ich in unserem neuen Auto.
Und hier sitze ich in _

Das ist unser neues Klavier.
Und das iSt

Hier Ist meme Familie.
Und das iSt

14 achtundsechzig
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\iJ Immer nur eins. Bitte verbinden Sie.

G) Haben Sie zwei Koffer!

~ Gehen wir in beide Galerien~

<ID Isst du ein oder zwei Stuck Kuchen~

@ Kauft ihr keine Blumen fur Mama!
@ Beschreiben Sie mir die Bilder!

~ Aber nicht alle. nur eins.

00 Also. ich esse nur eins!
jg Ach. eine ist genug.

IQ] Doch. wir haben schon welche.

[ID Nein, ich h;l.be nur einen.

Ich habe wenig Gepäck.

[Dm
wO
wO
wO
wO

\
....
11 e I.
tl ß 11 8'
!I e ••

«• •
• •••••
''''e
"'''

\JJ Verenas Tante wohnt in einem kleinen Dorf bei Dresden.

a) Das gibt es in ihrem Dorf.

1. Gibt es im Dorf eine Kirche!
2. Gibt es einen Marktplatz!

3. Gibt es bei euch eine Bäckerei~

... Haben die Hauser Garten!
S. Haben die leute Haustiere!
6. Habt ihr einen Sportplaa.!

Ja. es gibt -<t:ain"t:,,-__
Ja. es gibt _

Ja. es gibt _

Ja. sie haben

Ja. die meisten haben
Ja. wir haben

b) Das gibt es in ihrem Dorf nicht.

1. Gibt es im Dorl große Straßen~

2. Fahrt In eurem Dorf ein Bus~

3. Hast du ein Auto~

4. Und habt ihr einen Supermarkt~

5. Wohnen VIele jungen leute in deinem Dorl~

6. Gibt es im Dorf ein Kino~

Nein. es gibt keint:
Nein. in unserem Dorf rahrt _
Nein, ich habe _
Nein, wir haben _
Nein. fast _

Nein. es gibt _

\j) Keine Aufgabe ist leichter als diese. Bitte ergänzen Sie.

1. Keine Tasche geht so oft verloren wie dieBe
2. Kein Zug hat so oft Verspatung wie _

J. Keinem Hund geht es so gUt wie _
'I. Keine Freundin habe ich so gern wie _

S. Keine Grammatik kann ich so gut erklaren wie _
6. Kein Geschart hat so oft geschlossen wIe _

neunundseCh~i~ 14



13. Februar 1945

L Seite S4 IAufgabe 1-2 ,I

\JJ Hertha Grafs Bericht. Rekonstruieren Sie.

..AJ
euch", haben die Eltern gesagt. "ihr wartet hier auf uns."
Sie sind In unser Haus zurückgelaufen. Vielleicht können
sie don noch ein paar wichtige Sachen hen.usnolen.
vielleicht ist nicht alles verbrannt. Warum dauert das
nur so lange~ Wir warten hIer sicher schon eine Stunde.

Oder sind es erst fünf Minuten~ Meine Augen tun

\-:§]
weh und meine Schwester weint.
Aber wer weint nicht in dIeser
Nacht~

..Gisela. Hertha. kommt mit!" ruft
eine bekannte Stimme. Es ist aber
nicht unsere Mutter. sondern eine
Nachbarin mit

'lS.J7
Noch heute habe ich die Bilder
dieser Nacht im Kopf. Ich sehe
mich immer noch auf dem

Dürerplaa. stehen, meine

'.Q]
in einen Keller gehen lIld dort 3uf den Morgen warten. Hier
erleben wir den zweiten Bombenangriff und der ist noch .... iel

schrecklicher. Jetzt bin Ich mit meiner Schwester allein, ohne
Eltern, zwischen alten, kranken Menschen und Müttern mit
ihren Kindern. Und alte haben Angst.

'1:
kaum noch moglich ....orwärts zu kommen. Die

junge Frau treibt uns weiter: "Wir müssen hier
durch, wir müssen es schaffen, eine andere
Rettung bleibt uns nicht."
Schließlich geht es doch nicht mehr weiter und
wir müssen

\§}
wirklich nicht, ob meine Eltern wieder zu uns
zurückfinden. und ich habe die VerantwortUng
für meine Schwester. W!r versuchen %Wischen
den brennenden Häusern zum Elbufer zu
kommen. aber es ist

jJ
ihrem Baby auf dem Arm. Wir bleiben

stehen. "Wir warten auf unsere Eltern.
sie werden sicher bald kommen."
..Hier könnt Ihr nicht bleiben, der Rauch
tÖtet euch."
Schließlich gehen wir mit, denn ich weiB

tj}
funfjährige Schwester an meiner rechten Hand,
mein Köfferchen in der hnken. Und um uns

herum ein Meer von Feuer und Rauch! Wir
aber stehen da und warten.
"Wir sind bald wieder bei

1.1:- 2. J._ 4 5 6. 7 8_

14

(2J Ein Wort passt nicht.

1. Schwester - ~bY - Eltern - Mutter
2. Rettung - Feuer - Rauch - Asche
3. Bombe - Krieg - Meer - Zerstorung
4. Kopf - Augen - Arm - AngSt
5. Haus - Keller ~ Kofferchen - Dach
6. weitergehen - wemen - zurucklaufen - vorwart$ kommen

siebzig
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\iJ Dresden vor und nach der Bombennacht vom 13. Februar 1945. Ordnen Sie.

-war-OFeSden eine dei schönsten St:ldte Europas war Dresden zu 80" zerstört
hat Dresden die Namen "Elbflorenz" und ..Venedig des Ostens" bekommen

war die Frauenkirche die berühmteste protestantische Kirche In Deutschland
war keine andere Stadt in Deutschland so stark zerstört wie Dl"esden

hat man einen Teil der historischen Gebäude in Dresden wieder aufgebaut

Vor dem Krieg
war Drr:sdtm eine der 6chönsten Städte Eurooas.,

Nach dem Krieg

\f} Was gibt es in Dresden zu sehen? Ordnen Sie zu.
1. Das schonste barocke Bauwerk Dresdens heißt ZMngt:.L
2. Das Dresdner Opernhaus nennt sich
3. Das Orientalisch aussehende Gebaude ist die _
4. Der bekannteste Park in der Stadt heißt _

A
Im Zentrum der Altstadt steht der beruhmte Zwinger. Umgeben vom Schloss. der Kathedrale
St. Trinitatis und dem Opernhaus ist er ein gern besuchter AnzIehungspunkt. Sein gruner Innenhof
bietet müden Gauen einen idealen Ruheplatz nach der StadtbesIchtigung - und es gibt viele Gaste: Die
barocke Schonheit des Zwingers zieht Touristen aus aller Welt an.

--------~

\$1--
In ihrer gesamten Ausdehnung fertig gestellt war die Burgerwiese schon 1869. Der sonst unterirdische
Kaitzbach schlangelt sich durch sie hindurch. im Zentrum der Anlage im englischen Stil steht ein
Wasserbecken mit einer Fontane. Zahlreiche Skulpturen und Denkmaler schmucken die BiJrgerwiese.
die bedeutendste Parkanlage Dresdens.

~fangreichen Rekonstruktionsarbeiten wurde d'e Yenidze 1996 mit Buroräumen. einem
Restaurant und einer Diskothek wiedereroffnet. Ihre ungewohnhche Architektur kopiert maurisch·
mameluckische Vorbilder: Eine farbig verglaste. 18 Meter hohe Kuppe1. ein Kamin in Minarettform und
orientalische Elemente sind charakteristisch fur die ehemalige Tabak- und Zigarettenfabrik Yenidze.

Inmitten der Dresdner Altstadt 3m Theaterplatz steht eines der architektonisch bedeutendsten l
Operngebaude dei 19. Jahrhunderts. Die Dresdner Semperoper Gleichzeitig gehort sie mit den
uberaus prachtigen Innenraumen zu den schonsten Opernhausern der Welt. _

o



Vol<abeln

Zu Besuch in Dresden

der Besych, ·e ihr;,) . flW
1 zu Bes.!!ch sein j; fl'i;

die Er!nnerung. ·en idL. 1-ltL

der Begr!ff. -e K~:.t

die ~bbildung. -en ~li llJ ' lllJt

das Rez:~pt. -e f.} li . Ith

die Broschüre. -n -c.-~'b g. -]·1Ii1 {

das T~ebuch, -bücher 11 ie.

die F~hrkarte, -n ' .,- ~I\. ;Hj'
I .". 11 ,,_

die Sp~nde. -n lIIt.l, lIIJlJJ
der &lfruf. ·e 'r-;- fi • PfPf

der Sp~ndenaufruf. -e lIIt.l'fP'
2 verw!twet l~ (1lHi'~

die Qma, -5 illl:) (~J~h";!t~t I

der VQrschlag. Vorschlage t" '-( ti!.it....'!J .
vQ.rhaben, hat vQr, i I- ~J. frlJ.
hat vQrgehabt

die Aktivlqt, ·en ifiuJI fr 1.)

Verena ist bei ihrer Großmutter zu Besuch.

Ich habe schone Erinnerungen an unsere

Dresden-Reise.

Bitte ordnen Sie die Begriffe den

Abbildungen zu.

Im Kursbuch finden Sie auf vielen Seiten

Abbildungen.

Der PatIent bekommt vom Arzt ein

Rezept.

Was steht in der Broschure~

Ich nehme mein Tagebuch auf jede Reise

mit.

Die Fahrkarten fur das Schiff waren teuer.

Sie sammeln Spenden fur die Frauenkirche.

In der Zeitung steht ein Spendenaufruf.

Hen.ha Graf ist verwitwet.

Verena Ist bei ihrer Oma zu Besuch.

Bitte sammeln Sie Vorschlage.

Hast du heute Abend schon etwas vor~

Vera und ihre Oma haben Viele Aktivltaten

geplant.

4 zweiundsiebzig
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Verena im Museum
~;Ji, tlIl iJi: _ _ _ .. Die Überfahrt über die Eibe war ruhig.

'1';H~ Auf dem Bild sieht man ein liebespaar.

Morgen besuchen wir eine Gemäldegalerie.

Meine Ohren sind rot, weil es so kalt ist.

Wann kaufst du dir einen neuen Anzug~

Das Liebespaar steht am Ufer des Flusses.

Er hat große Füße.

Menschen haben zwei Beine.

Der Arzt hat in meinen Hals geschaut.

Seine Strümpfe sind schwarz.

Sie hat ein trauriges Gesicht.

Der Mann nimmt die Frau in die Arme.

Der Himmel auf dem Bild ist grau.

Ein Mann im Boot trägt eine Tasche auf

dem Rücken,

Auf dem Bild kann man den Mond sehen.

Die Männer tragen Mützen.

Bei Wind ist es gut, eine Mütze auf dem

Kopf zu haben.

Der Künstler hat lange Haare.

Machen Sie bitte den Mund auf,

Das Bild ist sehr realistisch.

Dieses Bild hat eine kühle Atmosphäre.

Im Herbst ist es am Morgen oft neblig.

Es ist schrecklich, dass es so viele Kriege gibt.

Als wir Dresden besichtigt haben, hat uns

ein Führer begleitet.

Was sagt die Museumsführerin über das Bild?

Ich liebe es, wenn der Himmel blau ist.

Die Eibe ist ein breiter Fluss.

Der steile Weg führt über einen Berg.

Der alte Mann war sehr weise,

Bäume haben Zweige.

)~, ir:JJ)~

l~mfl'J

t:f'*iY'1, :$ g ~~-_. ----_.... _.__.

rrrtEi A~, ft.t-ffi&'~_ _ .. _
I~J ~, -~iiff-

M- T Meine Nase läuft.

:::r.m- Meine Finger sind kalt,

'i: ...__ .._ Bei Nebel muss man langsam fahren.

1:"/~
_..I\..__?=_._ .. ._. _

11= :1,..:...~ _

(~J~ )_~ VG ~~_

N: (EI, ~.ri/~_

~;U8, Jltlt k Ln

t~~1-g k ~iJh
-----

lr (-, jgj :LW-- -_. -_. -_._-

lf1f~tr'-J, L&fIlJHt:J

gWft, ~iä

(idJE) ft (-
.. - ---

~, iliHl

T-R.t

wgise

der Zwgjg. -e

die MusgumsfQhrerin, -nen

blau

breit

steil

die Qberfah rt, ·en

das Ligbespaar, -e

1 die Gem~ldegalerie, -n

das Ohr, -en

der ~nzug, Anzüge

das Ufer, -

der Fyß, Füße

das Bein, -e

die NiJ,se, -n

der F!nger. -

der Ngbel, -

der H~ls, Hälse

der Str~mpf. Strümpfe

das Ges!cht. -er

der ~rm, -e

der Himmel (nur Sing,)

der R9cken..

der Mgnd. -e

die Mytze, -n

der K9pf, Köpfe

das Haar, ·e

der Ml;.Ind, Münder

real!stisch

kyhl

neblig

2 schrecklich

der F.ijhrer, -

dreiundsiebzig
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verliebt

3 fließen. fheßt. ist geflgssen

das Boot. ·e

5 mithilfe + Gen.

11I·1.H(·). !" :1.: (r'J

it;;\]

'I\~;}. IJ\~

Das Paar auf dem Bild ist sehr verliebt.

In der Mine fließt ein breiter. ruhiger Fluss.

Auf dem Fluss fahrt em altes Boot.

t§fSJ:
....~""7~-~. ~

Beschreiben Sie die Bilder mithilfe der

Nomen und Adjektive aus Aufgabe 1.

Adele Zwintscher
1 der G~ne. ·n 11m I.. Im );1..

die G~ttin. ·nen ffmAfl';) J, A.

vQ.rkommen. kommt vQr. ist Il:~

vQrgekommen

(sich etw.) ~nschauen. schaut rr. ll'i; f!C

~n. hat ~ngeschauc

(sich) fühlen. f!,!hlt. hat gefghtt .~J..~ j~J . 'i~ 1~f

der Musgumswarter.• 1~~IW·Yf 11..

keiner (niemand)

die W,ndeseile (nur Sing.)

i~11A.

iIl ;,jj lt!! • ~t~ lt!!

Die Gattin des Kunsders heißt Adele

Zwintscher.

Wie viele Personen kommen in dem Text

vor!

Verena schaut sich einige Bilder noch

einmal an.

Wie fühlt sich diese Frau~

Da sagt der alte Museumswärter ploulich:

,Ja. die Adele."

Keiner hat Adele geweckt.

In Windeseile hat sie sich das Gesicht

gewaschen.

~fstehen. steht i.Y.f. ist i.Y.fgestanden

sich erhQlen. erhQlt sich. h:OI.t sich erhQlt sich Ins ~tt legen

14

Alltagsroutine
(sich) w~schen.w?scht. hat

ge~schen

(sich) k~mmen. ~mmt. hat

gek~mmt

die ~hne putzen. P':'tzt. hat

gepl;m:t

(sich) schminken. schminkt. hat

geschminkt

(sich) dl;lschen. dl;lscht. hat

gedl;lscht

b~den. b!det. hat gebildet

(sich) rasieren. ras~rt,

hat rasi.e.rt

vierundsiebzig
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(sich) ~nziehen. zieht ~n. hat ~ngezogen

(sich) i\.Y.sziehen. zieht i!J.S. hat

i.Y.sgezogen

zur ~rbeit I zur Schyle gehen

einkaufen. kauft ~n. hat

..e.!ngekauft



verteilen. verteilt. hat vert.e.ilt ~j, 5} ~~

hinaus

stghen bleiben. bleibt stghen,

ist stghen geblieben

sich bew~en, bew~t sich,

hat sich bewW

l~ssen. I~sst, hat gel~ssen

spät dr~n sein

sich beeilen, beeilt sie,"" hat

sich beeilt

verteilt

2 verschl~fen. verschläft. hat

verschli}fen

auf Wiedersehen

zeichnen, zgjchnet. hat

gezgichnet

3 nachh~r

kaum

G«?tt sei Dank!

w~nigstens

,?rdentlich

die K!rche (Messe) (nur Sing.)

die Viertelst':Jnde. -n

5 am M9rgen

der Z~hn. Zähne

sich .rgern (über + Akk.).

~rgert sich, hat sich ge~rgert

gestr~sst

wQhl (gut)

i r' 2 i~

-=f JH (

H~, ~.tl':

~,,'''.
:tx. ?-.
--"

:{-r ~- j-_

~*(t-J. :tfJI :iJ O'J

~bK, ~.:....:.{1i.--=~.:....:.J-m=tr__

Als sie hinaus wollte, sagte ihr Mann

plötzlich: "Halt! Bleib so stehen!"

Sie hat sich 15 Minuten lang nicht bewegt.

lass mich schnell eine Skizze machen!

Ich bin schon spät dran.

Ich muss mich beeilen.

Bitte lesen Sie den Text mit verteilten

Rollen.

Die Kursleiterin verteilt die Rollen.

Sie wollte früh aufstehen und hat

ve rschlafen.

Sie sagt ihrem Mann auf Wiedersehen.

Ihr Mann will sie zeichnen.

Na ja. dafür kann ich mir nachher etwas

wünschen.

Ich habe mich ja heute kaum geschminkt.

Gott sei Dank habe ich mir

wenigstens die Haare gekämmt.

Er sieht immer sehr ordentlich aus.

Sie geht jeden Sonntag in die Kirche.

Sie hat nur eine Viertelstunde Zeit.

Was machen Sie am Morgen?

Ich will, dass meine Zähne gesund bleiben.

Oft ärgere ich mich über das

Fernsehp rogramm.

Viele Leute sind immer gestresst.

Ich fühle mich wohl. wenn die Sonne

scheint.

Verena und Frau Graf beim Arzt
1 das W~rtezimmer, - Verena und Frau Graf sitzen im

Wartezimmer.

fünfundsiebzig
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die Kr{lnkheit. ·en

(sich etw.) brl}chen. br!cht.

hat gebrc;>chen

der Schml}rz, -en

w~htun. tut weh. hat w~hget3n

best!mmt (Adv.)

~Iii', 1~~lii

I~

IiIIr.i: (1'; •

Er spricht gerne uber seine Krankheiten.

Mein Bruder hat sich das Bein gebrochen.

Er hat starke Schmerzen im Bein.

Mein Hals tUt weh.

Er hat bestimmt eine Allergie.

Gute Besserung

Was fehlt Ihnen!

Wie geht es ihnen?

Wo haben Sie Schmerzen~

Mein Hals I Bein tut weh.

Ich habe Kopfschmerzen I

Bauchschmerzen.

Ich habe Schnupfen I Husten I Fieber.

Ich bin erkaltet.

Es geht mir gut / schlecht I besser.

Ich fühle mich müde I krank.

die Entz~ndung (nur Sing.)

die H~lsentzundung

die Gr!ppe (nur Srng.)

die Mjgen-D~ rm·Grippe

die Angina (nur Smg.)

die Allergie. ·n

der Schn~pfen (nur Smg.)

der Hysten (nur Sing.)

das F~ber (nur Smg.)

der Schml}rz. -en

der Patil}nt. -en ~Iit A

untersychen, untersycht. hat t.~ 1\

untersycht

Der Arzt hat Frau Graf untersucht.

Das Antibiotikum hilft gegen die

Halsentzundung.

Im Wartezimmer sitzen viele Patienten.

Der Arzt hat mir ein Antibiotikum

verschrieben.

Der Arzt muss zuerst eine Diagnose

stellen.

Zuerst fragt der Arzt nach de'1l Problem.

If (~/il

fruen (nach + DOL). frut- hat

gcrrggt

verschrgiben, verschritibt. hat

verschr~ben

das AntibiQtikum. -ka fit..l~l;. tiLJI- i·

2 die DiagnQse, ·n

das Rezl}pt. -e (Arzt)

sich ver~schleden (von +

Dar.), ve~bschiedet sich. hat

sich "er~bschiedet

begryßen, begryßt. hat

begryßt

die K~nkmeldung. -en

Danach schreibt er ein Rezept.

Am Ende verabschiedet er sich von Verena.

Der Arzt begrußt seine Patienten.

Verena braucht fur Ihre Firma eine

14 sechsundsiebzig
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f~hlen. fehlt. hat gef~hlt

kr~nkschreiben, schreibt

k'1nk, hat k'1nkgeschrieben

die B~sserung (nur Smg.)

Gute B~sserung!

3 der RAtschlag, -schlage

die Untersuchung. -en

die Routineuntersuchung, -en

~chten (auf + Akk.). ~chtet.

hat ge~chtet

das Gew!cht (hier nur Sing.)

~b und zu

w~ (:;; etwas)

rllhig (Ad,,)

S die Ges';Jndheit (nur Sing.)

vegetArisch

das YQga (nur Sing.)

das Aspirin (nur Sing.)

sich entsp~nnen. entsp~nnt

sich, hat sich entsp~nnt

die Tabl~tte. -n

die Schl~ftablette. ·n

dIe DiÄt. ·en

eine Dijt machen

~nrufen, ruft ?n. hat

~ngerufen

die Kr~nkenkasse. ·n

die Vers!chertenkarte, ·n

6 übern~hmen, übernimmt,

hat ubernC?mmen

lfH

I~ I~' ','. 11 t~ 11. flU" !

~1J ;'" U! i'(

r,;~

'iEWln tt
oR i't, 11 fJ:

.,.

IIUk

;\; f~ ()';. .U~ t iI. f(;

J>;J!u

i"1,,1I"1+

IH!' IX 1'\. ., A. ttiil­

'UHI'ixL
(1:\"",,) tr'l!ifi

I" ". j--+-:t'o~ f.

Krankmeldung.

Was fehlt Ihnen dennr

Soll ich Sie krankschreibenr

Wenn jemand krank ist, wünscht man ihm

..Gute Besserung!",

Welche Ratschlage gibt der Arltr

Frau Graf geht zur Jahrlichen

Routineuntersuchung.

Frau Graf. Sie sollten mehr auf Ihre

Gesundheit achten.

Ist mein Gewicht denn tU hochr

Ab und zu dürfen Sie auch etwas Sußes

essen.

Gestern habe ich was leckeres gegessen.

Abends dürfen Sie ruhig ein Glas Wein

trinken.

Was tun Sie fur Ihre Gesundheltr

Ich esse vegetarisch.

Ich mache jeden Morgen Yoga.

Wenn ich Kopfschmerzen habe. nehme ich

ein Aspirin.

Sie sollten sich ab und zu entspannen.

Nehmen Sie nicht zu oft Schlaftabletten.

Ich will eine Diat machen. weil ich zu dick

bin.

Morgen muss ich meine Schwester

anrufen.

Die Krankenkasse bezahlt die Untersuchung.

Frau Graf hat ihre VersIchertenkarte

verloren.

Bitte übernehmen Sie eine Rolle.

SiebenundSieb~~ 14



Dresdens Wahrzeichen
das W~nneichen. ·n t'J,.J;.. 'l! fI

1 die lIni (:= Universität) .•$ Je,'"

der W~deraufbau (nur Smg.) 'fl.~

der Ged~nke. -n .tl.\il.. I.t.
die VQrbereitung. ·en ilt iir I fj

das D~nkmal. -maler i( 1J>J . i,~

der D~nkmalpflegCf'".. )(~{~t(lX
der St~n, ·e 11 'k. {iJk

die Tr4mmer (nur PI.) ILei.. ~h!r"

m~ssen. m!sst. hat gem~ssen I i,( . i'l1>t

einzeln (t t(J~. 111. 'I'" (J'~

der PI~tz (hier nur Sing.) f' '~l J~h",11. •

das G~nle (nur Smg.) '" 11- . .(!.I1-

beryhren. beryhrt. hat beryhrt ItH~JI!'.) lI!!. H~

das F~er (h,er nur Sing.) *., k 'ii-

die ~sche (hier nur Smg.) h<.. tj( ~~

i.~hrelang ~ 1r·lY:r . Hf·U{ JL ;I-I'l~

der S(~nmen. ·e { II'L

hg,yen. h!lYt, hat geh;tYen (ni r Jl) Ni • rnl,11

der S~ndsteln (nur Smg.) 1fY.( ,

zus~mmensetzen. setzt -iR~. IH~ '" ji< 11-
zus~mmen. hat zus~mmen·

gesetzt

r~sig I' Je rl'~ . '~:(I;(j'.)

das Pl;lule. -s (engi.) N:ij,r, "

Die Frauenkirche ist das Wahrzeichen von

Dresden.

Verena will fur ihre Uni-Zeitung eme

Reportage machen.

Sie will uber den Wiederaufbau der

Frauenkirche schreiben.

Er hatte einen interessanten Gedanken.

Die Architekten haben schon mit der

Vo,-bereitung fur den Aufbau begonnen.

Mehrere Denkmalpfleger helfen~beim

Aufbau der Kirche.

Die Kirche ist aus Stein.

Man will die Kirche aus den Tnimmer

wieder herstellen.

Denkmalpfleger haben die Trummersteine

fotografiert und gemessen.

Sie haben jeden einzeln nummeriert.

Jeder Stein muss wieder genau an seinen

Platz.

Das Ganze ist eine schWierige Arbeit.

Sie beruhrt den Stein mit ihrer Hand.

Der Stein war schwarz vom Feuer.

Dresden wurde in einer Nacht zu Asche.

Jahrelang hat dieser Stein unter den

Trummern gelegen.

Fur den Aufbau der FrauenkIrche braucht

man auch Stemmetze.

Ein Steinmetz lernt. wie man Steine haut.

Alle Steine sind aus dem hellen Elbsand­

stein der Region.

Jeczt setzen sie alte und neue Steine

zusammen.

Ihr neues Haus ist riesig.

Gestern habe ich mit einem ne",en Puzzle

angefangen.

14 achtundsiebzig
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entstghen, entst~ht. ist ent­

sq,nden

die SchQnheit (hier nur Smg.)

Hier entsteht eine neue Schule.

Die Frauenkirche ist für ihre Schönheit

berühmt.

Der Wiederaufbau kostet 130 Millionen

Euro netto,

Das ist erstaunlich! Es sind {ast alles private

Spenden.

Die Dresdner Frauenkirche ist weltberühmt.

Die Bürger der Stadt Dresden hatten die

Idee zum Wiederaufbau.

neunundsieb~~ 14

In Deutschland hat man nach dem Krieg

viele Gebäude wieder aufgebaut.

Wann gibst du mir mein Buch zurück?

Die Frauenkirche ist ein schönes altes

Bauwerk.

kaufen~

Nein. aber man kann einen adoptieren.

Hertha Graf hat einen Bericht über die

Ereignisse der Vergangenheit geschrieben.

1990 hat man einen Verein zum

Wiederaufbau der Frauenkirche gegründet.

Er hat viele Mitglieder und fast täglich

kommen welche dazu.

Sie hat ihm eine Armbanduhr gekauft.

Kann man einen echten Kirchenstein

Wissen Sie, warum Dresden 1945 gebrannt

had

Ich habe die Vermutung. dass sie

verschlafen hat.

Gibt es in Dresden einen flughafen?

Liegt die Tanzschule in der Stadtmitte?

t~ ~ J~f 'li~\ (I~J

Iiif:(' UJ~'dU \r: I(

Tl<

J~f I'I~J

NLJbJ. ~iCr;;m- ..... ..

(4:-ik ff;:.J ((j, L '+>1"1: ~:i (,'j I'I~) ti! .~A
.- . -- -_.

\p: *i.l[ (I'~ ill
.__._-_.- ._-- --

der B',irger. -

adopt~rent adopt~rt. hat

adopt~rt

br~nnent br~nnt. hat gebr~nnt

die VermLltung, -en

erstaunlich

Dr~sdner (Adj.)

der Ber!cht. -e

der FI.!,!ghafen, -häfen

die T~nzschule. -n

auf, hat wieder aufgebaut

zurt}ckgeben. gibt zur~ck,

hat zur~ckgegeben

gr~nden, gryndet,

hat gegr~ndet

da2~komment kommt daz!!. ist

dazygekommen

die ~rmbanduhr, -en

echt

13. Februar 1945
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zur Auswahl haben "I f!t. l..\ ~ t

die B~mbe. -n ~-'1Ii

die Bo.mbennacht, -nachte ',_.K :.- I'U·~' __ '(
die R~ttung (nur Smg.) l~Pi. l i~-fl.{

die Ve,.~ntwortung (nur Srng.) ,ll fr. Int '\

Sie haben drei Titel zur Auswahl.

In der Bombennacht hat Dresden gebrannt.

Die Rettung kam fur viele zu spat.

In der Bombennacht musste Hertha dIe

Veranewortung fur ihre Schwester

ubernehmen.

der Rauch (nur S;ng.)

zur~cklau(en. lauft zuryck.

ist zurl;lckgelaufen

herausholen, holt heraus.

hat herausgeholt

verbn;nnen. verbr~nnt.

hat list verbr~nnt

nl,lr (Partikel)

weinen. w~m. hat geweint

sc;mdern

das B~by. -$

töten, tQtet. hat gelotet

schl~ßlich

mitgehen. geht mit.

Ist m!tgegangen

zur~ckfinden (zu + Dat).

findet zurl;lck. hat zun~ck.

gefunden

vorwärts kommen, kommt

vQrwaru, ISt vorwarn

·u. ~~. j'ljIH.

'>'~. iliill

\ lfli :{
,I

~'JL. ~..H~
H~ 11, 11 l;f jJ1 ~ .

Um uns herum war ein Meer von Feuer

und Rauch!

Meine Eltern smd in unser H.<Ius

zuruckgelaufen.

Sie wollten noch ein paar S.<Ichen

herausholen.

Sie hofft. dass nicht alles verbrannt 1St.

Warum dauert das nur so lange~

Meme Schwester hat die ganze Nacht

geweint.

Es Ist nicht unsere Mutter. sondern eine

Nachbarin.

Sie hat ein Baby auf dem Arm.

Hier kanne ihr nicht bleiben. der Rauch

tatet euch.

Schließlich gehen wir mit Ihr In den Keller.

Wir wollen warten, aber wir mussen

mi~ehen_

Ich weiß mcht. ob meine Eltern zu uns

zuruckfinden.

Es ist kaum moglich vorwarts zu kommen.

14

gekommen

d~rch mussen

(es) sch~ffen, sch~fft,

hat gesch~fft

weitergehen. geht weiter.

ist wf!tergegangen

achttig
80
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Wir mussen hier durch. wir mussen es

schaffen.

Schließlich geht es doch nicht mehr weiter.



1m Keller erleben wir den zweiten

Bombenangriff.

erl~ben. erlebt. hat erlebt

der ~ngriff, -e

der 8<?mbenangriff. -e

der St!chpunkt. ·e

... lJJ j'lj. I\!. il

JI( ,Ir. i!Lr"

tllJt.l:1FlI k,L. :'.. -t'I
't: l!; Schreiben Sie bitte zu Jedem Stichpunkt

das Verh.~Jten (nur Sing.)

einen Satz.

Beschreiben Sie das Verhalten der Eltern.

einundach~f 14



I Ho<-t<> I 5pr«hen I lesen I S<.InMn I
Bilder aus Wien

b) Welches Geböude interessiert Sie am meisten? Warum?

a) Bitte ordnen Sie die Texte den Blldem zu.

1. Eine der wichtigsten kulturellen Einrichtungen der Stadt steht seit 1869 in der Bild

Ringstraße: die Wiener Staatsoper, eine der emen Opemadressen der Welt.
Jeweils im Februar findet hier der Opemball statt: Aus BUhne und Parkett wird (ur

eine Nacht ein großer Tanzboden.
2. Jahrhundertelan& war die Hofburg kaiserliches P:alais und Residenz der Bild _

Habsburger. Heute hat der österrekhische Bundesp~ident in dieser "Stadt in
der Stadt" seinen Siu., hier befinden sich unter anderem ein Konferennentrum.
die Nationalbibliothek. verschiedene Museen und Sammlungen.

3. Diplomatie und Völkerverständigung haben in Wien Tradition, Deshalb waren Bild
die Wiener stolz. als man 1979 am Ufer der Donau die UNO-City eröffnete und

Wien somit nach New York und Genf die drlne UNO·Stadt wurde.
4. Nach einer legende kam der K3Iffee 1683 nach Wien. Damals war Wien von den Bild _

Türken belagert. Nach der Befreiung der Stadt fand man Säcke mit Kaffeebohnen
und so konnte m3ln das erste von vielen Wiener Kaffeehäusem gründen.

5. Architektonische Glanzleistung oder großer Fehted Die vier 70 Meter hohen Bild _

Gasometer lieferten bis 1984 Gas für die Stadt. Danach waren sie außer Betrieb.
bis Stararchitek.ten den Auftrag bekamen. das Innere der Gasometer zu Wohn·.

Arbeiu· und Verlaufsräumen umzubauen. Die Meinungen über diesen Umbau
sind geteilt.

6. Für den Kunsder Friedensrekh HundertWasser war die Architektur der 70er Jahre Bild _-'~
zu uniform. zu wenig menschlich und zu wenig naturfreundlieh. Die Stadt Wien gab

ihm die Möglichkeit, sein ökologisches Traum---Wohnhaus 1U realisieren. Wie fühlt
man sich in so einel'Jl berühmten Gebaude! Stören die vielen Touristen nicht das
tägliche Lebenl Gibt es da noch genug lebensquaJitat!

1
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die Stiegevis-a-visdas Beiseldie Stationdas Packerl

c) Gibt es in Ihrem Land verschiedene Sprochen. Dialekte oder Akzente?

b) Wie sagt mon in Österreich dazu? Bitte finden Sie dos passende Wort.

1. hallo: MOOle

2. dIe Treppe: _-=-----::':--"-==-~,-_--'-------
3. gegenüber: ~,--,:__'-- _

4. die Haltestelle: '":::.,--_
5. dle Kneipe: __
6. das Paket, das Päckchen: _

E

2 HÖftiI henV Schmankerl aus Osterreich

Va) In welchen Gebäuden aus Aufgabe I (inden die Gesprdche jeweils statt?

1. Dialog 1: 1. Dloalog":
2. Dialog 2: 5. Dlalog 5: _

3. Dialog 3: 6. Dialag 6: ~~--



Im UNO-Gebäude

0) Bitte überprüfen Sie, ob AttUo in seinem Brief
olle Fragen seines Freundes beantwortet hot.

Attl'a Koltai aus Budapen hat RechtswIssenschaften studiert
und macht gerade zusammen mit semer Freundin Krisztm:l

ein Praktikum bei der UNO in Wien. Sein Freund Jan aus
Mannheim hat ihn um einige Informationen zu diesem
Praktikum gebeten. Er wollte wissen.

1. wie Attlla die PraktikantensteIle gefunden hat.

2. was er in seinem Praktikum macht.
3. wie es ihm gefallt.
4. welche Voraussetzungen man fur so ein Praktikum braucht.

Ein Praktikum bei der UNO1

Lieber Jan. Wien, 25. Aprii

du möchte5t auch ein Praktikum bei der UNO machen? Da5 kann ich dir wirklich empfeh­
len. denn man lernt unglaublich viel hier. Für mich ;5t &5 fa5zinierend. ich habe wirtlich
da5 Gtffij~1 von "vueinten Nationen", weil ich mit Memx;hen aus der ganzen Welt zusam·
menarbeiu:. Aber die Idee Für da5 Praktikum hatte gar nicht ich 5elb5t, 50ndern meine
Freundin t<risztina hat mir diesen Vorschlag g~macht. Si~ hat dann auch die
Bewt:rbungsformular~ im Internet entdeckt, und ich musste sie nur noch ausfüll~n.

Hi~r in Wien sind ja nicht die großen Organisationen der Vereinten Nation~n wi~

in New York oder Genf, oondern eher unbekannte wie zum Bei5plel UNIDO (O'!jani5ation
Für indu5trielle Entwicklung), IAEO (Internationale Atomenergieorgani5ation) oder
ODCCP (Büro Für Drogenkontrolle und Verbrechen5verhütung). Aber ich habe einen 5ehr
intere55anten Platz beim Information5dien5t (UNiS), und Kri5ztina gefällt e5 auch bei
derODCCP.
Du weißt ja, das5 die UNO ihre Praktikanten nicht bezahit. Da5 heißt, du brauch5t ein
Stipendlu'n, oder deine Eitern geben dir da5 Geld. Und wie 5ieht e5 mit deinen
Sprachkenntnissen aus? feh weiß, das war nie d~ine Stärke, ab~r du musst mindestens
gut Engli5Ch 5prechen. Du kann5t mich gern anrufen, wenn du noch Fragen ha5t, oder du
schaust Mal im Internet unter htto:llWW1v.unis.unvienna.ore nach. Dort beKommst du
alle notw~ndlg~n Informationen. fehschlage vor; du warte5t nicht mehr lange, 5Ond~m
5Chick5t deine Bewerbung 50 5chnell wie möglich ab.
Melde dich baid!
Herzliche Grüße
Attila

b) Welche Sätze sind richtig?

1. Die UNO nennt man auf Deutsch auch "Vereinte Nationen"

2. Sie hat ihren Sitz ausschließlich in New York.

3. Sie besteht aus vielen einzelnen Unterorganisationen.

4. Als UNO·Praktikant verdient man gut.
5. Als UNO·Mltarbeiter muss man gut Englisch sprechen.

r r
r r
r r
r r
r r
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2 Schreiben und verstehen: die Konjunktionen ober, denn, und, sondern, oder

Hauptsatz 1 Hauptsatz 2

Position 0: Position 1
Konjunktion

Position 2

Jan war nie gut in

Fremdsprachen,

Attila kann ein Praktikum

bei der UNQ empfehlen.

Krisztma hat die

Formulare entdeckt

Jan soll nicht mehr

lange warten.

Fur em Praktikum brauchst
du ein Stlpendium

aber

denn

und

sondern

oder

er

(

mU65

soll)

gut Englisch sprechen.

unglaublich viel.

sie nur noch ausfullen.

die Bewerbung abschicken.

dir das Geld.

3 Sätze bilden
I Schreiben ;

Bitte (inden Sie die possende Konjunktion und schreiben Sie die Sätze richtig.

1. Jan und Attila kennen sich gut, haben Jstudiert I sie I In Possou I zusammen I .
2. Jan kommt aus Mannheim. kommt I aus Budopest I Arolo J

3. Jan mochte ein Praktikum bel der UNO machen. hot J beworben J er J Sich J noch nicht J•
4. Informationen zum Praktikum kann er im Internet finden. ruft. I on I er Jsemen Freund I .
5. Er soll mIt der Bewerbung nic.ht mehr lange warten. soll I bewerben I er I gleICh JSICh J.

1. ,!an und Attila kenmm sich gilt denn 5ie haben
2. _

Bitte schreiben Sie einen Brief über Ihren Deutschkurs.

Schreiben Sie,

1. wie Sie diesen Kurs gefunden haben.

2. was Sie im Kurs machen.
3. was Ihnen gefallt und was nicht.

4. mit wem Sie im Kurs zusammen lernen.

4 Ein persönlicher Brief
Sc.hretben

funfundachaig 5
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Wohnhäuser

1 Zwei Gebäude - bitte beschreiben Sie sie! Oie Hauser auf dem
rechten Bild sind rund.

2 leMft Schrella:n

Wohnen im Hundertwasserhaus oder im Gasometer?

a) Was glauben Sie. wer sind die Autoren der zwei Textausschnitte: ein Bewohner, ein
Journalist. ein Architekt?

"Ein bunter Fleck in der grauen Stadtlandschafl" heißt es m vielen ReIseführern, aber für die
Bewohner ist das HundertwRsserhnus in der Ltlwengasse, Wien Mitte, mehr als dieser bunte FLeck.
Für sie ist das ökologische 'fraumhaus. das Hundcrtwasscr 1982-1985 auf einem GrundstOck der Stadt
Wien bauen durfte, tatsächlich eine ..Oase für Menschlichkeit" geworden. Ein ungewöhnliches Haus:
keine Symmetrie, bunte Fassade, alle Fenster haben unterschiedliche Fannen und Farben. Auf
Balkonen u:ld Dächpm wachsen hunderte von Pflanzen, Hier gibt es sogar Baummieter: Bäume, die
aus dem Fenster wachsen durfen. 50 haben die anderen Mieter das Gefühl, mitten in der Natur zu
leben. In den 50 Wohnungen leben alte und junge Leute. Familien. Singles. Möglichkeiten sich zu
treffen gibt es in Gemeinschaftsräumen. auf gemeinsam genutzten Terrassen oder im Caf~,

--
Also mir gefällt es hier zu wohnen, Mir gertillt auch die Idee alten Gebäuden, die ihre Funktion
verloren haben, eine neue zu geben, Die vier Gasometer stehen seit 100 Jahren hier in Wien­
5lmmering. Nach 1984 haben sie ihre Funktion als Gasheferanten für die Stadt verloren, aber seit
2001 smd sie mit Lebpn gefüllt· Eine riesige Einkaufsstroßc mit rund 70 Geschäften verbindet jetzt die
vier Bauten Es gibt über 600 modeme Wohnungen. 11000 Quadratmeter Büroraum, ein Studenten­
wohnheim, Restaurants, Kneipen, KInos und eme Veranslaltungshalle für mehr als 4000 Besucher. Es
ist wie eine Stadt in der Stadt, man fmdet hier alles. Und wenn man trotzdem nach Wien rein möchte.
ist das auch kein Problem: MIt der U-Bahn ist mOln in wenigen Minuten in der Innt'nstadl.
Die Bewohner sind vor allem jüngere Leute. Besonders das Studentenwohnheim ist sehr beliebt.
da gibt es lange Wartelisten für Bewerber. Zum Glück habe ich ein Zimmer bekommen.

bJ lage - Bauzeit - Bewohner - Besonderheiten: Suchen Sie im Text.

Hundertwasserhaus

I agl:' I öwenga55e, Wien Mitte

sechsundachtzig
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3 Horen

Eine Umfrage

0) Hundertwasserhaus oder Gasometer? Wer spricht über welches Gebäude?

1 ....Gasometer 2. ) ____ 4.

b) Bitte hören Sie noch einmal. Wer wünscht sich was?

1. Er wurde gern im Gasometer wohnen
Er hatte gern

2. Sie hatte gern

Sie wurde gern

3. Er ware gern
Er wurde gern _

4. Sie ware gern _

Sie hatte gern

mit Freunden zusammen wohnen

Mieterin im Hundertwasserhaus
-im-GtJon,eter wohnen

allein einen Dachgarten

ein Zimmer im Studentenwohnheim

alles selbst entscheiden

ein kleines Haus

4 Kombinieren Sie Wünsche!

Al'"Chitekt die Stadt besichtigen eine gr-oße Wohnung
im Zentrum wohnen Mieter im Gasometer allein

in einer Wohngemeinschaft leben

in Wien
ein Haus Olm Meer

ein eigenes Haus

Q,e hatte gem.:..) ~r waren gern:) 0h wurde Iie~ Ich ware am liebsten ...

5 Schreiben

Schreiben und verstehen: Konjunktiv 11 - Wünsche

sein ha.ben a.ndere Verben: würde + Infinitiv

ich (gern) ich würde (lieber) umziehen

du wärst hättest (gern) du würdest (gern) in Wien leben
~

er. sie .es wäre (gern) er. sie .es im Gasometer wohnen

wir (gern) wir ins Zentrum fahren

ihr wärt hättet (gern) ihr würdet (lieber) im Zentrum wohnen

t sie .Sie wären hätten (gern) sie. Sie auf der Terrasse sitzen

6 Hot'IIf, 5 rechen ....." S<~

Ich wäre gern ... , ich hätte gern ... , ich würde gern ...

Familie, wohnenl arbeiten, studieren, reisen ... Was sind Ihre Wünsche und Tröume?

siebenundachtzig
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Im Opernhaus

1 I Hören I Sp;~chen J... ·L~-~- Schl'1llblln

Der Wiener Opernball

a) Welche Informationen bekommen Sie im Text über diese Zahlen:
1877, 5000. 200, 15000, 180?

Wien ist nicht nur die Hauptstadt Österreichs. Wien
i~t die Hauptstadt der Walzer und der Bälle. Keine
andere Welt~tadt hat so viele Tanzveranstaltungen zu
bieten wie die Donaumetropole. Höhepunkt der
Ballsaison ist seit 1877 der Wiener Opernball.
Dieser Ball - in Österreich das gesellschaftliche
Ereignis überhaupt - ist jedes Jahr Monate vorher
ausverkauft. Zu den rund 5000 Gästen des traditions­
reichen Balles in der Wiener Staatsoper zählen
berühmte Persönlichkeiten aus Politik und Wiri­
schaft, aber auch Künstler aus dem In- und Ausland
und natürlich tanzfreudige Bürger, die hier die
Gelegenheit suchen, mit den Größen der Gesellschaft
in Kontakt zu kommen. Dafür sind ihnen auch die
200 Euro Eintritt nicht zu viel. Vielleicht sieht man sie

ja sogar noch 1m Fernsehen, das fast die ganze Nacht
live vom Ort des Geschehens berichtet.
Wer es gern richtig prominent und komfortabel
hat. reserviert sich einen Logenplatz im Parterre
der Oper. Das kostet circa 15 DOO Euro! Dafür
ist man mittendrin im Geschehen: Man sieht die
i80 Dcbütanlen·Paare* belm Eröffnungswaizer in
ihren weiten weißen Ballkleidern und schwarzen
Fracks im Walzcrtakl dicht an sich vorbeitanzen.
Vielleicht hat man dort sogar einen Blick auf
(Ex-)Weltstars, die oft speziell zu diesem Ereignis
nach Wien kommen.

• lJehütanten = junge Frauen und Männer, die zum ersten Mal am

Opernball teilnehmen dÜrftm.

b) ,.Wie oft findet der Wiener Opernball statt?""· Formulieren Sie drei Fragen zum Text
und stellen Sie diese im Kurs.

c} Tanzen Sie gern? Wo kann man bei Ihnen tanzen gehen? Erzählen Sie.

a) Hören Sie das Gespräch und ordnen Sie die Sätze.

Wie gern würde ich mit Ihnen tanzen, aber das geht leider

nicht! Ich habe eine Knieverletzung.

Mir wäre der Teesalon lieber.

Aber natürlich. Wohin würden Sie lieber gehen, in den

Teesalon oder in die Bar?

Gnädigste! Dürfte ich Sie bitten. den nächsten Wal2er
mit mir zu tanzen?

Könnten Sie bitte noch einen Moment hier warten,

ich würde gern meinen Fotoapparat mitnehmen.

Oh. das tut mir aber Leid! Dürfte ich Sie dann

wenigstens zu einem Gläschen Champagner einladen?

Das ist doch selbstverständlich!

2 I ..~ I Sprechen I· ~It\)i I· Sthrealen=J

Smalltalk beim Opernball

b) Hören Sie jetzt bitte, was die Personen denken. Sprechen Sie dann über den
Unterschied zwischen Gedanken und Worten.

c) Spielen Sie den Dialog erst ohne. dann mit Hintergedanken.

achtundachtzig
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3 Bitten und Fragen
...-

0) Welche Bitte ist höflicher: A oder B?

1. A Die Eintrittskarte bitte!

2. A Wurden Sie Ihren Mantel bitte an der

Garderobe abgcben~

3. A Konnten SIe mir bitte sagen. wo der Teesalon ISt!

4. A Kann ich mal Ihr Handy benutzen!

5. A Eine Flasche Champagner!

6. A Wurden Sie bitte noch zwei Ghiser bringen?

B Durfte ich bitte Ihre Emtrinskane sehen?
B Ihren Mantel mussen Sie an der

Garderobe abgeben.
8 Wo Ist denn bitte der Teesalon?

B Konnte rch mal Ihr Handy benutzen?
B Wir hatten gern eine Flasche Champagner!

B Bringen Sie noch zwei Gläser bitte!

b) Freundliche Bitten. Wie viele Kombinotionsmög'ichkeiten finden Sie?

ein Aspirin fur mich?
mir helfen~

uns bitte ein Wasser mltbrmgen~

... dein Handy benut2en~

... das Fenster offnen~

einen Moment Zeit!

mir bitte 10 Euro leihen'

hier rauchen~

HoAi l.eMn Schreiben

Schreiben und verstehen: Konjunktiv 11 - höfliche Bitten und Fragen4

1. Durfte ich

2. Durften wir

3. Konnte ich

4. Konntest du

S. Konnten Sie
6. Wurdet ihr

7 Hatten Sie

8. Hattest du

ich Sie etwas fragen~

dürfen

-
wir hier rauchen~

können

ich das Fenster offnen~

du mir Geld fur den Champagner leihen~

Könnten wir uns mal unterhalten~

Kön"te~ Ihr die Mantel an die Garderobe bringenr

Köneten Sie mal mein Glas halten~

Stellen Sie selbst höfJiche Fragen.

5 -.. S hen

Könnte ich ...

Du;e ich mal in Ihren Fahrplan sChau~

1. Sie wollen etwas leihen, essen, trinken ...

2. Sie brauchen etwas, eine Information. Hilfe ...

Hatten Sie vielleicht Kleingeld~

CWUrdenS;~

neunundachtzig
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Wiener Kaffeehäuser

0) Lesen Sie und machen Sie donn ein
Wiener-Kaffeehous-Quiz.

1 Hot.oo 5 Mn

Ein Reiseführer
.......

Stein

1090, Wannnger Straße 6- 8
Tel. 3197241
U3: Herrengasse
Mo bis Sa 7-1 Uhr, So 9-1 Uhr
modernes, aber gemütliches Kaffeehaus
'115 aVIs der Umverstldt, auch für Langschlafer
(FruhstüCk bis 20 Uhr); Garten, Nichtraucherzone.
Fotoausslel ungen; 4 Inlernet-Plätze (täglich von
10 bis 23 Uhr): spezielle KInder-Speisekarte,
sonntags von 10 bis 18 Uhr KInderbetreuung

1010, WoItz6l1e 10
Tef. 5128401 Fax 5725765-17
U3' Stuben/ar
7-24 h, 365 Tage Im Jahr ge6ffnel
klassisches Wiener Kaffeehaus
In zentraler Lage. nur wenige Schntte vom
Stephansdom
Prscht'ge Ausstattung, warme. wohnlIChe
Almosphare. die junge Menschen anzieht.
Mit Interessantem FrühstOcksangebot und
Internationalen Tageszeitungen.

Frauenhuber

1010, Hlmmelpfortgass96
Tel 5128383
Uf, U3: srephansplatz
Mo-Sa 8-23.30 Uhr
Wiens ältestes Kaffeehaus
Wie ein gemutllches WohnzImmer elngeflChtet
Auf dem Pari<ettboden hegen kleine TeppIChe,
an den Wanden hangen klelnformatlge Bilder
Angenehmer Kaffeedufl durchweh! das Lo-<aJ.
neben Wlener Mehlspeisen (Apfel·, Toplen-,
ZwetschkenstrudeI, Hausmannstortej gib! es
taghch ein Menu der traditionellen Wiener Küche

Welches Kaffeehaus ist am
Sonntag geschlossen1

Hawelka

1010, Dorotheergasse 6
Tel 5128230
U', U3: Stephansplatz
Mo, MI-58 8-2 Uhr, So 16-2 Uhr. 0, Ruhetag
unbedingtes Muss für jeden Wien-Besucher
1938 von leopold Hawelka gegründet
Legendarer Künsllertreffpunkt der 60er und
7Der Jahre, aber auch heute Immer voll.
Nach 22 Uhr gib! es die bef'Uhmten Buchteln
von Frau Hawelka.

Oommayer

1 '30. DommayetpaSSe
Tel 825465
U4 H~tzmg

tag/ICh 7-24 h
ältestes Konzert·Ca16 Wlens
seil 1787
Jeden ersten Samstag Im Monat (14-16 Uhr) spielt
das Damen-Salonorchester MWiener Walzermädchen".
Von Mal bis September Jeden 3. Sonntag ''Tl Monat
..Kaffeehausthealer"
Traditionelles Kaffeehausangebot. leckere Torten.

Demel

1010, Kohlmarkt 14
Tel. 5351717-39 Fax 5351717-26
U3_ Herrengasse
10-19 Uhr
bekanntes1e und teuerste Konditorei Wlens
1785 gegründet.
Edle, aber kühle AtmospMre. für gemuthchen
Plausch nICht geeIgnet Probieren SIe das Vellchene,s.
das Oemel schon KaJsenn SISSI geliefert hat.
Die Besonderheit Im DemeI Htef kompOnieren SIe
Ihren Kaffee selbst. nach etgenern Geschmack S.e
bekommen alle Zutaten etnzeln: schwarzen Kaffee.
heIßes Wasser. fnsche Kaffeemilch

Welches Kaffeehaus hat
Kaiserin Sissi Eis geliefert?

b) Bitte sammeln Sie: Was kann man Im Kaffeehaus machen?

neunzig

90



2 Ins Kaffeehaus!
lesen Schreiben

a) Vergleichen Sie Ihre Liste aus 1b mit dem folgenden Text.

Du möchtest bei Walzennusik von früheren Zeiten träumen - ins Kaffeehaus!
Du brauchst Wohnzimmeratmosphäre. aber nicht zu Hause - ins Kaffeehaus!
Du möchtest sehen und fiih!en. wo Wiener Literatur entstanden ist - ins Kaffeehaus!
Allein! 12 Uhr nachts! Du musst jetzt noch raus und Leute seh 'n - ins Kaffeehaus!
Du möchtest essen, was schon einer Kaiserin geschmeckt hat - ins Kaffeehaus!
Du liest gerne Zeitung und willst keine kaufen - ins Kaffeehaus!

b) Bitte suchen Sie möglichst zu jeder Textzeite ein passendes Kaffeehaus.
Schreiben Sie dann den Text weiter und ergänzen Sie noch drei Säue.

3 .....
Cafe B..äunerhof

Ergänzen Sie folgende Wörter: die Atmosphäre, das Frühstücksangebot, das Kaffeehaus,
der Autor, Zeitungen.

TraditIonelles

und gutem
hier wie zu Hause gefuhlt.

mit gemuuicher . Internatlonalen _

Thomas Bcrnhard, bekannter onerrelChlscher __ __ . hat sich

4 Schreiben und verstehen: die Adjektivdeklination ohne Artikel

Nominativ Akkusativ Dativ

f
angenehm_ Kaffeeduft schwal7 Kaffee nach eigen Geschmack

warm__ Aunosphare frisch __ Milch in zentral_ Lage

kJassjsc~ Kaffeehaus heiß Wasser mit gut __ Fruhstucksangebot

lecker Torten jung Menschen mit international Zeitungen

5 5 re<hen

Was findet man in Wiener Kaffeehäusern?

Es gibt schwarzen
Kaffee, ..

Küche Mehlspeisen
Apfelkuchen

Zeitungen

Frühstück
J(,,1'föO

Atmosphäre

..Kh'wm verschieden
lecker gemütlich gut

international traditionell

6 Schreiben

Projekt: Machen Sie einen Gaststättenführer für Ihren Kursort!
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Wiener und ihre Häuser

1 Hören I Sprec:tw:n I ~ J Sch...ilan

Wiener Persönlichkeiten

a) Architekt, Komponist, Psychoanalytiker, Kaiserin. Wer hatte welchen Beruf?

1. Qua Wagner; Architekt
2. Johann Strauß:

3. Sigmund Freud:
4 $Issi:

b) Hören Sie bitte: Welche der vier Persönlichkeiten hat in welchem Haus gewohnt?

1. 2. _ J 4.

c} Bitte hören Sie noch einmal die Informationen zu jeder Person, wöhlen Sie die
passenden Stichpunkte und schreiben Sie für jede einen Notizzettel.

1825-1899 -1ß1-"t89S- 1841-1918 1856-1939 Architekt im Jugendstil
Begründer der Psychoanalyse Kaiserin yon Österreich Komponist

Walzer und Operetten 40 Mietshäuser gebaut Bau der' Wiener Stadtbahn
in Griechenland gelebt Medizin studiert nach Landon geflohen
das formelle Leben hat sie krank gemacht Vater war auch Musiker

1. 1837-1898.

d) Wer ist in Ihrem Land bekannt? Worum?
Bitte sprechen Sie im Kurs. Bei uns ist ... sehr

bekannt. weil ...

2 Ho",," 5 rechen ~

Hören und sprechen: ü

0) In welchen Wörtern hören Sie den Laut ü?

1. ~ 2. J. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10.

b) Bitte hören und sprechen Sie.

1. Fluss - Flusse; Buch - Bucher: wissen - mussen; Kuchen - Kuche; Fruhstuck - frisch
2. suchen - Sieben - suß; griechisch - grullen - Gruß; Zug - ziehen - Zypern

zweiundneumjg
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Grammatik

1 Die Konjunktionen aber, denn, und, ondern,
oder (..aduso") .. 5.234

Hauptsatz 1 Hauptsatz 2

Re,el: MIt dem KonjunktIv It außert man Wunsche und IiOfllche, rreundhche Fragen und Bitten

.. 5.239

gut Englisch sprechen.
unglaublich viel.
sehr zufrieden.
die Idee.

dir Geld.

gern. nicht so gern.
lieber .. + Onsangabe.
AdJekllv, Nomen

muss
lernt
os,
hatte
geben

Pos. 2

w re

sein

w re
w rst

w ren

wrt

w ren

Konjunktion:
Position 0 Pos. 1

er
man
(sIe)

Knsulna
die Eltern

gern, nicht so gern,
lieber ...

+ Akkusouv-ObJekl

haben
h ne
h neSl
h tte

h tten
h ttel

h tten

Modalverben andere Verben
können dürfen

ich k note d rfte w rde
du k notest d riten w rdesl
er .sie .es k note d rite w rde (+ gern ... )

+ In{!mtiv + In(Jmllv + Infinlflvwir k nnten d rften w rden
ihr k nmet d rftet w rdet
sie. Sie k nnten d riten w rden

ich
du
er.sie.es
wir
ihr
sie. Sie

Jan war nie gUt in Fremdsprachen.
Artila empfiehlt ein UNO·Praktikum,
Krisztlna macht auch eIn Praktikum(.)
Nicht Anila hal die Stelle gesucht.
Du brauchst ein Stipendium(.)

2 Konjunktiv 11

3 Die Adjektivdeklination ohne Artikel -+ s. 145
m f n PI

Nominativ schwarze Kaffee heiß Schokolade kalte Bier kuhl Getranke
Akkusativ schwarze Kaffee heiß Schokolade kalte Bier kühl Getranke
Dativ schwarze Kaffee heiße Schokolade kalte Bier kuhle Getranke
Genitiv schwarze Kaffee heiße Schokolade kalte Bier kuhle Getranke

drejUndneUn~~ 15
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Ubungen
In Wien zu Hause

Seite 82/83 IAufgabe 1-2

\SJ 6 Texte, 10 Überschriften - welche 6 Überschriften passen zu den Wien-Texten?

1 Hier arbeitet der Bundesprasidenr F
2. Eme neue Aufgabe fur em altes Gebaude

J. Seit 1986 liefern die Gasometer endlich wieder Gas

4. Kaffee - Hilfe gegen die Mudigkeit

5. Das beruhmteste Opernhaus der Welt
6. Ein Haus fur Musik und Tanz
7. Wien - die Stadt der Kunstler

8. Wohnen einmal anders

9 Kaffee, der ..Turkentrank"

10_ Internationale Diplomatie in Wien

\A Bis 1986 lieferten die vier Gasometer Gas (ur die Stadt. Danach bauten Stararchitekten sie zu

Wohn-. Arbeits- und Verkaufsraumen um.

BOle Wiener waren Stolz. als ihre Stadt 1979 die dritte UNO-Stadt wurde. denn Volkerverstandlgung

und Diplomatie haben hier Tradition.

.-c Die Wiener Staatsoper ist eine der WIChtIgsten kulturellen Einnchtungen der Stadt. Hier finden Viele

Operna (führungen und der beruhmte Opernball statt.

'\[)' Der Kunstler Friedensreich HundertWasser konnte In den Siebzigerjahren sein okologisches

Traumh3us in Wien realisieren. Es ist bunt. frohhch. naturlreundhch.

~ 1683 war Wien von den Turken belagert. Nach der Befreiung der Stadt fand man Sacke mit

Kaffeebohnen. So kam der Kaffee nach Wien und mit ihm das erste Kaffeehaus

F Der Sitz des Bundesprasldemen. ein Konferenzzemrum. die Nationalbibliothek. Museen und Samm­

lungen befinden sich in der Hofburg. Sie war fruher kaiserliches Pal"ls und Residenz der Habsburger.

~ Was gehört zusammen in Wien? Bitte o,.dnen Sie zu.

-

15

1 Kaffeehaus

2 UNO
3 Gasometer

4 Opernhaus

5 Hofburg

6 Hundertwasserhaus

vierundneunZIg
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\iJ Gebäude. Welches Wort passt nicht? Markieren Sie es bitte.
1. Kindergarten - Schule - B+bHothek'"- Universitat
2. Einkaufszentrum - Supermarkt Kaufhaus - Galerie
3. Beisel - Kaffeehaus - PoSt - Restaurant
4. Station - Haltestelle - Hotel - Bahnhof
5. Kirche - Bura - Fabrik - Betrieb
6. Museum - Opernhaus - Theater - Geschaft

\f] Welche Personen findet man in welchem Gebäude? Ordnen Sie zu.
1. Bibliothek~
2. Einfamilienhaus L
3. Fabrik
4. Hochhaus
S. Kanzleramt
6. Schwimmbad
7 Tiefgarage
a. Hochschule
9. Wohnwagen

10. Hotel

Badegaste
Bundeskanzler
Studenten
Arbeiter
Hausmeister
Professorin
Dauercamper
Hausfrau
Zimmermadchen
Autofahrer

\iJ Wie sagt man in Österreich?

a) Bitte kreuzen Sie an.

1. An welcher Haltestelle muss ich aussteigenr
2. Servus. Wie geht's dir denn~

3. Gibt's Im Gasometer auch ein gemutliches~~
4. Postkarten gibt es &eeenUber vom Hundertwasserhaus.
5. Ich muss noch das Geburtsta:spackerl fertig machen.
6. Hier gibt es kemen lift. Sie mussen die Stiece nehmen.

Deutschland

o
o
o
o
o
:::J

Österreich

o
o
o
o
o
o

b) Tragen Sie die Wörter aus a) ein und ergänzen Sie die Tabelle.

Deutschland Österreich

Haltestelle Station

- - -

~ ~

- --[
-
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Im UNO-Gebäude

Seite 84

"1 Die UNO

IAufgabe 1

15

a) Lesen Sie bitte folgenden Text.

Von 1939 bis 1945 findet der Zweite Weltkrieg statt.

Sechs Jahre lang zerstoren die Bomben besonders In

Europa Stadte und Lander. Schon bald beginnen

einige Politiker uber einen dauerhaften Frieden in

der Welt nachzudenken. Kann vielleicht eine Welt­

organisation frieden und freundschaft zwischen

den Volkern herstellenr

Am 14. August 1941 machen der amerikanische

Prasident franklin Delano Roosevelt und der

britische PremIerminister Winston Churchill

Vorschlage rur die internationale Zusammenarbeit
zur Garantie von Frieden und Sicherheit in der
Welt. Am 1. Januar 1942 treffen sich Vertreter von

26 Nauonen und erklaren In der ..Deklaration der
Vereimen Nationen" ihre Zusammenarbeit. In diesem

Papier steht zum ersten Mal offiziell der Begnff "Vereime Nationen".
Heute gehoren zur UNO insgesamt 188 Staaten als Mitglieder Neben New York. Genf und Natrobi
ist Wien einer der vIer Amtssitze der Vereinten Nationen. Uber 4000 Mitarbeiter aus mehr als
100 Landern arbeiten bei den verschiedenen imernatlonalen Organisationen in Wien. Etwa 1/3 davon
sind Osterreicher.

Seit dem 23. August 1979 ist das Internationale Zentrum Wien (Vienna International (entre, VJC)
Sitz verschiedener UNO-Einrichtungen wie zum Beispiel des Buros flir Drogenkontrolle und
Verbrechensverhütung, der Organisation für industrielle Entwicklung, der Internationalen Atom­
energie-Organisation etc.

b) Ergänzen Sie die richtige Zahl.

1. Der Zweite Weltkrieg hat 6 Jahre gedauert.
2. Nationen erklaren 1942 ihre Zusammenarbeit.

3. Die UNO hat heute Mitglieder.
4. Sie hat Sitze in mehreren Landern.
5. Allein in Wien arbeiten ober Mitarbeiter
6. Sie kommen aus uber lanoern.

c) Welches Wort passt nicht? Bitte markieren Sie.

1. Volk - Nation - Staat -StadC
2. Frieden - Krieg - Sicherheit - Zusammenarbeit
3. Organisation - Europa - Verein - Union

4. Mitglied - Mitarbeiter - Kollege - Chef
5. Premienninister - Bundeskanzler - Bundesprasldem - Politiker

sechsundneunzig
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Seite 85 IAufgabe 2-4

\SJ Leute bei der UNO. Bitte verbinden Sie.

1. Jean-Franc;ots arbeitet nicht bei der UNIDO.
2. Krisztlna hat keine Sterte bei der UNO.
3. Aiseha arbeitet in Wien.
4. JU3n Pabl0 geht gern zu Fuß zur Arbeit
5. Debbl gehl Jedes Jahr zum Opernball,
6. John hat in New York bei der UNO gearbeitet

und dann ist er nach Wien gegangen.
sondern er iSt Mathematiker bei der lAEO.
oder er fahrt mit dem Fahrrad.
sondern sie macht ein Praktikum.
aber sie wohnt In Baden.
denn sie tanzt so gern Walzer.

Mit einem Fiaker zur Hochzeit. ober, denn, und, sondern, oder?

1.

2.

3.

Der Fiaker holt das Hochzeitspaar zu Hause ab.
Er kommt zur Kirche.
(oder) .Der Fiaker holt das Hachzeitspaar
zu Hause ab oder er kommt zur Kirche.

Nach der Hochzeit wartet der Fiaker vor der Kirche.
Nun beginnt d'e romantische Fahrt..
(und) _

Die Gaste gratulieren dem Paar. Der Fiaker fahrt
schnell ab.
(aber) _

4.

s.

Der Fiaker sieht wunderschon aus. Er und sem Pferd cJn fIaker
tragen Blumen.
(denn) _
Die Fahrt ist nicht windig. Man sitzt bequem und angenehm.
(sondern) _

\iJ Tünde, eine Praktikantin. ober. denn. und. sondern, oder?
1. Sie ist keine Osterreicherin. Sie kommt aus Ungarn.

Sie ist keine Ö$terrejcht:dn. $ondern sie kommt....auWn~@"au.rLJn"-. _
2. Sie hat ein Zimmer in Wien. Sie wohnt auch in Veszprem bei ihren Eltern.

3. Sie Ist gut In Fremdsprachen. Sie versteht auch das Wienerische.

4. Sie kennt Wien ein bissehen. Sie hat hier namlich ein Semester studien.

5. Abends geht sie oft ins Kino. Sie siat auch gern mit Kollegen im Kaffeehaus.

6. Nach dem Praktikum geht sie nicht nach Ungarn zuruck. Sie zieht nach London um.
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\iJ Bringen Sie die Sätze in die richtige Ordnung.

1. In Aachen ist die Europäische Union Wirklichkeit.

denn I liegt I Europos , hier I dos crsle grenzuberschre/fende Gewer~gebieL I .

Atmn hier liegt das t:C!jte grenziiber5chreitende Gewerbeqbiet Eurapa5.
2. Fruher hat man Aachener Printen mit kunstvollen Modeln hergestellt.

ober I heute Jmon J (tlldeI J nur nod' I die eInfache S<:hnrupnnte I .

3 In und um Dresden gibt es nicht nur schone alte Gebaude und Denkmaler.

kann I sondem I entdecken I auch I mon I scllofle Landschaften I on der EJbe I .

4. Die Stadt Dresden braucht zurzeit sehr viel Geld.

WIeder aufbauen I sIe I will I die Frauenklf,he I denn I

5. Fast alle Wien-Touristen besichtige1 das HundertW3sserhaus

besuchen I oder I sie I die Wiener Kaffeehauser I

6. Die Staatsoper, das Burgtheater und viele andere Institutionen machen Wien zu einer Weltstadt

und I geben I Organisafionen I wie I die UNO I der Stadt I dIe Intemotlonale Atmosphcire I .

Stadt.

5. es viele bekannte

Sehenswurdigkelten gibt.

6. sie schon viel uber Wien

gelesen haben.

____ Wien ist eine wunderschone4.

Viele Touristen kommen nach Wien....

1. -dt:nn sie wollen einmal in einem

echten Wiener Kaffeehaus sitzen.

2. sie intereSSIeren sich fur

Architektur.

3. es in Wien viele gute Theater

gibt.

\iJ Es gibt viele Gründe für einen Besuch in Wien!

a) denn oder wem

In Osterreich neißen Fußgonger auell Fußgeher.

b) Formulieren Sie die Sätze aus a) mit nämlich.

Viele Touristen kommen nach Wien:
1. !2ie wollen nämlich einmal jn einem echten Wiener Kaffeehau5 !2jtzen.
2.
J.
4.
5.
6.

15 achtundneunzig
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\IJ Celine ist als Au-pair-Mädchen in Wien. denn, weil oder nämlich?
1. Ich btn hier in Wien. 0 weil 0 denn namlich ICh mochte meine Sprachkenntnisse verbessern.
2. Am ersten Tag war ich sehr mude. 0 weil LJ denn namlich die Fahrt nach Wien anstrengend

war.
3. Ich fijhle mich sehr wohl in Wien, 0 weil D denn C namlich die Familie Rosegger sehr freundlich

zu mir ISL

1. Oft gehen wir zusammen ins Konzerc ich liebe weil denn ~ namlich Musik sehr.
S. Ich habe auch großes Gluck: die Kinder sind weil U denn 0 namlieh sehr lieb.
6. Gern mochte ich noch ein Jahr hier bleiben. C weil denn nämlich Wien ist eine sehr

schone Stadt.

Wohnhäuser

Seite 86187 IAufgabe 1-6

\fJ Bewohner berichten

a) Wo wohnen die Leute? Im Hundertwasserhaus oder im Gasometer?
1. Manchmal finde ich es etwas unheimlich. so hoch oben zu wohnen. Ich

wohne im achten Stock. Gasometer
2. Ich bin erst vor zwei Tagen eingezogen. Jetzt habe ich ein Problem. Ich finde

keinen Platz fur meine Schranke. weil es kaum gerade Wande gibt.
3. Fruher konnte ich in Wien alles mit dem Fahrrad erledigen. Jetzt muss ich

mit der U-Bahn zur Uni fahren.
4. Ich wohne hier schon von Anfang an und finde die Architektur immer

noch toll.
5. Leider ist das Leben hier ziemlich unpers01lich.
6. Ich habe gar nicht das Gefuhl. dass ich in einer großen. lauten Stadt wohne.
7. Eigentlich konnte es hier so ruhig wie auf dem Land sein. Aber die

vielen Touristen erinnern mich immer wieder daran. dass ich in Wien bin.

b) Welche Sätze sind positiv, welche negativ?
,
I •

c) Welche Bewohner haben diese Wünsche?

1. Ich hätte lieber eine Wohnung in einem Haus mit netten Nachbarn.
2. Mir ware eme Wohnung in einem weniger bekannten Haus lieber.
3. Ich wurde gern wieder in meiner alten Wohnung in Uni-Nahe wohnen
4. Ich hätte lieber eine ganz normale Wohnung fur meine Mobel.
5. Ich wurde mich im Erdgeschoss wohler fuhlen.

5
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~ Hundertwasserhaus oder Gasometer - was passt? Markieren Sie.

Hundenwasserhaus
1. HIer giot es viele Geschafte. k;"
2. Das GebOlude hatte früher eine andere Funktion.
3. Die Fenster sind alle unterschiedlich. r~
4. In einem der G€'.bö'ude befindet sich ein Studentenwohnheim.
5. Auf dem Dach wachsen Baume und Busche.
6. Die Fassaden sind ganz bunt. 0
7. Fur den Bau hat man ökologisches Material verwendet. [

Gasometer

o
o
o
o
o
o
o

5.

1.

2.
J.

kommen~

6. Sie gern zusammen in den
Deutschkurs gehen.

gern besser singen.
du gern gut kochen!

Er gern bald schon eine Stelle
finden.

4. Wir gern nachste Woche ein
Geburtstagsfest feiern.

ihr gern heute Abend zu uns

\iJ Ergänzen Sie die richtigen Formen.

Ich würde

~ hötte, wöre. Viele Wünsche.

1. Axel Funke ist Mechaniker. aber er wäre lieber PoliZist.
2. Wir haben einen großen Hund, aber wir lieber einen kleinen Hund.
3. Ich habe dreI SOhne. aber ich heber drei Tochter.
4. Sie haben eine Wohnung in einem Hochhaus. aber sIe heber ein eigenes Haus.
5. Ich bin 1,95 m groß, aber ich lieber etwas kleiner.
6. Ihr seid hier. aber ihr lieber dort.

\S} Ergänzen Sie bitte die Tabelle.

sein haben andere Verben

ich würde + Infinitiv

du wärst + Infinitiv

Ie~. sie' es hätte

t + Infinitiv

+ Infinitivwor
~ -ihr hättet + Infinitiv

tSie. Sie wären -1-- + Infinitiv- ~-

15 hundert
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W hätte. wäre. würde. Noch mehr Wünsche.

a A.lI
~

Kuchen Österreich Krankenschwester Katze Fußball Büro Auto Land.

1. Tinka Frankenberg ist Schülerin. aber sie wäre lieber Krankenschwester.
2. Sven Krause hat einen Hund. aber ....._ ..__
3. Anna-Katharina wohnt in der Stadt, aber _
4. Frau Röder isst einen Salat. aber _
5. Herr Ambrosch arbeitet in der Fabrik, aber _

6. Jochen spielt Tennis, aber _.. .__..

7. Angelo und Romano sind in Deutschland. aber _

8. Herr Radlmeier hat ein Fahrrad. aber

\L7 hätte. wäre oder würde? Diskussion am Stammtisch.

1. Ich hätte gern ein Haus auf dem Land.

2. Auf dem land? Ach nein. wir lieber am Meer leben. Wir gern ein
Häuschen mit Meerblick.

3. Meerblick!! ihr wirklich gern immer Sand in den Schuhen tragen? Und immer

Salzgeschmack im Mund haben? Ich gern ein Häuschen in den Bergen: gute Luft, Ruhe.
nur die Natur und ich ... Und dann ich morgens immer schon ganz früh aufstehen.

4. Ich gern mit meiner Familie in der Stadt wohnen. aber in einem Haus mit einem

großen Garten. Dann wir die Vorteile des Stadtlebens und die Ruhe der Natur
genießen. Und du. was für ein Haus du am liebsten?

5. Am liebsten .__. .. ich immer bei meinen Eltern wohnen. denn niemand kocht so gut wie

meine Mutter.

Joschi hat kein Zimmer im Studentenwohnheim. er wohnt allein.
Er sagt: Ich hätte so gern ein Zimmer im Studentenwohnheim,
Jan spricht nicht gut Englisch.
Er sagt: _

Teresa arbeitet nicht beim Informationsdienst (UNIS) der UNO.
Sie sagt: __ __ .
Pauf macht kein Praktikum bei der UNQ.
Er sagt: _

Roberta ist nicht mit ihrer Freundin im Kino.
Sie sagt: _

Lajos bekommt kein Stipendium.
Er sagt: .__. _~_._..

Dorota hat noch keinen Computer.
Sie sagt: .... _....._....

2.

7.

6.

3.

5.

4.

~7 Attilas Freunde. Bitte schreiben Sie.

1.

hunderteins
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Im Opernhaus

[ Seite 88/89 IAufgabe 1-5

\IJ Bitte lesen Sie noch einmal Seite 88, Aufgabe 1.
1. Wien hat mehr Tanzveranstaltungen als andere Großstadte.
2. KunstIer gehen nicht gern zum Wiener Opernball.
1 Der traditionsreiche Ball kostet 200 Euro Eintritt.
4. Man kann den Opernball auch live im Fernsehen anschauen.
S. Beim Eroffnungswalzer tragen die Oebutanten bunte Kleider.

\i} Entschuldigungen und Antworten

r r
r f
r f
r f
r f

-Das-ist-mir-wirkticl. seilt uIl3ngen-etrm:'" Das macht doch nichts.
Das kann doch jedem mal passieren. Reden wir nicht mehr davon.

Oh, das wollte ich nicht! Es tut mir schrecklich Leid. Entschuldigung!
Das ist schon in Ordnung.

Entschuldigung

Das ist mir wirklich s~hr unang~n~hm.

L

IAntwort

\iJ Wortbildung

a) Feminine Endungen. Sortieren Sie bitte.

di.Vere~

die Möglich·
die Sammi­
die Gelegen-

die Land- die Mus· die Persönlich·
die Besonder-- die Polit- die Gesell·

-heit -keit -ung -schaft -ik

V~ranstaltung

I i ,
b) Welche Wortart? Sortieren Sie bitte. Adjektiv Verb

15

mögticll"
ländlich

gelegentlich

hundcrtzWei
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sammeln
politisch

musizieren

persönlich
veranstalten

gesellschaftlich
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\fJ Wer ist höflicher? Kreuzen Sie an.

1. Entschuldigung. konnte ich mal telefonieren!
1iI Entschuldigung. kann ich mal telefonieren!

2. [ÄJ Guten Tag, darf ich Sie mal was fragen!
00 Guten Tag, dume ich Sie mal was fragen!

3. IAllch würde gern mal in Ihren Fahrplan schauen, darf ich!
lil Kann ich mal in Ihren Fahrplan schauen!

4. lAl Wir woUen Sie sehr gern mal zu uns zum Essen einladen.
00 Wir mochten Sie gern mal zu uns zum Essen einladen.

5. ~ Hast du 3m Samstag vielleicht etwas Zelt fur mich!
00 Hattest du am Samstag vielleicht etwas Zeit fur mich?

6. !Al Konntet ihr endlich mal ruhig sein'
[E Seid endlich mal ruhig!

\iJ Was kann man in dieser Situation sagen?

KÖfmte<Jt-du ",ich ;11 die Stad~ Würdest du mir etwas Geld leihen?
Könntest du bitte das Fenster aufmachen? Hätten Sie etwas Zeit fur ein Gespräch?

Dürfte ich dein Handy maJ kurz benutzen?

1. Antje hat den Bus nicht mehr erreicht. KÖnntest du. mich in die Stadt fahren?
2. Holger hat sein Handy vergessen.
3. Ali hat kein Geld dabei.

_
4. Yuksel und Ronnie finden die Luft im Zimmer schlecht.
5. Mia mochte mit ihrem Lehrer reden. _

Q Bitte ergänzen Sie in der richtigen Form.
, .

/
, I

,
du mir den Weg erklaren!

_____ wir euch um eure Hilfe bitten!
___ Sie uns nach Hause bringenr

du dem Kunden die Haare waschen!
_____ ich mal kurz telefonieren!
_____ ich dich etwas fragen!

1. (können) KÖnntest
2. (durfen)
3. (kannen)
4. (kannen)
S. (dürfen)
6. (kannen)

\iJ Bitte fragen Sie höflicher.

1. Geben Sie mir doch Ihre Adresse.
2. Haben Sie vielle cht ein Aspirin dabei?
3. Darf ich das Fenster öffnen!
4. leihst du mir deine Jacker
5. Kannst du mich schnell zur Schule fahren!
6. Kaufst du noch schnell Brot!
7. Zeigen Sie mir bitte das Formular.
e. Darf ich mal Ihren Kugelschreiber benutzen!

Würden Sie mir Ihre Adresse geben?

hundertdrei
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~ Der faule Robert und seine Familie

a) lesen Sie bitte.

1. Papa. gehst du noch zum Backer und kaufst Kuchen!
2. Mama. hast du vielleicht etwas Schokolade fur mICh I

3. Paula. kannst du mir sagen. wie spat es Ist~

4. Pia. raumst du noch dIe Küche auP

5. Mama. kannst du mir den Orangensaft geben~
6. Toni. bringst du noch den Mulleimer nach unten!

b) Wie würden Sie fragen? Natürlich viel höflicher!

1 Papa. wiirdest du bitte noch zum BäCl\Cr .geb~n und Kuchen knufen?
1.
J.
4.
5.
6.

\iJ Der Wiener Walzer. Welche Überschrift passt zu welchem Textabschnitt?
Zwei Sätze passen nicht.

1. Johann Strauß und seine Wiener Walzer kennt man auf der ganzen Welt. C
2. Den Walzer findet man heute unfein.
3. WIen und der Walzer gehoren zusammen.

4. Johann Strauß hat die österreich ische Nationalhymne komponiert.
5. Den Wiener Walzer gibt es seit etwa 1SO Jahren.
6 Der Wiener Walzer ist auch heute noch sehr beliebt.

r-;;:' Wlener Walzer tanzt und spielt man rund um die Welt. Als reprasentativer Gesellschaftstanz darf
er auf keiner Hochzeit fehlen. aber auch auf Ballen und zu anderen gesellschaftlichen Gelegenheiten

onzt man ihn gern. Bis heute ist der Eröffnungstanz beim traditionsreichen Wiener Opernball ein
Wiener Walzer.

~ Emwickelt hat sich der Wiener Walzer in Wien in der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts. Das

Wiener Publikum war von dem neuen Tanz sofort begeistert. Es hat anfangs aber auch Kritiker
gegeben. Ihnen war der Walzer zu unmoral1sch und unfein. Aber schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts
hat man den Walzer in aUen Ballsälen getanzt.

C Untrennbar verbunden ist der Walzer mit dem Namen Johann
Strauß (1825-1899). Er war ein internationaler Star und Liebling

seiner Epoche. Seine Walzer mit den Titeln "Wiener Blut".
"Kaiserwalzer" oder ..Donauwalzer" haben den Walzer so beliebt
gemacht und sind auch heute noch weltberühmt.

~ Die schnelle Verbreitung des Wiener Walzers durch Johann Strauß
hat dazu gefuhrt, dass man bis heute bei Wien sofort auch an die
Walzermusik denkt. Der ..Donauwalzer" gilt sogar als heImliche

Nationalhymne der Osterreicher und das Wiener Neujahrskonzert
ist das vielleicht meistgesehene Musikereignis auf der ganzen Welt.

15 hundertVier
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Wiener Kaffeehäuser

Seite 90/~9~1_I...:A:::u:::f~gc::ab:::e::....:.1-_6=- _

\SJ Wortbildung: Ein Wiener Kaffeehaus - ein Kaffeehaus in Wien

1. Ein Wiener Kaffeehaus ist ein Kaffeehaus in Wien.

2. Die Printe ist eine Printe aus Aachen.
3. __ __ Lebkuchen sind Lebkuchen aus Nurnberg.

4. Luft Ist die Luft in Berlin.

S. Münchner Bier ist Bier aus

6. Ein _ Hotel ist ein Hotel in Salzburg.

7. Die Dresdner Museen sind die Museen in _

8. Das _ Munster ISt das Munster in Freiburg.

\iJ Diese Buchtitel und ihre Beschreibungen sind in Unordnung.

a) Bitte ordnen Sie zu.

Saubere Umwelt Weißes Weihnachtsfest Hohe Berge Schwere Stunden
-E-wige-Rutnr Schreckliche,. Frühling Bayrisches Bier

1. Ewi~e Ruhe

2.

3.

4.

5.
6.

7.

Der bekannte Rechtsanwalt Armin Lohfert liegt tOt Olm Strand.

Wer hat Ihn getotet~ Ein Krimi von Patricia Hochschmidt.

Oie Geschichte eines beruhmten Getränks. Von Alois

Gschwendmer. MLinchner Bierganenbesiuer.

Unsere Mulleimer sind zu \1011. Das gefahrdet die Natur und unsere
Umwelt.

Endlich schneit es - gerade noch punktlich fur die Familienfeier.

Die Alpen. Eine Gebirgslandschaft in Europa.

Die Eltern sind geschieden - die Kinder haben Probleme.
Wie konnen sie ihren Kindern die Situation erklaren!

Allergien und was man dagegen tun kann. Ratschlage \Ion

Dr. Krattner.

b) Maskulin, feminin, neutrum, Plural? Bitte sortieren Sie die Titel.

schrecklicher
Frühling

hundertfLinf 15
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I
angenehme AtrnQ!:j/'Jhärc

\iJ Im Kaffeehaus

Was sagt man? Was steht im Reiseführer?
1. Die Atmosphare ist angenehm
2. Der Kaffee ist stark.
3. Oie MIch ist warm.
4. Die Mehlspeisen sind lecker,
S. Die Gaste sind international.
6. Die Kaffeetassen sind elegant.
7. Der Kaffeeduft ist herrlich.
8. Das Angebot an Mehlspeisen ist traditionel1.

\iJ Wo gibt es was? Ergänzen Sie bitte.

-Luk+gut- Kaffeeduft , herrlich
Angebote / günstig Gedanken I neu

Sand I weiB
Wein I rot

Kollegen I nett
Obst f frisch

1 In den Bergen gibt es gute luft.
2. Am Strand gibt es _
3. Im Restaurant gibt es _
4. Auf dem Markt gibt es _

5. Im Kaffeehaus gibt es _
6. Im Kaufhaus gibt es _
7. Im Betrieb gibt es
8. Im Kopf gibt es _

\iJ Ergänzen Sie bitte die Endungen.

1. Mit Herrn Hullers altJ1m... Vater gibt es viele Probleme.
1. Mit Klaus' und Herberu toll Fahrradern macht Rad fahren noch mehr Spaß.
3. Mit Andreas schnell __ Computer konnte ich viel besser arbeiten als mit meinem.
4. Mit Lindas groß__ Auto ist die Reise viel bequemer.
5. Mit Stef:ans erst__ Frau habe Ich mich nicht gut verstanden,
6. Mit Hannas klein__ Kindern kann man noch keine Reisen machen.
7. Mit Lauras neu__ Plänen bin ich nicht zufrieden.
8. Mit Simones alt__ Schuhen habe Ich noch viele Wanderungen gemacht.

\iJ Im Beisel. Eine Speisekarte.

Genießen Sie in romantisch.a!L Beisel mit gUt__ Freunden in angenehm__ Aunosphare
klassisch __ Gerichte der Wiener Kuche.

Hauptgerichte
1. Gebraten..t:r... Fisch mit jung__

Kartoffeln und gnin__ Salat
2. Scharf__ Gemüsesuppe mit

franZOSlsch Brot
3. Bunt Salat mit schwarz__ Oliven

Desserts
1. HeIß__ Salzburger Nockerln
2, Groß __ Schokoladeneis mit Banane
3. Frisch__ Obstkuchen mit dunkl

Schokolade

15 hundertsechs
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\iJ Ergänzen Sie die Endungen.

1. ÄI[eSt.e~ Kaffeehaus von Wien. wie ge­
mutlich__ Wohnzimmer eingerichtet.

2. Damensalonorchester in traditionsreich__

Konzerteafe. lecker__ Torten.
3. Teuerst__ Konditorei Wiens mit kuhl__

Atmosphare.
4. Modern _. aber gemutlich__ Kaffeehaus

mit Internetplatzen.

5. Klassisch Wiener Kaffeehaus in
zentral Lage, 365 Tage im Jahr geoffnet.

6. Legendar Kunsdertreffpunkt der 60er.

und 70er·Jahre.

\iJ Hannes sucht eine Frau.

a) Ergänzen Sie bitte.

Hannes ist ein fant3sievoll~ fröhlich__ Student und hat groß_ Interesse an alt Autos und
modern__ Technik. Er sucht eine nen__ . tugendlich Frau bis 40 Jahre mit einem eigen
Haus. einer groß__ Garage und einem sicher Arbeitsplatz.

b) Hannes gibt eine Kontaktanzeige auf. Was schreibt er?

Fant.3.sievollJ:.L. Student mit

________ lnteresse an Autos und
________ Technik sucht nett__. _

Frau bis 40 Jahre mit Haus. _

Garage und Arbeitsplatz.

\iJ Adjektive als Nomen. Wie viele Adjektive finden Sie?

1. Das Schone an Wien sind die Kaffeehauser. schÖn
2. Hier verbringt man die Zeit mIt Jungen und Alten. hier siuen Arme und Reiche.

3. Ich gehe fast Jeden Tag dorthin und trinke dort emen kiemen Braunen. _

4. Gestern habe ich emen Bekannten im Kaffeehaus getroffen.

5. Er ist Deutscher. studiert aber seit ein paar Jahren in Wien.

6. Wir haben Kaffee und etwas Sußes bestellt und uns unterhalten.

7. Er hat mir erzahlt, dass es ihm sehr gUt in Wien gefallt: aber manchmal kommt er sich doch Wie ein
Fremder hier vor. _

8. Nach unserem Gesprach haben wir die Zeitung geholt und das Neueste vom Tag gelesen.

hundertSleben
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Wiener und ihre Häuser

L Seit:.:e:.:9:.:2'----_LI:...A:.:u"'fg"'a:.:b:.:e:...1.:..-:.:2=-- _

\JJ Wiener Sehenswürdigkeiten. Lesen Sie
und markieren Sie dann den richtigen Satz.

1. Im Prater kann man

A Wien besichtigen

1m Riesenrad fahren
C Fiaker fahren

1. Im Burgthe3.1er spielen

A Sanger

B Schauspieler

e Musiker

3. Das Parlament befindet sich

A in oer Hofburg

B Olm Heldenplatz

C an der Ringstraße

4. Das Cafe Landtmann iSt in der Nahe

A vom Stephansdom

B vom SchottenStift

C vom Burgtheater

liebes Tagebuch.

5. Im Schottennift gab es

A em Gymnasium
8 em Theater

C eine Universitat

6. Im Graben kann man

A gUt emkaufen

B benihmte Schauspieler sehen

C mit dem AUlO fahren

15

gestern war ich im Prater und bin endlich Riesenrad gefahren - und es war toll! Ich wollte Wien aber

auch noch aus der Nahe sehen und habe deshalb heute eine Flakerlahn: durch die Innenstadt gemacht.

Unsere Fahrt mit dem Fiaker hat am Heldenplan vor der Hofburg begonnen. Von dort sind wir zur

Wiener Staatsoper gefahren. Da findet doch immer der Opernball Statt. Dann ging die Fahrt weiter die

Ringstraße entlang am Parlament vorbei - die Ringstraße fuhrt einmal rund um die Altstadt von Wien.

Das Parlament ist das schonste Gcbaude an der Ringstraße, finde ich.

Weiter ist unsere Fahrt zum Burgtheater gegangen. Das Burgtheater ist das beruhmteste und traditions­

reichste Theater in Wien. eigentlich sogar im deutschsprachigen Raum. Viele beruhmte Schauspieler

arbeiten dort. An der Fassade gibt es viele Statuen von bekannten Dichtern wie Goethe und

Shakespeare.

Dann sind w r zum eafe Landtmann gekommen. wo man die Schauspieler aus dem nahen Burgtheater

treffen kann: von dort sind wir weiter zur Universltat und zum Schottenstift gefahren. Im Gymnasium

Schottenstift sind übrigens Johann Strauß. der Walzerkonig, und der berühmte Theaterautor Johann

Ncstroy zur Schule gegangen. Vorbei an vielen interessanten Gebauden sind wir auch zu einem wunder­

schonen Jugendstil-Haus mit großen Engeln an der Fassade gekommen.

Durch den Graben. elOe große Einkaufsstraße in Wien. smd wir zum Stephansdom gefahren. Der

Stephansdom ist eines der Wahrzeichen von Wien. eine der schönsten gotischen Kathedralen der Welt,

hat der Fiaker gesagt. Hier war unsere h,hn: auch zu Ende. Wir haben uns noch den Dom von Innen

angesehen und sind dann ins Restaurant Figlmuller gegangen. Don: sind die Wiener Schnittel so groß.

dass man den Teller nicht mehr sehen kann.

hunderucht
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2 Ein Brief von Nils.

a) Lesen Sie und unterstreichen Sie die Formulierungen für Meinungen
und Ratschläge.

Lieber Hodne,

vielen Dank für deinen lieben Brief. Du fragst mich darin, ob du heiraten sollst. Ich denke, dass
das eine sehr gute Idee ist. Ich bin der Meinung. dass du bestimmt keine bessere Frau als Laura
findest. Ihr solltet aber zuerst nach einer gemeinsamen Wohnung suchen. Du weißt la. wie
schwer es ist. heute eine schone und große Wohnung zu finden; vor allem wenn ihr erst mal
Kinder habt.
Du schreibst auch, dass du ein bisschen Angst vor der Ehe hast. Ich glaube. das ist ganz normal.

Eine Familie bedeutet natürlich eine große Verantwortung. Aber sieh doch auch die positive

Seite.
leider habe ich keine schönen Nachrichten. Wie du weißt. bin Ich Immer noch arbeitslos und
auf der Suche nach einer Stelle. Ich hoffe aber. dass ich dir schon bald bessere Nachrichten
schicken kann. Vielleicht hast du ja auch eine Idee, was ich noch machen kann. Du hast doch
sehr schnell eine Arbeit hier gefunden.

Bis hoffentlich bald,

herzliche Gruße von
Nils

b) Beantworten Sie den Brief von Nils. Verwenden Sie ähnliche Formulierungen
wie im Brief oben.

Schreiben Sie etwas uber folgende Punkte:

Bedanken Sie Sich fur den letzten Brief.
Geben Sie Nds Ratschlage fur die Arbeitssuche: mehr Bewerbungen schreiben. noch besser Deutsch
lernen, einen Sprachkurs besuchen, eine Anzeige In der Zeitung aufgeben ...

Verabschieden Sie sich.

L;etler Ntls.

hundertneun
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Vol<abeln
In Wien zu Hause

1 der Staat, ·en

die Slaatsoper, ·n

der ~U, Balle

der Opernball. ·balle

die Buhne. -n

das Park~tt. -s

der Boden, Böden

der T~nzboden, -boden

jahrhyndertelang

das PalMs.•

die Resid~nz. ·en

der H~bsburger. ­
r---,----~

österreichisch

der S'tz. ·e

sich beflnden. befjndet sich.

hat sich befl.;lnden

unter ~nderem

die Kon(er~nz. -en

die S~mmlung. ·eo

die Diplomatl~ (hIer nur Sing.)

die V9'kerversundigung

(nur Smg.)

stl?lz (auf + Aklc.)

die UNO (Vereinte Nationen)

die Cjty. -s (engi.)

somit
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Welche Staaten gehoren zur EU!

Die Wiener Staauoper Ist beruhmt.

Im Februar findet hier der Opernball StatL

Jedes Theater hat eine Buhne.

Die Platze im Parkett sind teuer.

Beim Opernball werden Bühne und Parkett

zum Tanzboden.

Jahrhundertelang haben in Europa Könige

und KaIser regiert.

Fruher haben Kaiser in diesem Palais

ge ebt.

Das Palais war ihre Residenz.

Die Habsburger haben In der Hofburg

gewohnt.

Heute hat dort der osterreichische

Bundesprasident seinen Sitz.

Wo befindet sich die Hofburg'

In der Hofburg ist unter anderem auch die

Nationalbibliothek.

Im Konferenuentrum finden oft

internationale Konferenzen Statt.

Die Sammlungen In der Hofburg sind gUt

besucht.

Diplomatie hat in Wien Tradition.

Den Wienern ist die Volkerverstandigung

sehr WichtIg.

Die Wiener sind Stotz auf die UNO.City.

Die UNO hat auch einen Sitz In New York.

1979 wurde die UNO·City in Wien

eröffnet.

Somit wurde Wien zu einer UNO·Stadt.

15 hunderaehn
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Dieses Bauwerk ist architektonisch sehr

Die Türken haben die Stadt Wien belagert.

Die Wiener waren froh über die Befreiung

der Stadt.

Nach der Befreiung fanden sie Säcke mit

Kaffeebohnen.

/~~l~;~

Wer gründete das erste Kaffeehaus?

Ila.Jt;~~~;~

~
Nach einer Legende kam der Kaffee 1683

nach Wien.(~; iSl, (~. I~i"

tt~~H'" "".

f~ ~.)l
(<. .. ~

IVJul\I;" I. i

811,[. Ibl [·~;I

11 IIJ~ ~:{. jl~.

n.!ich

die LegE;nde, ·n

belagern, bel~ert, hat belilgert

die Befr~ung. -en

der S~ck, Säcke

die K~ffeebohne, ·n

das Kaffeehaus, -häuser

architektCinisch

interessant.

die L~istung. ·en

die GI~nzleistung, -en

der F~hler..

der Gasom~ter, .

H,,~fern, li~fert, hat gel~fert

außer Betrieb

der Auftrag, Aufträge

das Innere (nur Sing.)

der WQhnraum, -räume

l:'mbauen. baut I;Im,

hat l:' mgebaut

der l,)mbau. -ten

get~!lt (Meinung)

die Architekt!J!", -en

.",: I IJ 1'1'.1 \ I, ~ I·: :l'y,' 'l"t 1'1"J ) t'; ;'01',
}" '.1 :J ·jl(,.~t • _~ t '.:_ ..... Jx,:':{

·'E.!!!: ('li 'LI
H: 'f;-. ~1[

IJ'J ;'n; , 111.1(1 i

fUi~"

11 )jD:Jil'l;;--- .- _.....

Das ist eine architektonische Glanzleistung.

Er hat einen großen Fehler gemacht.

In Wien stehen vier Gasometer.

Sie haben bis 1986 Gas für die Stadt

geliefert.

Danach waren sie außer Betrieb.

Der Architekt hat viele Aufträge.

Das Innere der Gasometer ist riesig.

Dort gab es viel Platz für Wohnräume.

Die Architekten bekamen den Auftrag, die

Gasometer umzubauen.

Dieser Umbau hat viel gekostet.

Die Meinungen über den Umbau sind

geteilt.

Hundertwasser hat die Architektur der

unif9rm

mc:nschlich

nat!,!rfreu ndlich

ökolQgisch

"H fl{J. I(IJ "H"J
.. _-" ----

1\·I·tftl'(J-_._- ..._....

1i f:l) I"" I' I .~~~ fI'). :j'ii1i I' I Y-!~ 11'·J

70er Jahre nicht gefallen.

Er fand. dass die Architektur zu uniform ist.

Für ihn war die Architektur zu wenig

menschlich und zu wenig naturfreundlich.

Er wollte ein ökologisches Wohnhaus

bauen.

realisieren. realisiert,

hat reali~iert

stQren, stQrt, hat gestQrt

die L~bensqualität (nur Sing.)

Schließlich hat er seinen T raum realisiert.

Darf ich Sie mal kurz stören?

Eine schöne Wohnung bedeutet für viele

Menschen ein Stück Lebensqualität.

hundertelf
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am meisten

3 gegenüber

das P~ckchen. -

(I ..... ,./,.". ,I" '·1

Welches Gebaude Interessiert Sie am

meisten!

Gegenuber dem Bahnhof ist eine

Bushaltestelle

Ich muss noch schnell das Packchen zur

POSt bringen.

Gibt es in Ihrem land auch verschiedene

Dialekter

So sagt man in Osterreich

das P~ckerl, - (A)

die Stiege. -n (Al

die Station. -en (A)

S~rvus (AJ

vis·;i·vis (A)

das Bisei.• (A)

das Schm~nkerl. - (A)

die M.e:hlspeise. -n (AJ

der ~pfelstrudel. - (A)

die Buchtel. -n (A)

Im UNO-Gebäude
1 das Pr~ktikum. Praktika

überpr!,!fen. uberprl./ft.

hat uberpruft

bitten (um + Akk.). bjttet.

hat geb~ten

der Praktik~nt. -en

die Praktik~ntenstelle, -n

die Voraussenung. -eo

unglaublich

faszInierend

das Gefühl, -e

die Ver~jnten Nationen

<n~;- (. ~k(t-1) ~<(,tI"'J::J

I"" A.: , tt., rr. ~ I .

~. ~Jf',)~ .: I X-

~ 4!' •.);" Inife,

Auila macht ein Praktikum bei der UNO.

Bitte überprufen Sie. ob Attila alle Fragen

beantwortet hat,

Er hat ihn um Informationen gebeten.

Er arbeitet als Praktikant bei der UNO.

Er will wissen. wie Attila die

Praktikantenstelle gefunden hat.

Welche Vorausseaungen braucht man fur

so ern Praktikum?

Bei einem Praktikum lernt man unglaublich

viel.

Wien iSt eine faszrnlerende Sudt.

Bei dem Gedanken an das Praktikum habe

ich ein gutes Gefuh!.

..Vereinte Nationen" ist der deutsche

Name für die UNO.

15 hundertzwötf
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das Verbr~chen, -l±W;i j'f.J ,}LI, 'W

die Verbr~chensverhütung (nur IV) ILR!. W

Sing.)

die Bew,,;rbung, -en

das Bew~rbungsformular, -e

die Organisatign, -en

~her

unbekannt

die Energie. -n

die AtQmenergie (nur Sing.)

die Orgge, -n

die Drggenkontrolle, -n

J:ll* (J!~!f,'t)

(:jdfH) 1II il'(t(

~ Mn l"JJ Jl~ (ihr.)

-1~ 7ill j!1 II'j. -1 ~ ~'!Lt n~

.L..l; ..:::...t::. I I.

IJI:;, IJI:;.lli..

Sie hat die Bewerbungsformulare im

Internet entdeckt.

Die großen Organisationen der Vereinten

Nationen sind in New York und Genf.

In Wien sind eher kleine Organisationen.

Die IAEO ist ziemlich unbekannt.

Ein Haushalt braucht viel Energie.

Die IAEO, die Internationale Atomenergie­

organisation, ist in Wien.

In Wien gibt es ein Büro für

Drogenkontro II e.

Das Büro beschäftigt sich auch mit der

Verbrechensverhütung.

die St~rke. -n

nQtwendig

Englisch war nie meine Stärke.

~~, 'tt- r{J, '~)ril'l'-J __. .. _.... Im Internet bekommst du alle notwendigen

Informationen.

vQrschlagen, schlägt vQr,

hat vQrgeschlagen

~bschicken, schickt ~b,

hat ~bgeschickt

sich m,,;lden. m~ldet sich.

hat sich gem~ldet

n~nnen, ne;nnt. hat gen~nnt

ausschließlich

einzeln

die Ltnterorganisation. -en

3 sich bew~rben (um + Akk.),

bewjrbt sich, hat sich bew<?rben

4 persgnlich

HiflJ

~~ ..... , IllH~{ ......

hAI,~nt~
__._._. __••• _ •• __ 0. __ •

'H: .l:- I Jrll (-'T)1-1... ...-J"- \ i ... '\ ~~

Ich schlage vor, du wartest nicht mehr

lange, sondern schickst deine Bewerbung

so schnell wie möglich ab.

Melde dich bald!

Die UNO nennt man auf Deutsch

"Vereinte Nationen"

Hat die UNO ihren Sitz ausschließlich in

New York?

Die einzelnen Organisationen sind in Wien.

Genf und New York.

Eine Unterorganisation der UNO ist die

UNIDO.

Jan will sich um ein Praktikum bewerben.

Ich schreibe einer Kollegin einen

persönlichen Brief.r-- ". . !

,' __ -- .. ----i\, ;'
\ \,'

L-,--' .----- "'-'-jrrP
( .

I,;
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Wohnhäuser
2 der Autor, -en 11 r., f1 ',:

der Ausschnitt, ·e I: 1"1, IJ,rr1;~}

der T~xtausschn, (t. ·e k. ,~q-1 i~

der Bewghner.· ,,,; 1(, 1i ,

der FI~ck. -eo l'JßI. ;'1\ .'~.'.

die S~dtl3ndschaft. -co bt ,liI<ll\';

heißen. es h~ßt. es hat H·: BI.
geheißen

der ReIsefuhrer..

das Grl;lndstuck, -e

Dieser Autor schreibt gute Bucher.

Wer sind die Autoren dieser zwei

Textausschnit(e~

Oie Bewohner smd vor allem junge leute.

Auf meiner Hose ist em schwarzer Fleck.

Das Hundertwasserhaus ist "em bunter

Fleck in der grauen

Stadtlandschaft",

heißt es in Vielen

Reisefuhrern.

In emem Reisefuhrer gibt es viele

Interessante Informationen.

Das Haus steht auf einem Grundstuck der

Stadt Wien.

sich t,.~ffen (mit + Dar.), tr!fft. j~'~, Hlj'.!i

sich. hat Sich getr/?'ffen

15

die Oase. -n

die M~nschlj(hkeit (nur Smg.)

die Symmetr~. -n

die Fassade, -n

I;lnterschiedhch

w",chsen, w~chst. ist

gew~chsen

die pn~nze. -n ~.. •
der Mieter,-

"der Sjngle. -s bt(. ..
die Gemeinschaft. -en

der Gemltlnschaftsraum,

-raume

gemeinsam

hunden:vierzehn
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Ocr Park ist eine grune Oase minen in der

Stadt.

Die Reponerin spricht ....on einer "Oase

der Menschlichkeit",

Das Haus hat keine Symmetrien,

Dte Fassade ist bunt.

Die Fenster haben unterSdlledliche

Formen,

Auf Balkonen und Dachern wachsen

hunderte ....on Pfla02.en.

D e Pflanzen machen das Haus lebendiger.

Die Mieter des Hauses zahlen hohe

M eten,

In den Wohnungen leben Singles und

Familien, alte und junge Leute.

Morgen treffe ich mICh mit einer FreundIn,

Die Mieter leben in einer Hausgemeinschaft.

Es gibt auch einen Gemeinschaftsraum im

Haus.

Auf den gemeinsam genutzten Terrassen

wachsen Pflanzen.



die Funktion, -en Welche Funktion hatten die vier

Gasometer früher?

der Liefer~nt. -en Nach 1984 haben sie ihre Funktion als

der Bau, -ten (Gebäude)

Gaslieferant verloren.

Eine riesige Einkaufsstraße verbindet jetzt

die vier Bauten.

das WQhnheim, -e,

das Stud~ntenwohnheim, -e

die H~lIe, -n

r~in (= herein)

". 'I-. I:· J ... '1-'" /",r i,,t ~x. ...:' {: -_ tri ,T; Es gibt dort auch ein schönes Studenten­

wohnheim.

In die Veranstaltungshalle passen mehr als

4 000 Besucher.

Man kann mit der U-Bahn in die Stadt rein

fahren.

die ~nnenstadt. -städte

vor ~lIem

die Ljste, -n

die W~rteliste, -n

der Bew~rber, -

In wenigen Minuten bin ich in der

Innenstadt.

Die Bewohner sind vor allem jüngere Leute.

Auf den Listen stehen viele Namen.

Die Wartelisten sind lang.

Die Bewerber müssen lange auf eine

Antwort warten.

zum Glück

di e L~ge, -n (lokal)

Zum Glück habe ich ein Zimmer

bekommen.

Was wissen Sie über die Lage des

Gebäudes~

die Bauzeit, -en

die Bes,?nderheit, -en

Wie lang war die Bauzeit?

Können Sie von interessanten

Besonderheiten berichten?

3 der D~chgarten, -gärten Sie hätte gern einen Dachgarten mit vielen

Pflanzen.

Im Opernhaus
Der Wiener Opernball findet im

Opernhaus statt.

Wien ist die Hauptstadt von Österreich.

Auf dem Opernball tanzen die Leute

Walzer.

Keine Weltstadt hat so viele

Tanzveranstaltungen zu bieten wie Wien.

6 lf[), (f .r(i

f ,t,JI:j,'i1:L 111~ h 1111

das Opernhaus, -hauser

zu bi~ten haben

1

hundertfünfzehn
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*i."J ,)( l!Jt Ein Logenplatz kostet circa 15 000 Euro.

{t-: ... ---'~ 't l • tf - ,.. ' rtll'n! Man Ist gleich mittendrin im Geschehen.- .- _._.._-_ ..__ . __ .

115
I

die MetroPQ(e. -n

der HQhepunkt. -e

die Saison, -s ((rz.)

die Ballsaison

ges~llschaftlich

vQrher

ausverkauft

traditiQns reich

z~hlen (zu + Dat.), zj!hlt. hat

gezählt

das In- und 8!:!sland (nur Sing.)

t~nzfreudig

die Gel~genheit. -en

die GrQße. -I) (Persönlichkeit)

der Eintritt, -e

live (eng!.)

das Gesch~hen. ­

es g~rn ... haben

richtig (Adv.)

promin~nt

komfort~bel

die LQge. -n (frz.)

der LQgenplatz. -plätze

das Part~rre, -s

circa

mittendrjn

der Debüt~nt. -en

die Erqffnung. -en

der Fr~ck, -s

der T~kt. -e

hundertsechzehn
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Wien ist eine Metropole.

Der Höhepunkt der Ballsaison ist der

Wiener Opernball.

Wie lange dauert die Ballsaison?

Dieser Ball ist das gesellschaftliche Ereignis.

Deshalb ist der Ball schon lange vorher

ausverkauft.

Der Wiener Opernball ist ein

traditionsreicher Ball.

Zu seinen Gästen zählen berühmte

Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland.

Natürlich kommen auch tanzfreudige

Bürger; sie suchen hier die Gelegenheit,

Größen der Gesellschaft zu sehen.

Eine Eintrittskarte für den Opernball

kostet unglaublich viel.

Das Fernsehen berichtet fast die ganze

Nacht live vom Ort des Geschehens.

Viele haben es im Urlaub gern gemütlich.

Eine gute Karte für den Opernball ist

richtig teuer.

Dort sieht man viele prominente

Persön Iich keiten.

Die teuren Plätze sind besonders

komfortabel.

Die prominenten Gäste sitzen auf den

Logenplätzen.

In der Staatsoper sind die Logenplätze im

Parterre.

Von dort sieht man die Debütanten-Paare

am besten.

Sie tanzen den Eröffnungswalzer.

Die Männer tragen einen schwarzen Frack.

Sie tanzen im Walzertakt.



d!cht

Yorb§tanzen, tanzt vorbei. ist

yorb~etanzt

~A -;;:' .it2mil
.._----

--_... -- _ .._.....

~
Die Debütanten tanzen dicht an den

Zuschauern vorbei.

Wiener Kaffeehäuser

Manche Ex-Stars sind heute fast unbekannt.

Einige der Prominenten sind Weltstars.

Hören Sie den Smalltalk beim Opernball.

Ich kann nicht tanzen, weil ich eine

Knieverletzung habe.

Sollen wir in den Teesalon gehen?

Oh, das tut mir aber Leid!

Trinken Sie gern Champagner?

Das ist doch selbstverständlich!

Sprechen Sie über den Unterschied

zwischen Gedanken und Worten.

Manchmal sagt man etwas mit einem

Hinte rgedanken.

Welche Bitte ist höflicher?

Würden Sie Ihren Mantel bitte an der

Garderobe abgeben?

Kann ich mal Ihr Handy benutzen?

Könntest du mi r bitte 10 Euro leihen?

Hätten Sie vielleicht Kleingeld?

Dürfte ich mal in Ihren Fahrplan schauen?

1 das Quiz, - (engi.)

kl~5Sisch

der Schr!tt. -e

pr~chtig

( .) :1>

Machen Sie ein Wiener-Kaffeehaus-Quiz.

Das "Diglas" ist ein klassisches Wiener

Kaffeehaus.

Von dort sind es nur wenige Schritte zum

Stephansdom.

Es hat eine prächtige Einrichtung.

hundertsiebzehn
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die Ausstattung. -en

wohnltch

die T~eszeltung. ·en

gemütlich

einrichten. richtet ein. hat

eingerichtet

Park~ttboden, -boden

kleinformatig

der O,;,ft. Dufte

durchwehen. durchwght. hat

durchweht

die Sp~ise. -n

die Mehlspeise, -n

der ~pfelstrudel. -

die Zw~tschke, -n

das Menu. -s ((rz.)

die Kl!che (Kochkunst) (nur

Smg.)

l;lnbedingt (Ad}.)

legendar

die Buchtel. -n (A)

das Orch~ster ..

die Konditorei. -en

edel

das V~lchen, -

hundertachaehn
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Zur Aussta.ttung gehoren alte Mobel.

Die Atmosphare im ..Diglas" ist warm und

wohnlich.

Man kann dort internationale

Tageszeitungen lesen.

Hier sieht es aus wie in einem gemutlichen

Wohnzimmer.

Sie hat ihr kleines Cafe schon eingerichteL

Auf dem Parkettboden liegen Teppiche.

An den Wanden hangen viele klein­

formatige Bilder.

Uberall riecht man den angenehmen

Kaffeeduft.

Der Duft durchweht das lokal.

In Wien muss man unbedingt die leckeren

Mehlspeisen probieren.

Apfelstrudel ist eine typische Wlener

Mehlspeise.

Zwetschken sind ein beliebtes Obst fur

Strudel.

Taglich gIbt es em Menu mit Speisen aus

der traditionellen Wiener Kuche.

Ein Besuch im H3welka ist ein unbedingtes

Muss.

Das Cafe ist ein legendarer KunstIer·

treffpunkL

Hier gibt es die beruhmten Buchteln von

Frau Hawelka.

Einmal im Monat spielt das Damen­

Salonorchester.

Das Demel ist die teuerste Konditorei

Wiens.

Die Aonosphare im DemeJ ist edel. aber kuhl.

Veilchen sind kieme blaue Blumen.



n~c;:h

der Ge5chm~ck.Geschmäcke

6 der G~ststättenführer,-

t; I I'V 1-;· It'{
.~, 1·11' HC ..,

11 1: ,(
~,,1J. ,

Hier können Sie Ihren Kaffee nach eigenem

Geschmack komponieren.

Die Kunden der Konditorei Demel haben

einen feinen Geschmack.

Machen Sie einen Gaststättenführer für

Ihren Kursort!

Wiener und ihre Häuser
1 der Psychoanalytiker, ­

der Begr4nder. -

die Psychoanalyse, -0

das ML~tshaus. -häuser

die St~dtbahn, -en

die Medizin (nur Sing.)

formell

'fN f'10)'- t~"7:~~(
WllrA. ~~. }l~ X·

..- .- ..._..._- ._.

'h'j ftt,5} f~l'

Il\fll.!)j (-, H\flli.nJ!;

(MJ IIJ' {(,'ii':!! ) t'K (irr)._- .__ . -_.. _.... ..-

(. ,T1,V~) '";, II'{ ~hl- ':'il~1
.1 n r 1.',,(. '''' ".'1...<.1:.., J

Sigmund Freud war Psychoanalytiker.

Freund war der Begründer der

Psychoan Cl Iyse.

Der Architekt hat mehrere Mietshauser

gebaut.

Wie lang hat der Bau der Wiener

Stadtbahn gedauert?

Welche der vier Wiener Persönlichkeiten

hat Medizin studiert?

Das formelle Leben hat sie krank gemacht.

hundertneunzehn
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"" Diese Nachrtcht 'w'urde noch OICht QHendet

••~ Datei einfügen... '\. Pnorität ...

I[] F j( l! 1i3'

Grul\ alls Zürich - Nachricht

~••3Sprechen I LeM!n

Susanne schreibt an ihre Freundin Tamara

~senden 9 Speichern

o

An... ] llarnara

~========Cc... 1I
ßetretr: I:G:ru:ß:a:u:s:z:u:rj:c:h=================~

0) Bitte lesen Sie und beantworten Sie dann die Fragen: Woher kommt Susanne?
Wo wohnt sie Jetzt? Was macht sie beruflich?

Eine E-Mail aus Zürich

1

LIebe larnara.
entschuldige bitte, dass Ich dir erst Jetzt maile. Ich bIn zwar nun schon über zwei
Wochen in Zünch, aber ich hatte so viel zu tun, dass ICh mich noch nicht beI dir melden
konnte.
Meine neue Arbeit Ist Interessant und macht Spaß, aber ich bin von morgens bis abends
In der Bank und habe kaum Zeit für mich. Das ist ganz schön anstrengend! Es gibt so
viel Neues zu lernen. viele Sachen laufen hier ganz anders als in Deutschland und ich
habe am Anfang ein paar kleine Fehler gemacht. Und sofort hatte ich Arger mit meinem
Chef! Der ist ziemlich anspruchsvoll. Wir verstehen uns nicht besonders gut, wie du
dir vorstellen kannst. Dafür Sind meine Kollegen sehr nett, besonders Jeanette, meine
Ueblingskollegln. Vielleicht machen wir zwei auch einmal privat etwas.
Von Zürich habe ich leider noch nicht viel gesehen, weil ich die meiste Zeit auf
Wornungssuche bin. Die wenigen freien Wohnungen hier sind unglaublich teuer.
Ich habe Jedenfalls noch keine gefunden und bin noch In einer kleinen PensIOn am
Stadtrand untergebracht.
Ein anderes Problem ist die Sprache. Wenn die Zurcher SChweizerdeutsch sprechen,

]

verstehe ich kein Wort. Zum Glück geben sich alle Leute Mühe, Hochdeutsch mit mir
zu sprechen.

• Weißt du, was mir am letzten Samstag paSSIert ISt? Ich war in einem wunderschönen
Cate am Hechtplatz. Da waren Leute aus aller Welt (wIe fast überall in der Schwetz).
Jedenfalls habe ich mich mit einem Russen untemalten, der total nett und auch ganz
schön attraktiv war. Ich habe ihm meine Handynummer gegeben, vieleicht ruft er ja
mal an ... Vor lauter Aufregung habe ICh dann meine Geldbörse im Cafe liegen lassen.
100 Franken. mein Personalausweis, mein Fuhrerschein. alles weg! Mein Gott, typIsch
Susanne!
Anfa'1g Juni habe Ich ein paar Tage frei, da komme Ich nach Hause. Bist du dann
auch in Regensburg? Ich freue mich schon auf dich und die anderen Freunde dort!
Grüß bitte alle ganz herzlich von mir. Und wann kommst du mich denn mal besuchen?
Alles Uebe

hunderuwanrig
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In der Bank

1 Susannes Arbeitsplan

Was ist wo? Bitte nummerieren Sie.

der Ge dautomat

der Schalter

L der Auszugsdrucker

dIe Kasse

In der Bank ist viel los2 Hore" Lesen

0) Wer möchte was tun?

einzahlen überweisen
eröffnen eingeben

wechseln

i!J>heblii>
ausdrucken

16

1 Susanne bedient Herrn Stager. Er mochte morgen fruh em Motorrad kaufen und J.h"e"lztc... _
deshalb 2 500 Schweizer Franken ,a"bz- _

2. Frau Gari aus Spanien steht an der Kasse und mochte Geld . Sie hat nur Euro. aber

keine Schweizer Franken.
3. Herr leber steht 3m Drucker und seine Kontoauszuge
4. Frau Bertucelli hat gerade ihre Karte in den Geldautomaten geschoben und __ Jetzt ihre

Geheimzahl .

5. Herr Striumatter hat noch kein Konto bei der Bank und mochte jenl eins __ ..

6. Frau Schupph mochte ihrer Tochter in Basel 400 Fnnken

7. Herr Loffner kommt gende in die Schalterhalle. Er bringt Jeden Tag das Geld aus seinem Geschah auf

die Bank ulld es auf das Geschaftskomo

b) Mit wem spricht Susonne? Hören Sie und notieren Sie die Namen aus 1 o.

1. Dialog 1: Herr Stdttmatter 3 Dialog 3:

2. DIalog 2: 4 Dialog 4:

hunden:zweiundzwanzig
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3 HÖt'en

Drei Kontomodelle

0) Lesen Sie und ergänzen Sie bitte die Tabelle.

Das Privatkonto Direkt

Ihre Vorteile:
• Ein..fAunahlungen und Uber·

weisungen an unseren Automaten

• EC-~rt. gratis

• Kontc»unuge am Auszuesdrucker
• Telefoo-lOnline.JIntemet·Banking

Preis pro Monilt 00,00 CHF
Leistungen gegen Aufpreis:

• VISA- oder EUROCARD
SQndard 27,80 CHF p.il.

• Bn·/Ausuhlungen und Über.
weisungen am Schalter 0,80 CHF

• Kontoauszuge am Schalter
0.50 CHF

Das Privatkonto Classic

Ihre Vorteile:

• Ein-/Auszahlungen und Uber·
weisungen am Schalter oder
an unseren AU(OfNten

• EC·!Urte inklusive
• kostenlose VISA· oder

EUROCARD SWldard
• Telefon./Online./lntemet.Banking

Preis pro Monat: 17,30 CHF
Leistungen leien Aufpreis:

• zusatzliche EC-Karte
14,00 CHF P. a..

• VISACARD Gokl149,SO CHF p.il.
• Kontoauszuge am Schiller

0,50 CHF

Das Privatkonto Exklusiv

Ihr-e Vorteile:

• Ein-/Ausunlungen und Uber­
weisungen am Schalter oder
ilfl unseren Autom:r.ten

• bis zu drei EC-!Urten gntis
• Telefon.fOnline-nntemet.Banking
• VISA- oder EUROCARD Stanlbrd
• EUROCARD Gold
• 2 X Guthabenzinsen

Preis pro Monat: 26,00 CHF
Alle leistungen inklusive!

1. Die VISA-Kreditkarte ist kostenlos.

2. Man muss fur Uberwelsungen am Schalter extra bezahlen.

3. Man kann online Geld uberweisen.

4. Man bekommt fur das Geld auf dem Konto Zinsen.

5. Man kann am Schalter kostenlos Geld abheben.

6. Am Schalter muss man fur Kontoauszuge etwas bezahlen.

Direkt Classic

X
Exklusiv

X

b) Herr Strittmatter möchte ein Konto eröffnen. Hören Sie: Für welches Modell aus
Aufgabe 3 a entscheidet er sich? Warum?

o Direkt D Classic o ExklUSIV

c) Hören Sie und notieren Sie Sätze fur ein Rollenspiel in der Bank.

Ich mÖchte gern ein Konto tmj Ihnen eröffnen.

4 Möchten Sie ein Konto eröffnen?

Wählen Sie eine Situation und spielen Sie Dialoge mithilfe der Broschüren aus Aufgabe 3.

1 Sie leben allein in Zurich und arbeiten als ComputerspezlalistJin. Sie verdienen sehr gut.

2. Sie arbeIten bei einem Schweizer Zirkus und sind fast immer auf ReIsen. Ihre Frau I Ihr Mann lebt mit

den Kindern In Zurich.
3. Sie arbeiten Im Haushalt bei verschiedenen Familien und haben kein festes Einkommen.

hundertdreiundzwanzIg
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Freizeitbeschäftigungen

1 Hören

Susanne und Jeanette in der Cafeteria

0) Bitte hören Sie. Wos möchten Susonne und Jeonette gemeinsam machen?

Demen Emkaufsbummel emen Spaziergang am Fluss llmmat einen Ausflug

b) Hören Sie noch einmal. Welches Foto passt nicht zum Dialog?

, 2 \iJ

c) Hören Sie noch einmal und verbinden Sie bitte.

1 Susanne hat um 7 Uhr angefangen __

@ Jeanette hort heute erst um 6 Uhr auf
3 Jeanette mochte Susanne Zürich

4 Susanne findet es toll. etwas mit Jeanette

5' Jeanette muss am Sonntag zu ihren Eltern

~ Susanne versucht ihren Termin

., Es ist sehr angenehm. auf dem Hechtplat2 In der Sonne

8 Es ist anstrengend, am Samstag In der Stadt

® Susanne hat Zell. 3m Bahnhof
6~ Susanne verspricht pünktlich

A zu unternehmen.

--. [B aufzuraumen.

!9 zeigen.
@ zu arbeiten.
(E] zu sitzen.
[!] einzukaufen.
&J abzusagen.
H zu kommen.
D] fahren.
[K] anzurufen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

B

2 Schreiben und verstehen: zu + Infinitiv

16

-
manche Verben I Nomen I Adjektive: + Infinitiv

Susanne hat früh angefangen. den Schreibtisch aufZU räumen.

Sie hört um 1S Uhr auf arbeiten.

Sie versucht ihren Termin ab sagen.

Susanne hat Zeit. am Bahnhof an rufen.

Es ist angenehm, auf dem Hechtplatt In der Sonne

Es ist anstrengend. 31m Samstag in der Stadt

hundertvIerundzwanzig
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3 Susanne telefoniert mit ihrer Freundin Tamara

Infinitiv mit oder ohne zu? Bitte ergänzen Sie.

Sag mal. hast du Lust. nachste Woche nach Zurich .zu. kommen~ Ich hore schon am

Donnerstagmittag auf __ arbeiten und habe dann ein langes Wochenende.

Tut mIr leid. da muss ich zu Hause bleiben. Meine Cousine kommt zu Besuch.

Bring sie doch mit! Es ist bestimmt luStig, zu dritt in Zurich aus__gehen.

Wir haben aber kein AUlO und es ist sicher sehr teuer, mit dem Zug __ fahren, oder!

Ja, das stimmt. Versuch doch ein Auto __ leihen. Von deinem Bruder zum Beispiel.

Wenn er mochte, kann er ja auch mit_ kommen.

Na gut. ich kann ihn ja mal __ fragen.

4 Sprechen

Freizeitaktivitäten

Was machen Sie gern in Ihrer Freizeit? Was nicht? Ergänzen Sie die Sätze und suchen Sie
dann im Kurs Personen mit Ihren Ansichten.

1. Es ist sehr schon .

2. Es ist langweilig .

3. Ich finde es toU .

4. Ich finde es blod .

I~ finde es langweilig, am Aben~
fernzusehen. Sie auch~

Ich finde es toll. Rad zu
fahren. und dur

5
Machen Sie Pläne (ur dos Wochenende. Überreden Sie dann andere Kursteilnehmer
mitzukommen. Am Ende gewinnt die größte Gruppe.

H:du Lust. am Wochenende in~
Berge zu fahrenr

Tut mir Leid. da kann ich nicht.
Ich mochte am Samstag mit

Ryo Fußball spielen.

6 I Hören I Spre<.hen

Hören und sprechen: Akzente im San

Wo sind die Akzente? Bitte markieren Sie.

1. Hast du LlliJst. mit mir ins K[i]no zu gehen?

2. Versuch doch bitte punktlich zu kommen!

3. Es ist sehr anstrengend. am Samstag einzukaufen.

4. Tut mir Leid. da kann ich nicht.

5. Sie haben mir versprochen mich anzurufen.

6. Ich finde es langweilig. in der Sonne zu liegen.

hundertfünfundzwanzlg
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"Blinde Kuh"

1 Sp.-echen I Lu"n

Eine Werbeanzeige in der Zeitung

0) Bitte lesen Sie.

~ /....
o.

stau,,, I im'uh - OS

Hören, losten, schmecken.

riechen: Verlassen Sie die Wett

des Sehens und genIessen Sie

Ihr Essen In Dunkelheit
Unsere blinden Kellner helfen Ihnen!

Noch Fragen? Rufen Sie on: 1J' 01/4215050

Bhnde Kuh • MühIebochslf0SS6 148 • 8006 ZGnch

b) Welche Fragen hoben Sie an die "Blinde Kuh"? Sammeln Sie in Gruppen und
diskutieren Sie dann Ihre Frogen im Kurs.

Ist das ein Restaurant nur
fur Blinde!

~e bezahlt man im Dunkel~

2 [ Hören

Susanne ruft beim Restaurant "Blinde Kuh" an

0) Bitte hören Sie. Auf welche Ihrer Fragen aus Aufgabe 1 b gibt es Antworten?

b) Richtig. oder folsch.1

1. Das Restaurant hat 3m Samstag ab 21 Uhr einen Tisch frei. -------------"iL-
2. Im Restaurant ist es vollig dunkel. _

3. Es gibt 3m Samsugabend Im Restaurant ein Konzert.
4. DIe meisten Gaste sind blind. _

5. Der Koch Ist auch blind. _
6. Man bezahlt 10 der Bar, weil es da hell ist. -'IL..

0) Welche Einträge sind positiv, welche negativ?

3

1

l.~

Aus dem Gästebuch

Wir haben ziemlich lange auf einen freien Tisch gewartet

und haben erst spät mit dem Essen anpfangen. Aber es

hat SICh gelohnt! Du Essen. der Service. einfach alles war
prima. Wir freuen uns schon auf das nlchste Mal!

Dietmar und Ingrid Koch I

hundertsechsundzwanng
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Regula Espenlaub

Beate Karle

W Mein Bruder hat mich hier zu einem

Geburtstagsessen eingeladen. Ich habe mich

wirklich sehr über ihn geargert, denn er hat

mir nicht erzahlt. was das hier ist. Ich hane

die ganze Zeit Angst vor der Dunkelheit!

'1J Ich war das erste Mal hier. aber Ich habe

mich sehr schnell an die Dunkelheit gewöhnt.
Schmecken, tasten, riechen und hören - das
Essen und die MusIk waren wlrkhch wunder·

voll! Ich habe mich vorher nicht für Blinde

interessiert. heute haben Sie mir die Augen

geöffnet. Herzlichen Dank!

Hartel Matysiak

\1J lch habe mich hier mit alten Schulfreunden getroffen. Es war unglaublich lustig! Am Anfang habe ich

mein Weinglas umgeschüttet, direkt auf meinen Salatteller. Meine Freundin Doris hat ihre Gabel ver·

loren und nie wieder gefunden. Zum Gluck hat uns der Kellner beim Essen geholfen.

b) Bitte ergönzen Sie.

geholfen.

gewartet.

eingeladen.

geargert.

gewohnt.
Interessiert.

getroffen,

angefangen.

1. Harcel Matysiak hat sich schnell ..a.n...die Dl1nkelhdt
2. MarceJ hat sich ....orher nicht

3. Seate Karle hat sich

1. Der Kellner hat Beate und Doris

5. Dietmar und Ingrid Koch haben lange

6. Sie haben erst spat

7. Herr und Frau Koch freuen sich

8. Regula Espenlaub hatte Angst

9 Frau Espenlaubs Bruder hat sie

10. Frau Espenlaub hat sich

4 ;::I=l;;;;::I:.'5<~h;;"';b4!n
Schreiben und verstehen: Verben mit Präpositional.Objekt

-
Verb + Präposition + Akkusativ Verb + Präposition + Dativ

warten auf anfangen

sich freuen jemanden einladen

sich gewohnen Angst haben

sich interessieren sich treffen

sich ärgern jemandem helfen bei

5 Schreiben
Ihre Sprachschule

Stellen Sie sich vor, Ihre Sprachschule hot ein GÖstebuch. Schreiben Sie etwas über Ihre
Erfahrungen. Möchten Sie Ihre Texte im Kurs veröffentlichen?

hundertsiebenundzwanzig
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Das schwarze Brett

1 Zwei Nachrichten am elektronischen schwarzen Brett der Bank

0) Wer ist Ihnen sympathischer? Welche Unterschiede sehen Sie?

, h j • J.

h
,

b) Hoben Sie die Nachrichten verstanden? Bitte verbinden Sie.

...
1 WomIt hat Susanne Probleme~

2 Mit wem telefoniert Susanne oft~

3 Wobei haben die Kollegen geholfen!

4 Woran erinnert sich Herr Tritschier gern!
5 Worum macht sich Herr Tritschier keine Sorgen!

6 An wen mochte Herr TritschIer Jetzt mehr denken~

A An die schonen Betriebsausfluge. 1

8 An seine Frau. 2

C Mit der Sprache. 3

o Beim Aufbau der Filiale_ 4
E Mit ihrer Großmutter. 5

F Um die Zukunft. 6

2 Schntlbenl
Schreiben und verstehen:W.Wörter mit Präpositionen

16

Person keine Person

Akkusativ An denkt Herr Tritschier? Womit hat Susanne Problemer

Wo haben die Kollegen geholfen~

Dativ Mit telefoniert Susanner I'.or erinnert sich Herr Tnuchler gern!

Wor macht er sieh keine Sorgenr

hundera.chtundzwanzig
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3 [""Hören I Sprechen t-

Susanne telefoniert mit ihrer schwerhörigen Großmutter

Auf den Urlaub!

Worauf freust du dich?

Hören Sie und setzen Sie dann das Telefonat mit diesen Gesprächsthemen fort.

1. Susanne freut sich auf den Urlaub. khireue mich auf den Urla~
2. Sie unterhalt sich gern mit Jeanette.

3. Sie interessiert sich fur die Stadt Zurich.

4. Sie muss auf die Kinder einer Kollegin aufpassen.

S. Sie hatte gern mehr Zeit fur ihre Hobbys.
6. Sie mochte SICh mehr Zelt rur Ihre Freunde nehmen.

4 Her. Lesen Schreiben

Die Nachricht von Susanne - was passt zusammen!

Sie nimmt sich Zeit für sie.
Sie telefoniert oft mit ihr.

--Sie-hat-nodrProbfeme damIt.
Sie (r-eut sich schon darauf.

1. $usanne versteht noch nicht so gut ..Schwyzerdutsch" Sie hat noch Probleme damit
2. Sie hat VIele Freunde.
3. Ihre Großmutter wohnt in Regensburg.
-t. Sie hat bald Urlaub.

5 Sc:hn!iben

Schreiben und verstehen: Bezug auf Präpositional.Objekte

Person: Präposition + Personalpronomen keine Person: da(r)· + Präposition

fur wen~ für sie womit! da

mit wem! worauf! dar

6 Sc:hrtlben

Die Nachricht von Herrn Tritschier - was fehlt?

1. Die Kollegen haben ihm geholfen. Er bedankt steh dafiir
2. Er geht in Pension. Er hat lange gewartet.
3. Er muss bald nicht mehr arbeiten. Er freut sich schon
-t Die Betriebsausfluge waren toll. Er erinnert sich gern
5. Er hat Enkel. Er muss aufpassen.

hundenneunund~nz~
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Ein Quiz

1 Was wissen Sie über die Schweiz?

Die Lösungen sind im Übungsbuch (Lektion 16) versteckt.

C Genf

19 20%

C das Matterhorn

C Rostlgraben

jg ein Taschenmesser

rq Thomas Mann

(9 weniger Einwohner als

1. Die Schweiz hat ... Landon.

A mehr Einwohner als r. etwa so viele Einwohner wie

2. Die Huptstadt der Schweiz ist ...
AZurich B Bern

3. Der hochste Berg der Schweiz ist ...

Ader Monte Rosa 8 der Mont Blanc

4. Mehr als die Halfte der Schweizer sprechen als Muttersprache ..

A Deutsch B Franzosisch ~ Italienisch

5. DIe Sprachgrenze zwischen der franzosischsprachigen und der deutschsprachigen Schweiz nennt man

auch ...
ABiergraben B Spagettigraben

6. In der Schweiz leben etwa ... Auslander.

A 5% B 10%
7. Die Schweiz ist seit ... Mitglied der Vereinten Nationen (UNO).

A 1948 ~ 1988 19 2002
8. In der Schweiz kennen die Frauen seit an allen pohtlschen Wahlen teilnehmen.

A 1918 00 1968 C 1990
9. Ein bekannter Schweizer Schriftsteller heißt ...

A Hermann Hesse [ä' Max FrISch

10. Jeder Schweizer Mann hat ...

A eine Kuckucksuhr B ein Gewehr

2 Sc~n

Was wissen die anderen Kursteilnehmer über Ihr Land oder Ihre Heimatregion?

Schreiben Sie ein Quiz darüber.

16 hundertdreißig
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Bezug auf Pröpositional.Objekte, Fragen nach Pröpositionol.Objekten

Regel: Manche Verben. Nomen und Adjektive - zu + InfinitIV; zu + Infinitiv steht am Sauende.
Wenn es (ur das VerstandnlS htlfrelCh ist - Komma vor zu + InfinitiV

... S. 237, 241

... S.236

abzusagen.

zu arbeiten.

aufzuraumen.

anzurufen.

zu sitzen.

einzukaufen.
'---.r---'
zu + Infinitiv

ihren Termin

den Schreibtisch

am Bahnhof
in der Sonne

am Samstag in der Sudt

gew3rtet.

interesSIert.

getroffen.
eingeladen.

Bei wem hat sich Herr Tritschier bedankt?

(- Bel den Kollegen)

Wofur hat sich Herr Tritschler bedankt!

(- Fur dIe Zusammenarbeit)

• uf

angefangen.

lange auf emen Tisch

sich nicht fur Blinde

sich bei den Kollegen fur die Zusammenarbeit

Saczklammer I-- -------

sich mit Freunden

sie zum Essen

um 15 Uhr
fruh

Zeit.
angenehm.

anstrengend.
,

Sattklammer f-- ---'

T

hat

hat
hat

haben
hat

versucht

hört
hat

hat
ist

ist

Beate

Ihr Bruder

Verb + Präposition + Akkusativ I Dativ + Präposition + Akkusativ' Dativ:

Regel: Bel Verben mit Praposltlonal·Objekt gehbrt die PrapOSltlOn fest zum Verb

Manche Verben haben sogar zwei Praposltlonal-Oblekte.

Herr Tritschler hat sich bel Ihnen bedankt.

Herr Trltschler

Regel: Person - Praposltlon + Pronomen: auf euch, uber sIe. bel Ihnen, vor Ihr.
Bei Fragen' PraposltJon + W-Wort Auf wen' Uber wen? Bel wem? Vor wem?

Verb + Präposition + Dativ:

Regel: Keme Person - da + PraposltJon: darouf, daruber, dabeI, davor.
Bel Fragen: wo + Praposltlon. Worauf! Wo[uber? Wobei? Wovor?

Herr Tritschier hat sich dafur schon bedankt.

Verb + Präposition + Akkusativ:

Kochs
Marcel

Susanne
Sie
Sie
So.
Es

2 Verben mit Präpositional-Objekt

Grammatik

1 zu + Infinitiv

hunderteinunddreißig
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••

Ubungen
Eine E-Mail aus Zürich

l. Seite 120/12TI_A_ut:...;;::g:-a_b_e_1_-__2 _

--_.--~;'

\.1../ Lesen Sie Seite 120, Aufgabe 1. Richtig r oder falsch f?

1. Susanne ist schon mehr als zwei Wochen in Zürich.

2. Susannes Arbeit macht Spaß, weil sie viel Zeit fUr sich hat.

3. In einer Schweizer Bank ist vieles anders als in einer deutschen.
4. In Zürich gibt es viele freie Wohnungen. die aber sehr teuer sind.

5. Susanne versteht die Zürcher besser, wenn sie Hochdeutsch sprechen.

6. In der Schweiz gibt es viele Ausländer.

(i_i Tamara antwortet Susanne. Bitte ordnen Sie die E-Mail.

r f
r f
rf
r- f
rf
r f

dass sie nicht zu teuer i6t, denn SOMBt hast du kein Ge!d mehr zum Leben. Und du gehst wohl auch
gern in Cafes :-))1 Typisch Susanne ist nicht nur, dass du deine Geldbörse im CaM vergessen hast,
:3ondern auch,

Z Hallo Susanne, 1

R

H

E

c

u

dass dein Chef das nicht versteht! Auch wenn er ziemlich anspruchsvoll ist, so muss er dir doch
Zeit geben, die neue Arbeit richtig kennen zu lernen. Zum GlÜCK hast du nette Kol!egen, mit denen
du dich auch privat gut versteh9t.
Hoffentlich findest du bald eine schöne Wohnung! Es ist wirklich wichtig,

Ich habe Hans, Evelyn, Luca und die anderen von dir gegrüßt. Sie lassen dich auch ganz herzlich
grüßen! Ich wünsche dir weiterhin alles Gute und viel Spaß in Zürich. Schreib mir bitte bald wieder.
Viele Grüße,
deine famara

dass es dir gut geht und dass dir die Arbeit Spaß macht. Das ist doch das Wiehtige?tel
Natürlich ist alles am Anfang anstrengend, weil einige Dinge anders laufen und du viel Neues lernen
musst. Und da ist es auch normal, dass man Fehler macht. Schade,

dass du dich wohl verliebt hast] Wie heißt er denn, dein Russe? Hat er dich schon angerufen? Und
was macht er eigentlich in Zürich? Wenn du im Juni nach Regensburg kommst, musst du mir alies
erzählen. ich freue mich %honl

erst einmal vielen Dank für deine E-Mail! Ich habe mir schon Sorgen gemacht, weil du dich nicht
gemeldet hast. Heute wofite ich dir 8chreiven, aber da habe ich schon deine E-Mail gefunden. Es
freut mich sehr,

Lösungswort: 1.L? j
;

2.: .! 3.l 4. 5. 6.L.J 7.

16 hundertzweiunddreißig
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-------7
\ 3 i Wo steht das normalerweise in einem Brief oder in einer E-Mail?
~

am Anfang am Ende
1. liebe Susanne . X

2. Entschuldige bitte, dass ich dir erst jetzt schreibe.

3. Ich habe mir schon Sorgen gemacht, weil du dich nicht gemeldet hast.

4. Alles Liebe

5. Erst einmal vielen Dank für deine E-Mail.

6. Grüß bitte alle ganz herzlich von mir.

7. Ich hatte so viel zu tun, dass ich mich noch nicht bei dir melden konnte.

8. Schreib mir bitte bald!

---·7
\~ Sätze für einen Brief oder eine E-Mail.

a) Ordnen Sie bitte zu.

Es tut mir Leid
Entschuldige bitte

Erinnerst du dich noch

Es ist toll
Ich hoffe

Hoffentlich

Stell dir vor
Ich wünsche dir

Es freut mich

Es ist schön
Übrigens

Es ist schade

I Freude
!

1-' I

Erzählen
._- ------_ .. _--

b) Susanne antwortet Tamara. Ergänzen Sie bitte.

Ich hoffe Hoffentlich
EntsEhuld ige bitte

Es ist wirklich schade Erinnerst du dich
Übrigens Stell dir vor

Liebe Tamara,

vielen Dank für deine letzte Mai!. .Ent:s.chuldige bitte. , dass ich dir schon so lange nicht mehr

geschrieben habe, aber ich hatte furchtbar viel Arbeit. .__.. __ . _, ich habe jeut eine

schöne Wohnung gefunden und kann nächsten Monat umziehen! Ich bin total froh!

____ .. gefällt es mir jetzt schon ganz gUt in Zürich. Mit meinem Chef ist es zwar

immer noch schwierig, aber zum Glück verstehe ich mich mit meiner Kollegin Jeanette immer besser.

Sonst würde ich mich hier gar nicht wohl fühlen. Wir haben neulich sogar zusammen einen Ausflug in

die Berge gemacht.

_ __. .._ an den netten Russen aus meiner letzten E-Mail? Mit ihm habe ich mich
gestern zum Abendessen getroffen. Er ist wirklich sehr sympathisch.

__._ .. .. __..... , dass du mich bald mal besuchen kommst; dann lernst du ihn vielleicht

auch kennen. Sicherlich bist du schon schrecklich neugierig.

.__ , dass du nkilt hIer bist!

Herz.liche Gruße und . ... bis bald,

Susanne

hundertdreiunddreißig
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3 Ein Wort ist nicht richtig. Markieren Sie es bitte.

1. Was kann man nicht wechseln~

den Zug - Geld - die Schuhe - .den K-cspt- das Thema den Beruf das Komo

2. Was kann man nicht eroffnen~

die Party - ein Geschaft - ein Konto - den Drucker - eine Ausstellung - die Diskussion - den Tanz

3. Was kann man nicht machen?

Urlaub - eine Uberweisung - dIe Geheimzahl - MUSik - einen Vorschlag - Angst - eine Diat

4 Lesen Sie Seite 122, Aufgabe 2. Was haben die Leute gemacht?

gewechselt eröffnet ~
ausgedruckt eingegeben eingezahlt

überwiesen

1. Hm 5"'8" nat 2500 eHE abgeholztm..
2. Frau Schuppli

3. Frau Gan
"1. Herr leber _

S. Frau Bertucelli _

6. Herr Strittmatter
7. Herr löffner

der Kunde/
die Kundin

._- \.,. (",.
<=>

Was kann ich fur Sie tun~

Ich hatte da mal ein paar Fragen zu Ihren Komomodellen.

Hatten Sie schon einmal ein Girokonto bei uns~

Haben Sie ein festes Einkommen?

Wie ist das denn mit einer Kreditkarte! 1st die inklusive?

Ich muss mir das noch einmal in Ruhe iJberlegen.

1.

2.
J.
4.
5.
6.

~ Herr Strittmatter möchte ein Konto eröffnen. Wer sagt was?

der/die
Bankangestellte,

hundertfunfunddreißig
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Freizeitbeschäftigungen

~ ~ei_te 1.24 J_A_u-=fg=-a__b_e_1 ·=-~_··_=__=-_-_=__=_·,_'~-=--=--=--=--=--=-~---,,~=-, ,=-~-,,-.~-=-,_-~_.J

,\-67
-~Entdecken Sie mit uns Zürich!

Auf einem zweistündigen Spaziergang lernen Sie Zürich und
seine Sehenswürdigkeiten kennen. Sie sehen das Geschäfts­
und Bankenzentrum, die Altstadt und das Münster. Unser
Spaziergang führt auch am See entlang und endet dort am

Zürichhorn.
April bis Oktober täglich 9.45112.00/14.00 Uhr

Treffpunkt: Tourist Service im Hauptbahnhof

Susanne macht Pläne. Welche Anzeige passt zu welcher Situation?

\y..~ ,., ,."",,-~,"'-'--~'l
I Die Rigi - Königin
Ider Schweizer Berge !I

1 Mit der ältesten Zahnradbahn Europas
! zur Königin der Berge. Genießen Sie
\ den herrlichen Blic~ über die Alpen und
j sechs Seen. Danach mit dem Schiff

[

'quer über den Vierwaldstätler See nach
Luzem. Abendessen in Luzem und I
RÜCkfahrt.mit dem Bus nach züriCh.l

Susanne schaut sich gern Sportveranstaltungen an.C~_ ,~" .

Sie möchte am Wochenende auch mal in die Berge fahren. _. _

Sie will die wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Zürich kennen lernen. _

Sie geht gern in Konzerte. _

Ihr Freund Cornelius hat alle Heid',-Bücher von Johanna Spyri gelesen. Er kommt im Sommer zu
Besuch. -----I

"Al \--c:7 ~eidi/~nd-Tour
~ Zürcher Festspiele" ----' I Entdecken Sie mit uns

Ironman Switzerland die Weil von Heidi. ihrem
21.06. bis 14.07. .3,8 km Schwimmen, Großvater und ihren Freunden.
Opern - Konzerte - Theater - Tanz 180 km Radfahren, Besuchen Sie mit uns die
Informationen im Inlernet unter 42,2 km Laufen mit nationalen Original-Schauplätze der Heidi-
www.zuercheroleSlspiele.de und internationalen Stars I Geschichte, das Dörfii und das

Sonntag, 21. Juli I Denkmal von Johanna Spyri,
Start: Landiwiese am See I der bekannten Schweizer

j Autorin des Buches "Heidi".
'---'-"_.~._-'-'--'--_...

\I7
1.

2.
3.
4.
5.

\iJ Susanne und Jeanette unterhalten sich. Ordnen Sie zu.

Hast du am Wochenende eigentlich schon was vor?

Also gut, dann treffen wir uns am Samstagmorgen. vieUelcht so um neun~

Hallo Sl:lSaRRRe! Ist "iel Ifud. fr ei? Am besten direkt am Bahnhof. Um neun Uhr. Pünktlich!
Schade. Ich wollte dir mal Zürich zeigen. Also, dann bis morgen.

Kannst du nicht einen anderen Termin ausmachen!

hundertsechsunddreißig
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Susanne
Klar, setz dich doch!

Ich schaue mir am Samstag eine Wohnung an.
Oh, das wäre natürlich toll. Ich habe bisher fast
nichts von der Stadt gesehen.
Hmmm, ich denke schon. Ich kann mir die
Wohnung sicher auch am Sonntag anschauen.

Prima. Und wo?
Ja, ja. Versprochen.

Tschüs. Bis morgen.

--------------

--- -_._,-----------

4.

5.
6.

7.

Jeanette
1. l1aJkl5usmme1JE,Uicr...rwcll imi1­
2.
3. __

116
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I Seite 124/125 ILA=uf~g~a~b~e~2c:-..:6 _

\5J zu + Infinitiv. Ergänzen Sie.

Sie hat nie Zeit
Es ist unhöflich

Er vergisst immer
Versuch bitte nicht

-Ich-finde-eS" schreckt,eil
Er hat nie Lust

Weihnachten nicht mIt der Familie zu feiern.

, seinen Computer auszuschalten.

, mit mir ins Kino zu gehen.
______________• sich nicht fur das Geschenk zu bedanken.

________________, mit seiner Frau einkaufen zu gehen.

______________. mich zu uberreden.

1. JdLflnde es schrecklich
2.
3.
4.
5.
6.

\iJ Trennbar oder nicht?

a) Bitte markieren Sie die untrennbaren
Verben.

1. ~ bezahlen 6. -, einkaufen
2. ausgehen 7. unternehmen

3. anrufen 8. vergessen
4. aufhören 9. verschieben

5. besuchen 10. --J abholen

b) Ergänzen Sie jetzt zu + Infinitiv.

1. (abholen) Es ist für mich kein Problem. dich ..al2zu(J",h",oUJle:<Jn".~ _
2. (ausgehen) Es ist noch zu früh. _
3. (verschieben) Versuch doch. den Termin
4. (anrufen) Hast du Zeit, Olm Bahnhof _
5. (besuchen) Hast du Lust. mich mal _
6. (unternehmen) Am Wochenende habe ich Zeit. etwas
7. (bezahlen) Versprich mir. nicht alles allein _

8. (einkaufen) Es ist anstrengend. nach der Arbeit noch

\iJ Wie finden Sie das?

1. (einen guten Krimi lesen) Ich finde es spannend. einen @uten Krimi zu leGen.
2. (mit dem Zug reisen) Er findet es interessant. _
3. (unsere Eltern besuchen) Wir finden es anstrengend.
4. (in der Sonne liegen) Ich finde es gefahrlich. _
5. (Deutsch lernen) Finden Sie es lustig. _
6. (am Samstag zu Hause bleiben) Es ist langweilig.
7. (ihm nicht absagen) Es ist nicht gut. _

8. (in der Nacht allein sein) Es ist unheimlich.
9. (morgens fernsehen) Es ist toll.

10. (nach 22 Uhr anrufen) Es ist unhöflich.

hunderuiebenunddreißig
137 16



\iJ Infinitivsätze. Antworten Sie bitte.

1. Gehst du mal wieder mit mir ins Kinol

Ich finde es I:mgweilig. mi:t-.d.ir.in~~

2. Du solltest immer deinen Computer ausschalten.
Ich versuche ja _

3. Fahr doch zu deinen Eltern.

Ich habe keine lust.

4. Nimm dir doch im August Urlaub.

Ich habe keine Zeit,

5. Gehst du mal wieder mit mir einkaufen1
Es macht mir keinen Spaß. _

6. Gib nicht mehr so viel Geld fur Computerspiele aus.
Ich will ja aufh6ren, __~ _

\iJ Tamara oder ihr Mann Roland? Beantworten Sie die Fragen.

1. Er hat sie gebeten. das Auto zum Mechaniker zu bringen.
Wer bringt das Auto in die Werkstattl ..Ian:1a.r:iL

2. Sie hat ihm versprochen. seine Bücher in der Bibliothek abzugeben.

Wer gibt die Bücher abi

3. Er versucht schon seit Stunden, sie im Büro anzurufen.
Wer ruft an! _

4. Sie empfiehlt ihm, das Hotel so früh wie moglich zu reservieren.
Wer reserviert das Hotel1 _

5. Sie hat nicht vergessen. Rolands Eltern vom Bahnhof abzuholen.

Wer hat die Eltern abgeholtl

6. Sie bittet ihn, heute unbedingt ihre Blumen zu gießen.
Wer gießt die Blumenl _

\f} Infinitiv oder zu + Infinitiv?

1. Ich versuche pünktlich 211 kommen.

2. Hast du lust. morgen essen gehen1

3. Mochtest du heute Abend tanzen

gehen1

4. Ich habe leider keine Zeit aus gehen.
5. Ich muss morgen den ganzen Tag _

arbeiten.

6. Um wie viel Uhr fangst du morgens an

arbeitenl
7. Versprichst du mir, mich morgen an _

rufenl
8. Wir kannen uns erst Olm Montag _

treffen.

16 hundertachtunddreißig
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,..--------7
\J.j Susanne möchte etwas mit Jeanette unternehmen.

a) Susanne hat notiert, was sie gern machen möchte. Ergänzen Sie die Sätze.

Montag ist Kinotag! -+ 20.30 Uhr "Frühstück bei Tiffany" im Cinemaxx

Dienstagabend: Party bei Urs

Mittwoch: essen gehen?

Freitag: tanzen gehen (ab 22 Uhr Salsa im "Sound"!)

Samstagnachmittag: kostenlose Schifffahrten auf dem Zürichsee!

Sonntag ab 10 Uhr: sich zum Frühstück im Cafe arn Hechtplatz treffen
(\;~ I; \, '5 .. ss. v .....(S*$~i""'"O::: t'wS' S2

1. Susanne hat Lust, am Montagabend ins Kino zu gehen.
2. Susanne hat vor, am Dienstagabend _

3. Susanne möchte am Freitagabend . . ...__

4. Susanne hat Lust, am Samstagnachmittag _

S. Und am Sonntag möchte Susanne ...._... _.._...._._

b) Hier ist Jeanettes Terminkalender. Wann kann sie, wann nicht?

-.. -. ---T----
Dienstag i MittwochMontag

20 Uhr
Fotokurs

:21 Uhr
Cafe Capri
mit Jörg

18 Uhr
Sabine vom
Bahnhof
abholen

Donnerstag Freitag
. I

118.34 Uhr
:Zug nach
Bern

Samstag

20.03 Uhr
Rückfahrt
Bern­
Zürich

Sonntag

_ , aber erst ab 19 Uhr.

1. Jeanette hat Lust, am Montag Abend mit Susanne ins Kino zu gehen
Aber sie kann nicht, sie muss in den Fotokucs gehen.

2. Jeanette hat am Dienstagabend keine Zeit. .
Sie möchte _

3. Jeanette hat Zeit, am Mittwoch _

Vorher muss sie ihre Freundin Sabine _

4. Jeanette hat keine Zeit, __ ._.._.__ ._ ... _~ . . . _

Sie muss _

5. Jeanette kann am Samstagnachmittag _

Sie kommt

6. Jeanette und Susanne können . _

hundertneunundd reißig
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"Blinde Kuh"

Qeite 126 I Aufgabe 1-2

Hmm! Der Reis riecht aber gut. Lsehen
Die Mus k ist aber schon! schmecken
Die Servietten sind aber weich! horen

Der Fisch ist aber lecker! riechen

Hier ist es aber dunkel! tasten

\SJ Im Restaurant "Blinde Kuh".

a) Welches Verb passt zu welchem
Körperteil!

tart€il schmecken sehen
riechen hören

b) Lesen Sie die Kommentare und
verbinden Sie.

1.

2.
).

4.
S.

3

4

2 _

Susanne reserviert einen Tisch im Restaurant "Blinde Kuh", Nummerieren Sie.

Blinde Kuh, Pauli. guten Tag!

Fur wie viele Personen denn?

Fries. guten Tag. Ich wollte fragen. ob Sie rur Samstagabend noch einen Tisch frei haben.

Fries.
Fur vier Personen.

Ja, das geht. Wie war noch mal Ihr Name!

16

[Se"ite 126/127 I Aufgabe J- 5

\SJ Verben mit Präpositionen.

a) Bitte markieren Sie.

1. sich gewohnen zu ® auf

2. sich interessieren für mit vor
). sich argem uber auf vor

4. jemanden einladen für zu bei

S. warten fur vor auf

6. anfangen mit an auf

7. iemandem helfen fur auf bei

B. Angst haben fur mit vor

9. Sich treffen mit für an

hundertvierzig
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b) Dativ oder Akkusativ? Bitte markieren Sie.

Dativ
1. Ich kann mich nicht an das Leben hier gewöhnen.
2. Ich habe Angst vor der Prüfung.
3. Susanne hat sich gestern mit ihrer Freundin getroffen.
4. Interessierst du dich für die Filme von Kusturica?

5. Auf wen wartest du?
6. Hermine Espenlaub hat sich über ihren Bruder geärgert.

7. Wir fangen morgen schon um 7 Uhr mit der....-Arbei! an,

8. Kannst du mir bei <:Jen Hausaufgaben helfen!

9. Ich möchte dich zu m~inem Geburtsta.g einladen.

Akkusativ
:x'

..-------,
\~/ Was passt zusammen?

·1 sich gewöhnen an ~ A

2: sich interessieren für ~ .B

~. sich ärgern über ~'C
4' ;emanden einladen zum '''~ .0

;~: warten auf ~: E

~. anfangen mit "":F
"-7.' }emandem helfen bei "'~ 'G

$' Angst haben vor ' :H
9· sich treffen mit : I

den Hausaufgaben
Musik
Geburtstag
guten Freunden

dem Essen
großen Hunden

den Weihnachtsmann

das schlechte Wetter
den unfreundlichen Verkäufer

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

\n Peter Mwangi erzählt

a) Lesen Sie den Text und markieren Sie die richtige Form.

Ich lebe jetzt seit fast vier Jahren in Zürich. Die erste Zeit war nicht leicht! Ich war ganz aHein und konn­

te mich nicht an F das Leben :.: dem Leben in der Schweiz gewöhnen. Es war vor allem schwer, Leute
kennen zu lernen. Die Zürcher haben sich nicht besonders für mich ~.··:i mir interessiert. Vielleicht

hatten sie ein bissehen Angst vor mich ... : mir. weil ich schwarz bin. Also habe ich mich nur mit
". Leuten' : Leute aus meinem Heimatland getroffen. Dann habe ich ein sehr nettes Schweizer

El'lepaar kennen gelernt. Sie haben mir \.J beim Deutsch\ernen bei den Deutschlernen geholfen
und ich habe sie :. zum Essen:: i zu das Essen eingeladen. \eh bin ein guter Koch. Wir sind bald
freunde geworden. Dann habe ien mit rJ meiner Ausbildung· meine Ausbildung angefangen, eine
eigene Wohnung bekommen und viele neue Freunde gefunden. Jetzt fühle ich mich sehr wohl in Zürich!

b) Ergänzen Sie. Vergessen Sie nicht, die Pronomen zu ändern!

1. Peter konnte sich nicht .ßt1.-.dßs~iW in deLS-.dutelz_ ... gewöhnen.
2. Die Zürcher haben sich nicht besonders __. . interessiert.

3. Sie hatten vielleicht ein bissehen Angst ._ ._._ .. _
4. Er hat sich nUr . __. _ geel'offen.

5. Das Schweizer Ehepaar hat ihm ._.__ geholfen.

6. Er hat sie . . _ eingeladen.

7. Später hat er _ angefangen.

hunderteinundvierzig
141 16



(4)' Aus dem Gästebuch des Restaurants "Blinde Kuh", Lesen Sie Seite 126/127,
Aufgabe 3, und ergänzen Sie dann.

1. Dietmar und Ingrid Koch: Wir haben ziemlich lange auf einen freien Tisch
@tlliiactet_ _ und erst um 21 Uhr dem Essen _ _ _ ' Aber

es hat sich gelohnt! Das Essen. der Service. einfach alles war prima. Wir _
_._ .__ _ __ schon _. __ ._ _ das näcnste Mal!

2. Marcel Matysiak: Ich war das erste Mal hier, aber ich habe sehr schnell
____ ..__ die Dunkelheit __._. , Schmecken, tasten, riechen und hören!

Das Essen und die Musik waren wirklich wundervoll! Ich habe vorher

nicht Blinde __~ . Heute haben Sie mir die Augen geöffnet!
Herzlichen Dank!

3. Reguj;} Espenlaub: Mein Bruder hat _. hier einem Geburts~

tagsessen __ . Ich habe ._. ._ wirklich sehr ~ _ _ _. ihn

______, denn er hat mir nicnt erzahlt, was das hier ist! Ich _ die ganze Zeit
.. der Dunkelheit!

4. Beate Karle: Ich _ _ hier __ alten

Schulfreunden .' Es war unglaublich lustig! Am Anfang habe ich mein Weinglas
umgeschüttet, direkt auf meinen Salatteller. Meine Freundin Doris hat ihre Gabel verloren
und nie wieder gefunden. Zum Glück hat _ __ _ der Kellner . _.__

Essen !

--------

Das schlechte Wetter ärgert mich. kh~rrgeruni.c.b. ijber das sc.b.1ecbJ:;eJYeU~ _
Wielands Bücher interessieren ihn. _ .__ _ ._. _ ._

Cornelia und Waldemar treffen ihre Eltern. __. . _
Dein Erfolg freut uns. .___ ._ _ ___ ._' _
Ihr großer Bruder ärgert sie_ _ . _

Interessiert euch der Film? _ ...__ ._.' _
Melindas Postkarte freut mich..
Andrea trifft eine alte Schulfreundin. _

\~--/ Reflexive Verben mit Präpositionen. Bitte schreiben Sie.

1.
2.
3.
4.

5.

6.
7.
8_

---I
~/ Formulieren Sie die Fragen. Verwenden Sie dabei Verben mit Präpositionen.

mit
für

über
--bei

auf
vor

sich freuen
sich interessieren

sich ärgern

anfangen
Angst haben

.heIfen-

1.

2.
3.
4.
5.
6_

Kannst du mir bei den Ha..us~

.ßljfqaben heffen? .__

---- --_._-------

- Kannst du deine Hausaufgaben nicht alleine
machen?

- Wir arbeiten morgen erst ab 9 Uhr.
- Nein, die Prüfung ist doch kein Problem!

Klar, es regnet schon wieder am Sonntag!
- Na klar! Die Party wird bestimmt prima!
- Doch. ich finde Politik sehr interessant!

hundertzweiundvierzig
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'JJ Schweizer Schokolade. Welche Überschrift passt zu welchem Abschnitt?
Zwei Überschriften passen nicht.

'\KJ Noch im 19. Jahrhundert hat man bei Schokolade nicht ar, die Schweiz. sondern eher an Länder

wie Spanien, Frankreich. England oder Holland gedacht. Und noch einige hundert Jahre fruher war

die Schokolade in der .Allen Welt" uberhaupt nicht bekannt.

r-B] Erst seit dem 19. Jahrhundert gibt es Schokolade auch zum Essen. Neue Rezepte wie die

MIlchschokolade und neue Maschinen zur einfacheren Herstellung von Schokolade machen aus

dem ursprunglich exklusiven Produkt Schokolade schnell eme Sußlgkell (ur alle. Zu Beginn des

20, Jahrhunderts ist die Schweizer Schokolade schon auf der ganzen Welt bekannt und beliebL

~ Um 1528 bringen die Spanier die Kakaobohne aus Mexiko nach Spanten: das von den Maya. den

Bewohnern Mexikos. aus der Kakaobohne gekochte Getrank wird in Spanien schnell zur Mode.

Der Name fur dieses Getrank. Schokolade. kommt von den beiden Mayawortern "chocal" (heiß)

und "ad" (Wasser). Im Spanischen wurde daraus ..chocolate".

~ Von Spanten aus erreicht dIe Schokolade ganz Europa 181'J wird die erste Schokoladenfabnk
in der Schweiz eraffnet. Die erste 5chokoladenfabnk In der Deutschschweiz grundet derZurcher

Konditor Rudolf Sprungli·Ammann 1845. Am Paradeplatz In Zurich lohnt sich auch heute noch ein

Besuch der Konditorei Sprungli.

\I} Heute ist die Schokolade neben den Schweizer Uhren und dem Schweizer Taschenmesser eines der

bekanntesten Schweizer Produkte. Schweizer Schokolade isst man uberall auf der Welt.

1. Vor 100 Jahren beginnt die Erfolgsgeschichte der Schweizer Schokolade. "BL- _
2. In der Schweiz gibt es Schokolade erst seit etwa 200 Jahren.

3. Schokolade ist das beruhmteste SchweIzer Produkt.

4. Schweizer Schokolade ist weltben.ihmt.

S. Schokolade gibt es In vielen Farben und Sorten.

6. DIe Spanier haben den Kakao in Mexiko entdeckt.

7. Die lange unbekannte Schokolade wird in Europa immer beliebter.

Das schwarze Brett

I Seite 12811i!Jl-A...;.:;cuf"'gc;a"-be"--'1_-"-) _

\S} Lesen Sie noch einmal Seite 128, Aufgabe 1. Ordnen Sie bitte zu.

1 Woran hat sich Susanne gewohnt?

~ Bei wem bedankt sich Herr Tritschler~

3 Und wofur bedankt er sich?

4 Mit wem unterhalt sich Susanne gern~

5 Um wen muss sich Herr Tritschler kummern~

'6 Fur wen ntmmt sich Susanne viel Zelt~
~

7; Worauf freut sich Susanne!

8 Auf wen muss Herr Tritschler aufpassen!

A Bei seinen Kollegen.

B Mit Menschen aus aller Welt.

e Fur Ihre Freunde.

Q Auf Ihren ersten Urlaub.

" E An das Schweizerdeutsch.

.f... Um seine Enkel

G Auf seine Enkel.

H Fur die gute Zusammenarbeit.

UI:E
ZJO
wO
4]0
.20
~JO
[70
laJO
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\fl Welches Verb gehört zu welche,. Präposition? Akkusativ ode,. Dativ?

denken sich kümmern sich Sorgen machen~ Probleme haben:helfen
sich unterhalten sich erinnern sich Zeit nehmen warten sich bedanken (2~m")

aufpassen,1.

2.

3.

. } auf + Akkusativ _

---...._..__...-_-_ } an +

}
. +mit ..

------

4.

s.

6,

} f " +ur __...

-- ._=} um + _., .__._

____ ,'-=} bei + _

16

\J/ Ein Brief von Großmutter. Bitte ergänzen Sie die Präpositionen.

Meine liebe Susanne,

wie geht es dirr Zuerst möchte ich mich (1) .J:zel~ dir (2) __ deinen netten Brief

bedanken. Ich denke jeden Tag (3) __ dich und vermisse dich sehr. Ich konnte dir leider

nicht schneller antworten, weil ich mich (4) Großvater kümmern musste. Er war krank,

weißt dur Wir haben uns schon Sorgen (5) _._ ihn gemacht, aber jetzt geht es ihm wieder

besser. Und dann muss ich gerade (6) __den Hund von Meiers aufpassen. Die sind nämlich

zwei Wochen nach Mallorca geflogen. Deine Oma hat viel zu tun!

Und du? Hast du immer noch Probleme (7) __ deinem Chef? Und hast du jetzt jemanden.

der dir (8) der Wohnungssuche hilfd Ich hoffe, du findest bald etwas Schönes!

Gestern habe ich mich (9) __ deinem Vater unterhalten. Er ist ein bisschen sauer, dass

du nicht anrufst. Er glaubt, du erinnerst dich nicht mehr (10) __ ihn! Nimm dir doch ein

bisschen Zeit (11) __ einen Brief oder telefoniere öfter (12) __ ihm. Was meinst dur

So. jetzt muss ich Schluss machen! Dein Großvater wartet (13) __ das Essen ...

Bis bald und alles Gute!

Deine Großmutter

'\fJ Was denkt Herr Tritschler wirklich? Dativ oder Akkusativ? Markieren Sie.

1. Frau Knab arbeitet wirklich schlecht. Ich ärgere mich oft über ihr I~)
2. Wenn ich sie rufe. muss ich immer auf ihr / sie warten.

3. Am ersten Tag war sie ganz nett und ich konnte mich ganz gut mit ihr I sie unterhalten.

4. Jetzt spricht sie nicht mehr mit mir. Vielleicht hat sie Angst vor mir I mich.

5. Wenn ich ihr helfe, bedankt sie sich nicht bei mir / mich.

6. Und ich nehme mir so viel Zeit für ihr I sie.

7. Wenn sie nicht will. dann kümmere ich mich eben nicht mehr um ihr / sie!

8. Zum Glück gehe ich in Rente! An dieser f diese Frau kann ich mich nicht gewöhnen.

9. Leider muss ich sie zu meinem f meinen Abschiedsfest einladen.

hundertvierundvierzig
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\iJ Wo- oder Wor-? Fragewörter mit Präpositionen.

1. Womit hat Susanne Probleme! - Mit der Sprache.
2 erinnert sich Herr Tntschler gern~ - An die Betriebsausfluge.
3. haben die Kollegen geholfen! - Beim Aufbau der Filiale.
4. macht er sich keine Sorgen! - Um die Zukunft.
S freut sich Susarme! - Auf Ihren ersten Urlaub.
6. bedankt Sich Herr Tritschier! - Fur die gute Zusammenarbeit.

\.il Person oder keine Person? Kombinieren Sie.

1 Worauf wartest du!
..ZJ Woran denkst du?
'j) Wovor hast du Angst!
f4 An wen denkst du?
5 Auf wen wartest du?
6 Vor wem hast du Angst?

~ An meme Schwester. Sie hat heute Geburtstag.
00 Vor meiner Chefin. Sie ist nicht net[ 2U mir.

...~ Auf den Bus. Ich mochte nach Hause fahren.mAuf meme Freundin SIe kommt Immer zu spat!
(iJ Vor der Prufung. Sie ist sicher sehr schwer.
[fJ An das Abendessen kh habe Hunger.

\iJ Stellen Sie Fragen.

1. Wafnr nimmst du dir VIel Zeit! - Fur die Hausaufgaben.
2. hast du Probleme~ - Mit memem Mann.
3. denkst du! - An meine Großmutter.
... musst du aufpassen~ - Auf meine Tochter.
5. denkst du! - An meinen Urlaub.
6. nimmst du dir viel Zeit! - Fur memen Freund.
7. hast du Probleme~ - Mit der Grammatik.
8. mUSSt du aufpassen~ - Auf meinen Fotoapparat.

Seite 129
= -

'\5J Steht das Pronomen für eine Person, für ein anderes Nomen oder für einen
ganzen Satz? Unterstreichen Sie bitte.

1. Der letzte Betriebsausflug war wirklich schon. Ich denke oft daran.
2. Großvater geht es gut. Ich habe gestern mit Ihm telefoniert.
3. Es gibt viel Arbeit. Am besten. wir fangen gleich damrt an!
... Der Drucker geht mal wieder nicht. Darauf habe ich schon gewartet.
5. Schau mal! Da hinten ist Karin. Kannst du dich noch an sIe erinnern!
6. Hier regnet es so oft. Ich kann mich einfach nicht doran gewohnen.
7. Meine Enkel haben Probleme mit den Hausaufgaben. Also helfe ich ihnen dabei.
8. Herr TrItscher ist oft so unfreundlich. Doruber argere ich mich WIrklich.

hundertfünfundvierzig
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\iJ dabei oder bei ihm? Dialoge in der Bank. Ergänzen Sie bitte.

1. Weißt du, wie man dieses Formular ausdruckt? - Warte. ich helfe dir ~ar~~ _
2. Der Chef ist wirklich unfreundlich r - Stimmt. Ich argere mich auch _

J. Morgen ist endlich Wochenende! - Ich freue mich auch schon _

4. Wie geht es deinen Eltern~ - Gut. Ich habe gestern telefoniert.
5. Der Auszugsdrucker ist kaputt. - Ich kummere mich gleich _

6. Jadwiga sieht heute krank aus. - Hmm. kh mache mir auch schon Sorgen _

7. Ich verstehe den Dialekt hier kaum. - Keine Angst, gewöhnst du dich schnell.
8. Hast du Frau Frohning schon kennen gelernt? - Ja. ich habe mich in der Pause _

unterhalten.

\iJ Herr Tritschier hat Probleme mit seiner Familie. Geben Sie ihm Ratschläge!

1, Ich sehe meine Tochter fast nie. Nehmen..5itl-fiich doch mehr Zeit t(jr sie!
(sich mehr Zeit nehmen)

2. Meine Frau putzt den ganzen Tag das Haus.
(helfen)

3. Meine Enkel sind immer so laut.
(sich mehr kummern)

4. Meine Frau sitzt jeden Abend vor dem

Fernseher. (sich unterhalten)

S. Wir wissen noch nicht, wo wir nachstes Jahr

Urlaub machen. (sich keine Sorgen machen)

6. Meine Mutter ist sauer, weil ich mich nicht

um sie kümmere. (after telefonieren)

7. Immer klingelt das Telefon bei uns

zu Hause. (sich nkht ärgern)

'\f} Frau Tritschler unterhält sich mit einer Freundin.

damit mit wem
mit ihnen um sie

wofür
an ihn

an
für

dafür

dar.lIi1
daran

flir ihn

. Ich glaUbe nicht. dass sie sich gern

gewöhnen. Er denkt bestimmt, dass ich immer

kann er sich sonst unterhalten! Er hat ja kaum

erinnern.

.. Nächste Woche geht mein Mann in Rente. Er wartet schon so lange (1).da.r:a..uf , weil er

das ganze Haus ausmalen möchte. Hoffentlich rangt er nicht sofort (2) an!

<l Hat er denn keine anderen Hobbys! (3) interessiert er sich denn sonst so!

.. (4) seine Uhrensammlung! Jeut nimmt er sich sicher noch mehr Zeit (5)

Er sollte lieber (6) seine Enkel denken und sich mehr (7) kümmern!

<l Dann ISt Ihr Mann jetzt immer zu Hause!!

... Oh ja! Hoffentlich kann ich mich (8)

(9) Zeit habe. (10)

Freunde.

...j Und seine Kollegen!

... Na ja. er hatte ziemlich viele Probleme (11)
(12) __

16 hundertSechsundvierzig
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Ein Quiz

Seite 130 ::::J Aufgabe 1-2

\JJ Die Schweiz ist ein bissehen anders als andere Länder! Warum?

a) In diesem Text finden Sie die Informationen für das Quiz auf Seite 130.

Die Schweiz liegt im Zentrum Europas. ist aber doch anders als die meisten Länder in Europa.

Politisch gesehen. Denn das kleine land mit seinen etwas mehr als 7 Millionen Einwohnern

(etwa so viele wie Landon) ist nicht Mitglied der Europaischen Gemeinschaft (EU) wie alle seine

Nachbarlander. Die Schweizer wollten bisher immer neutral bleiben. Trotzdem gehbren sie seit
2002 zu den Vereinten Nationen (UNO).
Die Schweiz hat vier landessprachen: Deutsch. Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. Die

meisten Schweizer (etwa 63%) sprechen zwar Deutsch als Muttersprache: wenn Sie aber über den

"Rostigraben" in den franzosischen Teil fahren (dort gibt es die typischen "Rösti" - eine Art

Bratkartoffeln - gar niCht!). geht es nicht ohne FranzOsisch. Und wenn Sie im Tessin auf den

hochsten Berg der Schweiz. den Monte Rosa (4637 m). steigen wollen. sollten Sie vorher Italienisch

lernen.

Die Schweiz ist traditionell ein sehr demokratisches land. Das war aber lange Zeit nur fur die

Männer so. Erst seit 1973 können Frauen das Parlament in der Hauptstadt Bern wählen. Und bis

1990 durften sie in manchen Kantonen. den Schweizer "Bundeslandern". immer noch nicht wahlen.

Das ist heute naturlkh anders.

Die Schweiz ist nicht in der NATO. Deshalb ist die Armee in der Schweiz sehr wichtig. Jeder

Schweizer Mann muss regelmaßig an Militärubungen teilnehmen. Und zu Hause ein Gewehr im

Schrank haben. Damit kann er das land schützen. wenn es Krieg gibt.

Die Schweiz ist ein traditionelles. aber auch ein multikulturelles land. Mehr als 20% Ausländer leben

und arbeiten in der Schweiz. Max Frisch. vielleicht der bekannteste Schweizer Schriftsteller, hat

schon 1965 begrußt. dass Ausländer in die Schweiz zum Arbeiten kommen und hat daruber

geschrieben: "Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kommen Menschen."

b) Welche Überschrift wohin? Zwei Überschriften passen nicht.

1. Zwischen Tradition und Offenheit

2. Ein land - vier Sprachen

3. Kultur und Tradition

4. Eine Waffe fur jeden Mann

5. Frauenwahlrecht in der Schweiz

6. Die Schweiz - das etwas andere Land in der Mitte Europas

7. Die Schweizer Bergwelt

Text -.E­
Text

Text

Text

Text

Text

Text

hundertsiebenundvierzig
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Vol<abeln
Eine E-Mail aus Zürich

die S~che, -n '!I:'I'r';-. 'I','j-ij{

laufen, läuft, ist gelaufen ,ill: f j'.2. ill M
(funktionieren)

der ~rger (nur Sing.) ·1\-tk. '/.' (

~rger haben (mit + Dat) lJ-:.'(

~nspruchsvoll ~':R ,(li n'~. ~/f:R 1'(1

sich verst~hen. verstght sich, IIAIU~ HW. {7 {~Il *::
hat sich vers~nden

sich (etw.) vQrstellen, stellt :llif~, i:.t.tLT,

sich vQr, hat sich vQrgestellt

1 beryflich

entschl;lldigen. entsch~Idigt,

hat entschl,lldigt

m!!llen, m;lilt, hat gem;lilt

(viel) zu tyn haben

dafyr

meist·

;~denfalls

die PensiQ.n, -en

yntergebracht sein

die Mj,ihe, -n

sich Myhe geben

HQchdeutsch (Sprache)

to~1

attraktiv

lauter

die Aufregung, -en

die G~ldbörse. -n

tJ: (~1!' (-lJ!!!Lf'l:
ff (m ~) 'H'I',)' 'J.t fit[

(i:.~ jj' Ifli

J..:t~ fl~. },,: ;'il; ) j n~)

'i<: 1~]Ii fj', ft fiI-- ... _-"

{t.lj '(, 'IJi: :1] _
J, • 'li: ,.!;' ,­
T/J';I~ '1:"" I. t_... --

7t~ rr~J, (l)JJt\.~

.I~r~ I.k. rl~). ff~ 'J I .JJ (I:) ..

~f!.:. H 1,ji

Was macht Susanne beruflich?

Entschuldige bitte, dass ich dir erst jetzt

schreibe,

Es ist praktisch. dass wir uns mailen können,

Ich hatte so viel zu tun, dass ich mich noch

nicht bei dir melden konnte,

Viele Sachen laufen hier ganz anders als in

Deutschland.

Ich hatte sofort Ärger mit meinem Chef.

Er ist ziemlich anspruchsvoll.

Wir verstehen uns nicht besonders

gut, wie du dir bestimmt

vorstellen kannst.

Dafür sind meine Kollegen sehr nett.

Die meiste Zeit bin ich auf

Wohnungssuche.

Ich habe jedenfalls noch keine Wohnung

gefunden.

Ich bin im Moment in einer kleinen

Pension untergebracht.

Zum Glück geben sich alle Leute Mühe,

Hochdeutsch mit mir zu sprechen,

Der Russe war total nett.

Ich fand ihn sehr attraktiv.

Vor lauter Aufregung habe ich meinen

Geldbeutel im Cafe vergessen,

Hoffentlich hat der Russe meine

Aufregung nicht gesehen.

Meine Geldbörse liegt auf dem Tisch.

hundertachtundvierzig
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ligen lassen. lasst hegen. hat

li,ggen lassen

der AYsweis. ·e

." " .' 1.'1' L1;1 lc,,·,

11ff'1. Ii/II)I

Als ich gegangen bin. habe ich sie liegen

lassen.

Beim nachsten Mal nehme ICh meinen

Ausweis nicht mit.

der Personalausweis. ·e

der Führerschein. ·e

Me.Jn Gon!

sich freuen (auf + Akk.), frc!Jt .t~j"IJt.':J ~'( ..t~j1Jt'.{J~

sich. hat sich gefreut

Ich hatte auch meinen Personalausweis m

der Geldborse.

Er hat keinen Fuhrerschein.

Mein Gott. das ist typisch Susanne!

Ich freue mich schon auf dich und dIe

anderen.

In der Bank
1 der Automat. ·en n,JJ I', I,~ flL Der Geldautomat steht rechts

der G~ldautomat. ·en 1'1 tMIL ~k ~JL neben dem Eingang.

der Sch~lter.. 'M 11 Am Schalter steht ein Mann und

wartet.

der fulszug. Auszuge f.I, lii Am Auszugsdrucker bekomme ich

der Auszugsdrucker.• tl, Irq rru ~;l meine Auszuge.

der Drl;lcker.• j) fIIflL In ;edem Buro steht heute ein

Drucker.

2 ausdrucken. druckt ;lYS. hat rlJ';~ . fUH Herr Leber lasst seme Kontoaus·

ausgedruckt zuge <Im Drucker ausdrucken.

gingeben. gibt gln. hat ."" Frau Bertucelli muss am Automaten

~ngegeben ihre Geheimzahl eingeben.

bedienen. bedignt. hat bedi.gm 1111 i7 Susanne bedient Herrn Stager am

Schalter.

das KC?nto. Konten 1(: ,', • J" :J, Herr Suittmatter hat noch kein

Komo bei der Bank.

der KC?ntoauslug. ·ausluge 'I~ 1" f,l; ,'1'1 Ich bekomme jeden Monat meinen

Kontoauszug.

hundermeunundvierzig 16
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Geld kann man ...

~bheben, hebt ~b, hat

~bgehoben

.M!.szahlen. zahlt aus, hat

M!sgezahlt

einzahlen. zahlt gin, hat

gjngezahlt

überweisen. uberw~st, hat uberwi.e.sen

hQlen, hQlt. h::lt gehQlt

... ~ t. '" I
1 ,

w~ch5eln. wlj!:chselt. hat

gew~chselt

verdienen. verdignt. hat

verdi.e:nt

Igjhen. Igjht, hat geli.e.hen

Frau Bertucelli hat gerade ihre Karte in

den Geldautomaten geschoben. r' 1:9:

~1Jetzt gibt sie ihre Geheimzahl ein.

Die Zahl ist geheim. Nur Frau Bertucelli

1·1;. I· (IiUr I·)
-111·. 'lI-:

geheim

die K~rte. ·n (Bankkarte)

schieben. schfgbt. hat

geschQben

die Geheimzahl. -en

kennt sie.

das Gesch~ft, ·e

J das Mod~lI, -e

das Privatkomo, -konten

die Einzahlung, -en

die AYszahlung. -en

die Uberwgjsung. -en

die EC·Karte. -n

grj!tis

das TelefQn/Qnline-Banking

(nur Sing.)

g~gen

der Aufpreis (nur Sing.)

der St~ndard, -5

CHF (= Schweizer Franken)

inklusive

t*"I:.
IL,ldU'

il . il ~~

HTillill! J-II'(II:~l(l:JW f J I,

Ie '/,'iJ~ . It:t?: J~

tl.!. il'" Ilc) I· m1j-

~·t JJII·6~. Wlij 'JI' .~Ii:

hdll. 11< 111

/:"1 U);(V!

toHr'!1 1'1

Er zahlt Geld auf sein Geschäftskonto ein.

Hier sehen Sie drei Kontomodelle.

Das Privatkonto Direkt hat einige Vorteile.

Einzahlungen können Sie an der Kasse

machen.

Flir Auszahlungen muss man zur Kasse

gehen.

Ich möchte eine Uberweisung machen.

Mit der EC·Karte kann ich fast überall

bezahlen.

Die EC·Karte ist gratis.

Statt zur Bank zu gehen. kann man auch

Telefon-Banking machen.

Folgende leistungen bekommen Sie gegen

Aufpreis.

Der Aufpreis ist nicht sehr hoch.

Diese leistungen sind bei jeder Bank

Standard.

Die VISACARD kostet 27,80 CHF im Jahr.

Bei diesem Kontomodell ist die EC·Karte

inklusive.

zysäulich Für 14,00 CHF bekommen Sie eine

zus;mliche EC-Karte.
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das G,?ld (nur Smf.)

exklusiv

die Zinsen (nur PI.)

die G~thabenzinsen (nur PI.)

~xtra

sich entscheiden (fur + Akk.),

entscheidet sich. hat sich

entschieden

4 der Spezl3l!st. -en

der Computerspezial1st. -en

der Z!rkus. -se

auf Rglsen sein

f~st

das f!nkommcn. -

I,':dfi n~J. ,.':d'HI"J

fiW

(, ;U'l.~
; I ;HI'J. ;\' JmIr"j

(.',;, ',1'11-..1

IlUh '.: ~

'\ ,,11\

(LMdrll l

Seine Uhr ist aus Gold.

Er isst oft in exklusiven Restaurants.

Die Guthabenzinsen betragen 2%.

Man muss fur Uberweisungen am Schalter

extra bezahlen.

Fur welches Modell entscheidet sich Herr

Strittmatter!

Sie arbeitet als Computerspezialinin und

verdient sehr gUt.

Sie arbeitet bei einem Schweizer Zirkus

und ist faSt immer auf Reisen.

Er hat kein festes Einkommen.

Ihr Einkommen ISt nicht sehr hoch.

Freizeitbeschäftigungen
die Besch~ftigung, -en il" IJJ

1 die Cafeteria. -s (I Wlith, !.'i.QlII,1n

der f!nkaufsbummel. - i1!.fh ')~ !I~I'~

der Spaziergang. -gange IjJ.( !j..- • 11i'I~

der AYsflug. Ausfluge '~1;ilf( , i!.!. J{

aufhören, hort auf. hat f';' !I ' f'f 11'

aufgehort

vers.Y,chen. versucht. hat jJ~ • '2~iA

versucht

Susanne und Jeanene suchen nach einer

gemeinsamen Freizeitbeschaftigung.

Susanne und Jeanene Sitzen in der

Cafeteria.

Sie uberlegen, ob sie einen Einkaufsbummel

oder lieber einen Spaziergang machen

sollen.

Am Samstag machen sie zusammen einen

Ausflug.

Jeanette hort heute erst um 6 Uhr auf zu

arbeiten.

Morgen versucht sie fruher auhuhoren.

hunderteinundfünhig 16
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Gastebuch.

verspr~chen. versprjcht, hat (I- I.:,.. i'r ir,
verspr<;>chen

unternehmen. unternjmmt. hat lllir. lJ,i

untern9mmen

~bsagen. sagt ~b. hat ~bgesagt Jft ii'j

1 Su mal ii/. ii/.'1!

die Cousine. -n HL41.. k"lI'l-
zu Besuch kommen J.flih. ),/;:tll

zu dr!tt ~ "4 die ~nsicht. -en (!\!/!, . !i il.

•
das Rad. Rader I'lrr'l
Rad fahren 11,~1'1 Ir'!

5 überr~den. uberrgdet. hat ii/.llI1. ll) 1111

uberredet

am I;nde lt~ h-;

gewinnen, gewjnnt. hat *"gew9nnen

"Blinde Kuh"
"Blinde Kuh" (Spiel) jl[ jj; :i\

blind 11,1;(1'; . 'I' (1'l"J

die Kuh. Kuhe llj 'I

1 das Dl;lnkel (nur S;ng.J '1'1,II{1

t{lsten. t{lstet. hat get{lstet !ihl;

die Dl;lnkelhelt (nur Sing.) 't'.I1I~

1 das G~stebuch. ·bücher "'l':~ '(J. i~3

der Eintrag. Eintrage ~f. i~

sich lohnen, IQhnt sich. hat h'L/!/
sich gelohnt

16 hunderrzweiundfunfzig
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Susanne verspricht punkt!ich zu kommen.

Susanne findet es toll. etwas mit Jeanette

zu unternehmen.

Susanne versucht Ihren Termin abzusagen.

Sag mal. hast du lust. nachste Woche nach

Zurich zu kommenr

Meine Cousine war noch nie in Zurich

Sie kommt Olm Donnerstag zu Besuch.

Es ist bestimmt lustig, zu dritt auszugehen.

Welche Personen im Kurs haben die

gleichen Ansichten wie Sie?

Ich finde es toll. Rad zu fahren.

Uberreden Sie andere Kursteilnehmer

mitzukommen.

Am Ende feiern Sie zusammen ein Fest.

Die großte Gruppe gewinnt.

"Blinde Kuh" ist ein Kinderspiel.

Im Restaurant "Blinde Kuh" sind die

Kellner blind.

Kuhe geben Milch.

Im Restaurant "Bhnde Kuh" isst man im

Dunkeln.

Man muss tasten, um seinen Teller zu

finden.

Genießen Sie Ihr Essen in der Dunkelheit.

In diesem Rest.1urant gibt es auch ein

~...... .-;
Welche Eintrage sind poSItiv. welche

negativr

Es hat sich gelohnt. auf das Essen zu

warten,



sich gewöhnen (an + Akk.).

gewghnt sich, hat sich gewQhnt

w,!ndervoll

der Schylfreund, -e

111"" .",y.
."........

Ich habe mich sehr schnell an die

Dunkelheit gewöhnt.

Das Essen und die Musik waren wundervoll.

Ich habe mich hier mit alten Schulfreunden

ymschütten, schüttet ym, hat

~mgeschüttet

5 die Sprgchschule, -n

die Erf~hrung, -en

verC?ffentl iehen,

verC?ffentlicht, hat verC?ffentlicht

ilJq11;[--_._...

2",!IJ'> (J. /-':
~ J -]":'., I·'l~ /_\

getroffen.

Ich habe mein Weinglas umgeschüttet.

Stellen Sie sich vor, Ihre Sprachschule hat

ein Gästebuch.

Schreiben Sie etwas über Ihre Erfahrungen.

Vielleicht mächte Ihr Kurs seine Texte

veröffentlichen?

Das schwarze Brett
An einem schwarzen Brett hangen

verschiedene Informationen.

Am elektronischen schwarzen Brett der

Firma kann man viele Informationen finden.

Ich bin die Neue, wie SIe sicher schon

gemerkt haben.

Ich will eine Tour durch die Alpen machen.

Ich telefoniere zu viel; das ist meine große

Schwäche.

~rc .lj[H j'-----_..
die Taur, -en (frz.)

die Schw~che, -n

m~rken, mc;rkt, hat gem~rkt

das schw.~.rze Brett (hier nur

Sing.)

1 elektrQnisch

die Zus'}mmenarbeit (nur

Sing.)

die Kyndenberaterin, -innen

die PensiQn (hier nur Sing.)

in PensiQn gehen

h'}rt

sich bed'}nken (für + Akk.),

bed'}nkt sich, hat sich bed'}nkt

leisten. leistet. hat gelgjstet

die Fili;!le, -n

( .!A) ~K-)' I ;~~'.ltr.J )~ _

J~f~

jHf~~

{iC Ut I'(~. )(l~~!i: (I{J

Die Zusammenarbeit mit ihm funktioniert

gut.

Susanne Knab ist Kundenberaterin.

Nach 38 Jahren gehe ich endlich in Pension.

Das waren 38 harte Jahre.

Ich möchte mich für die gute

Zusammenarbeit bedanken.

Er hat in seinem Leben viel geleistet.

Sie haben uns beim Aufbau unserer Filiale

(sich) er!nnern (an + Akk.),

erinnert, hat erinnert

-1'11 J;.I 1111 '1'[ 1:1.2~..:...\J~.. 't.=:

sehr geholfen.

Ich erinnere mich immer wieder gerne an

unsere schönen Betriebsausflüge.

hundertd reiundfünfzig
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der Betriebsausflug. -ausfluge L~ "HlttIHI'·J ~1~(b~(

die Weihnachtsfeier. -n fitI YiJU}tit'i,Jl

der I;nkel.• i~' (. ~H·'I·

sich kgmmern (um + Akk.). I~J Ir.,.. '!H
kt;lmmen: sich. hat sich

gekt;lmmen:

aufpassen (auf + Akk.). passt '!H
auf. hat aufgepasst

sich S(;trgen machen ~ILL'

(um + Akk.)

der Filialleiter. - ~)' J,II (!l,1( ~

3 schw~rhorig ,rt:"lil'l'-1. 11- t'i (1'-1

f9rtsenen. sent f9rt. hat !ll·tl:

f9ngesent

das Telefonat. -e Il! iI.

das Gesprachsthema. -themen il;~

Ein Quiz

Die Betriebsausfluge und die gemeinsamen

Weihnachtsfeiern waren toll.

Meine Enkel freuen sich. dass ich jent

mehr Zeit habe.

Ich kann mich Jent mehr um meine Enkel

kummern.

Meine Frau und ich passen auf unsere

Enkel auf.

Ich mache mir keine Sorgen um die

Zukunft.

Herr Tritschler ist Filialleiter.

Susanne hat eine schwerhorige

Großmutter.

Wann konnen wir das Gesprach

fortseuen~

Sie fuhrt ein Telefonat mit ihrer Oma.

Welche Gesprachsthemen kommen vor~..
...... ,.)

1 die LQsung. -en

die Übung. -en

das Ubungsbuch. -bücher

die H~lfte. -n

die Sprachgrenze. -n

'~.~I

f~,.;J I'i

'I' . 'I'

Wo stehen die Losungcn fur das Quiz!

Sie sind im Ubungsbuch versteckt.

Mehr als die Halfte der Schweizer

sprechen Deutsch.

Es gibt mehrere Sprachgrenzen in der

Schweiz.

So sagt man in der Schweiz

GrueZI (mltcmander)! (CH)

der Kanton. ·e (eH)

d:lS Tl"am. -s (eH)

die R9sti (nur PI.) (CH)

das V~lo. ·s (CH)

der Chauff.e..Y.r. -e (CH)

der R9stigraben (Name)

die Wahl. ·en

(J'fl 1 1 r:.j".I. U: I.<~)" Y~'4: (Rosti Die franzosisch·deutsche Sprachgrenze in

~ ! t (1_ ,:'1 q f~ ft 111 ft"J't1 '..1 'f:) der Schweiz nennt man Rostigraben.

i!, ;i~. }.:.. il\: Wann finden wieder Wahlen statt~
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t.e..ilnehmen (an + Dot).

nimmt teil. hat t~lgenommen

der Kl!ckuck. ·e

die Kl!ckucksuhr. ·en

das Gewghr. ·e

das T~schenmesser ..

{lJ ~i- ~)}' ~I lJ('}

+tW}~I-I(llt

(Jl,ll~

II'l1r I)

Seit wann konnen die Schweizer Frauen an

allen politischen Wahlen teilnehmen?

In manchen Wohnzimmern hangt eine

Kuckucksuhr,

Jeder Schweizer Mann hat ein Gewehr.

Die Schweizer Taschenmesser sind

beruhmt,

hundertfunfundfünfzig 6
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Horen

Eine Stuttgarter Familie

0) Familie Strecker stellt sich vor. Bitte ergänzen Sie.

1. Klaus Strecker Ist Indu5tdemeister von Beruf.
2. Erika Strecker arbeitet als Sekretarin in einer Grund- und Haupt: _
3. Matthias Strecker macht eine lehre als Industrie _

"1. MeJanie Strecker ist noch Schulerin. Aber nach der Schule mochte sie Biologie oder
_______ studieren.

b) Hären Sie weiter. Über welche Themen sprechen die Streckers? Kreuzen Sie on.

1.0 Stungart ist eine grune Großstadt: Auf dem Stadtgebiet gibt es ungewohnllch viele Parks und
Walder.

2. 0 Die ..Wilhelma" ist einer der ältesten und schönsten zoologisch-botanischen Gärten in Deutschland;
mit etwa 9000 Tieren und rund 1.7 Millionen Besuchem im Jahr zugleich einer der größten.

3. 0 Stuttgart ist international: Die Stadt hat den zweicgrößten Auslander.mteil aller deutschen Stadte.

"1. 0 Stuttgart Ist nach 8udapest die mineralwasserrelchste Großstadt Europas:Täglich fließen
uber 22 Millionen Liter aus den Quellen.

S. 0 Wie die Italiener essen auch die Schwaben gern Pasta, z. B. Spätzle und Schupfnudeln.
6.0 Die ..Neue StaatSgalerie" gehort seit ihrer Eroffnung 1934 zu den Wichtigsten Kunstmoseen in

Deutschland.
7. 0 Die HauptStadt der deutschen HipHop-Musik heißt Stuttgart. Aber auch fur andere

Musikrichtungen von Oper bis Jazz findet man hier ein großes Angebot.
8. 0 Gottlieb Daimler und Wilhelm Maybach bauten 1886 in 5tuttg3rt das erste Auto mit vier Radem.

Noch heute spielt die Automobilindustrie eine zentrale Rolle fOr die ganze Region.

hunderuiebenundfünfzig
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Robert Bosch - ein Erfinder

1 Produkte der Firma Bosch

0) Was ist was?

~.as<:hma.sdii'ili der Roboter
die Klimaanlage

das Bügeleisen das Navigationssystem
die Zündkerze

1. Eine Waschmaschine
2. Eine _

3. Eine

4. Ein

S. Ein
richtigen Weg.

6.
ubergeben kann.

ist etne Maschine. die Wasche automatisch wascht.

ist ein Apparat. der fur die richtige Temperatur in Gebauden sorgt.

ist ein Teil im Auto. das (ur den Start des Motors noug ist.

ist ein Gerat, das man fur die Waschepflege benutzt.

ist ein Computer, den man z. B. in Autos findet; er zeigt dem Fahrer den

sind kunstliehe ArbeIter. denen man fur Menschen unangenehme Aufgaben

b) Welche Erfindungen fallen Ihnen ein? Welche Erfindungen sind für uns besonders
wichtig? Sprechen Sie im Kurs.

2 Von der Werkstatt zum Weltunternehmen

a) In welchem Jahr? Suchen Sie bitte die Jahrenohlen im Text.

1. Geburtsjahr von Roben 8osch:
2. Abschluss seiner Ausbildung: _

1 Eroffnung der Firma:
4. EntWicklung der Zündkerze: _

17

Roben 8osch.geboren am 23, September 1861 in Atbeck bei Ulm. beginnt seine unglaubliche Ka.rriere mit

einer Lehre als Mechaniker (bis 1879), Nach einigen Wanderjahren eröffnet er im Jahre 1886 in Stuttgart

eine "Werkstatt (Ur Feinmechanik und Elektrotechnik" Die Firma besteht zunJ.chst aus Roben 80sch

selbst. emem Handwerker und einem Lehrling und beschaftlgt Sich mit der Installation und Reparatur von

Telefonen und anderen elektrischen Geraten, Daneben arbeitet das kleine Unternehmen. das anfangs noch

nicht so gut lauft. auch an der Entwicklung einer Zundung fur Gas- und Benzinmotoren. Die braucht man

ganz dringend in der noch Jungen AutomobilinduSlne.

1901 erfinde: Boschs Entwicklungschef Gotdob Honold. den er als Lehrling in seine Firma geholt hat. die

"Zundkerze fur Automobilmotoren", Diese Zundkerze. die problemlos fur jeden

Fahrzeugtyp verwendbar ist. begrundet den weltweiten Eriolg der Firma. §
Heute beschaftigen die Robert 80sch GmbH und ihre 250 Tochterunternehmen

In 50 Landern rund 200000 Mitarbeiter. Die Firma bIetet die verschiedensten

Produkte an: von der Waschmaschine bis zum Roboter. vom Bugeleisen uber

Navigationssysteme bis zu Klimaanlagen. Allerdings spielt die Autoelektronik

immer noch eine zentrale Rolle. Die Firma von Roben Bosch. dem das

Unternehmen personlich gehort hat. ist seit 1964 Im Besiu einer Stiftung.

Es gibt Viele soziale. kulturelle und wissenschaftliche PrOlekte. denen die
Roben 80sch Stiftung finanziell hilft.

hundertachtundfünfzig
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b) Richtig r oder falsch ?

1. Rabert Basch hat eine Ausbildung als Mechaniker gemacht. .s;~;,1'--"1)~

2. Baseh war zuerst Handwerker. dann ISt er Unternehmer geworden. --'-!;
3. Seine Firma hatte von Anfang an großen Erfolg. !Eh q)
4. Die wichtIgsten Produkte von Basen sind HaushalLSgerate. 4)
5. Die Firma gehort heute einer Stiftung. L

3 Schreibt!:n

Schreiben und verstehen: Nebensätze: Relativsätze; das Relativpronomen

Nebensatz: Relativsatz
t-- - - f--

Das ist ein Gerät. da6 für die richtige Temperatur 60rgt
- -

Das ist ein Computer, man z. B. in Autos

Die Zündkerze. problemlos verwendbar , begründet ...
f-

Es gibt viele Projekte.
I

die Basch Stiftung finanziell
I

-

Relativ­
pronomen

Nominativ

Akkusativ

Dativ

----+
der

der

J da6

dem

+
die

die

Beschreiben Sie Erfindungen!

1. die Gllihbirne
2. die Spulmaschine
J der Ofen

4 S l'echen

4. der lautsprecher
5. der Kuhlschrank
6....

-rEine Gluhbirne ist ein Ding. das
Licht macht und in einer Lampe steckt.

~ren Ist ein Apparat...~

5 Wie hätten Sie es gern?

Arbeit Auto Lehrer I Lehrenn
Chef f Chefin Mann Frau Haus
Sreunl:fe Kollegen Nachbarn

kh wunsche mir Freunde.~
die man immer besuchen kann.

hundertneunundfünfzig
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"Lehrjahre sind keine Herrenjahre"

1 f Hc.r.l I Sprec;hen I LeMn t~ i
Schule und Ausbildung in Deutschland

Sprechen Sie im Kurs über die Grafik. Was ist für Sie neu oder ungewöhnlich?

Berufsausblldunllm Betrieb und an der Berufsschule
(duales System)

H.,'f'bdIuIe (5 JoIn Iq)
HaupadMMschfuu

Kindergarten (3 Jahre lang)
-....".---,-~-~-c=

Grund.eh.

-.schule (6 jIln Iq)__IdUs

2 S rec:hen LII!:Sl!n

Der Weg zum Beruf

0) Überlegen Sie bitte: Was bedeuten diese Begriffe?
Können Sie eine zeitliche Reihenfolge finden?

der Ausbildungsvertrag
die Berufsberatung

der Ausbildungsplatz die Berufsausbildung
die Abschlussprüfung

17

b) Lesen Sie die Texte. Markieren Sie die Begriffe aus Aufgabenteil o.
Vergleichen Sie Ihre zeitliche Reihenfolge mit dem Text.

Wenn sie nicht an einer Hochschule studieren. machen junge Leute in Deutschland meistens eine
Berufsausbildung, auch Lehre genannt. Ungefahr 380 anerkannte Ausbildungsberufe fur mehr als

20000 verschiedene Tatigkeiten gibt es in Deutschland. Arbeitsfelder, zu denen die 380 Berufe gehoren,
sind z. B. Elektrotechnik.Textil und Bekleidung. Wirtschaft und Verwaltung.

5 Die meisten Auszubildenden haben einen Haupt- oder Realschulabschluss, manchmal aber auch das
Abitur. Am Ende der Schulzeit konnen sich die Schuler selbst eine Lehrstelle suchen. Oder sie gehen zum

Arbeitsamt und erhalten dort eine grundliche Berufsberatung. Viele Jugendliche suchen aber sehr lange
nach einem Ausbildungsplatz oder finden gar keinen.

Der Azubi unterschreibt einen Ausbildungsvertrag mit dem Arbeitgeber. bei dem er die Ausbildung
10 macht. Der Ausbildungsvertrag. In dem die Rechte und Pflichten der Azubis Stehen. regelt auch die Dauer

der Ausbildung und dIe Bezahlung der Lehrlinge. Eine Berufsausbildung dauert normalerweise drei oder

dreieinhalb Jahre.
Wahrend der gesamten Ausbildungszeit mussen AzubIS an ein oder zwei Tagen in der Woche eine
Berufsschule besuchen. In der es neben Fachunterricht auch Unterricht in Deutsch. ReligIon oder

15 Wirtschaftskunde gibt. Den praktischen Teil der AUSbIldung. fur den der Betrieb verantwortlich ist.

verbringen die Azubis z. B. in einer Lehrwerkstatt. Am Ende der Ausbildung macht man eine
Abschlussprufung.
Dieses Berufsausbildungssystem, das so ahnIich auch In Osterreich und in der Schweiz existiert. heißt
duales System. Es hat zwei Grundlagen, ohne die es nicht funktioniert: eine praktische Ausbildung im

20 Betrieb und die theoretische Ausbildung in der Berufsschule.

hundertsechzig
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3 Schreiben und verstehen: Nebensätze: Relativsätze mit Präpositionen

verbringen ...

gehören. sind z. B....

regelt auch ,_.Rechte und Pflichten

der Betrieb verantwortlich

Z.J dt>:nen die 380 BerufeArbeitsfelder.

Der Ausbildungsvertrag.

[ Den Teil der Ausbildung.
_:.-..J...-~""""'_---==""'_"'_"" __

~hrt!jbe.n4 Was fehlt hier?

1 Die Berufsschulen. auf die die Azubis gehen, smd staathche Schulen.

2. Die AzubiS besuchen verschiedene Berufsschulen. .in.. es nICht

nur Fachunterricht gibt.
3, Die Lehrstellensuche. bei das Arbeitsamt hilft. dauert manchmal

sehr lang.
4. Die Lehrlinge unterschreiben einen Vertrag. i.lL Ihre Rechte und Pflichten stehen.

5. Das duale System. ohne es in Deutschland keine Ausbildung gibt, funktioniert recht gut.

6. Das duale System, mit die meisten Auszubildenden zufrieden sind, gibt es auch In üSterreich

und der SchweiZ.

5 -Definitionen -
Erklären Sie die Begriffe, die Sie in Aufgabe' und 2 finden.

der Kindergarten: eine Einrichtung. auf d'enur~z kleine KJnder-4e~

die Grundschule: eine Schule. die aJIe.Kintkr ~"

Erzöhlen Sie von Ihrem Ausbildungsweg oder Ihren Berufsplönen.

6 5 rechen

Und Ihre Ausbildung? ~
Busfahrer
werden.

7
verheiratet sein mit sich unterhalten über

sich ärgern über Angst haben vor sich freuen auf

sich aufregen über warten auf sich treffen mit

Freunde

Chef Kind
Kollegen

Lehrerin
Ehemann

rE:n Mann. auf den~
Immer warten muss.

Dem Ehemann'

EI=Frau, mit der man sichu~
Grammatik unterhalten kann. (_0)

hunderteinundsechzig
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a) Hören Sie bitte. Was ist los bei
Streckers? Markieren Sie bitte.

Der Familienrat tagt

Schreiben
- -~ ':",,,.1Hören

Morgendliche "Harmonie"

Melanie und Matthias streiten sich
Melanie beschwert sich bei ihrer Muner uber
ihren Bruder.
Frau Strecker diskutiert mit Matthias.

o
o
o
bJ Was soll und was muss Matthias?

1. Matthias soll 1um Frühsluck kommen.
Seine Muner will das.

2, Er danach das Altpapier zum
Container bringen. Auch das will seine Muner.

3. Er aber noch Hausaufgaben machen. Das ist seine Pflicht als Berufsschuler.
4 AzubiS die Berufsschule besuchen. Das steht Im Ausbildungsvertrag.
5. Er heute noch ein paar Dinge erledigen. Das ist sein eigener Plan.
6. Seine Muner Ihm eine Entschuldigung schreiben. Melanie teilt ihrer Mutter die Bitte

ihres Bruders mit.

1

2 Hören 5 IMn

Matthias will die Ausbildung abbrechen

0) Wer spricht? Hören Sie und ergänzen Sie bitte die Namen der Familienmitglieder.
Nein. ich hab die Nase voll. Ich mag diese Ausbilder nicht. die immer alles
besser wissen. Ich mag diese langweilige Berufsschule nicht und am after.
wenigsten mag ich diesen Blockumerricht. Furchtbar. wochenlang Deutsch.
Wiruchaft. Religion. Reine Zeitverschwendung.

Du magst nicht. du magst nicht. Darauf kommt es doch uberhaupt nicht an.
Hast du dir denn die Konsequenz.en uberlegt~ Bei deinem minelmaßigen
Realschulabschluss hast du nicht Viele Moglichkelten. Sei froh. dass dIr der Papa
geholfen hat. so eine Lehrstelle zu knegen.

Die Mam<'\ hat Recht. Ob man einen Job mag oder nicht. das ist hier nicht die
Hauptfrage. Die Frage 1St, ob du eine realistische Alternauve hast. Dann kannen
wir weiterreden.

L--_- -_-_-_-_-_-_-'~I Viele junge Leute in deinem Alter mogen ihre Ausbildung am Anfang nicht.
und spater smd sie froh. dass sie dabet geb leben sind.

b) Übernehmen Sie eine Rolle und spielen Sie Familienrat; Wos soll Matthias machen?

17 hunderuweiundsechzig
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3 Schreiben

Schreiben und verstehen: mögen + Akkusativ

""sr. ... ,,-,
f~ '~..o-r.'" ,

....~! -':.

-

ich meinen Job wir' möge" unsere Arbeit

du den Job nicht ihr mögt keine Hausaufgaben

e,. • sie. es die Schule nicht sie. Sie ihre Ausbildung

-

4 Wer mag was?

0) Suchen Sie im Kurs drei Personen. die
dos Gleiche (nicht) mägen wie Sie.

b) Wer ist das? Machen Sie Rötsel
im Kurs.

Magen Sie Hausuere! Sie mag keine Katzen und keine ZImmer­

pflanzen. aber sie mag asiatisches Essen.

Welche Musik magst du! Er mag schnelle Autos. Rockmusik un0

5 Konflikte

Wählen Sie eine Situation und machen Sie Rollenspiele.

1. Die lehrerin argen sich. weil einige Kursteilnehmer unaufmerksam sind. Das ist unvernunftig.

2. Ihr Kollege bringt seinen Hund an den Arbeitsplan mit. Das finden Sie unmoglich.
3. Sie streiten sich mit Ihrem Mann oder Ihrer Frau uber seme I Ihre Faulheit, weil er I sie sich zu wenig

an der Hausarbeit beteiligt.
4. Ihr Sohn I Ihre Tochter kommt abends immer zu spat nach Hause. Sie regen sich daruber auf.

Matthias und seme Freunde finden das Azubi-Leben nervig. Lieber
spielen sie zusammen in ihrer Band "Die Faultiere". Matthias hat ein
lied fur Julc. die Sa.ngerin. geschrieben.

Ja! Fifi. sei ruhig. mach Platz ...

Ich hab echt die Nase voll! Du musst
wirklich mehr im Haushalt mitarbeiten.

Ich muss dringend mit Ihnen
uber Ihren Hund sprechen

Horen

Ein Lied von der Band "Die Faultiere"

Wos können Sie verstehen? Sammeln Sie im Kurs.

6

hundertdreiundsechzig
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Schwäbische Landeskunde

hen ......

Herbstteit - Erntezeit

0) Wie viele Personen machen mit?

Es ist Herbst. die Zeit der Weinlese. Klaus Strecker

hat zusammen mit seinen Geschwistern einen kleinen

Weinberg in Stungart-Uhlbach. Der Großvater 'Ion

Klaus war namlich noch Weinbauer. aber heute Ist der

Weinberg von Familie Strecker so klein dass man fur

die Lese nur ungefahr einen halben Tag braucht. Oleses Wochenende bekommen Klaus und seine Kinder

Hilfe: Rainer. der Neffe ....on Klaus. kommt mIt Patrick. einem Kollegen aus Irland. Rainer macht gerade

seinen ZIVildienst im Krankenhaus und hat den BIologiestudenten Patrick dort kennen gelernL Melame

freut sich. dass sie sich mit einem Biologen uber Tiere unterhalten kann und fragt Patrick locher in den

Bauch. Matthias ist deshalb schon ganz sauer. weil er endlich einen echten Iren nach echter irischer

Folkmusik fragen will ...

Schließlich sind alle Trauben zur Winzergenossenschaft gebracht~ Jeut gehen alle zusammen In eine

Besenwinschaft, wo sie etwas essen und trinken und sich ein blsschen erholen konnen.

1

b) Markieren Sie bitte: Welche Wörter hoben etwas mit Wein zu tun?

c) Haben Sie einen Garten? Mögen Sie PfJanzen? Sprechen Sie im Kurs.

2 Schreiben

Schreiben und verstehen: die n-Deklination (nur maskuline Nomen)

Nominativ ! die Bauerr1

Akkusativ den BauTBauenl die Studenten 1
'-

Dativ dem Bauern den Bauer dem Studenten

Genitiv de5 Bauenl der Bauer de5 Studenten

3 Schreiben

Student - Experte - Bauer - Biologe - Neffe - Kollege

Welches Wort pant? Ergänzen Sie in der richtigen Form.

1. Sie haben noch nie etwas von irischer Folkmusik gehon? Unterhalten Sie sich doch mal mit einem

Experten,-_
2. Sie haben vergessen, wer Rainer ist? Er ist der von Klaus Strecker.
3. Sie wollen etwas uber Biologie wissen? Fragen Sie einen

4. Sie mochten etwas über deutschsprachige Unis erfahren! Sprechen Sie mit den

5 Sie wissen nicht mehr. was bedeutet! Stellen Sie diese Frage doch Ihrem
im Sprachkurs.

17 hundertVierundsechzig
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4 I Hönm I 5prKMn I Lesen , Sch.-ihn1
In der Besenwirtscha(t.

aJ Über welche Themen sprechen die Streckers mit Potrick?

b) Hören Sie bitte und ordnen Sie dann die Begriffe der richtigen Erklörung zu.

Maultaschen Kehrwoche Sauerkraut
Brezel Trollinger Fastfood Traube

Stadtordnung -enst Stäffele

8esenwirtschaft
Treppen Obstgärten

Apfelsaft Treppenhaus

5 Hören und sprechen: Hart oder
weich? Die Auslautverhärtung

Hören Sie die Wörter und schreiben Sie
sie in die richtige Tabellenspalte.

1. Vor langer Zeit sollte ein Backer in Urach fur seine Untaten sterben. Aber dann entschied der Graf:

"Back mir ein Brot . durch das drei Mal die Sonne scheint und ich schenke dir dein Leben,"
Und so erfand der Bäcker die erSte __ der Welt.

2. Den roten baut man nur in Schwaben an, und hier ist er auch die beliebteste Sorte.

Übrigens: Der Name der kommt von der Region Tiro!.

1 Vier Monate im Jahr darf ein Weinbauer auf seinem HofTische und Stuhle aufstellen und seinen

eigenen Wein ausschenken. Ein solches Lokal heißt in Schwaben . Naturlich

kann man dort auch und andere Getranke trinken. Zu essen gibt es aber nur ganz ein-
fache Gerichte wie , Kartoffelsalat und Bratwurste.

4. Lauch. Petersilie. Spinat und eine besondere Art Hackfleisch - das sind die wichtigsten Zutaten fur
_______ . Fruher waren sie eine typische Karfreitagsspeise: heute gelten sie als schwäbisches

und angeblich kann man sie inzwischen in Berlin. Wien.

New York und sogar Tokio kaufen.
5. Sie gilt als typisch schwäbisch: die _

In festgelegten Abständen muss jeder

Hausbewohner das und die Straße

reinigen. Schon Graf Eberhard im Bart verlangte

in seiner von 1492. dass jeder einmal

in der Woche bei sich sauber machen sollte.

6. Auf den steilen Bergen rund um Stuttgart hat man

fruher und Weinberge angelegt.

Um die Wege vom Tal nach oben abzukürzen. hat
man dazwischen steile gebaut. auf

Schwäbisch genannt. 450 soll es

davon in der Stadt geben.

1. halb - ein halber Tag

2. Grund - Grunde

3. mägen - er mag

4. Haus - Hauser

S. sie lebt - leben

6. Rad - Rader
7. reisen - gereist

8. Weinberg - Weinberge

hart

halb

weich

halber

hundertfunfundsechzig
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Wechsel zum Medizinstudium

Flucht aus Stuttgart

Friedrich Schiller erzählt aus seinem Leben

Tätigkeit als Regimentsarzt

Geschichtspro(essor in Jena

Beginn des Wanderlebens

0) Lesen Sie und markieren Sie die folgenden
5 Stationen von Schillers Biografie im Text.

Traumberuf: Dichter

1

Wissen Sie, einen Buben wie den Matthl3s Strecker kann ICh schon verstehen. Auch ICh habe damals
meine AUSbildung zum Juristen abgebrochen und habe zur Medizin gewechselL Nach dem Studium hatte
ich In Stuttgart eine Stelle als Regimemsmedikus beim Militar, aber in Wirklichkeit hat mich immer nur
eins interessiert: die Literatur! Dichter sein oder nicht sein - das war die Frage. die ich mir In jenen Tagen
wieder und wieder gestellt habe. denn Sie mussen sich meine ungh.ickliche Lage vorstellen: In S.:uttgart
hatte ich Schreibverbot! Sollte ich also in der Stadt bleiben oder sollte ich fliehen und Im Ausland mem
Gluck versuchen1

Ich hoffe sehr. dass Matthias sich richtig entscheidet. Soll er seine Ausbildung beenden oder lieber etwas
Neues versuchen~ Eine schwierige Frage. Was meinen denn Sie dazu~ Wissen Sie. ich bin damals bei
Nacht und Nebel aus Stuttgart geflohen. zuerst nach Mannheim. aber auch in leipzig. Dresden und
Weimar habe ich mich spater aufgehalten. Schließlich bin ich dann in Jena gelandet und bin dort Professor
fur GeschIchte geworden. In all den Wanderjahren konnte ich zwar endlich frei und ungehindert
schreiben. aber leider war mein Traumberuf Dichter fur mich auch immer mit Geldsorgen verbunden.

Matthias' absolute Begeiscerung fur Musik - das ist wie bei mir die Bücher. Unzahlige GedIChte. Balladen
und Dramen habe ich geschrieben. Mein berühmtesces Gedicht ..An die Freude" kennen Sie Vielleicht.
Ludwig van Beethoven hat in seiner 9, Sinfonie eine schone Musik dazu komponiert. Fur den Fall. dass Sie
mal was von mir Im Theater anschauen mochten: ..Die Rauber", "Maria Stuart" und mein letztes Drama
"Wilhelm Tell" sind beruhmte Theaterstücke \'on mir,

b) Schreiben Sie die Stationen von Schillers Biografie aus Aufgabe 1 a in der Reihenfolge
des Textes neben die Jahreszahlen.

1759: geboren in Marbach (bei Stuttgart)
1776: _

1780:
1782

178"·
Seit 1788: ,.......~ _
1805: JJiu.od>- _

17 nundercsechsundsechzig
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Grammatik

1 Nebensätze: Relativsätze .. S. 235, 248

Nebensatz

Das ist ein Gerat,
Wie heißt die Maschine.
Das ist ein Computer.
Es gibt viele Projekte.
Arbeitsfelder.

Relativ­
pronomen

das

die
den

denen

zu denen,

Satzende
(Verb)

tur die richtige Temperatur sorgt.
Wasche wascht!
man z. B. In Autos findet.
die Bosch Stiftung finanziell hilft.
die 380 Ausbildungsberufe gehören.

___I
sind z. 8 ....

Regel: Das Relativpronomen hat das gleiche Genus (';'. V. T"Y', """7Y) wie das Nomen im
Hauptsatz. Ob es Nominativ, Akkusativ oder Dauv 1St, bestimmt das Verb (+ Praposltion) im RelotJYSotz.

Die Deklination des Relativpronomens

Nominativ
Akkusativ
Dativ

der

den

dem

die

die
der

das

das

dem

die

die

den

Regel: Relativsatze stehen normalerweise direkt
hinter dem Nomen. zu dem Sie gehoren

2 mögen + Akkusativ .. S.243

Regel: Nur ·Nomen geharen zur n-Dekllnatlon. Ausnahme: das Herz.
Achtung: des Namens. des Buchstaben..}. des Fnedens. des Herzern:

Regel: magen + Akkusativ = (nicht) gern haben.

3 Die n-Deklination

Plural
die Studenten
die Studenten
den Studenten
der Studenten

.. S.244

Singular
der Student
den Studenten
dem Studenten
des Studenten

SIe mag ihren lehrer nicht..
Magst du Rockmusik~

Fruher mochte ich nur Milchkaffee.
Haustiere magen wir nicht..

Präteritum
mochte
mochtest
mochte
mochten
mochtet
mochten

Plural

die Biologen
die Biologen
den Biologer
der Biologen

Präsens
mag
magst

mag
magen

mag<
mögen

Singular
der Biologe
den Biologen
dem Biologen
des Biologen

Nominativ
Akkusativ
Dativ

Genitiv

ich

du
er _sie _es
wir

ihr
sie. Sie

hundertSiebenundsechzig
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Ubungen
Die Schwabenmetropole: Stuttgart

~ite 156/157 I_A_u_f"-ga_bc-ec-1_-_1 -l

:i Ein Begriff passt nicht. Streichen Sie durch.

1. Sekretarm - IndustrIeelektroniker - Ausillnder- - lndustnemeister

2. Lehrling - Bauer - Berufsschule - Ausbilder
3. Galerie - Ausstellung - Kunst - Technik
4. Azubi - Werkstatt - Laden - Hightech-Konzern

5. Mineralwasser - Quelle - Liter - Wald

6. Zoo - Tier - PaSta - Biologie

17

~ Was ist richtig? Markieren Sie bitte.

1. In einer Kunstgalerie gibt es
W Bilder und Fotos
B HipHop-Musik

C Elektrotechnik

2. Was produziert ein Bauer~

A z. B. Lebensmittel und Getranke

B z. B. Obst und Gemüse

C z. B. Autos und Motorrader

1 Was machen Azubis~

A sie l.>nterrichten

B sie studieren

C sie lernen

~ Verbinden Sie.

1. Arbeitsplatze

l
besitzen

2. eine Firma besuchen

J. eine lehrstelle machen

4. die Berufsschule bieten

5. Abitur suchen

6. ein Auto grUnden

hunderuchtundsechzig
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4 Woraus macht man Pasta!

A aus Milch

B aus Mehl

C aus Fleisch

5. Wasser kann

A bieten

B fließen

C besitzen

6. Was ist Hightech?

A Automobilindustne

8 Feinmechanik

C ganz moderne Technik



Robert Bosch - ein Erfinder

Seite 158/15 9 I_A_u~f",ga,--b-ce_1_-_2 _

1 Welche Wörter haben eine ähnliche
Bedeutung? Verbinden Sie.

1.
2.
J.
4.
5.
6.

Praktikum
Gerat
eroffnen

erfinden

dringend

Karriere

grunden
beruflicher Erfolg

Apparat
L- Ausbildung

entwickeln

wIChtig

\iJ Welches Wort hat eine etwas andere Bedeutung? Streichen Sie durch.
1. Karriere - beruflicher Erfolg - fm.lnz~r--Gewtn71

2. lehre Praktikum - Berufsausbildung
3. Fabrik - Firma - Unternehmen
4. Gerat - Apparat - Motor
5. grunden - offnen - eroffnen
6. verwendbar - brauchbar - machbar

\iJ Wortbildung

a) Adjektive: -bar oder -los?

formbar.
~-- --------------

·bar

kosten· grenzen· furcht- arbeits-

-los

proble~

-j
b) Welche Verben stecken in diesen Adjektiven?

1. unglaubhch: ,fg"laillilJ/Zbe""n"-- _
2. verwendbar:
3. arbeitslos:
4. machbar:

5. regnerISch:
6. unbekannt:
7_ kostenlos:
8 brauchbar:

'\fJ Wie heißen die Nomen zu diesen Verben?

1. verandern: \.Ie;rändeomg
2. besuchen:
J. entwickeln:
"1. ausbilden:

5. eroffnen:
6. spenden:
7. stiften:
8. helfen:

hundertneunundsechzig
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\iJ entwickeln, entdecken, erfinden. Verstehen Sie den Unterschied?

a) entdecken oder erfinden?

1. Die Firma Bosch hat die Zundkerze

entdeckt L! erfunden.
2. Christoph Kolumbus hat fur die Europaer Amerika

.......J entdeckt 0 erfunden.

3. Thomas Alva Edison hat die Gluhbirne

entdeckt 0 erfunden.

4. Sigmund Freud hat die Psychoanalyse

o entdeckt 0 erfunden.

S. Vor vielen tausend Jahren haben die Menschen das Rad

entdeckt 0 erfunden.

6. David livingstone hat die Vlctoria-Wasserfalle
entdeckt 0 erfunden.

b) entwickeln, entdecken, erfinden?

1. ein ProJekt. ein Produkt. einen Film entwickeln
2. einen Apparat. eine Maschine. etwas Neues:

1 ein land. einen Kontinent. einen Fluss:

__S=-e=-i.:.te=--=-1S=-9=--=-_I.:.A.;;u=-fg"'a:;;b=-e:...3:...--=-S=--- _

\5J Was passt zusammen?

Ci) Eine Waschmaschine ist eine Maschine.

~ Roboter sind Apparate,
@ Ein Navigationssystem ist ein Gerat.

(4 Mitarbeiter sind alle Leute,

(5 Ein Azubi ist ein junger Mensch,

6 Bosch ist ein Hightech-Konzern,

~ das man im Auto verwendet.

[j] die fur ein Unternehmen arbeiten.

-C] der emen Beruf lernt.

QJ denen man die Arbeit nicht erklaren muss.

E der fur die ganze Welt produziert.

F die Wasche automatisch wascht.

[JJ:F:
wO
wO
wO
wO
wO

17

~

2 Welchen Kasus haben die Relativpronomen? Notieren Sie bitte.

1. Schau mal. Da ist schon wieder der teure Wagen, der hier Jede" Tag parkL - Nominativ
2. Hast du schon mal die Frau gesehen, der das Auto gehort~ - _

3. Nein. das gehort nicht ihr. sondern dem verruckten Mann, den wir gestern in der Backerei gesehen
haben. -. _

4. Du meinst den Mann, .d.em die Backerin zu viel Geld zuruckgegeben hat? -

S. Nein. das mit dem Geld ist doch den Leuten paSSIert,~ unbedingt mit ihrem Hund in den Laden

kommen wollten. -
6. Da erinnerst du dich nicht richtig. Das Paar, das wIr mIt dem Hund beobachtet haben. hat am Ende

gar nichts gekauft! - _

hundertsiebZIg
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\:iJ Ein altes Ehepaar

a) "Sag mal, hörst du schlecht?!" Bilden Sie Relativsätze im Nominativ.

1. .. Schau mal. der Mann dort ist letzte Woche
in dIe Wohnung unter uns gezogen.

<l Wer ist das~

.. Das ist der Mann. der letzte Wach,,: in
die Wohnun@ unter uns gezO@e'1 i$t.

2. ... Diese Frau da unterhalt sich den ganzen Tag mit

den Nachbarn.

<J Wer ist das?
... Das ist die Frau.

J. ... Das Kind dort macht ja emen furchtbaren urm.
<J Wer ist das!
... Das ist das Kind. __

4. .. Und die leuce gegenuber haben immer Besuch
<I Wer ist das~

... Das sind die Leute. _

5. ... Die Studenten da wohnen In der Wohngemeinschaft Im zweiten Stock.

<I Wer ist das~

... Das sind die Studenten. _

6 ... Das d", ist unser Hausmeister. Der kummert sich um nichts.

<J Wer ist das~

... Das Ist unser Hausmeister.

'\fJ "Hilf mir doch!" Bilden Sie Relativsätze im Akkusativ.

1. ... Wo habe ich denn nur das Buch hingelegt1

<J (letzte Woche bei Hugendubel gekauft)
Meinst du das Buch, das du letzte Wache bei Huqendubel qekauft haBt?

2. ... Wo ist bloß mein Schlüssel?

<J (du hast ihn vorher auf den Tisch gelegt)
Ach. du memst sicher den Schlussei. _

J. ... Seit Tagen suche ich meine Wanderschuhe.
<J (noch nie benutzt)

Ich glaube. die Wanderschuhe.

stehen Im Keller.
4. ... Ich kann meine Brille nicht finden.

<J (gestern im Brillengeschaft abgeholt)
Suchst du die Brille. _

S. ... Wo sind eigentlich die Kontoauszüge!
<J (wir haben sIe gestern bekommen)

Sprichst du von den Auszügen. _

6. ... Hast du meine Geldborse gesehen~

<J (im Urlaub auf Mallorca gekauft)
Suchst du etwa die Geldborse.

hunderteinundsiebzig
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17

,--off Der Millionär. Bilden Sie Relativsätze im Dativ."'-_I

1. (nie gefehlt) Meine lieben Verwandten. dentm id'L LJ.n.......ie'--..@!9-eL.Ltu.eLLhLLlt""--.Lh""a'-""b:..l.<e"'-. _
interessieren sich plötzlich für mich, seit ich alt und krank bin. Aber sie werden mein Geld nicht

bekommen, ich habe es schon verschenkt!

2. (mein großes Haus geschenkt) Das ist die Familie mit fünf Kindern,

3. (mein teures Auto gegeben) Das ist das Behindertenzentrum. _

4. (meine Bibliothek versprochen) Das da sind die Studenten, _

----_ .... -_......_--_._--------------

S. (finanziell geholfen) Und hier ist ein Foto von der jungen Zirkusgruppe, _

6. (meine Kreditkarten geschickt) Das hier ist die Adresse von meinem ehemaligen Chauffeur, _

....._ ... _-- ---------------

7. (gestern die Rolex-Armbanduhr gebracht) Schauen Sie mal auf die Straße: Sehen Sie dort drüben den

Arbeitslosen,

8. (meinen Garten geschenkt) Und wenn Sie aus dem Fenster schauen, sehen Sie auf der Gartenbank
das arme Rentnerpaar, ....___._._..

~7 Bilden Sie bitte zwei Hauptsätze.

1. Ich kenne einen Mann, der Autos über alles liebt.

Ich kenne einen Mann. Er liebt Autos Uber alles.
2. Letzte Woche hat er sich ein teures Auto gekauft. das aus 5tuttgart kommt.

3. Das Auto gefallt auch seiner Frau, die ebenfalls gern Auto f<ihrt.

4. Manche Männer, die etwas altmodisch sind, glauben, dass Frauen schlechter Auto fahren als Männer,

S. Immer mehr Leute, die umweltfreundlich denken, fahren gar nicht mehr mit dem Auto, sondern mit

Bus und Bahn.

--_. --- ..---_._-----------------

_____--1

Q/ Meine Familie und ich. Ergänzen Sie das passende Relativpronomen.

1. Mir schmeckt alles. Aber mein Bruder ist ein Mensch. dem nichts schmeckt!

2. Ich bin immer fröhlich. Aber mein Bruder ist ein Mensch. immer traurig ist!

3. Mich haben alle gern. Aber meine Schwester ist eine Person, _ nur wenige gern haben!

4. Mich rufen viele Freunde an. Aber meine Eltern sind Leute, niemand anruft!

5. Ich bin gern mit Freunden zusammen. Aber meine Eltern sind Leute, lieber allein sind!

6. Mir gefallt HipHop-Musik. Aber meine Eltern sind komische Leute, . überhaupt keine

Musik gefällt!

hundertzweiundsIebzig
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•\~/ Relativpronomen und Verben. Bitte ergänzen Sie.

--ist- hat sind gründet gibt beschäftigt

1. Robert Bosch, de..L _ von Beruf Handwerker J.f2t .. __ , eröffnet 1886 eine Firma ..

2. Der Betrieb, _. .. Bosch 1886 in Stuttgart . ist heute ein Konzern.

3. 1901 erfindet Gottlob Honold die Zündkerze, es heute noch

4. Oie Zündkerzen, . für jeden Fahrzeugtyp verwendbar . , werden schnell

das wichtigste Produkt der Firma.

5. Die Firma. am Anfang nur zwei Mitarbeiter... __ _ .... , ist bald weltweit

erfolgreich.

6. Die 200000 Leute. Boseh heute auf der ganzen Welt _. .._ , arbeiten in

50 Ländern ..

"Lehrjahre sind keine Herrenjahre"

CS;it~6oIi6(] AtAgabe 1-7

ü7 Was bedeuten diese Sprichwörter?

•
. .__....__..._ ._--_.._-- ------'1

· ......-A-......·.,7i-_il!1'l1C".~---_ ....
,- ·~ß':.:··>.

Was Hänschen nicht

;, lernt, lernt Hans

nimmermehr.

--~',":"','~-"~-_.-'"____---1
..:..\- D.•'-~~----I._ t<:'~.i..:.

Übung macht den
Meister.

'CI," '.

Es ist noch kein

Meister vom

Himmel gefallen.
"

cf-"(__S.?;;:",;0',.7""".----I

' .• ' Handwerk hat J
gOlde~.~n Boden.. 1

··:\-·"C"·"--...-"';-~---I- .,:,:,

Aller Anfang ist

schwer.

Lehrjahre sind keine

Herrenjahre.

~( '.

1. Als Handwerker kann man viel Geld verdienen: L ..
2. Wenn man etwas gut können will, muss man üben, üben, üben:

3. Was man als Kind nicht gelernt hat, lernt man als Erwachsener nicht mehr; _

4. Wenn man noch in der Ausbildung ist, hat man es nicht immer leicht: __

5. Wenn man etwas Neues macht oder lernt, ist es am Anfang schwer. Später findet man es

aber ganz leicht: __

6. Wenn man etwas sehr gut kann, hat man vorher lange geübt und gelernt: __

\iJ Schulnoten in Deutschland. Bitte ordnen Sie zu.

befriedigend

~-i- +~5··· Jungen6'ügend
l 3_-_"..I__--4·1-"·_._~_- =__- ._

-ungellögena

-..._ ...-'''''' E';;\,:=\:)
Noten in Worten;
No~e~-in Zah'-~~~' .---- 1_ --l

-'\, ,

';: :/..~=.:

2

sehr gut mangelhaft gut ausreichend

hundertQreiundsiebzig,
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\iJ Ausbildungswege

ol) Was kommt zuerst? Bitte sortieren Sie.

Ausbild ungsabschluss
-Kinderga, lell

1. Kindergarten
2.

b) Was dauert wie lang?

3.
4.

Grundschule
Hauptschule

Ausbildungsplan
Berufsschule

s.
6.

Gymnasium Grundschule ~ Realschule Hauptschule

3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 9 Jahre

Kindergarten
~

\!7 Bitte sortieren Sie.

ol) Praktisch oder schulisch?

-die--betriebticlle Ausbildung
die Werkstatt

der Fachunterricht das Studium
die Berufsschule das Handwerk

praktisch

die betriebliche Ausbildung

schulisch
f- -----------j

b) Handwerk oder Industrie?

lehren
der Azubi

die Lehrstelle die Ausbildung
der Ausblldungsplaa deI" Lein er

} beim Handwerk

die Lehre ~
der Lehrtlng der Ausbilder

} ,n der Industrie

17

ausbilden
dtu.lehrer

hundertvierundsiebzig
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\f} Noch mehr Ausbildung. Ergänzen Sie bitte das Relativpronomen.

1. Der Betrieb, mit dem die Azubis einen Vertrag haben, bezahlt sie auch.

2. Das Unternehmen, bei ich eine Lehre gemacht habe, hat über 500 Mitarbeiter.

3. Das Arbeitsfeld, für Lena sich besonders interessiert, ist die Metalltechnik.

4. Azubis, um sich die Ausbilder intensiv kümmern. lernen mehr.

5. Das Bosch-Ausbildungszentrum, in 45 Ausbilder arbeiten, ist sehr modern.

6. Die meisten Kollegen, mit ich zusammenarbeite. haben in anderen Betrieben gelernt.

7. Der praktische Teil der Ausbildung, für __.. der Betrieb verantwortlich ist, findet in den

Firmenräumen statt.
8. Es gibt in Deutschland ca. 20000 verschiedene Berufstätigkeiten. zu ungefahr

380 Ausbildungsberufe gehören.

\JJ Kombinieren Sie die zwei Sätze und bilden Sie Relativsätze.

1. In Deutschland gibt es viele Hochschulen. An den Hochschulen kann man studieren.

In Deutschla.t1d...@.b..t flS viele t:1ochschlJ~...an_denen man stlJd1e~ _
2. Es gibt in Deutschland ungefahr 380 anerkannte Ausbildungsberufe. Die jugendlichen können sich für

diese Berufe entscheiden. Es @ibt in De.uts.d11fmcLun@efähr 380 anerkannJ;L _
Ausbildun@sbecufe.. --_.. -,._.- _ ..- .

3. Azubis gehen auf die Berufsschule. In der Berufsschule gibt es Fachunterricht. aber auch Unterricht in
Deutsch. Religion oder Wirtschaftskunde. 6zubis g.eben auf die Betlifsschule.- .
-_._.._------------- -------_. _.__.

4. Die meisten Azubis haben einen Haupt. oder Realschulabschluss. Ohne einen Haupt- oder

Realschulabschluss ist es fast unmöglich, eine Lehrstelle zu finden. Qie me.isten'--'A'--l<lioz.....u....b'-Li""'s _
.ba1:zerLeintm Hallpt- ode.r Realschulabschluss+-. _ . _

- _ .._' ._---------

5. Die Berufsschulen sind staatlich finanziert. Die Betriebe arbeiten eng mit den Berufsschulen
zusammen. Die Beruf0sc.hulen. ._. __. _

._.__...._ .._--------

\f} Ein Azubi erzählt. Ergänzen Sie das Relativpronomen und die Präposition.

1. Die Firma, .it1..der.. ich seit gut einem jahr meine Ausbildung mache, ist eine bekannte Bank.

2. Die Ausbildung. ich mich entschieden habe, dauert noch zwei jahre.
3. Die Abteilung. ich gehöre, arbeitet viel mit dem Ausland zusammen.

4. Die Frau. ich träume, arbeitet leider in einer anderen Abteilung.

5. Aber icn sehe sie immer in der Kantine, ich täglich zu Mittag esse.

6. Morgen frage ich sie im Bus, wir beide jeden Tag um Viertel vor acht zur Arbeit

fahren. ob sie mit mir essen gehen möchte. Oder übermorgen.

7. Die Themen, wir dann reden können, kann ich mir im Moment noch gar nicht

vorstellen.
8. Aber die Insel, ich unseren ersten gemeinsamen Urlaub verbringen möchte, sehe ich

schon deutlich vor mir ...

hundertfünfundsiebzig
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\iJ Ein kleines Quiz. Bilden Sie Relativsätze mit Präpositionen.

1. In welcher Stadt steht der erSte Fernsehturm der Welt~ Kennen Sie sie!
Kennen Sie die Stadt. in der der emte Eernsehturm der Weft steht?

,
3. Aus welcher Stadt stammt der PhIlosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel!

Kennen Sie

2. An welche europaischen Lander grenzt Baden·Wurttemberg!
Wje heißen die euranäi6chen i ändec

4. Auf welche beruhmte Schule ist der Schriftsteller Hermann Hesse gegangenr
Wje neißt

5. Zu welchen europaischen Staaten gehort der Bodensee!
Wie hejßtm

6. Welches Stuttgarter Museum gehort zu den wichttgsten Kunstmuseen in Deutschland!
Kennen Sie

7. In welchem deutschen Bundesland leben die meisten Menschenr
Kennen Sie

8. In welcher europäischen Großstadt fließt das meiste Mineralwasser aus QueUen~

Wie heißt

\4J';lJJ;lU O
u~rpng • pun 1laMlps Jap 'pufI\4lnnao nz S l.Jd'ums In\!' ,

ualfl1laM·u!a\4JpJON l UIKuqlnrw tplaJljUf.J::I pun 11,11I'\\4>5 ala .,
alJale8n~flS """N , Jauol)l IJ,JI "1"\4>5 alp I"'V 'v l.JdumS ,

Der Familienrat tagt

Seite 162/163 Aufgabe 1-6

\SJ Lesen Sie noch einmal Seite 162, Aufgabe 2. Markieren Sie bitte.

1, Matthias hat die Nase voll. Er

~ ist sauer
00 hat keine Zeit mehr
[g hat kein Interesse mehr

'" Ein mittelmäßiger Realschulabschluss ist
~ sehr schlecht
00 schlecht
[g nicht besonders gut

2. Blockunterricht bedeutet

!ÄJ handwerklicher Unterricht
00 mehrere Wochen nur Unterricht

in der Berufsschule
[g Unterricht in der Berufsschule und

im Betrieb

S. kriegen ist ein anderes WOrt fur

IAI bekommen
00 fur etwas kämpfen
[g finden

3. Konsequenzen sind
IAI Resultate aus dem, was man getan hat
[i] Resultate aus dem, was man geplant hat
rg Probleme

6. Eine Alternative ist

~ eine gute Idee
00 eine wetterluhrende Schule
[g eine andere Moglichkeit

17 hunderuechsundsiebzig
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\iJ sollen ode,. müssen?

1. Man...5t1fl __ spenden, bittet der Verein. 4. Die Frau dIe Blumen kaufen.
ruft der Verkaufer.

2. 5. Man zu Fuß gehen.

".. , W I
l..\. \. t_

1 Das Kind

die Mutter

vorsichtig sein, sagt 6. Er sich beeilen. sonst fahrt der
Bus ohne ihn ab.

\iJ Soll Matthias oder muss er?

1. Er musste einen Ausbildungsvertrag unterschreiben. als er die lehrstelle bekam.

(Das war notwendig.)
2. Er sich noch mal jjber alles Gedanken machen.

(Sagt sein Vater)

3. Macthia!. du dich sofort beim Chef melden.

(Die Sekrelarin des Chefs hat gerade angerufen.)

4. Am Ende seiner Ausbildung Matthlas eme Abschlussprufung machen.
(Das ist seine Pflicht laut Ausbildungsvertrag.)

5. Wenn er seme lehre abbricht. er sich eme Alternative iJberlegen.
(Das iSt sein eIgener Plan.)

6. Wenn er mit semer Band Erfolg haben will. er regelmaßig proben.

(Das ist ihm klar.)

7. Er sich beeilen. weil er sonst 2.U spat zur Arbeit kommt.

(Das sagt seine Mutter.)

8. Er __ sich beeilen. weil der Bus in funf Minuten fahrt.

(Er hat gerade auf seine Uhr gesehen.)

hunderuiebenundsiebzig
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\Xi Soll Melanie oder muss sie?

1. Melanie will, dass auch ihr Bruder Matthias im Haushalt hilft.

Auch ihr_Bruder Matthias hQllimliwshß.ltielfe""-J.n.........__
2. Sie wünscht sich, dass ihr Vater mehr Zeit mit der Familie verbringt.

--_.._--- ...._- ._----- ---------

3. Melanie ist erst 14. Sie hat noch die Pflicht zur Schule zu gehen.

---_ ..•.._------_ _-_ _~.._-_._-------------

4. Es ist wichtig, dass sie auch Fremdsprachen lernt.

---'.._-'" -~-- .__...._--
5. Für Melanie ist es wichtig, das Abitur zu machen, weil sie Biologie studieren will.

_._-. ----- ------------------- ---._-------"
6. Ihre Eltern wollen lieber, dass sie eine Ausbildung bei einer Bank macht.

--_._--~----------_.....---..._----- .. -

~7 mögen. Wer findet wen sympathisch?

1. Ich ma@ dich!

2. du mich auch?

3. Er _ ... . mich überhaupt nicht.

4. Nein, wir _. __ .H •• uns beide nicht.

5. ihr euch denn?

6. Na klar, die zwei __ '0 sich. Und wie!

~7 mögen - Präsens oder Präteritum? Ergänzen Sie.

1.
2.

3.

4.

r_Melanie I

I Erika Strecker I

[Erika Strecker I

Mochte0.'t...- du damals deine Lehrer?

Ein paar ~ ich, einige hatte ich auch nicht so gern. Und einen

______ ich überhaupt nicht. Unseren Mathelehrer. Der war sehr streng.

Und du? Welche Lehrer du~

lch __ unsere Klassenlehrerin sehr. Mit der kann man über alles

reden. Wir_ sie alle. weil ...

Ihr sie alle, weil sie euch wenig Hausaufgaben gibt! Stimmt's?

17

\Li mögen oder möchte? Ergänzen Sie in der richtigen Form.

1. Ich mag kein EIS, und du? Ich schon, ich _-. mir gleich eins kaufen.

2. __. .. .. __ du die Musik von den "Faultieren"~ Ja, ich finde sie echt super, die neue CD

..... .. ich gern zum Geburtstag haben.

3. Ich mich dafür entschuldigen, dass ich leider nicht bis zum Ende bleiben kann.

4. Herrn Neuner, den Mathelehrer, finden die Schüler ganz gut, aber noch lieber _ .....__.__

sie Frau Greensleeves, die Englischlehrerin.

S. Du Reis und du _. __ Salat, warum du dann keinen

Reissalat?

6. Der Chef ist sehr ärgerlich und sagt, dass er diesen Kunden nie wieder sehen .. _

hundertachtundsiebzig
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\iJ "Ein ganz normaler Tag"

a) Lesen Sie das lied, das Matthias für Jute geschrieben hat.

Mein Wecker geht mir auf den Wecker.

Die Muner schreit bis zum Exzess.
Die Arbeit wartet, ich will schlafen -
ich komm zu spat und kriege Stress.

Ich will durlen. ICh will wollen.
ich will kannen. nur nicht sollen.

Nie mehr Lehre. nie mehr Schule.

nennt mich einfach coole Jute.

Mein Chef, der geht mir auf die Nerven,

er drängt und schimpft und gibt nie Ruh.

Er treibt mich dauernd an zur Arbeit.

doch ich steh da und guck nur zu.

Ich will durfen. Ich will wollen.

ich will kennen. nur nicht sollen.

Nie mehr Lehre. nie mehr Schule.

nennt mICh emfach coole Jule.

Die Eltern kommandieren Immer.

von morgens fruh bis in die Nacht.

Sie wolten immer nur das Beste.

auch schon 3m Morgen um halb acht.

Ich will durfen, ich will wollen.

ich will kannen. nur nicht sollen.
Nie mehr Lehre. nie mehr Schule.

nennt mich einfach coole Jule.

b) Was glauben Sie: Welches Freizeitangebot gefallt Jule? Markieren Sie.

--r
B

Möchtest du deine Lehrer beeindrucken
und nur noch gute Schulnoten schreiben?

Willst du deine Leistungen In der
Ausbildung und am Arbeitsplatz

verbessern?
Willst du wissen, wie du mit Eltern,

Verwandten und Freunden harmonischer
zusammenleben kannst?

Wir hetfen dir. Bei ANIMA lernst du dich neu kennen
und er1Ahrst, wie du deine Persönlichkeit entwickeln
und stär1c:en kannst.
ANIM... Deutschland, BCJro Stuttgart, FlorIsn-M9ier-St!9Be 11,
70811 StlJttgart, Tel. 0711/2442633

Du fühlst dich allein und memand ver­
steht dich. Du möchtest endlich mal
wieder richtig mIt Jemandem reden. Du
hast die Nase voll von lauter MUSik.
lauten Leuten. lauten Orten. Dann bist
du bei uns richtig, komm in die
Teestube Sonnenschein. Bel uns gibt
es gemütliche Sofas. heißen Tee und
nette Menschen. Und wir aHe wollen für
dich das Beste. Schau doch mal rein ­
live oder auf unsere \fIfINW-S8Ite:
www.teestube-sonnenschein.de
Klarastraße 28. 71970 Stultgart.
Mo. bis Sa. 16 bis 21 Uhr,
So. 11 bis 18 Uhr

~f-----------------,

Reggae, Salsa, HipHop, Techno, Rock'n'RolI ­
jeden Abend gibt's im Jugendhaus Juha heiBe Musik bis zum

Abwinken. Und wer lieber selbst Musik machen will:

Donnerstags von 18 bis 22 Uhr heißt es immer ..Wer kann,
der darf'" Und dazu in der Juha-Bar jede Menge coole Boys
und Girls, leckere internationale Gerichte und Interessantes

zu trinken.
Guck doch mal rein: WWW.Ju-h8.atuttgart.de
Oder besser gleich ins Juha:

Hohe Straße 9. 70174 Stuttgart. Tel. 0711/258930

hundertneunundsiebzig
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Schwäbische Landeskunde

Seite 164/16S I..:A.::u:.:f"-Sab=e:..1.:..-...:S=- --'

\fJ Welche Anzeige passt zu welcher Situation?

1. Sie möchten eine Ausbildung als Mechaniker machen.

2. Sie möchten mit Freunden eine kleine Wanderung machen und anschließend

etwas essen und trinken.

3. Sie mochten im Theater ein Stuck yon Fnedrich Schiller sehen.

4. Ihr Auto braucht neue Zundkerzen (Sie kannen sIe nicht selbst wechseln).
5. Sie haben Probleme mit Ihrem funfzehnJahngen Sohn.

Anzeige ~H:L_

Anzeige _
Anzeige _

Anzeige _
Anzeige _

~~--:::::-:--=-=:--"""7"""-:------\\IJ
Sdli8rs ~Wilhelm TellM ermaI anders:
Das Stunga1er Puppentheater am Faden zeigt den
Klassiker, 'Nie SIe ihn noch r«:ht gesehen haben,

Probleme mit der Schule? Lehf'8( gehen auf die N8I'Ven~
Immer Ärger mit den Ehern? Auf uns an oder schick eine
E-Mail - wir haben eII'I Ohr fOr dich!

Sorgentel.fon Im Rath.us
Tel. 0711-20314533, SOtgeßlelefooOrathaus.de C

TrolUnger, umbergt!r, Riesling,
heimisc:hu ApfdsDft. - alles aus
eigenem Anbau. Genießen im
Herzen der Natur. genießen in

der Besenwirtschaft
No 11 V1ertde
Jetzt geöffnet!

71522 SlrOmprelbach \Al

~ Nalur und Kultur erleben mit

Vista Tours
FOr Sie und Ihre Gäste stellen wir

Wanderungen (mit Wirtschaften zum
Essen und Trinken) und kulturelle

BegJeitprogramme zusammen.
Infos: Tel. 0711ß66 4224

Eilli;;. ,r, tj 11 i');l o:n ~

reparieren Sie Ihr AUlo sclb!it!
Mit unserem Sonderangebot:
Scheibenwischer. Scitcnsplegel,
ZDndkuzen. Reifen, Autoradio.
JClZl .Ues SO'" bllhgcrl

8lurw1t!; an.
Pragsauel 50. Sluttgart E

\di/ll'md(' 1'('~fmli('hJ.(,;It'n

/)0'/ /WIH 10/111 1'11/ /l1'~I'

(j/lllfll~, HO/""l!J lU/lwlwlll \'11
1.-" .md"rl,tI 1l"}J,,, ' .... /·(jmp.·'·

In "''''li!''' "'I t I" l'lI/lIft,
\,'n/..JI""c,-/I um I ~.IJtI h,

!oI5h!!J/lh\f7 www.ufo-palastcom

EniehunlVlprobleme? Ärgcr
mit den Kindern? Sorgen In der
Schule? Reden Sie mit UM-

....'ir hören Ihnen zu.
Elttmbe,..lunl im Ralhal1'll
Sprechlilunde MI.. 1()..12 b oder
Tel. 0711-203i4S 67 \G7

IntereSSIerst du dich für Autos?
Suchst du einen Interessanten
Job? Und willst dabei gut
verdienen? Wir bieten dir eine
Lehrstelle in unserem netten
Mechaniker-Team'
Autowukstal1 Rossberg
Tel. 07171/398482

VonrteIlungen Qi. bts So., 19.30 h
HesIacher Straße 31, 70199 Stuttgart

www.pt.4)peI.lIheater-neu.de

AUlos interessieren Sie? Und ID.1t Menschen redu
SIe auch gErne" Erfahrung in der B(lroarbeit
haben Sie sowieso? Dann suchen wir Sie!
Autowerkstatt Rossberg
~1.07171/398.82 \§)

Ot>r nschste Winter kommt besttmmt l

Unser Sonde.rangebot für Sie: WlT tauschen Ihre
Zündkerzen aus - vier zum Preis von zwei!
Autowe.rkstatl Rossberg
Tel. 071?1/39M82 \JJ

17 hundert3chczig
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\iJ Welche Endung? Welche Deklination? Sortieren Sie bitte.

-Aorist" Patient Kollege Assistent Chemielaborant Junge
Produzent Chinese Kunde Komponist Fotograf Tourist

Psychologe der Franzose Mann Gaslieferant Niede..linder
Architekt Praktikant Spezialist Biologe Automat Chemiker

Informationstechnologe Türke

n~Deklinatlon:

maskuline Personen Wörter auf Wörter auf Wörter auf Wörter auf andere
und Nationalitäten -Ist ..,nt ...nt .."e Fremd-
auf --e wörter

Florist

nicht "-Deklination:

\iJ Besondere Herren - die Polizei fragt. Lesen Sie und ergänzen Sie die Tabelle.

1. .. Kennen Sie diesen Herrn?

2. <J J3 naturhch. das ist Herr Dunker. mein Nachbar. Herrn Dunker gehon das teure Auto da druben.
1 .. Und wie ist der Name dieses Herrn~

4. <] Also, Jeh sehe noch zwei Herren auf dem Bild.

5. ... ja genau. wie heißen die beiden Herren~

6. <l Die Namen dieser Herren kenne iCh nicht. aber iCh weiß. dass es Herrn Dunkers Söhne sind.

Singular Plural
Nominativ
Akkusativ
Dativ Herren
Genitiv

\IJ Der Nachbar von Streckers. Ergänzen Sie in der passenden Form.

1. (Nachbar) Kennen Sie schon Herrn Haberle. den Nachbarn der Familie Strecker!

2. (Bauer) Von Beruf war Herr Haberle fruher wie sein Vater. aber das Leben eines
______ war ihm nach ein paar jahren zu anstrengend.

3. (Kunde) Er hat Immer weniger Kartoffeln verkauft. und als er keinen einzigen __ mehr

hatte. wollte er etwas ganz anderes machen.

4. (StUdent) Herr Haberle hat erst an der VolkshochsChule das AbItur gemacht und ist dann mit

28 jahren an der Kunsthochschule geworden.

5. (Fotograf) Er hat sein Studium erfolgreich beendet und arbeItet heute als . Er Ist

sehr zufrieden. weil er nicht mehr so fruh aufstehen muss und auch mal richtIg Urlaub machen kann.

6. (Fotograf) Ist es nicht interessant. dass es einen gibt. der froher Kartoffeln
verkauft hat!

hunderteinundachtzig
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\iJ Personen und Berufe

a) Ergänzen Sie das passende Wort in der richtigen Form.

Jurist -A1"CI11telrt
Praktikant

Patient
Präsident

Fotograf
JournaJist

Komponist
Pollrlst

Christ

kontrollieren sehr genau.
, aber inzwischen gibt es hier noch ....ele

bei der Arbeit zugesehen~ Er zeichnet Gebäudepläne1. Haben Sie schon mal einem Architekten
und baut Spielzeughausehen.

2. Kennen Sie einen ! Er hat Jura studiert und arbeitet z. B. als Rechtsanwalt.
3. Gibt es in Ihrem Heimatland berühmte ~ Kannen Sie eine KompoSItion singen

oder spielen?
"1. Haben Sie schon mal mit einem gesprochen! Hat Sie vielleicht schon mal einer

rur eine Reportage interviewt!
5. Vorsicht, wenn Sie mit dem Auto fahren wollen. Die

6. Die meIsten Menschen In Europa sind

andere Religionen.
7. Erinnern Sie sich noch daran. wie jemand heißt. der ein Praktikum macht? Er ist _

8 Arzte sollten ihren immer genau erklaren. wie sie wieder gesund werden

konnen. finden Sie nichtr
Welche politische Form ht Ihr Heimatland~ Gibt es als Staatschef einen _

Waren Sie mal bei einem r Heute machen manche ihre Fotos mit

Computerkameras.

9.

10.

b) Wie heißt die feminine Form?

T T T T
1. der Jurist die, Jurjf2tjn 6. der Christ die
2. der Architekt die: 7. der Praktikant die
3. der Patient die 8. der Prasident die
4. der Fotograf die 9 der Journalist
S. der Komponist die 10. der Polizist die

'\fl So oder so? Ergänzen Sie bitte, wo nötig.

1. Kontrolliert der Polizlst-L den Demonstrant~~

2. Oder kontrolliert der Demonstranl__ den Polizist__ l
3. Sagt der Verkäufer__ tum Kunde__: ..Moment. der Kollege__ kommt gleich."
4. Oder sagt der Verkaufer__ zum Kollege__: ..Moment. der Kunde__ kommt gleich."

\iJ Stimmt das wirklich?!

-die Uugiirii'
die Briten

die Schweiz.er
die Schwaben

die Belgier
die Russen

1. Ein Essen ohne Paprika ist für die Ungarn nicht essbar.

2. produzieren Käse mit lochern.
3. schmeckt der Tee nur mit Milch.
4. gefallt nur traurige Musik.
5. finden nichts wichtiger als die Kehrwoche.
6. Das lieblingsgericht sind Pommes (riles.

17 hunde,·a.weiundachalg
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Traumberuf: Dichter

Seite 166 IAufgabe 1

\SJ Welches Wort passt? Markieren Sie bitte.

Wissen Sie. einen Buben wie den Matthias Strecker kann ich (1)

Gchon verstehen. Auch ich habe (2)

meine Ausbildung zum Juristen abgebrochen und habe zur Medizin

gewechselt. Nach dem Studium hatte ich In Stuttgart eine Stelle als

Regimentsmedikus beim Militär. aber in Wirklichkeit hat mich immer

nur eins interessiert: die literatur! Dichter sein oder nicht sein - das

war die Frage. (3) ich mir in jenen Tagen wieder

und wieder gestel t habe. (4) SIe mussen sich

meine ungluckliche Lage vorstellen: In Stungart haue ich

Schreibverbot! Sollte ich also in der Stadt bleiben oder sollte ich

fliehen und im Ausland mein Glück versuchen?

Ich hoffe sehr. dass Matthias sich richtig entscheidet. Soll er seine

Ausbildung beenden oder lieber etwas Neues \/ersuchen~ Eine schwierige Frage. Was meinen denn Sie

dazu~ Wissen Sie. ich bin damals bei Nacht und Nebel aus Stullgart geflohen. (5)

nach Mannheim. aber auch in Leipzig. Dresden und WeImar habe ich mich aufgehalten. Spater bin ich (6)
_______ in Jena gelandet und bin (7) Professor fur Geschichte geworden.

In 0111 den Wandeqahren konnte ich zwar endlich frei und ungehindert schreiben. aber leider war mein

Traumberuf Dichter für mich auch immer mit Geldsorgen verbunden.

Matthlas' absolute Begeisterung für Musik - das ist wie bei mir die Bucher. Unzahlige Gedichte. Balladen

und Dramen habe ich geschrieben. Mein berühmtestes GedICht .An dIe Freude" kennen Sie Vielleicht.

ludwig van Beethoven hat in seiner 9. Sinfonie eine schone Musik (8) komponiert.

Für den Fall. dass Sie mal was \/on mir im Theater anschauen mochten: ..Die Rauber". "Maria Stuart".

und mein letztes Drama ..Wilhelm Tell" sind beruhmte Theaterstucke \/on mir.

1. a)@) b) schließlich s. 01) zuerst b) dann
2. a) heute b) damals 6. 01) dann b) denn

3. a) dass b) die 7. 01) schon b) dort

4. 01) denn b) sondern 8. 01) dadurch b) dazu

\iJ Wie viele Verben können Sie damit bilden?

ab- auf- aus-

unter- ver-
be- eln- her-

weiter-
mit­

wieder-
tell- über-

zurück-

1. suchen: ~b"e"S"jl"Cdh"e"nL.. _
2. gehen:

3. stellen:

4. geben:
S. machen: _

6. nehmen: _

hundertdreJundachtzig
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Die Schwabenmetropole: Stuttgart

bes!tzen, bes!tzt, hat bes~ssen tfflH I fi _ _

1

der Schw~be, -n

die Schwäbin, -nen

industr~stark

der Wgjnberg. -e

der Bauer. -n

der Bierbrauer, -

das Hintergebäude. -

die F~nmechanik (nur Sing.)

der Ausbilder. -

Jf:~; ltJ $ rr!~_L Jj([ h.1>: A. __

([.r,,-) Mli l·t:. ~ A
-- ----------

r~.fr ~iJs Ij~J

Die Schwaben leben in Süddeutschland.

$tuttgart ist das Zentrum einer der industrie­

stärksten Regionen der Bundesrepublik.

Viele Leute hier haben einen kleinen

Weinberg.

Auch Familie Strecker besitzt einen

Weinberg.

Heute gibt es in Deutschland immer

weniger Bauern.

Robert Bosch war der Sohn eines

Bierbrauers.

Sein erstes Unternehmen hat er in einem

Hintergebäude gegründet.

Es war die "Werkstätte für Feinmechanik

und Elektrotechnik",

Im neuen Ausbildungszentrum arbeiten 45

Ausbilder.

der L~hrling, -e

t~chnisch

der ÄZ.Ybi, -s

die Ber!,!fsschule, -n

)'/: f~ __ ._ Sie unterrichten die Lehrlinge in mehreren

H.1~f'J~. _J--WI'l'L__.. __ _ technischen Berufen.

t4'-f .t~·iJlI:t- Lehrlinge werden heute Azubis

(Auszu bi Idende) genannt.

.l{H \I~~fi Die Azubis müssen auch die Berufsschule
--- -- -------. -_._.. -

die Sekretärin, -nen

yon Beryf sein

die L~hre, ~n

im s~lben

2 das Sqdtgebiet, -e

eine RC?Ue spielen

kf~+;
-------- --

JY,.*· .. ···mu~

"'-tLM ..~ -] IHI
j' YL_~.l'i- :':"'311

~f'rn]_

besuchen.

Erika Strecker ist Sekretärin 'Ion Beruf.

Was sind Sie von Beruf?

Matthias macht eine Lehre.

Er macht die Lehre im se/ben Betrieb wie

sein Vater.

Im Stuttgarter Stadtgebiet gibt es

ungewöhnlich viele Parks und Wälder.

Die AutomobiHndustrie spielt eine zentrale

Rolle für die ganze Region.

hundertvierundachtzig
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zwgItgroßt· ~\ ,).;((.) -----.

der ~nteil, ·e

:1
fI}lW!

loolQgisch rJ)1~"('((.)

bOQnisch 111~n,

~~f1>
luglglch 1 1,,111-/

die R!chtung. ·en !~.i~l. itift

Robert Bosch - ein Erfinder
der Erf!nder.. ')).II)J X'

1 automatisch nIM";; ilJIJ(r'.l

der R<;!boter. - H" }..

k~nstJjch }.. Ln';. },.ili n~J

l;lnangenehm ?- A. '1' tt: (1':1

uberu:ben. ubergjbt. hat Je .. · - jlf.t~

uber&!:ben

das Bygeleisen.. 'i.! 'I- . !:H-l.

das Systgm. ·e H·,f, . Hf: a,IIiQ

das Navigationssystem. ·e \f. RiUf: fit
~nzeigen, zeigt ~n. hat ~ngezeigt milli

die Klimaanlage. ·en .,;~ ißj

der Appa,.~t. ·e e,". ~~7L

sqrgen (fur + Akk.). s<;!rgt. fft ~l (~~Il'JII

hat gesqrgt

die Z~ndkerze. -n ·k 'l"-( "

die Erf!ndung. ·en 'J;,uJJ

2 die Wf:!:rkstatt. -~tatten 11 t}j . r~

zun~chst (,1\..

Stuttgart hat den zweltgroßten

Auslanderanteil aller deutschen Stadte.

Die "Wilhelma" ist nicht nur ein

zoologischer, sondern auch ein

botanischer Garten.

Sie ist sehr schon und zugleich sehr groß.

Man findet hier fur alle Musikrichtungen ein

großes Angebot.

Kennen Sie den Erfinder de~ Telefons!

Eine Waschmaschine wascht die Wasche

automatisch.

Heute machen in vIelen Fabriken Roboter

die Arbeit.

Roboter sind kunstliche Arbeiter, die fur

Menschen unangenehme Arbeiten machen.

Man ubergibt viele unangenehme Arbeiten

heute Robotern.

Ein Bugeleisen iSt ein Gerat. das man nach

dem Waschen benutzt.

Das Navigationssystem zeigt dem Fahrer

den richtigen Weg an.

In vielen Autos sind heute Klimaanlagen.

Ein Klimagerat ist ein Apparat. der fur die

richtige Temperatur in Gebauden sorgt.

Eine Zündkerze ist ein Teil im Auto. das für

den Start des Motors notig ist.

Welche Erfindungen Sind fur uns

besonders wichtig!

Am Anfang hatte Rober Bosch nur eine

kleine Werkstatt.

Die Firma besteht zunachst aus drei

Mitarbeitern.

hundertfünfundachttig 17
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der H~ndwerker, - In der Werkstatt arbeiten ein Handwerker
---------_._--

----- -------_.

------------

und ein Lehrling.

Der Lehrling beschäftigt sich mit

verschiedenen Aufgaben.

Er lernt auch die Installation und

Reparatur von verschiedenen Geräten.

Gibt es in Ihrem Haushalt viele elektrische

Geräte?

Daneben arbeitet das kleine Unternehmen

auch an der Entwicklung einer Zündung

für Gas- und Benzinmotoren.

Ein Auto braucht zum Fahren Benzin.

Das Auto muss dringend in die Werkstatt.

Ein neues Gerät muss problemlos
........-._-

funktionieren.

-------

~1i~ fI~

r.t!. (J~J, rt!. z;JJ 1't'-1

:tt t J) fJL, .!:.~ ,ils
'f' '<1,t"'\!!!! _

dangben

die Zgndung. -en

der MQtor. -en

das Benzin (nur Sing.)

drjngend

probl~mlos

sich besch~ftigen (mit +

Dat.), besch~ftigt sich, hat sich

besch~ftigt

die InstallatiQn. -en

die Reparat!!r. -en

elektrisch

von Anfang an großen Eriolg.

Das Bügeleisen ist ein Haushaltsgerät.

Eine Glühbirne gibt Licht.

Der Ofen ist eine sehr alte Erfindung.

Lautsprecher gibt es erst seit dem

20. Jahrhundert.

Tochterunternehmen in 50 Ländern.

Die Autoelektronik spielt immer noch eine

zentrale Rolle bei Bosch.

Seit 1964 ist die Firma Bosch im Besitz

einer Stiftung.

Die Stiftung hilft kulturellen,

.. ._ wissenschaftlichen und sozialen PrOjekten.

Als Unternehmer hatte er

Die Firma Bosch produziert immer wieder

neue Typen dieses Gerätes.

Autos und Busse sind Fahrzeuge.

Dieses Bügeleisen ist nicht mehr verwendbar.

.. _... __.__ Die Zündkerze hat den weltweiten Erfolg

der Firma begründet.

Heute hat die Robert Bosch GmbH 250

--_.__ .

n:; L... (,6.)_'m_ ~.....

~~~; flfifrln{J

~-r······

i6 frJ'i) T. J:1.
IlJ ffllig, Fi§ 4J ~~

'J» ..... ·lt :~ti filfj
---_ .....

der TXp, -en

das F!!hrzeug, -e

verwE}ndbar

begrgnden, begrQndet, hat

begrQndet

die GmbH (= Gesellschaft mit

beschränkter Haftung), -s

das T<?chterunternehmen. ­

die ElektrQnik (nur Sing.)

der Bes!u (nur Sjng.)

im Besitz sein

die St!ftung, -en

50zi~1

3 der Untern~hmer,­

von ~nfang an

das Haushaltsgerat, -e

4 die Gl.Uhbirne, ·n

der Ofen, Öfen

der Lautsprecher, -



"Lehrjahre sind keine Herrenjahre"
das Lghrjahr. ·e .'''. ''\' '111'f" ,~ '"

1 die Grifik. -en ~Ii 1 ., L.;'
die Hauptschule (nur Smg.) ( Ti 'I 'f. IL '1"'1 (J'n I\I'{'

die Re~Jschule (nur Sing.) '::1~ IIJ rll""

der ~bschluss, Abschlüsse ll~ ·Iv. Aj jJt

die Hat!!,..... (nur Sing.) (CH) ( {:j m, 11 I "i~t'l~ ) Itl,;.~"-~iA
- -

das duale System ((ester Begrrff) f', (, 'x;"~·lj

2 z.Q!tJich U·J '''I I (I',

die Reihenfolge (nur Sing.) Ifny. . ;Xl ~;

der Ausbildungsplan. -platze !,~ WI!lE .,Ii.

die Beryfsberatung. ·en Ißtllv.m~

die ~bschlussprufung, ·en (111"(: ) ~'IY. ~ JA

die Beryfsausbildung. ·en IIH ~~ illl1;.

~nerkannt IIHlj,~ 11. (I', . z~ ik.(Jj

der Ausbildungsheruf. ·e ~l!~J" IIII(),;IIH~~

die T.ä.tigkeit. ·en I. fl • illt '"'

In den Lehrjahren lernen lehrlinge ihren

Beruf.

Sprechen Sie im Kurs uber d e Grafik.

Die Hauptschule dauert funf Jahre.

Die Realschule besucht man sechs Jahre

lang.

Man kann verschiedene Schulabschlusse

machen.

In der Schweiz nennt man das Abitur

"Matura".

Das duale System ist em Berufsausbildungs­

system, das aus zwei Teilen besteht.

Finden Sie die richtige zeitliche

Reihenfolge~

Hast du schon einen Ausbildungsplan

ge(unden~

Nein. ich will zuerst zur Berufsberatung

gehen.

Am Ende der Ausbildung macht man eine

Abschlussprufung.

Viele junge leute machen nacr. der Schule

eine Berufsausbildung.

Mit einem anerkannten Abschluss konnen

sie sich eine Stelle suchen.

Es gibt ungefahr 380 anerkannte

Ausbildungsberufe.

Das ist eine Tatigkelt mit großer

Verantwortung.

das ~rbeits(eld. -er I 11 lliJ& Für welches Arbeits(eld interessieren Sie

sich~

hunderniebenundachnig 17
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die Sch~lzett (nur Smg.) Viele Schuler uberlegen sich erst am Ende

der Schulzeit. was sie machen wollen, und

suchen dann eine lehrstelle.

Im Arbeitsamt konnen sie eine grundhche

Berufsberatung bekommen.

Viele Jugendliche suchen sehr lange nach

einem Ausbildungsplau oder finden gar

keinen,

N11' A.

HH~i!.t {J'

"'iJ."I{'•(: l.c oJ...

l
<die l.e.hrstelle, ·n

gn;lndlich

der / die J.!,!gendliche. -n

pr kein, -e

unterschreiben. unter­

schr~bt. hat unterschr~ben

der ~rbeitgeber.­

,.ue1n, r.egelt. hat ger~elt

die Dauer (nur Smg.)

die Be~hlung, -en

norm~lerweise

der F~chunterricht(nur Sing.)

die Wjruchaftskunde (nur Sing.)

«""", FLiIl r,. i'

~i' I

'lI:flJ

JUml

iiutc U:t

'.r ~vl*

t:. iff'f~

Der Azubi unterschreibt einen

Ausbildungsvertrag mit dem Arbeitgeber,

bei dem er die Ausbildung macht.

Der Vertrag regelt einige Dinge,

z. B. die Dauer der Ausbildung

und die Bezahlung der lehrlinge.

Eine Berufsausbildung dauert

normalerweise drei oder dreieinhalb Jahre.

In der Berufsschule gibt es Fachunterricht.

Außerdem bekommt man dort Unterricht

in Wirtschaftskunde.

die l~hrwerkstan. -statten

so ~hnlich

Den praktischen Teil der Ausbildung

machen die Azubis In lehrwerkstatten.

Das System gibt es so ahnlich auch In

Osterreich und in der Schweiz.

existi.e.,.en, existifrt.

hat existlgrt

die Gr\,ndlage. -n

theor.e.tisch

ver'!-newortlich (fur ... Akk.)

4 staatlich

7 r!!ten, riit, hat geraten

(, (I

J,l iJll

Iq11(". 1>1" rt,
JI'j flAIr

Es existiert auch noch in einigen anderen

ländern.

Ein guter Schulabschluss ist eine wichtige

Grundlage fur die Suche nach einem

Arbeitsplatz.

Neben der praktischen bekommt der

lehrling auch eine theoretische Ausbildung.

Fur einen Teil der Ausbildung ist der

Betrieb verantwortlich.

Die Berufsschulen sind staatliche Schulen.

Sie müssen raten, wer das ist.

17 hunderr.achtundachtzig
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Der Familienrat tagt
der Familienrat. ·räte

tggen. Qgt, hat ge~

1 m9rgendlich

die Harmoni..g (hier nur Sing.)

(sich) streiten. str.e.jtet,

hat gestritten

sich be5chw~ren (bei + Dat.

über + Akk.). beschwgrt sich,

hat sich beschw.e:rt

das ~Itpapier (nur Sing.)

der ContAiner, • (engi.)

die Hausaufgabe. -n

der Beryfsschuler.-

erlgdigen. erlgdigt. hat erlgdigt

die Entschl}ldigung. -en

2 m!tteilen. teilt mit, hat

mitgeteilt

'.lbbrechen, bricht ~b,

hat ~bgebrochen

die Nase v911 haben

mögen, mag. hat gemqcht

am allerw~nigsten

der BI9ckumerricht (nur Sing.)

w9chenlang

rein (Adi)

die Verschwt:ndung, -en

~nkommen (auf + Akk.),

kommt '.ln, ist '.lngekommen

die KonsequE!!'nz, ·en

'.f~ b-x ~ ii{

Jf±~

111.1.~1't~

(''f1.'IIIJ(,'J) Jiiftl

!l '\1<.,
(.'r"U '\<:");11 'Ik

Ißt 11v.",: ~~ "j-'~ 'I

.1), H. 'Ji:t&

,.J ...... !", j·'1 11' ',,'; I~!JJ!

>f't

·N'ilH','JfJA C!I!·tlllll~ 111 I

";::HmlllH,Hi] -i*~rli*)

ß(lnYI.:c "-IJ'J

~~'N!'J

lI·i IRI I"J il, '/11

Der Familienrat hat gestern wieder getagt.

Die Familie diskutiert beim morgendlichen

Fnihstück.

Wo es Ärger gibt. ist keine Harmonie.

Melanie und Matthias streiten sich oft.

Melanie beschwert sich bei ihrer Mutter

über ihren Bruder.

Matthias soll das Altpapier zum Container

bringen.

Er muss noch Hausaufgaben machen.

Matthias ist Berufsschüler.

Er soll heute noch ein paar Dinge

erledigen.

Seine Mutter schreibt ihm eine

Entschuldigung.

Melanie teilt ihrer Mutter die Bitte ihres

Bruders mit.

Matthias will die Ausbildung abbrechen.

Nein. ich hab' die Nase voll von der Schule.

Ich mag diese Ausbilder nicht.

Am allerwenigsten mag ich diesen

Blockunterricht.

Der Blockunterricht dauert viel zu lange.

Wochenlang mussen wir Wirtschaft lernen.

Das ist doch reine Zeitverschwendung.

Ich finde. die Berufsschule ist Zeitver­

schwendung.

Darauf kommt es doch überhaupt nicht an.

Hast du dir denn die

Konsequenzen uberlegtr

hundertneunundachtzig 17
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mjttelmaßig

kriegen, krLe.gt, hat gekr~

die AlternatIve, -0

weiterreden, redet w~ter,

hat w~ltergeredet

r~den. rgdet, hat ger~det

dabei

4 das Gleiche (nur Sing.)

das Rätsel, -

die Zimmerpflanze, -n

asi~tisch

die Rqckmusik (nur Sing.)

5 der Konfljkt. -e

das RC?lIenspiel, -e

l;Inaufmerksam

l;Invernünftig

unmQglich

die Faulheit (nur Sing.)

die Hausarbeit, -en

sich beteiligen, beq~Iligt sich,

hat sich betgiligt

PI~tz machen (Hund)

~cht (Adv.)

m!tarbeiten, arbeitet mit,

hat mitgearbeitet

6 n~rvig

(JUtE) j1 ft
~iM:t i·t i/~.-- . _._- --_.. -

(m ~Jll i~ TII j~~)'!J: )

~i1:m

'f': I~:~ '1::t11l~:t0

f(l ~ 4,} i~( iijf ;(~

i l~ .~ )J -f !t I1 r (I~J

W~i'tf _.
·w~ni;r;·

~ lJu, i:<: r,j_ .. --

( 'riJ )W. I'~ (9)iJiM 1ft] )-- ..__ .__ ._.

~rL ;(f:J~

Mit einem mittelmäßigen Abschluss hast du

nicht 50 viele Möglichkeiten.

Papa hat dir geholfen, die Lehrstelle zu

kriegen.

Hast du denn eine realistische Alternative~

Wir können weiterreden, wenn du weißt.

was du willst.

Über dieses Thema müssen wir noch

einmal reden.

Später sind viele junge Leute froh, dass sie

dabei geblieben sind.

Welche Personen mögen das Gleiche wie

Sie?

Machen Sie ein Rätsel im Kurs.

Sie mag keine Zimmerpflanzen,

aber sie mag asiatisches Essen.

Er mag schnelle Autos und Rockmusik.

In Melanies Familie gibt es Konflikte.

Machen Sie Rollenspiele im Kurs.

fch war gerade etwas unaufmerksam.

Sein Verhalten war sehr unvernünftig.

Finden Sie es nicht auch unmöglich, dass

Ihr Nachbar seinen Hund zur Arbeit

rn itb ringt?

Sie ärgert sich über seine Faulheit.

Er hat keine Lust. die Hausarbeit zu

erledigen.

Er beteiligt sich zu wenig an der

Hausarbeit.

Fifi, sei ruhig. mach Platz!

Ich habe echt die Nase voll!

Du musst mehr im Haushalt mitarbeiten.

Benny findet das Azubi-Leben nervig.

1 '7··':''. . .

I
· .. ".

. ' '".:.>
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Schwäbische Landeskunde
1 die 4ndeskunde (nur Smg.)

die ~rnte.·n

dIe ~rntezelt (nur Smg.)

die Weinlese. -n

der N~ffe. ·n

der Zivildienst (nur Smg.)

die Biologie (nur Sing.)

der BiolQge. ·n

~/l !I(. ~'l ~l

*', IUVI
:.+: 1. ~1l'riJ ~:J

!( 'JIIIIUi

'Il~""

'I ~"f':"··

Was erfahrt Patrick uber schwabische

Landeskunde!

In diesem Jahr war die Ernte gut.

Herbstzeit ist Ermezelt.

Der Herbst ist die Zeit der Weinlese.

Rainer ist der Neffe von Klaus.

Ralner macht gerade sernen Zivildienst.

Patrick studiert Biologie.

Me anie freut sich. dass sie sich mit einem

der Hgf . Hofe

das LC?ch, Locher

ldm. locher in den Bauch

fragen

die Tf"!.lJbe, -n

der Wjnzer. -

die W!nzergenossenschaft. -en

3 der Exp~rte. ·n

die Exp~nin. -neo

4 die K~hrwoc.he. ·n

das Sauerkraut (nur Sing.)

~nlegen. legt ~n. hat ~ngelegt

Die Trauben kommen alle in einen Eimer.

Mehrere Winzer produzieren gemeinsam

rn einer Winzergenossenschaft Ihren Wem.

Willst du nicht lieber einen Experten

fragen!

Die Kehrwoche gilt als typisch schwabiseh.

Sauerkraut ist ein einfaches Gericht.

Rund um Stuttgart hat man fruher

Obstgarten und Weinberge angelegt.

Staffele heißen die Treppen in den

schwabischen Weinbergen.

Der Trollinger ist in Schwaben die

beliebteste Traubensorte.

Viele Wernbauern haben ernen eigenen

Hof.

Biologen unterhalten kann.

Sie fragt Pa trick Locher in den Bauch.

1I Hd.c.i'~

~. I',rd .I,J

:;11 ~J' t.:.

I'rilfJ'«( ;~f1 f!
{ ' . '. ' ../1t, fr~~

J,( '.' .~

il"l. 1,1 ~

U' /\.11 JI!!H

1""l<.t·} Jljl ',I

(r'iJ 1 it:H':.o

das S~ffele, -

ausschenken, schenkt aus. hat

ausgeschenkt

zu ~ssen geben <I· ···"Iltt

Don dürfen sie vier Monate im jahr ihren

Wern ausschenken.

Zu essen gibt es aber nur ernfache

Gerichte.
die Petersilie (nur Smg.)

der Spinat (nur 5ing.J

die Maultasche. ·n

der KarfreItag. ·e

t', (­
lll;.~·;'- f( 11

Petersilie passt in viele Gerichte.

Kinder essen nicht gern Spinat.

Fruher waren Maultaschen eine typische

KarfreitagsspeIse.

hunderteinundneunzfg 17
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~ngeblich I~: liI.

f~stlegen. legt f~st. 'dir';:

hat f~stgelegt

der ~bstand. Abs[3nde ". :J;';
der Hil.\lsbewohner.• IJ:. j' I

r~nigen. r~nigt. hat ger~nigt 11 tl. tt I·i'!.

verl~ngen. verl~ngt. 't: Ai
hat verl~ngt

sauber machen 11 j ,

rl;lnd um (I ...... '1,Ji~

das Tal, Taler t1 I (~

~bkurzen. kurzt ~b. ~fi 1'1

hat ~bgekurzt

Tnumberuf. -e f~l.t1.~llHo/Y

Traumberuf: Dichter
der Dichter.• 11 'i( . i.1t J...

1 die Station. ·en IloH~. 11-/ IYI

die Biografie. ·n (1/ h~

das Regim~nt. -er ( ''I' ) 1ft
der Bub. Buben IAI 'J}f:l; f. I \ I"'

schQn (PortJkef} L:t~

der Juqst.. -en I .. .'.
i~.·('~

das MIII~r (nur Slng.) ·Jl~~A. . llt-K 1) :,:

in Wirklichkeit '):~"l' I

die L~ge. -n Mi'i . 1~i!t

das VerbQt. ·e !j~ ';:- . !,~ 1I

17 hundemweiundneunzlg
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Angeblich kann man sie inzwischen sogar m

Berlin kaufen.

Er hat einen neuen Termin festgelegt.

In festgelegten Abstanden haben

die Hausbewohner Kehrwoche.

Sie mussen die Straße und das

Treppenhaus reinigen.

Wer verlangt. dass die Burger die Straße

reinigen~

Die Hausbewohner sollen bei sich sauber

machen.

Rund um Stuttgart gibt es Weinberge.

Die Wege vom Tal nach oben waren lang.

Deshalb hat man versucht. sie abzukurzen.

Kann Matthlas wirklich seinen Tnumberuf

lernen!

Friedrich Schiller ist ein beruhmter

deutscher Dichter.

Nennen Sie wichtige Stationen in Schillers

Leben.

Lesen Sie seme Biografie.

Er hat als Regimentsarzt gearoeitet.

Einen Buben wie den Mantlias Strecker

kann ich schon verstehen.

Ich habe meine Ausbildung zum JUflSten

abgebrochen.

Jeh W3r Regimentsarzt beim MIlItar.

Aber in Wirklichkeit hat mich nur die

Literatur intereSSiert.

Sie mussen sich meine ungluckliche Lage

vorstellen.

In Stuttgart hatte ich Schreibverbot.



sich aufhalten. halt sICh auf. hat ,i,!! Wl . ~';" Wf
sich AMfgehalten

~II + Nomen l'r (ff(.J

l}ngehindert filii (I'J

die G~ldsorgen (nur PI.) H.n:J[i.J~

absolUt iO '·In'). N!.~<fl~

die Bewsterung (hIer nur Smg.) 1.MI'j
unzahlig J~ ~'l H'·J

die Ball~de, -n f.l·J~l!f· li'l'hi~t

das Drama. Dramen I'~I j •. "~~
der F~JI, Falle ( "rfjt:1\11o!.n~1 "'1

1
1 ai.

sein Gluck versuchen

schwierig

bei Nacht und Nebel

der Rauber. -

das Thealerstuck. -e

Literatur

das Bych, Bucher

der Roman. -e

der Krimi. -s (Kriminalroman)

das Theaterstuck, -e

das Dr~ma. -en

das Ged!cht. -e

IH '!i(l'J

(I'< 'I' I t,'iff'iJIk

Der Roman ist:

sp~nnend

I~ngwelhg

interess~nt

tl;lstig

t~l,lrig

Sollte ich Im Ausland mein Gluck

versuchen~

Manhias steht vor einer schwierigen Frage.

Ich bin damals bei Nacht und Nebel aus

Stungart geflohen,

Ich habe mich auch in Weimar aufgehalten.

In al1 den Wanderjahren konnte Ich zwar

endlich frei und ungehindert schreiben.

leider war mein Traumberuf aber immer

mit Geldsorgen verbunden.

Matthias hat eine absolute BegeIsterung fur

Musik.

Ich habe unzahlige Gedichte geschrieben.

Seme Balladen sind sehr bekannt.

Kennen Sie meme Dramen noch nlcht~

Fur den Fall. dass Sie Interesse haben.

nenne ich Ihnen einige TiteL

Rauber stehlen Sachen anderer leute.

Seine Theaterscucke sind weltweit bekannt.

der Sch'lfmeller, ­

der ~tor. -en

der leser. -

hundertdreiundneunzig 17
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IT.Spezialist Einkauf von Waren und Dienstleistungen Kundenservice Datenbanken
Poststelle Systembetreuung Personalreferentin Postverteilung

•

0ark Oldfield ist seit 1997 bei """""
Minolta tatig. Er arbeitet als

Vertriebsleiter in der Abteilung ...

BetriebszugehörigkeiL !Seit 1997
Abteilung: Internationale!? Marketing
Funktion: Vertdeb51~;ter

Aufgaben: Beratung ~rtdebspartm:rim AlJ${and

r I Spreche" I w-. I SchrlOlbM I

Arbeiten Sie in eIner Firma? Machen Sie Ihren Steckbrief und stellen Sie sich vor.

ist zuständig f'Ur ist seit bei Minolta tätig
arbeitet als ... in der abteilung

leitet die Abteilung ...
ist verantwortlich rur ...

b) Stellen SIe nun die Mitarbeiter vor.

hunderevierundneunzig
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Einige Mitarbeiter der Minolta Europe GmbH, Hannover

a) Bitte hören Sie und ergänzen Sie die Informationen zu den Personen auf den Fotos.



hunden1ünfundneunDg
195

Sie hat ...
Niederlassungen.

Minolta Europe GmbH

1965
Mlnoltaring 11. 0·30855 Langenhagen (bei Hannover)
Aldo Kitani

4552
Hinolta Co.ltd., Osaka.Japan
Europa: 25: weltweit: 80
1166 Mto. Euro
Bürokommunikation (Kopierer, Drucker. Faxgerite. Scanner). Kameras.
lndustrie·Messgerane

Vertrieb. kauf. Per-sonal. BuchhaltunglRnanzen.lT,Training, Management,
Empfang, Haustechnik. Service. Umwek

Name:
Gründung:

Europäische Zentrale:
Geschäftsführer:
Mitarbeiter:
Muttergesellschaft:
Niederlassungen:
Umsatz:
Produkte:

Die Firma Minolta
gibt es seIt ...

Abteilungen:

2 Horwl 5 rKhen

Das Unternehmen

Sprechen Sie über die Firma M;nolta.



Die Geschichte der Firma Minolta

1 I I.oo-.n I Spn:o:.hen 1 Lesen I Se"'.....

Eine Firma mit langer Tradition

0) Zu welchem Textabschnitt passt welches Foto? Notieren Sie den
passenden Buchstaben.

Der }apaner Kazuo Tashima grundete 1928 in Zusammenarbeit

mit deutschen Ingenieuren in Osaka die Firma "Shashinki Shoten",

die ..Deutsch-Japanische Fotofirma" Anfangs hatte die Firma nur

20 MitarbeIter. Bild --
5 Die erste Kamera. die ..Nlfcaleue" hieß. kam' 929 auf den Markt. Bild

Es blieb jedoch nicht nur bel Kameras: 1958 produzierte die Firma
ihr erstes Planetarium und zwei Jahre später dann ihren erSten

Kopierer. den ..Minolta Copymaster" Bild
1962 reiste Minolta das erste Mal ins Weltall. US·Astronauten

10 machten beIm ersten bemannten Raumßug mit der HI.Matlc­

Kamera sensationelle Bilder von der Erde Sechs Jahre spater flog
Minolta zum zweiten Mal ins All: Astronauten benunten an Bord

der Apollo 8 einen Minolta·Belichtungsmesser. Bild
1965 kamen die Japaner mit Mmolta nach Deutschland. Sie

15 grundeten in Hamburg die erste Niederlassung und in den
nachsten Jahren noch viele andere in faSt allen europalschen
Landern. Nach 30 Jahren gab es europaweit bereits

20 Niederlassungen. Bild
1985 starb der FirmengrunderTashima. doch mit der Firma ging

20 es weiterhm bergauf. In den 80er Jahren begannen die Mlnolta·
Techniker mit der Videoproduktion. entwickelten den weltweit
ersten Zoom-Kopierer und 1986 das erste Minolta-Faxgerat.
1993 eroffnete Mmolta seine neue europaische Zentrale in
Hannover mit zwei Verwaltungs- und einem Lagergebaude.

25 1994 begann fur die Firma die digitale Zukunft: zuerst mit digita­

len Druckern und em Jahr spater mit der ersten digitalen Kamera.
1997 prasentiene Mlnolta auf der CeBIT-Computermesse die
ersten Laserdr\Jcker. Ein J3hr spater feierte die Firma ihr
70-jahriges Jubilaum. zu dem sie ein spezielles Logo bekam. Bild _

A

B

c

b) Was war wann? Bitte ergönzen Sie die Jahreszahlen.

1. Start m die digitale Zukunft.: -11"'9"'9"'4'----__
2. Erstel Kopierer: _
1 Tod des Grunders: _

4. Eroffnung der Europazentrale: _

5. Zweiter Flug ins Weltall:
6 Beginn der Faxproduktion:
7. 70-jähriges Bestehen der Firma:
8. Erste deutsche Niederlassung:

c) Welche technischen Geröte benutzen Sie? Können Sie sich ein Leben ohne Technik
vorstellen? Sprechen Sie im Kurs.

1 hundertsechsundneunzig
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2 I lioowl I s.-t- I ~ I S(h....ib~n

Wie heißen die passenden Infinitive?

1. reiste: J'''eais''''U''- _
2. grundete: ~

3. produzierte:
4. feierte:

5. kam: kommen
6. bheb: _

7. begann: ___

8. gmg:

3 [ HoAn I ........ I l..... I Schreiben I
Schreiben und verstehen: das Präteritum

regelmäßige Verben unregelmäßige Verben

ich reis gründe kam

du reis gründe kam

er • sie. es

wir "eis gründe kam

ihr "'eis gründe kam

sie. Sie "'eis

4 I lio<-.I ; .... : lesen I Schreiben ,

Eine deutsch-japanische Firmengeschichte

Lesen Sie noch einmal Aufgabe' und ergänzen Sie die Verben im Pröteritum.

1. Die erste Kamera. die ..Nifcalette" hieß . kam 1929 auf den Markt.

2. US·Astronauten 1962 sensationelle Bilder von der Erde.

3. 1968 Minolta zum zweiten Mal ins All.

4. 1985 der Firmengrunder Tashima.

S. Die Firmentechniker 1986 das erste Minolta-Faxgerat.

6. 1993 die Firma Minolta ihre neue europaische Zemrale.

7 Die Firma 1997 auf der CeBIT-Messe ihre ersten Laserdrucker.
8 1998 __ Mlnolta ein spezIelles Logo.

5 [ ...,.., , ~ I "- I Schreiben I
Schreiben Sie eine Firmengeschichte!

Erfinden Sie eine Firma oder informieren Sie sich über ein Unternehmen und schreiben
Sie die Firmengeschichte auf. Benutzen Sie die Verben aus Aufgabe 1,

Der Schweizer Silvio D;et5chj grÜndet!: f2ein Unt!:rnehmen 1947 Er ...

hunderuiebenundneunzig
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Aus der Mitarbeiterzeitschrift

1. der Ausbildungsabschluss: .Jnch'lli..J1/jj.illir1e.r
2. das Dienstjubilaum:

3. die Kündigung:

4. die Präsidentenw3hl:

5. die Neueinstcllung:

1 I Ho.-... I 51>-'- I lesen I ic~ I
Welches Ereignis passt zu welcher Person?

Was gibt's Neues?
Wechsel im Management
Der Vorstand wählte bei seiner letzten
Sitzung Yoshikatsu Ota zum neuen Präsi­
denten. Damit wird er Nachfolger von
Osamu Kanaya.
Olas Karriere begann im April 1964 in der
Minolta Camera Co. in Japan. Im Februar
1968 kam er nach Hamburg als Leiter der
Kamera-Abteilung. Seit 1975 leitete er den
Kopierervertrieb und seit 1995 war er als
geschäftsführender Direktor tätig.

l'ersonalwecbseJ in der Abteilung Ve.rtrieb
Die langjährige Leiterin des Bereichs
Großkunden Europa, Dr. Susanne Zielicke,
verlässt aus privaten Gründen die Minolta
Europe GmbH. Sie kündigte fristgerecht
zum Ende des Monats.
Ihre Nachfolgerin ist Julia Geier, die bis­
her bei Troll & Söhne in Hannover tätig
war und zum Monatsanfang bei Minolta
beginnt.

Start in die Karriere
Jochen Wössner bestand mit großem Erfolg
seine Abschlussprüfung als Industrie­
kaufmann.
Der Azubi kam 1978 auf die Welt und
beendete 1994 die Realschule. Von 1994 bis
1996 besuchte er eine kaufmännische
Berufsfachschule und leistete anschließend
seinen Wehrdienst. 1998 ging er zum Prakti­
kum in die USA. Minolta stellte ihn im Jahr
2000 als Auszubildenden ein. Nach dreijähri­
ger Lehre erhielt er gestern sein Prüfungs­
zeugnis.

Fest in der Buchhaltung
Elvira übermann ist stolz auf 25 Jahre
Betriebszugehörigkeit bei Minolta. Die
Buchhalterin gehörte seit 1978 zu Minolta
Hamburg und wechselte 1993 nach
Hannover. Alle Mitarbeiter der Abteilung
Buchhaltung sind sehr herzlich zu ihrer
Jubiläumsfeier eingeladen.

2 I Hören I Sp-tc..... I L.aosen I Schreiben I
Elvira Obermann erzählt von ihrer beruflichen Vergangenheit

0) Worüber spricht Frau Obermann?

iJber ihre Lehrzeit

uber ihre Anfangsjahre bei Minolta

uber ihren Aufenthalt in Japan

1 hundertachtundncunzig
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b) Hören Sie noch einmal: Was passt zusammen?

1 Als ich meine lehre beendete. A hatte ich schon zwei Kinder. 1 c
2 Wenn wir unsere wochentlicnen B hatte dIe Firma schon 165 Mitarbeiter. 2

Besprechungen hatten.

3 Als Minolta 1976 umzog, ... C war Ich erst 18 Jahre alt. 3
4 Immer wenn eine Delegation aus 0 versuchten wir, einen besonders 4

der Zentrale 10 Japan kam. guten Eindruck zu machen.
5 Als ich 1978 bei Mmolta in E sprachen haupuachlich die Manner 5

Hamburg begann. und die Frauen kochten Kaffee.

3 I ..... I ...,.. I ~ I Schnl!iben

Schreiben und verstehen: Nebensätze mit als und wenn im Präteritum

einmal

mehrmals

ich meine Lehre

wir Besprechungen

war ich erst 18 Jahre alt.

hatten. sprachen die Frauen nur wenig.

4 Vergleichen Sie die Lebensläufe von Frau Obermann und von Jochen Wössner!

-I>eginn"en (eiern machen übernehmen wechseln werden

Lebenslauf Elviru Obermann

1978 Beginn bei Mlnolta Hamburg als

Buchhaltcnn
1994 Wechsel nach Hannon>r in die neue

europ.lische Zentrale

1998 Conlrolli.ng-Fortbildung
1999 UlK-mahme npupr Aufgaben

2000 Leiterin Team Buchhaltung IV
2003 Feier 25-jähriges Jubilaum

1 Al!?, Jochen Wö5f;ner 1978 auf

die Welt kam begann Efvira Obe"­

mann bei Mjnolta Hamburg als

Buchhalterin.

2 Al5 Elvff.a01zermann

5 I ~ I S~~I'I I t.- I Schreiben

Wenn oder als? Sprechen Sie über Ihre Vergangenheit!

0) Beim Sprechen benutzen Sie vor ollem dos Perfekt.

,. Ausbildung

2. erste ArbeitsStelle

3. Auswanderung

4. Familie

5. Hochzeit

6. Kinder

7. Unfall
8. Tod

9....

A'~ch in die erSte Schulklassek~
habe ich den ganzen Tag geweint.

b) Schreiben Sie einen Text über Ihre Vergangenheit im Präteritum.

hundertneunundneunzlg
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Ein Vorstellungsgespräch

1 Hlnn 5 hen LeHn

Die Stellenanzeige

Bitte sprechen Sie über die Anzeige.

1. Was (ur eine Stelle wird frei~

In welcher Abteilung?

2. Sucht die Firma eine Frau oder

einen Mann!

3 Welche beruflichen Voraussetzungen sind

notwendig!

-4 Wie sind die Aufgaben!

5 Was erfahrt man uber das Gehalt?

Für unsere Internahonale Marketingabteilung suchen wir schnellstmöglich elne(n)

Projekt-Assistent(in}

Professionelles Marketing für unsere Innovativen Burokommunika1ionsprodukle und die

Partnerschaft mit qualifiZierten Fachhändlern sind die Garanten fur den weiteren Ausbau unserer

bedeutenden MarktposItIon. Dafür sO'"Qen weltweit unsere motivierten und engagierten Mitarbeiter.

Ihre Aufgaben: Buroorgamsallon. ProJektbelreuung, Messevorbere,tung, Mailing-AktIOnen

Unsere Erwartungen: kaufmännische AusbIldung und/oder Erfahrung in einer vergleichbaren

POSItIon, Marketing-Kenntnisse. umfassende EDV-Kenntnisse, se bstständige Arbe,tswelse,

Teamfählgkert

Wir bieten emen abwechslungsreichen Arbeitsplatz m einem engagierten Team mit angemessenem

Verdienst und zusatztichen Sozialleist"mgen.

Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter1agen mit Angabe des möglichen

Eintnttstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. Wir freuen uns auf ein erstes Gesprach mIt Ihnen.

Mlnolta Europe GmbH - Human Aesources, Frau Katnn Oppermann

Mlnoltanng 11, 0-30855 Langenhagen

Telefon 051 1f74 04-2 56 oder Kalnn Oppermann@mlnoltaeurope,com

2 i Ho<-.! I ....... I ~ I Schreiben ,

Ein Vorstellungsgespräch

Sammeln Sie Fragen für Bewerber(in) und Firma. Welche Fragen stellt man am Anfang,
welche am Schluss?

das Gehalt
die Berufserfahrung

Firma

--d+e-Ausbildung
die bisherige Tätigkeit

Arbeitszeiten
Voraussetzungen

Bewerber(in)

Aufgaben
Kenntnisse

Wo haben Sie denn Ihre

AI15bildlwg gemacht?

zweihundert
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3 Ha",," ; ~ I L.. I Schn=iben ,

1I0na Kern stellt sich beim Abteilungsleiter Herrn Oldfield vor

c) Welche Ihrer Fragen aus Aufgabe 2 hören Sie?
Achten Sie auch auf die Reihenfolge!

b) Was meinen Sie: Wie louten die vollständigen Fragen von Herrn Oldfield
und von Frau Kern?

Herr Oldfield fragt:
1

2. Warum

3.
4
5. Wie sind denn Ihre _

______ beruflICh gemachd
________ beworben!

________ wejtergebildet~

________ Kenntnisse~

__I

_ bei Ihnen geregelt!

!

_________ erfullen!

Aufgaben

Voraussetzungen
Frau Kern fragt:

1.
2.
3. _

4. Mich wurde naturlich noch interessieren. wie _

c) Hören Sie noch einmal, Ergänzen oder korrigieren Sie Ihre Fragen.

4 I Hcnn I Sprechen I u... I~ I
"Warum haben Sie sich denn gerade bei uns beworben?·'

Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie eine Situation oder bestimmen Sie selbst eine.
Bereiten Sie einen Dialog vor und spielen Sie ihn donn im Kurs.

1. Sie bewerben sich als Krankenschwester in einem großen stadtIschen Krankenhaus und sprechen
mit dem f der PfIegelelter(in) der Station.

2. Koch f Kochin - Restaurant - Restaurantbesiuer(in)

3. Programmierer(in) - groBe Computerfirma - Abteilungslelter(in)
.ot. Au-pair-Madchen - Familie mit drei Kindern - Mutter f Vater

5. Kfz-Mechaniker(in) - Autowerkstatt - Chef(in)

Firma: Bewerber(in):

Was waren denn Ihre bisherigen Tatigkeiten~

Haben Sie denn schon Erfahrung mit ...?
Was haben Sie denn bisher verdiend

Warum interessiert Sie eine Tätigkeit bei ...?
Wir können Ihnen ... € brutto anbieten.

Wir suchen jemanden. der I die ...
Welche Weiterbildungen haben Sie besucht!

Meine bisherigen Aufgaben waren ...
Wie sind denn die Arbeitszeiten?

Wann soU ich anfangen!
Arbeite ich im Team oder selbststandlg!

lch habe ... Jahre Berufserfahrung.
Wie sehen Ihre sozialen Leistungen aus!

zweihunderteins
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Ein Betriebsausflug

1 Die Einladung

Was meinen Sie: Warum organisieren firmen Betriebsausflüge? Gibt es in Ihrer Firma
oder in Ihrem Land Betriebsausflüge? Lesen Sie donn die E-Mail.

o Einladung zum diesjährigen BetriebUlusflug - Nachrtcht

An... I IMJnoltl_BUChtleltufl9-1l1e

Ce... ] IKlllrlrUlppermann

Betreff: I[lnladull9 zum dluJit riQOn Betmbsausfl\J9

013

lIIl F X l! IE· I: ,r +:I Ci••
liebe M,tarbe,lllflnnen und Mitarbeiter der Abteilung Buchhaltung.

bald Ist es WIeder so welt Am 25, Mal wollen w" wl8der gem8WlSarT1 etwas untefflehmen, In diesem Jahr steht 8108
Busfahn Ifl dte mlttelalterk:he Stad! CeIIe auf dem Progr.mm Geoa.et Tagesablaut SIehe Dataaohang
Treffpunkt 1St der M,\att)8lt~VI um 7.00 Uhr. Ruckkehr gegen 1930 lh Obwohl SIE! an diesem Tag lJbo truh
au1stehen mU$$8JI, SInd $Ie hof1eotJlCh alle dabel und bnngen gute Laune mit.
Ruckmeld\.ngen brtte bis spateslens 18 Mal bel Anne"e lauscher

Mil treundllchen GniBen

HaMebe Estefl'T'lelef
Mll'lOItaE~ GmbH

2 [ Ho~... I 5fnd- I l-. I Sctnol-

Frau Estermeier hält eine Rede

1. Frau Estermeier halt eine Rede in der Firma.

2. Alle Mitarbeiter der Abteilung Buchhaltung sind da.

3. Frau übermann feiert ihr 25·jahriges Betriebsjubllaum.

" Frau Estermeier gratuliert Frau überMann zu diesem Ereignis.

r f
r f
r f
r f

3 Ho~ ~ I t.- I Schreiben '

Klatsch und Tratsch im Bus

a} Was glauben Sie: Welches Gefühl passt zu welcher Zeichnung?

1 4

I Sie haben Mitleid mit jemandem,

Sie sind wutend auf jemanden.

zwelhundcruwei
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Sie wundern sich.
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b) Bitte hören Sie und ordnen Sie die Dialoge den Paaren und Gefühlen zu.

1. Mitleid: Dialog 2 2. Verwunderung: Dialog 3. Freude: Dialog __ 4. Wut: Dialog __

c) Hören Sie noch einmal und sammeln Sie möglichst viele Ausdrücke
zu diesen Gefühlen.

1. Es war einfach wunderschon!

2. Muss das wirklich sein!

3. Ich verstehe immer nur Bahnhof.

4. Oh nein. das ist ja schrecklich!

5. Mensch, gUt dass du kommst.

6. Ach GOtt, was hast du denn gemacht?

7. Das ist ja seltsam.

8. Da bist du ja endlich!

Freude

Da.., i..,t ia ..,.-:hönl,

Mitleid

4 I Hören I Sprechen~... =:J SchNlb8n ]

Hören und sprechen: Gefühle ausdrücken

a) Bitte hören Sie: Wie sprechen die Leute?

(roh

X

b) Lesen Sie die Sätze mit viel Gefühl.

Wut. Ärger

Verwunderung

mitleidig wütend verwundert

a) Erzählen Sie im Kurs.

5 I Ho- I Sprechen I Wen I
Gefühle und Stimmungen

Ich hatte groBes Mitleid mit .... weil .~

Ich habe mich
wahnsinnig gefreut.

Vor 2 Jahren habe ich eme
große Uberraschung erlebt ...

So richtig geargert
habe ich mich, als ...

b) Wenn Sie Lust haben~ bereiten Sie mit Ihren Kurspartnern Dialoge zu erlebten
Situationen vor und spielen Sie sie im Kurs.

zweihundertdrei
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Arbeit am Computer

1 Hö~n I Slot'Mhon I u- I~
1I0na Kerns erster Arbeitstag

a) Welcher Satz passt zu dem Dialog?

IT-Spezialist Themas Schmolling prüft Ilona Kerns pe-Kenntnisse.

IT-SpezlaHst Thomas Schmolling zeigt lIena Kern dIe Benutzung ihres pes.

b) Kreuzen Sie an, worüber Thomas Schmolling mit Hono spricht.

1.
2.

3.
4.
5.
6.

den Rechner anschalten
das Passwort aodern
ein neues Passwort eingeben

das Passwort speichern

dIe CD-ROM emlegen

das Programm kopieren

7.
8.

9
10.

11

12.

Disketten einlegen

das laufwerk C benutzen

eine Datei offnen

die Datei schließen

eine E·Mail-Adresse einrichten

Datenbanken nutzen

0) Wie heißen die Teile eines Computers?

die Festplatte -da:!t'"'l:aarwerk
der Monitor das Modem

die Maus die Tastatur
der Drucker der Scanner /

2-'Les.en

Der Computer2

1.~ ladwerk
2.

3. _
4. _

5.
6.

7
8.

b} Was kann man mit den einzelnen Teilen machen?

Daten in den Computer eingeben Seiten ausdrucken
Dateien und Befehle sehen Befehle auf dem Bildschirm anklicken

Textteile markieren .Jlilde.a::.4md Texte-ejn'scilnnen E·Mails schicken
ins I"temet gehen Programme schreiben Computerspiele machen

im Internet surien Texte und Tabellen tippen

rMit dem Scanner kann man Bild:;;'
und Texte eInscannen.

Mit dem Modem ...

c) Arbeiten Sie auch mit dem Computer? Erzählen Sie.

~ bestelle meine Bucher im Int:;nec. Ic;-mache gern ComputerSpl~

Iweihundertviel'
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Grammatik

1 Das Präteritum
Regelmäßige Verben Unregelmäßige Verben

reis-en produzier-en gründ-en komm-en bleib·en

ich reis produzier grunde kam blieb
du reis produzIer grunde kam blieb
er • sie. es reis produzIer grunde kam blieb
wir reis prodUZier grunde kam blieb
ihr reis produzier grunde kam blieb
sie. Sie reis produzier grunde kam blieb

2 Nebensätze
Nebensötze mit als und wenn im Präteritum

Subjunktion Satzende
(Verb)

Hauptsatz

beendete.

hatten,
einmal
mehrmals

ich meine lehre

wir Besprechungen

----Nebensatz ~---

war ich erst 18 Jahre alt.

kochten wir immer Kaffee.

Nebensötze mit obwohl

SUbjunktion

Sie an diesem Tag fruh

die Reise lang

Satzende

(Verb)

aufstehen mussen.
;st.

Hauptsatz

Sind Sie hoffentlich aUe dabei.

haben alte gute Laune.

----- Nebensatz -----

zwelhundertfOnf
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Ubungen
Eine Firma in Hannover

[jeite 194/iillLA:..:=uf"g"'a.=b.=e...:1_-.=2 _

\17 Wer sagt was? Lesen Sie die Mitarbeiterporträts auf Seite 194/195.

1. Ich bin seit 1997 bei Mlnolta tatig.

2. Ich arbeite in der Marketlngabtcllung.

3. Ich mache ein Praktikum im Kundenservice.

4. Fur neue Stellen bei Minolta bin ich zustandig.

S. Ich arbeite In der Poststetle.
6. Ich bin l.ustandig rur die Systembetreuung.

Mark Oldfield

\iJ Die Mitarbeiter der Firma Meierhäuser

a) Welche Zeichnung passt zu welchem Text?

- ---.
~~' ,

1. Mein Name ist Robert Dendinger und ich bin seit 2 Jahren bel der Firma Meierhauser (1) _

Ich arbeite als Assistent in der (2) __ fur Kommunikation. Ich bin (3) fur die

Kontakte mit der Presse. Bild .ll...-
2. Ich bin Ursula Heinzmann und arbeite in der Posutelle, Zu memen (4) gehoren das

Versenden der POst. das Verteilen der Briefe und Pakete in alle Abteilungen und so weiter. Meine

(5) bei MeIerhauser habe ich 1992 begonnen. BIld __

3. Mem Name ist Fred Seeger und Ich bin der (6) der Entwicklungsabteilung. kh habe 1997

bei Meierhauser angefangen. Ich bin fur die Entwicklung und den Bau von Fertighäusern
(1) . B;ld __

4. Ich heiße Anna·Mana Blumenthai und bm Sekretarm des Geschahsfuhrers. Mit 18 Jahren

Betrlebszugehorigkeit bin ich am langsten von allen Kollegen hier Ich bin Assistemm des

Geschaftsfuhrers und (8) Buroarbeiten. Bild

b) Welches Wort passt in die Lücke?

1. a) gearbeitet b) x beschaftigt

2. a) Abteilung b) Firma

J. a) zustandig b) taug

4. a) Arbeitsplatz b) Aufgaben

5 a) Tatigkclt b) leitung

6 a) leiter b) VertriebsleIter

1 a) verantwortlich b) Verantwortung

8. a) erledige b) produziere

18 zweihundertsechs
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\iJ Wie heißen die Nomen?

1. zuständig:die....Zuständi@keit __.__
2. arbeiten: _

3. beschäftigt: _ .. _

4. tätig: __ .__. .....__... . _

5. verantwortlich: _'.__" __... .~

6. leiten: _. ..__ ... _

\17 Mitarbeiter und ihre Aufgaben. Bitte schreiben Sie.

. 1. der Firma Meierhäuser I Frau Henn I beschäftigt sein I bei I .
fuu..&nn~.bdder~imiJßUi2eLJ?~äft1gt-,----, _

2. für I zuständig sein I Sie / die Postverteilung I .

------------------------_..__.__...._-_.
3. bei I Herr Walz / als I arbeiten I Techniker I Meierhauser I .

---------_. --.,-

4. die Systembetreuung I für I Er I verantwortlich sein / .

..--' ._'.._-'-- ._------

5. die Personalabteilung I leiten I Frau Sonnenfels I .

6. tätig sein / Personalreferentin I Sie I als I .
-. _._ ..._--'..._--'._-- -- .__...__ . ._" ._-' ..._ .._...__._------

\iJ Bitte vervollständigen Sie die Informationen zu diesem Unternehmen.

Das traditionsreiche Familienunternehmen Hengstenberg GmbH & Co. KG ist seit mehr als 125 Jahren
im Besitz der Familie Hengstenberg. Heute nimmt die Firma eine führende Position auf dem deutschen
Lebensmittelmarkt ein.
Die Firma Hengstenberg hat rund 750 Mitarbeiter, die auf drei Standorte verteilt sind: das baden­
württembergische Esslingen, wo sich auch die zentrale Verwaltung des Unternehmens befindet, das nahe
gelegene Bad Friedrichshall und Fritzlar in Hessen.
Das Unternehmen Hengstenberg ist vor allem bekannt für sein Sauerkraut. Aber aus den drei Standorten
kommen auch andere Produkte wie Essig oder saures Gemüse im Glas.
Gegründet wurde die Firma im Jahre 1876 durch den 26-jährigen Kaufmann Richard Alfred
Hengstenberg, der mit einem Startkapital von 18000 Mark die "Essigfabrik Kallhardt & Hengstenberg"
gründete. Heute beträgt der Gesamtumsatz. stolze 150 Millionen Euro. Henstenberg kann auch mit dem
Auslandsgeschäft sehr zufrieden sein: Die Firma exportiert in 40 Länder.
"Wir machen aus Gutem das Beste" gilt nicht nur für die Produkte, sondern auch für die Ausbildung.
Hengstenberg hat momentan insgesamt 30 Auszubildende, die u.a. als Industriekaufleute sowie als
Fachleute für Lebensmittel ausgebildet werden.

...__....__...._----
------------_.._----------------

zweihundertsieben
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--'._-".-- -_.._---Hen@stenberg GmbH & Co, KG.-.
--_. --_. -----------------

I Name heute:
1 Name früher:
I, Gründungsjahr:

Umsatz: .__ ~. ... __

I
· Zentrale: -- ---..--.--...--..---.
. Mitarbeiterzahl: _

I ::;~:~~ende: .__..__.....__....._-..
L. ...._-.._-. _-._-' .~-.



Die Geschichte der Firma Minolta

~ite 196/197 I...:A..=uf"g"'a=b=e...:1...:-...:S ---.l

, Was passt nicht?

1. feiern: eyl-GtGCk - ein Jubilaum - eine Beforderung
2. zusrandig sein; für das Marketing - für die Postvenellung - fur ein Jahr
3. grunden: ein Unternehmen - eine Niederlassung einen Firmengrunder

4. prasentieren: einen Film - eine ZusammenarbeIt ein Produkt
5. sem; lapanisch - bergauf - digItal
6. exportieren: ins Inland - Ins Ausland - in die Niederlande

~ Die Geschichte der Firma Minolta.

a) Richtig r oder falsch f? Lesen Sie den Text.

Der Japaner Kazua Tashima gri.mdete 1928 In Zusammenarbeit mIt deutschen
Ingenieuren in Osaka die Firma ..Shashinki Sharen", die ..Deutsch-Japanische
Fotofirma". Anfangs hatte die Firma nur 20 Mitarbeiter

Die erste Kamera. die ..Nlfcalette" hieß. kam 1929 auf den Markt.

S Es blieb Jedoch nicht nur bel Kameras: 1958 prodUZierte die Firma Ihr erstes
Planetarium und zwei jahre spater dann ihren ersten Kopierer. den ..Mmolta
Copymaster".

1962 reiste Mmolta das erste Mal Ins Weltall. US-Astronauten machten beim ersten bemannten Raumflug
mit der HI-Matic-Kamera sensationelle Bilder von der Erde. Sechs jahre spater flog Mmolta zum zweiten

10 Mal ins All: Astronauten benutzten an Bord der Apollo 8 einen Mmolta-Belichtungsmesser.
1965 kamen die Japaner mIt Mmolta nach Deutschland. Sie grundeten in Hamburg die erste Nieder·
lassung und in den nachsten jahren noch viele andere m fast allen europaischen Landern. Nach 30 jahren
gab es europaweit bereits 20 Niederlassungen.

1985 starb der Firmengrunder Tashima. doch mit der Firma ging es weiterhin bergauf. In den 80er jahren
15 begannen die Minolta-Techniker mit der Videoproduktion. entwickelten den weltweit ersten Zoom­

Kopierer und 1986 das erste Minolta-Faxgerat.
1993 eroffnete Minolta seine neue europaische Zentrale in Hannover mit zwei
Verwaltungs- und emem Lagergebaude.
1994 begann fur die Firma die digItale Zukunft: zuerst mit digitalen Druckern und

20 em Jahr spater mit der ersten digItalen Kamera. 1997 prasentlerte Mmolta auf der
CeBIT-Computermesse die ersten Laserdrucker. Ein jahr spater feierte die Firma
ihr 70-jahriges jubilaum. zu dem sie ein spezielles Logo bekam.

18

1. Der Firmengründer arbeitete anfangs mit mternatlonalen Ingenieuren zusammen.

2. Das erste Produkt. das die Firma produzierte. war eme Kamera.
3. Die Europazentrale von Minolta hat ein Produktions- und ein Vertriebsgebaude.
4. Die erste deutsche Niederlassung von Mmolta war in Munchen.
5. Die ..CeBIT" ist eine Messe fur Computertechnik.

6. Nach dem Tod des FIrmengrunders ging es der Firma nicht mehr so gUt.

lweihundertacht
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b) Worterklärungen. Was ist richtig?

1. Der Vertrieb 4. Die Sekretärin des Geschäftsführers
ijJ stellt die Firmenprodukte her :A entwickelt neue Produkte
~ -.~ ".- -

tiE organisiert den Verkauf der Firmenprodukte j~ organisiert die Termine ihres Chefs'- '

-Cl organisiert die Postverteilung in der 'c kümmert sich um die Computer der~.. -.- ~

Firma Mitarbeiter

2. Niederlassungen einer Firma bedeutet: 5. Im Lagergebäude
fA1 So heißt die Zentrale eines Unternehmens "A, befindet sich die Telefonzentrale der FirmaL_ .....

r"'····'1

Sie sind das Verwaltungsgebaude der :8: warten die Produkte der Firma auf denL~;

Firma Verkauf
[~] Es gibt die Firma an verschiedenen Orten :C arbeiten die Abceilungsleiter der Firma

3. Europaweit heißt: 6. In einem Planetarium sieht man

lAi in Europa und auf der ganzen Welt ~~ den Himmel und die Himmelskörper

r.~: überall, nur nicht in Europa ~B die Erde mit ihren Tieren und Pflanzen
lCi in ganz Europa :C das Meer und die Fische~. ,

c) Unterstreichen Sie in a) alle Verben im Präteritum und füllen Sie
die Tabelle aus.

regelmäßig unregelmäßig

Präteritum Infinitiv Präteritum Infinitiv

gründete gründen
'-",---'

----

-_ ...._- ._.-

----- --_.'.- ..

._._--

~\1./ Wie heißen die passenden Endungen?
.._- .-

sa.gen exportieren warten beginnen gehen
ich sag te exportier___ wart---- begann_I_ I ging~ __

I du sag___ I exportier__ wart--- begann ging __

I er. sie. es sag.___ exportier___ .._ wart_ .._" begann .. __._ ging___

I wir
!

sag __._ exportier__._ wart_ _. begann. _._ ging

I ihr I
sag___ exportier

I
wart begann.__ ging_ -- I

!
sie. Sie I sag _ _ exportier___

I
ware -- - begann ging. _ ._- I.._ .___ ._ ......L.___._._-- ..- --- .- .- .__._.~

zweihundertneun
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~ Regelmäßige Verben. Wie heißt das Präteritum?

1. ich habe besucht
2 du hast gearbeitet
3. er ist gereiSt

ich besuchte 4. wir haben gefeiert
5. ihr habt prascnticrt
6. sie haben besichtigt

« Unregelmäßige Verben

a) Was passt zusammen?

fand ging gab kam bestand

1. beginnen ~ann

2. kommen

1 geben

4 finden

5. bestehen
6. gehen

1.
2.
3.
4.
5
6

b) Tragen Sie die richtigen Präteritumformen ein.

ich gehe: ich ging
du findest: -'d'"'LL1 _

er besteht: "e"r _
wir kommen: -,w",iLr__
ihr gebt: -"ihwr__
sie beginnen: -'s";e"---__

\i: Pronomen und Verbformen. Markieren Sie bitte.

I Ich du I er _sie _es I wir I ihr sie _ Sie

-

--lr----+---+----. -
-+---1- ----j---- -

----

flog _-j__X _ _ X --1---+---+------1
2. relsten'---__+ -+ =t
3. hießen -

4. produziertest _

5. prasentiertet
6. grundete

\j) Kazuo Tashima, der Gründer der Firma Minolta

a) Welche Verben sind regelmäßig, welche unregelmäßig?

_g.ehen reisen besichtigen
beginnen bleiben sterben

besuchen
sein

gründen
produzieren

entwickeln
haben

18 zweihundertzehn
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b) Ergänzen Sie die passenden Verben aus a) im Präteritum.

1. Kazuo Tashima kam am 20. November 1899 in Kainan City. Japan, auf die Welt. 1927 reiste
er als Vertreter der Import-Export-Firma seines Vaters sieben Monate lang durch Asien und
_ .__._ Firmen.

2. Im Frühjahr 1928 er nach Paris und _ __ die Produktion der Firma SOM,
die optische Geräte _ ...__

3. Dort er die Idee, solche Produkte selbst herzustellen. Am 11. November 1928
____.. _ er sein Unternehmen.

4. Am Anfang _. __.. das Unternehmen Kameras. Wenig später _._ __ die Firma auch
andere Geräte herzustellen.

5. Dank des hohen Einsatzes von Tashima ._ die Firma auch in wirtschaftlich schwierigen
Zeiten erfolgreich. Der Gründer 1985: da war Minolta bereits eine Weltfirma.

\iJ Kurze Geschichte der Stadt Hannover. Notieren Sie den passenden Buc.hstaben.

-------_.. _- _.

Hannover ab 1800: _

Die Stadt nach dem Zweiten Weltkrieg:
4.
S.

1.
2.

3.

Die Gründung Hannovers:~__
Die Stadt im Mittelalter: _
Die Entwicklung der Stadt ab
dem 16. Jahrhundert: ._

1
A}-- .- .- .--- --" ..- --.-- -- ----_.- -- :

Die Stadt begann zu wachsen und die Bürger Hannovers wurden stark und selbstbewusst.
1533 schlossen sie sich der Lehre Martin Luthers an und wurden Protestanten. Die größer werdende

, Bedeutung der Nordseenäfen verstärkte den Verkehr auf den Nord-Süd-Wegen durch Deutschland I
I und begünstigte so die Entwicklung Hannovers. Auch die Lage der Stadt am Übergang zwischen J
\ Norddeutschem Tiefla~d un~_ den.Mittelgebirgen wirkte sich pOSiti: aus.. __ _ _

~~71-----'--------- -----'-- .-
~~ I

-I' Nach Kriegsende waren 2/3 der Gebäude in der Stadt zerstört. Trotzdem entwickelte sich Hannover,
insbesondere durch die Industriemesse. zum größten Messeplatz Westdeutschlands. Die'

I W~ltau~s.~~'.ung E~p_o 2000 war sicher einer der HöhepUnkte.:_ de~G~SChiChte H.annovers. ~I

\f{wischen~~ 24 und -114'1 gründete Graf Hildebold am Fluss ~:~e~en -Ort 'Hano~ere. der zunachstI
I ganz unbedeutend war. Aber schon bald entwickelte sich aus der kleinen Siedlung der Fährleute und J
I Flussfischer eine richtige Stadt mit Handwerkern und Händlern: 1241 stellte der Herzog Otto das Kind

I ein StadtprivIleg aus, das als älteste ~rwähnung ~er Stad~ Ha~:over gilt. _

o --- _.- .._.. --- --- -'1

Im 19. Jahrhundert wurde Hannover ein Königreich. Es entstanden bedeutende Schlösser in der Stadt
und in der Umgebung, man baute einen Bahnhof. ein Opernhaus und die Ernst-August-Stadt, in der
sich vor allem Handel und Gewerbe niederließen. Die Industrialisierung begann und besonders nach

11871 entstanden überall neue Industriebetriebe und neue Stadtviertel.
~---_.. _--. -- -_._- -_._- -----._' -- -._-------- --- -- ----.- ----

W. 14. Jahrhunde;t wu;de di~ Stadt mit ~iner Sta~tmauer befestigt. die man nur durc;;;rei Tor]

I

passieren konnte. Aus der Zeit stammen auch die drei gotischen Kirchen der Stadt. Etwa hundert
Jahre später entstanden das Rathaus und die mittelalterliche Altstadt Hannovers.

1__ _ _ _ _ _ __ _ _ .~. _

zweihunderteJf
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9 "Märchen der Brüder Grimm"

a) Lesen Sie bitte. Wie heißt die Geschichte?

"Schneewlttchen" "Rotkappchen' "Hansel und Gretel"

,

18

b) Ergänzen Sie das Verb im Präteritum. Die Verbliste (S.249) hilft Ihnen.

1. Es (sein) war emmal eine Familie. die sehr, sehr arm (sein) und am
Waldrand (leben) .2. Eines Tages (nehmen) der Vater seine zwei Kinder
und (gehen) mit ihnen in den Wald. 1 Am Abend aber (laufen) er allein
nach Hause zu ruck und das kleine Madchen und der kleine Junge (bleiben) allein im Wald
und (haben) große Angst. 4. Sie (suchen) lange den Weg zu ihrem
Elternhaus; trotzdem (kannen) sie ihn nicht finden.
5. Endlich (entdecken) sie ein ganz besonderes

Hauschen: Es war aus Kuchen und Schokolade und eine freundliche alte
Frau (wohnen) darin. 6 Die Alte (holen)
die Kinder ins Haus und (geben) ihnen zu essen. 7. Aber
plouhch war sie gar nicht mehr freundlich: Der kleine Junge (mussen)

in einen Kafig steigen und furchtbar Viel essen, denn er
(sollen) dick und fett werden. -+-

8. Das arme MädChen (durfen) gar nicht mehr spielen,
sondern ab sofort (putzen) . (kochen)

und (arbeiten) es nur noch jeden Tag fur die base Alte.
9. Diese hatte einen furchtbaren Plan - sie (wollen) den
Jungen braten und aufessen! 10. Als sie schon Feuer im Herd (machen)

. hatte das Madchen eine Idee: -+-

11 Die bose Alte (fallen) ins Feuer und die belden
Kinder waren Wieder frei. 12. Als sie ins Lebkuchenhaus (gehen) \~\ \\

, (finden) __ sie nicht nur vtele Sußlgkelten. sondern auch viel. Viel Geld. Jetzt
waren sie nicht mehr arm, und wenn sie nicht gestorben smd. dann leben sie noch heute!

Aus der Mitarbeiterzeitschrift

[Seite 198/199 IAufgabe 1-2

1 Welcher Satz passt zu welchem Ereignis?

die Präsidentenwahl ....cbs-Oienstjubillum die Kündigung
der Ausbildungsilbschluss die NeueinsteIlung

1. Vielen Dank fur die jahrelange gute Zusammenarbeit! das [)j~ubj/äum

2. Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Wahl!

3. Wir gratulieren zur neuen Stelle!
4. Herzlichen Gluckwunsch zur bestandenen Prufung~

5. Wir wunschen Ihnen alles Gute fur die weitere beruflIChe Zukunft! _

zweihunderawölf
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\Il Welches Verb passt? Bitte markieren Sie.

(}'iindigeD erhalten
1. die Stelle 4. einen Ausbildungsplatz

abschließen bestehen

abschließen verlassen
2. einen Vertrag S. ein Jubiläum

feierneinstellen

J. den Prasidenten
beenden

6. die Abteilung
gehören

wahlen wechseln

\iJ Aus der Mitarbeiterzeitschrift. Ergänzen Sie die Tabelle.

regelmäßige Verben unregelmäßige Verben

Infinitiv Präteritum Perfekt Infinitiv I Präteritum Perfekt

~hlen wählte hat tlewählt erhielt-
hat gekundigt begann

ist gekomm;;:;-besuchen
~ließ- I machte

hat gehört ist gewesen

leiten - I-:
sprechen

beendete gehen
hat gewechselt hat gegeben

'-

\iJ Taschendiebe in der U·Bahn. Ergänzen Sie die Erzählung im Perfekt.

Wieder Ta~chclldiehc in der V-Bahn
HUIl/lOl'I" r/);:u/, l"nbekannte stahlen am gestngen
Dienstag ntln schon zum wiederholten Mal dil'
Gddborsen nll'hl"(Ir(l!' F3hl"gtl~t(l der U-B[lhn-Llnlen 3
und 7 Niwh Pohzl'1<mgaben paSSil'lte es in den \ollen
Ahtrlll'n w,l/ln'nd der abendlichl'n Rushhour Die
ßestohlenC'1l t'rt.ahltm. dass die' Diebe vermutlilh zu
zweLt arbeill'tl'n, ELnt'r begann ein Ge'sprach mll lo'Lnem

Fahr~<lst lind dl'r zweite nahm Ihm hl'lmhl'h du:­
GI']{lhurSl aus dt'r Tascht" EIIl bestohlener Fahrgast \er­
folgtl' th'n DJl'i) sogar biS zum ß<lhnhof Zou. wu Cl' i.!1n
[Jus dl'n Augl'n I"t'rlur,
nil' Dll'hl' stahll,tl BurgeId in lloh(' nlO non EUnl SO\l'll'
nwhn'n' Kn'(htkal'ten Dil' POht.l'i /-libt den Rat Seien
Su.' H1 Zukunft vorsichtig: die Taler "~ind gl:'führlich und
wnhl'~chelnhchIm Bes!tz \'on WaUen.

1. Mein Gott, haben Sie es schon gehört1! In der U-Bahn l1aben gestern schon wieder

Taschendiebe den Fahrgästen ihre Geldbörsen ,gestohlen !
2, Es wohl vor allem in den vollen Abteilen am Abend _
3, Die Bestohlenen , dass die Diebe zu zweit _

4. Einer

5. Ein Mann

ein Gespräch mit einem Fahrgast

ihm heimlich den Geldbeutel aus der Tasche

den Dieb sogar , aber leider

und der zweite

er ihn aus
den Augen _

6. Und stellt eucll vor: Die Diebe _ 500 Euro ------"

zweihundertdreizehn
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__5_0'-i_to'----19_9__1'-A'-u'-fg,..ab...;..;o;...J;...-_S'---- _

\JJ Meine Schulzeit. Bitte kreuzen Sie an: Einmal oder mehrmals?

1. Als ich meinen ersten Schultag harte. wemte ich den ganzen Tag.
2. Ich war schon ein großer Junge. als ich In die 2. Klasse kam.

J. Immer wenn wir Mathematik hatten. langweilte ich mich furchtbar.

4. Als ich in der 6. Klasse war, verliebte ich mich in Marie aus der 5. Klasse.

5. Ich sah sie regelmäßig. wenn wir Pause hatten.

6. Wenn wir Schulfeste harten. tanzte ich nur mit ihr.

einmal mehrmals
X 0

0
J 0

0 0
0 0
::l 0

\Xl als oder wenn? Markieren Sie.

1. LAis 0 Wenn uns die Kollegen aus Hamburg letztes Jahr besuchten, war fast die Halfte der

Abteilung krank.

2. Als 0 Wenn Herr Hofer die Sitzung leitete. kamen wir oft zu keinem Ergebnis.

3. Wir machten immer mehr Pausen. Cl als wenn unser Abteilungsleiter auf Geschaftsreise war.

4. Als 0 Wenn die Assistentin von Frau Semmers kundigte. fand die Firma lange Zeit keine

Nachfolgerin.

5. Als 0 Wenn unsere Azubis ihre Prufungen bestehen. feiern wir dies meistens mit Sekt und

Kuchen

6. Als ~ Wenn Frau Willers und Frau Kunert letzte Woche Streit hatten. sprachen Sie

ein paar Tage lang mcht mehr miteinander

7. Die Firma stellte fast 100 neue Mitarbeiter ein. als wenn sie die neue Niederlassung in

Bremen gründete.

8. Wir hatten regelmaßig Schulungen. ::J als 0 wenn wir eine neue Software bekamen.

\iJ Das Leben von Frau Hoffmann.
Schreiben Sie.

1. Der Zweite Weltkrieg begann. Sie kam auf die

Welt.

2. Der Krieg war zu Ende. Sie ging das erste Mal

in die Schule.

3. Sie zog mit ihrem Vater nach Berlin. Die Mauer

stand noch nicht.

4. SIe heiratete. Sie war 25.

5. Sie bekam ihr erstes Kind. Konrad Adenauer

war deutscher Bundeskanzler.

6. Das neue Jahrhundert begann. Sie wurde Oma.

18

AI!; der Zweite Wdtkdeg begann kam !;ie auf die Welt.

zweihundel"'tVlerzehn
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'Cfl Wenn ode,. wann?

1. Wissen Sie. wann Yoshikatu OtaS Karriere bel Minolta begann~

2. Was machen Sie, Sie die Stelle nicht bekommen~
3. er die Prufung besteht. feiert er eine große Party.

4. Ich kann Ihnen nicht genau sagen. Frau Obermann ihr 25-J3hrigesJubilaum feiert.

5. die firma umzieht. baut sie ein neues Geb;Ulde

6. nimmst du in diesem Jahr Urlaub?
7. Ich frage mich. er kundigt.

\f} Als, wenn oder wonn?

1. ~ ich 15 Jahre alt war. traf ICh memen heutigen Ehemann.

2. wir genug Geld haben. gehen wir immer ins Kino.

3. Ich mochte wirklich gern wissen, du mal Zeit fur mich hast.

4. ich meme erste ZIgarette geraucht habe, durfte ich eme Woche lang nicht mehr fernsehen.

5. ich in der Schule meine erste 5 schneb. musste ich tagtieh 3 Stunden lernen.
6. wir in der Disco sind. versuchen wir immer leute kennen zu lernen.

7. Ich kann dIr mcht genau sagen. der Film begmnt.

8. ich abends nach Haus komme, will ich meine Ruhe haben.

\fl Das Sommertest der Firma Schwarz & Söhne. Was passt?

wenn wann dass wenn .Is ob .Is weil

1. AlB Ich auf das Sommerlest kam, waren alle schon da. meine Kollegen mich aber

schon kennen, haben sie mir einen Platz freigehalten.

2. Ich weiß nicht. sich meine Kollegen dariJber argern. ich immer zu spat komme.

Sie haben nod.. nie etwas zu mir gesagt. ich zu spat gekommen bin.
]. Es gab Wurste und Salate. es dunkel wurde. haben wir lichter aufgestellt.

4. Mit meinen Kollegen feiere ich sehr gern. Immer wir zusammen sind. haben wir viel Spaß.

5. Ich weiß nicht mehr. wir nach Hause gegangen sind Aber ich mich ins Bett legte.
wurde es draußen schon hell.

Ein Vorstellungsgespräch

Seite 2001201 !.:.A..:u"'f..g:::ab"'e:....:.1-_4.:.-. _

\SJ Welche Wörter haben eine ähnliche Bedeutung?

die Stene .Aufgabelr
die Lehre die Erfahrung

der Verdienst

1. die Tatigkelt

2 das Gehalt
]. Kenntnisse

4. die Position

5. die Ausbildung

Aufgaben

zweihundertfunfzehn
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'Cf? Was ist wie?

1. Die Arbeit ist

2. Der Mitarbeiter ist

3. Das Gehalt ist

4. Das Team ist

5. Der Bewerber ist

6. Die Bewerberin ist

Xi abwechslungsreich

-': beruflich

__i fest

j hoch

.l zusätzlich
': notwendig

niedrig

motiviert

; sozial

i engagiert

: teamfähig

) qualifiziert

....------1
"'--.3_,/ Was passt zu welchem Stichwort? Wer sagt was? Bitte ordnen Sie.

Wie sind denn Ihre Arbeitszeiten geregelt! Was naben Sie dQRA biskel beruf!ldl gemacht?
Das Gehalt beträgt 1800 Euro brutto. Wir suchen jemanden, der schnellstmöglich anfangen kahn.

Wie hoch ist denn das Gehald
Nach meiner Ausbildung habe ich bei der Telekom in der Kundenbetreuung angefangen,

wo ich jetzt immer noch tätig bin.

Ab wann soll ich denn anfangen? Welche Voraussetzungen gibt es für die Stelle~

Ihre Arbeitszeit bestimmen Sie selbst, von 9 bis 15 Uhr müssen Sie aber da sein.

Haben Sie Erfahrung mit elektronischer Buchhaltung!

Ich habe vier Jahre lang mit UNIX gearbeitet.
Wir suchen eine Person mit technischer Ausbildung und Berufserfahrung.

1. bisherige Tätigkeit

2. Voraussetzungen

3. Kenntnisse

4. Arbeitszeiten

5. Verdienst

6. Eintrittstermin

Firma
--------

Was haben Sie denn bisher
beruflich gemacht?

f---------- -..------ ... -

--------_.._- ._-

Bewerber{in)

-l
----1

-t-----.---.... --------.\

____..__... ,I

--_.. --_._-_._--_._-----

'\i/ Ingenieur gesucht! Welches Stellengesuch passt zu der Stellenanzeige?

r-- Stellengesuch B

~A/
\_....:..J

Engagierter Bauingenieur
in ungekündigter Stellung, 33, selbstständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht neue Stelle auf dem
Gebiet. der Bautechnik oder des Hochbaus.
Erfahrung in Windows, CAD, Pearl.
!SI unter Z 239866

i Stellengesuch A

zweihundertsechzehn

216

.,;

Dipl.-Ingenieur (FR), 26 1.
sucht nach einjähriger Berufstätigkeit

in den lJSA neue Perspektive im Bereich
Gcbäude-JWassertechnik (Thema

Diplomarbeit). MS-Office, E-Schein,
QM·Kenn{nisse; Java-Grundhnntnisse.

Angebote unter Chiffre Z 706397



Ingenieur(in}
für den Bereich Wasser- und Abwassertechnik
für unsere Abteilung Gebäudetechnik gesucht.

Aufgaben: Planung und ProJeklbearbeltung
in den Bereichen Industrieanlagenbau

Voraussetzungen: Sie bringen ein Studium
der IngenieurswIssenschaft. Berufserfahrung
in einer ähnlichen Position und Kenntnisse in
MS-Office und CAD (Auto-CAD, Microstation)
mit

Wenn Sie engagiert und selbstständig arbeiten
und teamfähig sind, fühlen Sie sich sicher bei
uns wohl.

Wir bieten Ihnen einen angenehmen
Arbeitsplatz mit hoher Verantwortung
und einem attraktiven Gehalt in einem
Jungen Team.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann senden Sie bitte Ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen mit Gehalts~
vorstellung. möglichem Eintrittstermin
und Lichtbild an Frau Christiane Lang.

LANG & Söhne· Referat Personal· Gräfenberger Straße 23 . 90463 Nürnberg

~J
j .,

\ ..,-, "
\ ~ j
/ )5)
~-

Sie verstehen den Namen Ihres Gesprachspartners nicht.

~ Sie fragen nicht nach und sprechen die Person im Gesprach nicht mit dem Namen an.

00 Sie fragen sofon: nach: "Entschuldigung, wie war Ihr Name. bitter'

Sie sind sehr nervös.

@ Sie versuchen trondem. Ihrem Gesprachspartner direkt In die Augen zu schauen.

[i] Sie schauen ihm nicht in die Augen. weil er Ihre Nervositat nicht bemerken soll.

Wie sitzen Sie?

~ Sie sinen sehr gerade. Sie bewegen sich wenig, weil Sie einen guten Eindruck machen möchten.

[i] Sie versuchen, natürlich und entspannt zu sinen und schauen zu Ihrem Gesprachspartner.

Man bietet Ihnen Kaffee an. Sie möchten aber lieber Wasser.

@ Sie nehmen den Kaffee. trinken aber aus Hoflichkeit nichts.

[i] Sie fragen, ob es auch Wasser gibt.

Sie wissen nicht so viel über die Firma.

~ Sie versuchen. vor dem Gespräch moglichst viele

Informationen zu sammeln.

B Sie bitten Ihren Gesprächspartner. Ihnen viele

Informationen über die Firma zu geben.

Am Ende des Gesprächs möchten Sie wissen. ob Sie die

Stelle bekommen.

p._ Sie fragen. wie Ihre Chancen stehen.

!ID Sie fragen. wann die Firma sich entscheidet.

J.

4.

2.

6.

5.

\f} Was machen Sie bei einem Vorstellungsgespräch in diesen Situationen?

1.

zweihunderuiebzehn
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Ein Betriebsausflug

[ Seite 202 IAufgabe 1

\i, Nach dem Betriebsausflug

a) lesen Sie den Text. Was hat den Mitarbeitern (nicht) gefallen?

-WtP--musne:n sein fl ull aufstehen. Am Abend wurde das Wetter schlecht.

Wir mussten auch noch auf zwei Kollegen warten, Wir konnten erst eine Stunde später losfahren.
Die Fahrt nach Celle hat sehr lang gedauert.

Wir sind erst sehr spat nach Hause gekommen. Die Fahrt u,qr gut orgämsJert.
Alle hauen gute laune. Wir haben viel gesehen. Das Essen im Restaurant war sehr gut.

Celle ist eine hübsche kleine Stadt. Den ganzen Tag schien die Sonne.

1. Dit: fahrt war gut organisiert.
2.
J.
4.
S.
6.

b) Bilden Sie Sätze.

1.

2.
3
4
5
6.

Wir mussten sehr früh 8ufutehen.

Alle waren vom Betriebsausflug begeistert.
1. weil dIe Fahrt. gut organisiert wac
2.

3.
4

S.
6.

\iJ Klatsch und Tratsch

a) Bilden Sie Sätze mit obwohl.

Alle waren vom Betriebsausflug begeistert.
1. Ab.wohl sie trUh aufstehen

mussten.
2
J
4.
S.
6

18

1. Sie hat es nur einer Kollegin erzahlt. Alle wissen. dass Frau Moller geheiratet hat.
Obwohl eie ee nur einer Kollegin erzählt hat. wissen alle, Mes hau Möller
geheiratet hat.

2. Seine Frau war oft krank. Alle waren von ihrem fruhen Tod uberr<1scht.

- ----------
3. Der Teamleiter hat die Sache selbst entschieden. Er ist sehr ärgerlich.

-4 Mmolta ist eine gute Firma. Ehsabeth hat gekundlgt.

zweihunderrachtzehn
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b) Bilden Sie Sätze mit trotzdem.

1. Sie hat-..ßs nur einer Kollegin erzählt. Trotzdem wi~sen alle, dass frau
Möller .geheiratet hat.

2.

J.
4.

\iJ obwohl oder' weil?

1. Er geht zum Zahnarzt. obwohl er Angst hat.

2. SIe entschuldigt sich. es ihr Leid tut.
3. Ich gehe nicht auf die Party, es mir zu Hause langweilig ist.

4. Wir laden Werners nie wieder ein. _ wIr uns so uber sIe geargert haben.

5. Sie geht zur Arbeit. sie hohes Fieber hat.

6. lch sehe mir den Film noch einmal an. er mIr so gUl gefallen hal.

\fJ weil, obwohl oder trotzdem?

1. Sie bewirbt SIch bei Minolta. weil Minolta eine Weltfirma ist.

2. sie erst vor einem Jahr bel Mmolta angefangen hat. ist sie schon fur viele Bereiche

verantwortlich.

3. Er ist erst 18 Jahre alt. rat er seIne Lehre schon beendet.
4. __ in Hannover dIe neue europaische Zentrale eroffnet wurde. wechselte Elvira

übermann dorthin.

5. Frau Kern mochte als Projektassistenrin arbeiten, sie da ihre

Fremdsprachenkenntmsse WIeder anwenden kann.

6. Frau EstermeIer halt eine Rede. Frau übermann ihr 2S·jahriges BetrtebsJubilaum

feiert.
7. sie seit 25 Jahren bei Minolta arbeitet. gefallt ihr die ArbeIt immer noch.

I Seite 2021203 I..;.A..;.u"flli!!.ab;;.:.ce;...2'--_S'--- _

\JJ Gefühle und Stimmungen. Welche Wörter' haben eine ähnliche Bedeutung?

(j) Angst haben__ iÄl jemanden magen .JJ1lD
@

--

LeId tun ... 00 sich furchten 2 L
(ID froh lieh sem IQ Mitleid haben 'IJO

sich wundern [Q] sauer sem :IJD
@ sich argern IID sich freuen ~D
@ jemanden sympathisch finden [f] überrascht sein ~[I

zweihundertneunzehn
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c:b Gefühlvolle E-Mail.

a) Welches Gefühl passt zu welcher E-Mail?

1. Freude -<F _
2. Sorge
3. Uberraschung

" Begeisterung
5 Wut

6. Angst

0'

E

F

: "
,-»

b) Bitte schreiben Sie Sätze.

1. Tom - sich freuen iJber - gute Prufung kJm freut sich Ober die gute Pdifllnq.
2. Fri(Z - wutend sein auf - die Crusaders

3. Corinna - uberrascht sem uber -
Tlnas Besuch beim Friseur

4. Anna - Angst haben vor - Zahnarzt

5. Die Mutter - sich Sorgen machen um - Tcchter

6. Philipp - begeistert sein von - Rinaldo

Arbeit am Computer

LSeite 204 IAufgabe 1-2

\JJ Wer sagt was? Herr Schmolling oder die neue Mitarbeiterin Frau Kern?

18

1. Wie war eigentlich Ihr erSter Arbeitstag blsher~

2. Ich habe schon jetzt WIeder alle Namen vergessen.

3. Sehen Sie, hier legt man die CD·ROM ein.

4. Wo steht denn der Drucker~

5. Ich richte Ihnen gleich mal Ihre E·Mail·Adresse ein.

zweihundertzwanzig
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\1. Formulieren Sie Ihre Sätze so freundlich wie Herr Schmolling.
a) gleich mal

1.
2.
J.
4.
S.

Schalten Sie den Computer ein.
Wir schauen im Internet nach.
Ich zeige Ihnen Ihren neuen Arbeitsplatz.
Wir kopIeren das Programm.
Wir gehen durch den Betrieb.

------

b) eigentlich

1. Wie war dein erster Arbeitstag!
2. Wie verschickt man eine Mail!
1 Wo legt man die Diskette ein!
4. Gibt es In der Firma eine Kantine~

5 Wie spat ist es~

\l.i Suchen Sie acht Computerteile.

WG'L'T GIG'O B'R'WM X X~X X X.. .F T AST A T U R A J C ces C
o R~~ KIE R GM H T K KI~
~UF,ESTP L A T T E 5 BAT
0 OWE C I K 0 U Ä Y C ce N C
0 R EIL AlM U 5 5 T AIN NININ NI
E M RED M 0 N I T ORLSEF

IM A K~G N UILIÜ~~ U UR U

1. ModetlL-_
2.

J.
4.

5
6.

7.
8.

\fl Was gehört zusammen?

Seiten ausdrucken
Bilder und Texte einscannen

im Internet surfen
Texte und Tabellen tippen

Textteile markieren Dateien--speichem

1, die Festplatte: Dat~i~n speichern
2. das Modem:
3. die Tastatur:
4. der Drucker: _
5. die Maus:
6. der Scanner:

\iJ Mit dem Computer arbeiten. Bitte suchen Sie die richtige Reihenfolge.
das Passwort eingeben
den Computer ausmachen
die Anderungen speichern
eine DateI offnen

Daten eingeben
den Rechner anschalten
das Programm starten
die Datei schließen
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Vol<abeln
Eine Firma in Hannover
die Abteilung. ·en $'1
das M~rketing (nur Srng.) (engt.) .",' tri I.l!. f1; )

"
der Vertr~b (nur Smg.) ifll', . 'I' .d.

die Bet!ltung. ·en 1111 :rL • PM"
der Vertriebspartner, . ',111', r'HI

1 die Ware.-n tf~Ml

die Dienstleistung, ·en im~, .j> j)

der K~ndenservice (nur Smg.) W I"~ IJI~ i$-

die Daten (nur PI,' &11';
die D;ltenbank. -eo f.l f~i I~

die Vert~lung (nur Sing.) IJ'~ . 'I)' 'l1

die Pqststelle, ·n ~1;"1: 1',}
die Betr.e..u.ung (hIer nur Sing.) tii. j,.'

die Person,!lreferenun. -nen

Er hat in der Abteilung fur

internationales Marketing gearbeitet.

Dort war er Vertriebsleiter.

Zu seinen Aufgaben gehorte die Beratung

der Vertriebspartner im Ausland.

Welche Waren verkauft die Firma!

Welche Dienstleistungen bietet sie an~

WIe gUt ist der Kundenservicer

Die IT.Spezlalisten kummern sich um die

Datenbanken.

Wer ubernimmt die Posrverteilung!,
("' ~

Zoran Bunoza arbeitet in der Poststelle.

Die Systembetreuung gehort zu den

Aufgaben der IT-Speziatisten.

Sie arbeitet als Personalreferentin bei

Mmolta.

zystandig (fur + Akk.)

St~ckbrief. -e

2 die Grl;lndung. -en

die Zentrale. -n

die Ges~1I5chaft

die N~derlassung. -en

der ymsatz. Umsatze

die BurQkommunikation (nur

Smg)

.!: "I

'tl'i fl,~il

·Jr L~ -i: iL!l ilt

Außerdem ist sie zuscandlg fur

Personalfragen.

Mark Oldfield ist seit 1997 bei Minolta

CUJg.

Machen Sie Ihren Steckbrief und stellen SIe

Sich vor.

Seit ihrer Grundung 1965 ist die Firma

Minolta sehr erfolgreich.

Ihre europäische Zentrale liegt in

Langenhagen.

Die Munergesellschaft hat ihren 5itz in

Japan.

Minolta hat in Europa 25 Niederlassungen.

Wie hoch ist der Umsatz der Firma!

Zur Burokommunikation gehoren

verschiedene Gerate.
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der Kopierer. -

das F~xgerat. -e

der Sc~nner..

die Buchhaltung (nur Sing.)

die Finanzen (nur PI.)

das Training, -s

das M~nagement. ·s

die 4 mwelt (nur Sing.'

(I,,'l f.L

j H,1t!;(

11~'<1:(nJ

II.W:1~;1(

i1lll1.
( (I''" ~"(I~J 1 'i'\;HI

11,J~

An einem Kopierer kann man

fotokopieren.

Die Firma stellt Faxgerate her.

Viele moderne Buros haben auch einen

Scanner.

Minolta stellt seil vielen Jahren Kameras

her. ,.
r

In der Buchhaltung arbeiten viele Frauen

Sie kummern sich um die Finanzen der

Firma.

Für das Training sind Ausbilder zustandlg.

Ist Thomas Schmolling im Management

tatlg!

Auch die Umwelt sptelt bel der

Produktentwicklung eine Rolle.

Die Geschichte der Firma Minolta
, der Ingenieur, ·e ((rz.) r W~ll

~n(angs ~ i\... ~ fJJ

jed<?ch .~~ l(li . "J 1L
das Planetarium, Planetarien V~I;(

das W~ltali (nur Sing.' J ·.Ii

US (= USA) x.t~

der Astronaut. -en I _itl,l

bemannt j, ,,"0,. <I 1... ?'~ M!n~;

sensation~11 if.bJJ A.. .1.'A'~

dIe Erde (nur Smg.J J1!!J.j;

/e"',
das ~II (nur Sing.) ~ '\1 i .t! i

~r..~

Er grundete seine Firma in Zusammen­

arbeit mit deutschen Ingenieuren.

Anfangs hatte die Firma nur 20 Mitarbeiter.

Es blieb jedoch nicht nur bei Kameras.

1958 produzierte die Firma ihr erstes

Planetarium.

1962 reiste Minolta das erste Mal ins

Weltall.

US·Astronauten machten Bilder von der

Erde.

Die Astronauten machten beim ersten

bemannten Raumflug sensationelle Bilder

Auf den Fotos Steht die Erde ganz klein

aus.

Im All sind die Astronauten nicht so

schwer wie auf der Erde.
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an Bqrd

der Beljchtungsmesser, ­

eurQpaweit

ber~ts

der Gr4nder, -

der Fjrmengründer, ­

doch

berggl,.!f gehen

weiterhin

der T~chniker, -

das Video, -s

entwickeln, entwickelt, hat

entwickelt

das Verw~ltungsgebaude. ­

das Lager. -

digitiil

das Jubilä.um, Jubiläen

das LQgo, -s

der Begjnn (nur Sjng.)

5 (sich) informieren (über +

Akk.), informiert, hat inform~rt

A t~JIl. 'I'.

11M ILh.

j-~ Il] V:HflA..

.~~l{,j

,~~( ,\:A ~f
,----- .

fl~;f':I~

~~\; PI'. A:. r~. f j'~:k ),.: t:~..._.__ .

(' r~ 1[1 11 "'111 ') + . \,JI'. I .' IHI I f' 'J',I:,.'

An Bord der Apollo 8 benutzten sie einen

Belichtungsmesser von Minolta.

Nach 30 Jahren gab es europaweit

bereits 20 Niederlassungen.

Er war der Gründer eines

Weltunte rnehmens.

1985 starb der Firmengründer Tashima.

Doch mit der Firma ging es weiter

bergauf.

Sie machte weiterhin hohe Umsatze.

In den achtziger Jahren begannen die

Minolta-Techniker mit der

Videoproduktion.

Sie entwickelten ein neues Produkt.

In Hannover stehen zwei Verwaltungs- und

ein Lagergebäude von Minolta.

1994 begann für die Firma die digitale

Zukunft.

Ein Jahr später feierte die Firma ihr

lO-jähriges Jubiläum, zu dem sie ein neu

entwickeltes logo bekam.

Das Jahr 1986 war der Beginn der

Faxproduktion.

Informieren Sie sich über ein

Unternehmen.

Aus der Mitarbeiterzeitschrift
die Z~tschrift, -en

1 das D~nstjubiläum, -jubiläen

die KQndigung, -en

die Einstellung, -en

die NeueinsteIlung, -en

J •. 'LJ ",I', Jn J ) ,., 't' ;. I /k fJL!j!;L li,,' I '-:'c:Z.

Jri\ )IJ

±!i!wJl1

Was steht in der Mitarbeiterzeitschrift?

Wann feiert frau übermann ihr

Dienstjubiläum?

Die Mitarbeiterzeitschrift berichtet von

Frau Zielickes Kündigung.

Die Firma hat die NeueinsteIlung von Julia

Geier beschlossen.
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der W~chsel. -

der Vorstand. Vorstande • 'I' ,-'I' .' •

-l
Im Management findet ein Wechsel Statt.

Der Vorstand wahlte Yoshikauu üu zum

neuen Prasldenten.

fuhrender Direktor tatig.

Eine langlahrige Mitarbeiterin verlasst die

Firma.

Die Mitglieder des Vorstandes haben ihn

wahrend ihrer letzten Sitzung gewahlt.

Damit Wird er Nachfolger von Osamu

Kanaya.

Otas Karriere begann im April 1964.

Seit 1995 war er als geschafts- 'I
~

TI il 'J~ ;:1:

1'\'111' 4"- 1] n~J

der Nachfolger..

die Karnere. -n

die S!tzung. ·en

gesch~ftsfuhrend

der Dir~ktor. -en

I~ngjährig

k~ndigen. kl;Jndigt.

hat gekl;Jndigt

fqstgerecht

Udn.) einstellen. stellt ~n.

hat ID.ngestelit

bisher

bestghen. best~ht.

hat bes~nden

der Indusmekaufmann. ·Ieute

klYfmannisch

(1:,IIIJ) M11~l

j"1'1',LJUIIWI~

11·.' 1I J

I ~'''' "-
," ~HI'1. ,', "- 11')

Sie hat zum Ende des Monats gekiJndigt.

Ihre Kundigung kam fristgerecht.

Minolta stellt zum Monauanfang Julia Geier

ein, die bisher bei Troll & Sohne

Einkaufsleiterin war

Jochen Wossner bestand mit großem

Erfolg seine Abschlussprufung als

Industriekaufmann.

Er wollte einen kaufmannischen Beruf

lernen.

die Berufsfachschule. ·n Von 1994 biS 1996 besuchte er eine

kaufmännische Berufsfachschule und

~nschließend

der Wehrdienst (nur Smg.)

machte anschließend seinen Wehrdienst.

In Deutschland dauert der Wehrdienst

das Zeugnis. -se

die Buchhalterm. ·nen

2 die Lehrzeit. ·en

der Aufenthalt. -e

wqchentlich

die Bespr~chung. ·en

hauptsachlich

;,).)IIIOIO',J

'~If'lt. j~i:-":

neun Monate.

Gestern erhielt er sein Prufungszeugnis.

Elvira übermann ist Buchhalterin.

Elvira übermann spricht uber ihre Lehrzeit

bei Minolta.

Sie erzahlt von ihrem Aufenthalt in Japan.

Wir hauen wochenthche Besprechungen.

Bei den Besprechungen kochten die Frauen

Kaffee und es sprachen hauptsachlich die

Manner.
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die Delegation. -en ft A. Hi

4 das Contr9ltmg (nur SIng.) (engf.) 11' I f. '11i 11-

die F9rtblldung. -en j ~,~. ;!!.Vt

dIe Ubernahme (hier nur Smg.' {~).:;.

5 die H<?chzeit. ·en r,~ ;L

die Auswanderul1g. -en fi 1,';-111 \11-

die Schulklasse. ·n HI f/~. (I f/~

Ein Vorstellungsgespräch
die Vorstellung (hIer nur Sing.) ~t 1

Das Vorstellungsgespräch

Oft kamen DelegatIonen aus der Zentrale

in Japan.

1998 hat sie eme Controlling-FortbIldung

gemacht.

Die Firma hat ihre Fortbildung bezahlt.

BIs zur Ubernahme neuer Aufgaben

arbeitete sie als Buchhalterin.

Bei meiner Hochzeit hat me ne Mutter

geweint.

Meine Großeltern haben oft von ihrer

Auswanderung in den Westen erzahlt.

Als ich in die erste Schulklasse kam. habe

Ich geweint.

Nachsten Monat habe ich ein

Vorstellungsgesprach.

(sich) vQrstellen. stellt vor.

hat vorgestellt

sich bewerben (um +

Akk. I bel + Dat.). bewirbt Sich.

hat sich bew9rben

Er hat sich bei Mlnolta als

ProJekt-AssIstent beworben.

1 die StE}lIenanzelge, -n

schnE}llstmoglich

mnovatlv

die StE}lIe. ·n

der ~rbeltsplan. -plane

der Job. -s (engi.)

der Lebenslauf, -laufe

die Bewll!rbung. -en

die BewE}rbungsunterlagen (nur PI.)

eine neue Stelle suchen

eine Anzeige aufgeben

die Stellenanzeigen lesen

die Stelle wechseln

In der Zeitung steht eine Stellenanzeige.

die mich interessiert:.

Fur unsere Zentrale suchen wir schnellst·

moglich eine Prolckt-Asslstentin_

Wir verkaufen innovative

Burokommunikationsprodukte.
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--Die Partnerschaft mit Fachhandlern ist die

Grundlage fur unseren Erfolg.

Wir brauchen quallfizlel'lc Mitarbeiter

Wir liefern unsere Produkte an

Fachhandler.

Eine gute Partnerschaft ist ein Garant fur

eine erfolgreiche Zukunft.

Wir frcucn uns auf die weitere

H (J ~ I' J 'iJ1 il.!n'~

,,~ A... Il~ 'i:

~ 4~~, I-.

1,;;,1 I-.

die P~rtnerschaft. -en

qualifiziert

der H~ndler.-

der F~chhandler.­

der Gar~nt. -en

weiter-

der ~usb(lu (nllr Sing.)

bedeutend

die PositiQn. -eo

motiviert

engaf$.rt

,~ ,~, (I~J

Jl!!. f:r:

(, fi!l',tl Ii'J

fJ '11 ~~.L..'II~

Zusammenarbeit.

Der Ausbau unserer Marktposition ist ein

Garant fur gute Umsatze.

Wir haben bereits eine bedeutende

Position auf dem Weltmarkt.

Deshalb suchen wir motivierte Mitarbeiter.

Wir erwarten. dass SIe engagiert sind.

die Organisation (nur Smg.)

die Mailing-Aktion. ·en

die Erw~rtung. -en

Zu Htren Aufgaben gehort die

Buroorganisation.

Mailing-Aktionen machen wir immer am

MonatSanfang.

Die Erwartungen der Firma sind ziemlich

hoch

vergleichbar Haben Sie eine kaufmannische Ausbildung

oder Erfahrung in einer vergleichbaren

Positlon~

~mfassend Wir erwarten von Ihnen umfassende EDV-

Kenntnisse.

die EDV (nur Smg.J

s~lbstständig

dIe ~rbeltswelse. -n

1lJ. r Vl H': 'oI1;jlll

Hl "{O'~

1.1l/,,~

EDV ist ein Wichtiger Tell der Buroarbelt.

Können Sie selbstStandlg arbeiten~

Wir mochten Ihre ArbeitSweIse kennen

lernen.

das Team. -s (engI.)

die T~mfahigkelt (nur Smg.)

die Fahigkeit. -en

I I Il) 'tri>

;1I1;U~1l fit ,)

Iit J). ~ r

In Ihrer Abteilung arbcltcn SIC 10 elncm

Team.

BeSItzen Sie Teamfahlgkelt!

Wir glauben. dass Sie die richtigen

Fahigkeiten fur diese Aufgaben mitbringen.
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Für diese Position braucht man

Berufselfah ru ng.

Meine bjsherige Tatigkeit war sehr

Bewerbungsunterlagen.

Sie sollten aussagefahig sein, damit wir

einen Eindruck von Ihnen bekommen.

Ihre Bewerbungsunterlagen geben wir dem

Abtei Iungs le ite r.

Vergessen Sie nicht die Angabe des

mögl lehen Ei ntrittste rm ins.

Wie sehen Ihre Gehaltsvorstellungen aus?

Wie hoch war Ihr Gehalt bisher?

Wir bieten Ihnen einen

abwechslungsreichen Arbeitsplatz und

einen angemessenen Verdienst.

Wie hoch war Ihr Verdienst in Ihrer

früheren Position?

Sie bekommen zusätzliche Sozialleistungen.

Senden Sie uns bitte Ihre

:tLli);

". 1~ 1>i;~i.' 1'1')1l'. 1T -:,. y ,

iH.l~j

Im A.

I.'tt. l[:.c Ä.-----_.

~bwechsIungs re ich

~ngemessen

der Verdienst (hier nur Sing.)

die Sozi!!IIeistung. -en

s~nden. s~ndet. hat ges~ndet

oder ges~ndt

aussagefahig

bish~rig

die Bew,?rb ungsu nterlagen (nu r tji 1(f HN
PI.)

die ';"ngabe. -n

der E.intritt (nur Sjng.)

die VQrstellung, -en

das Geh<}lt, Gehälter

2 die Berufsetfahrung (nur Sing.)

interessant.

3 lauten, lautet, hat gelautet

v911standig

sich weiterbilden. bildet sich

wgiter, hat sich weitergebildet

erf~lIen, etfyllt, hat etf411t

4 ger~de

st~dtisch

die PfIggeleiterin. -nen

br~tto

"1"1'/'I11 [I

Wie lauten die Fragen?

Schreiben Sie die vollständigen Fragen.

Frau Kern hat sich immer weitergebildet.

Erfüllt Frau Kern die Voraussetzungen für

die Arbeitsstelle?

Warum haben Sie sich denn gerade bei uns

beworben?

Meine Schwester bewirbt sich in einem

städti schen Kran kenhauso

Sie hat ein Vorstellungsgespräch bei der

PfI egel eiteri n.

Wir können Ihnen 2000 Euro brutto

anbieten.

die Weiterbildung, -en Was für Weiterbildungen haben Sie besucht?
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Ein Betriebsausflug
1 der Betr~ff, ·e K I, 'li 111 t J (, J~ ,( A I" fI II·.J In Geschaftsbnefen steht oben immer der

di.e:sjahrig

der Tuesablauf. -ablaufe

m!ttelalterlich

auf dem Progr~mm stehen

JI 'U

11 'I'; !l f"
II'lll.tt..!.tYj

11 I',' I

Betreff.

Der diesJahrige Betriebsausflug findet Im

Juni Statt.

W,e sieht der genaue Tagesablauf aus~

Wir fahren in die mittelalterliche Stadt

Celle.

Es steht eine Busfahrt nach Celle auf dem

Programm.

s~he .;~: I~ Genauer Tagesablauf siehe Dateianhang.

der Dateianhang. -anhange ,,~ tll"'J ~I ~ Den genauen Tagesablauf finden Sie im

Dateianhang

der P~rkplatz. -plane ~,;.. 'I HJ Wir treffen uns auf dem Mitarbeiter-

parkplatz..

die Rl!ckkehr (nur Smg.) i!H'1 Die RLickkehr ist für 19.30 Uhr geplant,

obwQhl !li~~ . 1!11 !,!, Obwohl Sie an diesem Tag so fruh

a.ufstehen mussen, bringen Sie hoffentlich

die Laune, -n . !' fMX gute Laune mit.-l,.' tI·

die Rl}ckmeldung, -en Hlk Ruckmeldungen bitte an Annette Lauscher.

sp~testens 11~ili Sagen Sie uns bitte bis spatestens 18. Mai,

ob Sie mitkommen.

J KI~tsch und Tr~tsch ((este 1.<1. ,', r.<l. ih Bei einem Betriebsausflug grbt es immer

Wendung) Kla.tsch und Tratsch.

wytend (auf + Aklc.) !.:.i:~n'~ . V~ ,~~f1'~ Sim:l Sie oft wutend auf Ihren ehen

der Ausdruck, Ausdrucke hiJ::hA Sie haben inZWIschen viele deutsche

Ausdrucke gelernt.

4 einfach (Adv.) ~. , Es war einfach wunderschon!111] Il

nur Bahnhof verstehen oll. t!!.llli f,'/'f, Ich verstehe Immer nur Bahnhof!

M~nsch! !"~! Mensch! Gut dass du kommst.

m!tleidig I"IM (Ij Er hat mich nur mItleidig angeschaut.

die Stjmmung, ·en - .' , . Die Stimmung auf der Party war gut., 'A

w~hnsinnig VI. II ', ..; Ich habe mich wahnsinnig gefreL t.
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so rjchtig

Gefühle

So richtig geärgert habe ich mich schon

lange nicht mehr.

(sich) w,!ndern, wl,Jndert. hat

gew~nderr.

Das ist ja seltsam!

die Verwl;lnderung (nur Sing.)

(sich) ~rgern, ~rgert,

hat ge~rgert

Aber das geht doch nicht!

der ~rger (nur Sing.)

die WJ,jt (nur Sing.)

Mjtleid haben (mit + Dm.)

Das tut mir sehr Leid.

das M!tleid (nur Sing.)

~ngst haben

die ~ngst, Ängste

sich Sqrgen machen (um + Akk.)

die Sq rge, -n

sich freuen, freut sich,

hat sich gefr~.ljt

Ich freue mich sehr für Sie.

die Freude, -n

begmstert sein

Das ist ja t911!

die Beg§sterung

Arbeit am Computer
1 pryfen, prYft. hat geprüft

der pe, -$

die Benytzung (nur Sing.)

der R~chner+ -

~nschalten, schaltet <J.n, hat

~ngeschaltet

das P~sswort, -wörter

~ndern. ~ndert+ hat ge~ndert

speichern, speichert, hat

gesp~chert

die CD-RQm. -5

einlegen, legt ein, hat eingelegt

kop~ren, kopigrt, hat kopjgrt

die Di5k~tte, -n

das Laufwerk, -e

(~ 111

JJlHiL
·HH

IJ ~, Ili~ it;:
..._---_ ....

';t. (:1· r'l '." (- f'l< '~'.'.
_)L.!.:.l. -" 1,9> r IfI~ ...

'/;j ~ljlJ 11: I';\IJ 1':

IT-Spezialist Thomas Schmolling prüft Ilona

Kerns PC-Kenntnisse.

Sie hat schon ein wenig mit dem pe
gearbeitet.

Er zeigt ihr die Benutzung ihres PCs.

Wissen Sie, wie man am Rechner arbeitet?

Zuerst müssen Sie den Computer

anschalten,

Der Rechner fragt Sie nach Ihrem

Passwort.

Sie sollten das Passwort ändern.

Man muß das neue Passwort speichern.

Legen Sie bitte diese CD-Rom ein.

Dann können Sie das Programm kopieren.

Bitte legen Sie jetzt eine Diskette ein.

Ich schlage vor, Sie benutzen das

Laufwerk C.
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die Datei. ·en ;<.1'1

einrichten. richtet ~n. U! .- i't 'tl'/, .
hat ~ngerichtet

2 die F~stplatte. -n 6'1~ L;.l

der MQnitor. -e ~I! .J'
das Modem. 4S il~ ~lrJ rti' il'~

die Maus. Mtluse 1',(1."
die Tastatur. -en i~ !.J

der Befehl. 4e ~) '~...

der B!ldschirm.-e 'I!~ h'~ . "0,:,; i\:;1,,'

der T~xtteil. ·e X. ('I n"J a;".~

~nkticken. kliCkt ~n. hat .'.'. 11,
,!-ngeklickt

~nscannen. scannt ein. 41M'1
hat ~ngescannt

schicken. schJckt. hat ,",

gesch!ckt

ins Internet gehen I I((J

das CompJ,Jterspiel. -e 1l!'~Wf i~

(Im Internet) sl;lrfen. sl;lrft, '1"1 I I ,'lId

hat I ist gesl;lrft

Konnen Sie diese Datei offnen!

Ich helfe Ihnen. Ihre E·Mail·Adresse

einzurichten.

Jeder Computer hat eine Festplatte.

Die Firma hat neue MOnitore gekauft.

Um ins Internet zu kommen. brauchen Sie

ein Modem.

Mit der Maus arbeitet man oft schneller als

mit der Tastatur.

Mit diesem Befehl konnen Sie den Text

kopieren.

Auf dem Bildschirm ist die Tabelle 2U klein.

Ich will nur diesen Textteil speichern,

D,e Befehle kann man mit der Maus

ankltcken.

Mit dem Scanner kannen Sie Bilder

einscannen.

Schicken Sie auch E·Mails an Ihre Freunde~

Ich gehe ins Internet. um etwas zu suchen.

Mein Neffe macht gern Computerspiele.

Manchmal surft er auch im Internet.

r l~.'
~ -'

•

~
•

- I" I 11

~ "1 t
• \
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Verben mit Präpositional-Objekt

~chten

ankommen

auf + Akk.

auf + Akk.

Frau Graf. Sie sollten besser auf Ihr Gewicht achten.

Bei einem Vorstellungsgespräch kommt es auf den ersten Eindruck an.

sich ~rgern

~yfhören

aufpassen

sich aufregen

sich bedanken

sich besch~ftigen

sich be5chw~ren

über + Akk. Sie hat sich über ihren Mann geärgert.

mit + Dat. Heute habe ich etwas früher mit der Arbeit aufgehört.

auf + Akk. Als Rentner hat er endlich Zeit, auf seine Enkel aufzupassen.

über + Akk. Sie hat sich über das Verhalten ihrer Tochter aufgeregt.

für + Akk. Herr Arnold hat sich für das Geschenk bedankt.

mit + Dat. Er beschäftigt sich jetzt viel mit seinem Garten.

bei + Dat Ich habe mich bei meinen Nachbarn über ihren Hund beschwert.

über + Akk.

best~hen aus + Dar.

sich bew~rben um + Akk.

bitten um + Akk.

bleiben bei + Dat.

sich entsche,iden für + Akk.

sich erhQlen von + Dat.

sich erinnern an + Akk.

sich freuen auf + Akk.

sich gewöhnen an + Akk.

sich kqmmern um + Akk.

sich informie.:ren über + Akk.

s9rgen für + Akk.

sich S9rgen machen um + Akk.

spr~chen für + Akk.

streiten mit + Dat.

teilnehmen an + Dat.

sie h tr~ffen mit + Dat.

überr~den zu + Dat.

überzeugen von + Dat.

sich verst~hen mit + Dat.

sich wundern über + Akk.

zählen zu + Dat.

zurückfinden zu + Dat.

Die UNO besteht aus vielen Unterorganisationen.

Er hat sich auch um diese Stelle beworben.

Frau Strecker hat mich um Hilfe gebeten.

Ich bleibe bei meiner Meinung.

Hast du dich schon für eine Wohnung entschieden?

Sie hat sich noch nicht von ihrer schweren Krankheit erholt.

Kannst du dich an diesen Film erinnern?

Ich freue mich schon auf das Wochenende.

Sie hat sich noch nicht an die neue Umgebung gewöhnt.

Sie kümmert sich um ihre alte Mutter.

Er hat mich über seine Pläne überhaupt nicht informiert.

Eine Klimaanlage sorgt für die richtige Temperatur in Gebäuden.

Ich mache mir keine Sorgen um die Zukunft.

Welche Argumente sprechen für das grenzüberschreitende Gewerbegebied

Sie streitet oft mit ihrem Bruder.

In der Schweiz können die Frauen seit 1990 an allen politischen Wahlen

teilnehmen.

Heute Abend treffe ich mich mit meinen alten Kollegen.

Er hat mich zu einem Ausflug überredet.

Herr Schmolling hat seinen Chef schnell von seinen Fähigkeiten überzeugt.

Matthias versteht sich nicht gut mit seinen Eltern.

Ich habe mich über seine Antwort auch sehr gewundert.

Wien zählt zu den schönsten Städten der Welt.

Er hat nicht allein zu seinem Hotel zurückgefunden.

zweihundertzweiunddreißig
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Sätze und Satzkombinationen
1 Satzkombinationen mit aber, denn, und,

sondern, oder ~ L15

ober, denn, und, sondern, oder (oduso) sind Konjunktionen. Sie verbinden oft zwei

Hauptsätze miteinander. Dabei ändert sich die Wortstellung der heiden Haupts3.t2e nicht.

Deshalb sagt man, sie stehen auf Position O.

Hauptsatz 1 Hauptsatz 2
Pos. 1 Pos. 2 Pos. 0 Pos. 1 Pos. 2

Jan lernt nicht gern er muss gut Englisch
Sprachen, sprechen.

Attila arbeitet bei der UNO. er interessiert sich für
Politik.

Krisztina gefallt es gut bei der UNO Jan findet es auch

interessant.
Verena will keine Musik hören, (sie will) ins Kino

gehen.

Kann ich schnell telefonieren soll ich lieber

warten?

Konjunktionen können auch Wörter und Wortgruppen verbinden:

Krisztina d Attila arbeiten bei der UNO. Ich maile ihm nicht heute.
Man braucht ein Stipendium oder Geld von den Eltern.

Bedeutung:

Ich mochte ein Auto kaufen. Jbt. ich habe kein Geld.
Sie wohnt jetzt auch in Wien. de ihre Tochter lebt dort.
Ich bin nun schon zwei Wochen in Zurich L habe viel Arbeit.
Stuctgart liegt nicht am Rhein. sonderr am Neckar.

Ich will im Juli odE: August Urlaub machen.

morgen.

Gegensatz
Grund

Verbindung
Korrektur

Wahl, Alternative

2 Nebensätze mit als, wenn, obwohl, W·Wort
und ob ~L13.18

als. wenn, obwohl, ob sind Subjunktionen. Sie stehen auf Position 1 des Nebensatzes.
Am Ende des Nebensatzes steht das konjugierte Verb. Auch die W·Wörter (wer. worum.
woher ...) kann man als Subjunktionen verwenden.

Hauptsatz

Alle sind zufrieden.
Wir waren nicht zu Hause,

Ich verstehe nicht,

Grammatik
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Subjunktion

)bw )hl

als
warum

sie heute früh
er gestern
sie mich nicht

Nebensatz

Satzende

aufstehen mussten.
zu uns kam.
gefragt hat.



Wenn der Nebensaa. zuerst kommt. steht er auf Position 1 des Hauptsatzes.

Position 1

,r-----A~----___"

er Medjzin studIerte.
sIe zum Himmel schaute.

Position 2

konjugiertes Verb

wollte
sah

er lieber Dichter
sie Flugzeuge

Satzende

zweiter Verbteil

werden.
kommen.

Tipp Nebensaa.e mit ob und W.Wortern stehen meistens nach dem Haupuaa..

So verwendet man die Subjunktionen:

Von Zurich habe ich noch nichts gesehen. ich seil drei Wochen
hier bin.

die UNO den Praktikanten nichts bezahlt. bewerben sich viele.
die Turken 1683 Wien verließen. fand man sacke mit Kaffeebohnen.

Ich war sechs Jahre alt. ich in die erste Klasse kam.

Wir in den Urlaub gefahren sind, standen wir jedes Mal im Stau.
Die Mutter war immer schon wach. wir morgens aufgestanden sind.

Gegensatz:
Man erwartet
etwas anderes
einmal

Zeitpunkt,
mehrmals

Tipp Zeitpunkt in der
Vergangenheit -+

Vergangenheit
einmal
mehrmals wenn

Nebensätze mit W-Wort oder ob

Ich habe mich immer gefragt. sIe nie

Urlaub genommen haL
Viele Leute wissen nicht. der Kaffee

kommt.
Ich frage mich. das Leben in der Schweiz
wohl sehr anders ist.

Sag mir bitte. die E-Mail geschrieben hat. (Sag mir bitte: hat die E·Mail
geschrleben1)

(Ich habe mich immer gefragt:
nimmt sie sich nie Urlaub?)

(Viele Leute wissen nicht:

kommt der Kaffee?)
(Ich frage mich: Ist das Leben
in dcr Schweiz wohl sehr anders~)

3 Relativsätze -+L17

Relativsatze charakterisieren meistens ein Nomen genauer.

~
Ist das die Kirche.

,
~ Da vorn hangt das Bilc:l.

----.,

Relativsaae sind Nebensätze. Das Relativpronomen steht auf Position1. das konjugierte
Verb steht arn Ende.

( die Kirche,)

( das Bild.)

Relativpronomen

dir so gUt

ich dir

Nebensatz

konjugiertes Verb

gefallt.

erzählt habe.
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Das Relativpronomen hat das gleiche Genus (maskulin m . feminin ( ,neutrum n

oder Plural PI ) wie das Nomen im Hauptsatz. Vergleiche dazu auch 5.248 (Deklination

der Relativpronomen).

... der Mann. der ... ... die Kirche. die ..
T "",-

.. das Bild. das ...

Das Verb im Nebensatz bestimmt den Kasus des Relativpronomens:

Siehst du die Frau. die dort über
die Straße geht?
Das Rad. d I' dort steht. gehort mir.
Ist das der Mann. den du gestern
gesehen hast~

1st das die Frau. der du gestern
geholfen hast~

Das ist das IndustriegebIet. JbE las

alle reden.
Das Kind. mit de" sie spielt. ist erst
3 Jahre alt.

W geht uber die Straße?

W steht dort?
\/vr: hast du gesehen~

Wem hast du geholfen~

Wo reden atle~

Mt 'Iv TI spielt sle~

Nominativ

Akkusativ

Dativ

Präposition +
Akk. f Dat.

anzurufen.

TIpp Bel trennbaren Verben steht

zu zwischen Prafix und Verb:

Der Relativsatz steht meistens direkt nach dem Nomen, zu dem er gehört
Das beste Kaffeehaus. d ICh k Ine, ist das ..Hawelka".

4 zu + Infinitiv

Bei manchen Verben. Nomen und Adjekbven kann zu + Infinitiv stehen.

Hast du schon versucht Ihn zu sprechen?
Hast du Lust mich nachher anzurufen~

Es ist wirklich anstrengend. an diesem
Computer lU arbeIten.

Die Konstruktion mit zu + Infinitiv steht nach dem Hauptsatz.
zu + Infinitiv steht ganz am Ende.

Hauptsatz zu + Infinitiv-Konstruktion
A A, , t ,

Egon versucht gleich bei euch anztJl"ufen.
Martin h3t heute angefangen fur dIe Prufung 1\ lernen.

Hast du heute Zeit, mich vom Zug abzl1lolen~

Es macht Spaß. durch den Regen zu laufen.

Es ist angenehm. in der Sonne zu Sitzen.
Es Ist "nstrengend. am Samstag einzukaufen.

------
,

v
Sauklammer zu + Infinitiv

... ------
Tipp Die Reihenfolge dieser Satzglieder ist wie in der Satzmlue.

Vor der Infinitiv.Konstruktion kann ein Komma stehen.
wenn es fur das Verstandnis hilfreich ist-

Grammatik
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Diese Verben, Nomen und Adjektive haben oft zu + Infinitiv:

• anfangen, aufhoren, sich freuen. hoffen, meinen. vergessen. versprechen ...

• die Freude. die Lust. die Möglichkeit. das Problem. der Spaß. die Zeit ...
• es ist angenehm. es ist anstrengend. es ist falsch. es ist gut. es ist leicht, es Ist moglich.

es ist richtig. es ist schlecht. es ist schWIerig ...

5 Die Stellung des Reflexivpronomens
Das Reflexivpronomen steht normalerweise ganz links in der Satzmitte.

Position 1 Verb Satzmitte Satzende

Karola hat Ich schon lange nicht mehr so gefreut.
Gestern hat sie SICh endlich den neuen Computer gekauft.

Wollt ihr euch nicht setzen'
Ich ziehe mir jetzt den Mantel an.

Sau am",e

TIpp Ein Personalpronomen Im Nominativ steht vor dem RefleXivpronomen:
Wollt hr euch ...

Tipp Vergleiche dazu auch S. 240 (Reflexi'Ve Verben) und S. 248 (Das Reflexivpronomen).

6 Die Stellung des Präpositional-Objekts
Das Prapositional-Objekt steht rechts in der Satzmitte oder auf Position 1.

-+ L14

-+ l16

Position 1 Verb Satzmitte

Ich freue mich schon jf dIch.

Gestern hat er mich zum Essen

Mit meiner Mutter diskutiere ich nie mehr uber meme Ausbildung.

I z 1;;11

Satzende

eingeladen.

Tipp Vergleiche dazu auch S.241 (Verben mit PrapositJonal-Ob)ekt).

Das Ver
1 Das Präteritum

Man benutzt das Prater;tum. um Ereignisse und Zustande in der Vergangenheit auszudrücken.
Vergleiche dazu auch Passwort Deutsch 1. S. 222 (Das Prateritum von hoben, sein. !S gib[).

1962 re te Mmolta das erste Mal Ins Weltall. US-Astronauten r ehten sensationelle Bilder
von der Erde. Sechs Jahre spater flog Minolta zum zweiten Mal ins All.

-+ L18
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So bildet man das Prateritum:

• Regelmaßige Verben haben die Präteritumsendung -te und die
Personalendungen -st, -n, -t, -no

machen sagen produzieren reden

ich mach "g produzier red-e-

du mach st sag st produzier st red-e- st

er • sie. es mach sag produzier red-e·
wir mach n sag n produzier n red-e- n

ihr mach t sag t produzier t red-e- t

sie. Sie mach n sag n produzier n red-e- n

Endet der Verbstamm auf -d, -t, -[m, <hn. steht zur besseren Aussprache noch ein oe:

redte - red te: wafHe - wart te: atmtE!- - atm te; 'leKhnte _ zeichn ce

Tipp Die Modalverben sollen und wollen haben regelmaßige Formen

Im Prateritum (ICh sol/re, ich wollte .•. ).

• Bei unregelmaßigen Verben ändert sich der Stamm: sie haben die gleichen
Personalendungen wie die regelmaßigen Verben.

bleiben fahren gehen kommen lesen sehen werden

ich bl b r hr g km I , , h w rde

du bl bst f hrst g st k mst Ist s hst w rdeSI
er • sie. es bl b r hr g km I 5 , h w rde

wir bl· ben f hren & en k men I sen s hen w rden
ihr bl bt f hrt & t k mt Ist , ht w rdet
sie. Sie bl ben f hren g en k men I sen s hen w rden

• Manche Verben haben besondere Formen Im Pracentum:

sein haben können müssen dürfen mögen

ich te k nnte m sste d me m te

du st test k nntest m sstest d rftest m test
er.sie.es te k nnte m sste d me m te

wir en ten k nnten m ssten d men m ten

ihr t tet k nntet m sstet d rftet m tet

sie. Sie en ten k nnten m ssten d riten m ten

TIpp Lernen Sie die unregelmaßigen Verben moglichst immer mit den drei Formen.
Eine Verbliste finden Sie im Anhang (ab S.249).

Präsens Präteritum Perfekt

(idl) gehe gmg bIn gegangen

{Kh, sehe ,ah habe gesehen

(ich) bm war bIO gewesen
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Die Regeln zur Verwendung des Prateritums und des Perfekts smd Tendenzregeln - oft ist es

eine Stilfrage, was man verwendet. Diese Tendenzen gibt es:

• In der gesprochenen Sprache verwendet man oft das Perfekt. vor allem im Suden
Deutschlands. in Osterreich und in der Schweiz.

• Das Perfekt verwendet man auch oft in Nachrichten, Diskussionen und Analysen
(auch in geschriebener Sprache):
Der Bundeskanzler ist gestern nach Nairobi g ~ n.

Wissenschaftliche Untersuchungen ha n gen (t. dass Rauchen gefahrlieh ist.
• hoben, sein und die Modalverben (können, mussen, wollen, durfen, sollen) verwendet

man meist im Präteritum (in gesprochener und geschriebener Sprache).
• Das Präteritum verwendet man besonders fur Erzählungen und Geschichten. vor

altem in der geschriebenen Sprache, aber auch im gesprochenen Deutsch:
Ein Auto fuhr langsam die Straße entlang. Der Fahrer JC~(~wohl eine Adresse.
Plotzlich hIelt der Wagen und ...

2 Der Konjunktiv 11

Mit dem Konjunktiv 11 druckt man zum Beispiel Wunsche und höfliche Bitten aus.
So bildet man den Konjunktiv 11:

-+ l15

Einige unregelmaßige Verben:

• Präteritumform des Verbs
+ Konjunktivendung -e
+ Personalendungen (-sI., .-n, -I., .-n)

• DIe Vokale a, 0, u werden zu a, Ö, Ü

Präteritum
ich hatte
ich war
ich konnte _

ich durfte
ich wurde _

Konjunktiv 11
ich hatte, du hattest, .
ich ware. du war(e)st, .

ich konnte. du konntest .
ich durfte, du durftest .
ich wurde, du würdest .

sein haben es gibt können dürfen werden wissen
~

ich ware hane konnte dtrfte wtrde wUiSte

du war(e)st hattest konntest dlntcst wlrdcst WUiStCSt

er • sie. es ware hJ.tte gilbe kamte d' rite wlrde W15ste

wir waren hanen konnten dtrftm wlrden wUisten

ihr war(e)t hanec konntet dtrftet wI.f"dct WUistet

sie. Sie waren hatten konnten dlriten wtrden wussten

Die meisten anderen Verben:
• Bei den regelmaßigen und vielen unregelmäßigen Verben bildet man den Konjunktiv 11

meistens mit würde + Infinitiv:
ich würde arbeiten. du würdest leben, ihr würdet spazieren gehen. sie würden wohnen

würde und Infimtiv bilden eine Saaklammer

Jana und Max
Wohin

wurden
wurden
Wurdest

3m liebsten in einem modernen Haus
Sie jetzt gern
du bine noch einen Moment

Satzk ml"er

wohnen.

gehen~

warten~
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Verwendung des Konjunktiv 11:

• MIt dem Konjunktiv 11 + gern I/,eber I am liebsten druckt man oft Wünsche aus.

Ich harte so gern ein Haus am Meer!

Ich ware jeut am liebsten bel dir!

Sie "an jeut "'licht so gern allem,

Sie ware 50 gern lehrerin.

Ich wurde auch gern Im Hunderrwasserhaus wohnen.

Am hebsten wurde ich auf dem land leben.

Wurdest du auch ieber nach Wien Ziehen!

TIPP Im Deutschen druckt man Wunsche mdu mit "lieben" aus:

..kh WUf'"de4ieben,"~-tHebeR··- "leh wurde (sehr) gern auf dem

land leben."

• Mit dem Konjunktiv 11 druckt man höfliche Bitten und Fragen aus. Man verwendet

hier sehr oft den Konjunktiv 11 von konnen, durfen und werden:

Wurden

Wurdest

Konnte

Konnten

Konnten

Durfte

Hatten

Sie

du
ich

Sie

Sie

ich

Sie

mit mir

mich nachher bitte

kurz Ihr Telefon

vielleicht noch einen Moment

mir bitte

Sie vielleicht noch zu emem Wein

vielleicht ein Aspinn fur mich!

Qnzen!

anrufen!

benuczen!

wanen!

sagen. wo der Teesalon ISt!

emladen!

3 Reflexive Verben

Manche Verben haben ein Reflexivpronomen im Akkusativ oder Dativ bei sich. Man nennt sie

reflexive Verben. Vergleiche dazu auch S. 237 (Die Stellung des Reflexivpronomens) und

S. 208 (Das Reflexivpronomen).

Hast du dich schon gewaschen~ Beeilen Sie sich bitte! Ich wunsche mir ein Buch zum

Geburtstag.

Einige Verben benuczt man immer mit Reflexivpronomen. Der Kasus Ist fest.

-+L14

Beeil dich bitte! Vorsicht. beweg dich nicht! Freust du dICh

schon auf die Ferien! Er argen sich über das schlechte Ergebnis.

Im Urlaub haben wir uns gut erholt. Bei Musik entspanne ich

mich am besten. Gestern hat sie sich schlecht gefuhlt. heute

fuhlt sie Sich schon Wieder besser.

Ich wunsche mir ein Buch zum Geburtstag. Stell dir vor. ich

habe eine Weltreise gewonnen! Ich muss mir noch schnell die

Zahne puczen.

Reflexivpronomen

im Akkusativ

Reflexivpronomen

im Dativ

Tipp Lernen SIe bei diesen Verben das Reflexivpronomen gleich mir: ICh ~eile mICh,

ICh wunsche mir .. So wissen Sie immer. welchen Kasus d<ls Reflexivpronomen hat.
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Bei einigen Verben steht oft ein Reflexivpronomen (aber nicht immer):

Ich wasche mIch.
Er kammt SICh.
Wir kaufen uns ein Eis.
Er macht sich das Fruhstuck immer selbst.

Ich wasche das Auto.
Sie kammt die Puppe.

Ich kaufe dir Jetzt ein Eis.
teh mache euch letZt Frühstück.

>

~

1

sich anzIehen. sich kämmen, sich hinlegen. sich ins Bett legen,
sich rasieren. sich schminken. sich setzen, sich waschen

Reflexivpronomen
im Akkusativ

Wenn man genaucr sagt, was man anzieht. kammt, schminkt .... steht das Reflexiv­
pronomen im Dativ:

Ich wasche

Sie zieht

Ich muss

mir die Haare.
sich ein neues Kleid an.
mir noch die Haare kammen.

Ich wasche dem Kind noch die Haare.
Er zieht der Puppe ein rosa Kleid an.
Die Mutter kammt der Tochter
die Haare.

Bei einigen Verben bedeutet das Reflexivpronomen ,.gegenseitig":

Frau Weber und Herr Wolter begrußen sich.
(Frou Weber begriißt Herrn Woher und Herr Woher
begrußt Frou Weber.)
Karla und Paul haben sich im Urlaub kennen gelernt.
(Korlo hol Poul und Poul hot Korlo kennen gelernt)
Seitdem lieben sie SICh. (Sie liebr ihn und er liebr sIe.)

4 Verben mit Präpositional-Objekt

1

)

-+ L16

Viele Verben haben ein Prapositional·Objekt. Vergleiche duu auch S. 237 (Die Stellung des

Praposltional·Objekts).

Herr Bode wartet auf den Kollegen. Präposition + Nomen

Die Praposltion gehort fest zum Verb und bestimmt den Kasus des Nomens. Dies sind einlge

wichtige Verben mit Prapositional-ObJekt:

Sie denkt immer an ihre Arbeit.
Ermnerst du dich noch an ihn~

Sie kummert sich um ihre Mutter.

Ich warte schon 'ange auf das Essen.
Karla interessiert sich nicht fur Fußball.

denken an + Akkusativ

Sich erinnern an + Akkusativ
Sich kummern um + Akkusativ
warten auf + Akkusativ

sich intereSSieren fur + Akkusauv
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Wann fangen wir mit dem Essen an~

Erzahl doch mal \Ion deiner Schulzeit!

Sie hilft ihm bei den Hausaufgaben.

Komm, ich lade dich zum Essen ein.

Regula hat Angst vor der Dunkelheit.

anfangen mit + Dativ

erzahlen \Ion + Dativ

helfen bei + Dativ

einladen zu + Dativ

Angst haben vor + Dativ

Manche Verben kennen zwei Prapositional-Objekte haben:

Hast du dich schon bei deiner Freundin fur das

tolle Geschenk bedankt ~

Spr "h mal mit ihm uber das Problem.

Bei manchen Verben gibt es zwei Moghchkelten:

sich bedanken bei + Dativ, fur

+ Akkusativ

sprechen mit + Dativ. uber +
Akkusativ

• Mit wem untemalut du dich gern~

• Ich freue mich auf das Wochenende.
(Das Wochenende kommt bald.)

• Ich habe die Uhrzeit vergessen.
(deutscher Standard)

• Uber welches Thema unterhalut du
dich am liebsten~

• Ich eue mich uber das Geschenk.
(Ich habe das Geschenk schon.)

• Ich habe ,1uf die Uhrzeit vergessen
(osterreichischer Standard)

Tipp lernen Sie die Verben mit der Praposition und dem Kasus, am besten mit einem

Beispiel: warten auf den Bus: SICh Interessieren (ur den FIlm: sich bedanken bei der
Frau ...

Präpositionen mit Akkusativ: Präpositionen mit Dativ:

• auf, durch, für, gegen. ohne. uber, um • aus, bei. mit, nach, seit, von, unter, zu

• an kann Akkusativ oder Dativ haben.

Bezug auf Pröpositional.Objekte

Wenn man sich auf Personen bezieht. verwendet man Präposition + Pronomen.

~ ~
Mein Chef war gestern unheimlich nerVQS. Ich habe mich sehr ober ihn geargert.

Viele Menschen kennen den Namen Albrecht Durer, aber wenige haben Bilder von ihm

gesehen.

Bei Fragen nach Personen verwendet man Präposition + W-Wort.

... Uber wen redet ihr denn~ Uber Herrn Tfltsc~ler.

... Mit wem hast du eigentlich vorhin gesprochen~ Mit meIner Kollegin Helga.

Grammatik

242



Wenn man sich auf Sachen oder Aussagen bezieht....erwendet man da + Präposition.

~
Manhias will seine Ausbildung abbrechen. DarLiber streitet er sich mit seinen Eltern.
Am nächsten Wochenende machen wir ein großes Fest Dazu lade ich dich henlich ein!

Vor Vokal fugt man ein "r" ein:

da + auf _ darauf; ebenso: da rin. da rum, da runter, darüber.

Bei Fragen nach Sachen oder Aussagen ...erwendet man wo + Präposition:

~ Worauf hast du jetzt Lust? <I Auf ein gutes Essen
~ Woruber redet ihr denn so lange? <l Über das FußballspIel gestern.

Vor Vokal fügt man ein "r" ein;

wo + auf ---.... wo rtIuf: ebenso: wo rin, wo runter, wo rüber .

5 mögen + Akkusativ -+L17

mögen bedeutet: etwas gern haben, etwas gut finden. Man verwendet mögen mit Akkusati ...·

Objekc

Er mag keine Katzen.
Sie mag die Altstadt von Stuttgart.
Magen Sie klassische Musik1
Ich mag dieses Bild nicht.

__-+~P~'~ä~'~en~ritum

mag , mochte

magst mochtest
mag mochte

mögen mochten

mögt mochtet
mögen mochten

er. sie. es

wir
ihr
sie. Sie

ich

du

ipp Mit anderen Verben ...erwendet man (sehr) gern. am liebsten, nicht gern:
Ich schwimme gern. Ich gehe nicht gern spazieren. Am liebsten lese ich am Abend.
Ich sehe gern fern.

1 Der Genitiv -+L13

Der Genitiv zeigt im Deutschen an; Es gibt eine enge Beziehung zwischen zwei Nomen.
Der Genitiv steht normalerweise nach dem Nomen, zu dem er gehört.

die Räume des Unternehmens:
der Bau der Autobahn:

die Freundin meines Bruders:
das Geschenk seiner Frau:

Die Räume gehören dem Unternehmen.
Man baut eine Autobahn.
Die Freundin von meinem Bruder.
Seine Frau macht ihm ein Geschenk.
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Nur Namen (Personennamen. Eigennamen) konnen vor dem Nomen stehen.
Wenn der Name auf -s oder -z endet, steht ein Apostroph C).

Europas Grenzen:
Heikes Uniform:
Markus' Kinder:
Frau Ta lowitz' Doktorarbeit:

D e Grenzen zwischen Europa und anderen Kontinenten.
Die Uniform gehort Heike.
Es sind seine Kinder.
Fn.u Tallowitz hat die Doktorarbeit geschrieben.

Man erkennt den Genitiv an der Endung des Artikelworts
eJ; --er). Bel vielen maskulinen m und neutralen n Nomen erkennt man Ihn außerdem

an der Endung -(e)s.

I ~ T' W
+der Ba~derv

bestimmter die Freundin des der Freund der das Dach des
Artikel Bruders Schwester Hauses Hauser,
unbestimmter das Buro eines das Buro einer das Dach eines Achtung: der Bau
Artikel Direktors Direktorin Hauses von Autobahnen

possessiver die Meinung die Meinung die Freunde die Freunde
Artikel seines Vaters seiner Mutter seines Kindes seiner Kinder

Ebenso: keines Menschen. keiner Frau. keines Kindes; dieses' dieser; jedes' jeder erc.

TIpp Der unbestimmte Artikel (ein, eme) hat keinen Plural. Deshalb steht Im Plural
von + Dativ: der Export von Computern. der Bau von Autobahnen. der Alltag
von Kindern ...

In der Umgangssprache verwendet man auch sonst oft von + Dativ statt des Genitivs.

Standardsprache
die Freundin meines Bruders
Frau Schneiders Auto
die Strategie unseres Unternehmens

Mit wessen fragt man nach dem Nomen im Genitiv.

Umgangssprache
die Freundin von meinem Bruder
das Auto von Frau Schneider
dte Strategie von unserem Untemehmen

.. Wessen Tasche ist das? <! Das ist sicher die Tasche meiner Kollegin

.. Wessen Buro ist denn dieses~ Das Buro meiner Sekretarin

2 Die n-Deklination

Eine Gruppe von Nomen gehort zur "n-Deklination". Diese Nomen haben immer die
Endung -(e)n. nur nicht im Nominativ Singular.

-J L17

Nominativ

der Mensch
der Junge
der Nachbar

Akkusativ

den Menschen

den Jungen
den Nachbarn

Dativ

dem Menschen

dem Jungen
dem Nachbarn

Genitiv

des Menschen

des Jungen
des Nachbarn

Plural

die Menschen
die Jungen
die Nachbarn

Ebenso; männliche Personen und Tiere: der Herr. der Bauer. der Bub. der Kunde, der
Lowe .. Nationalitäten auf e-: der Turke. der Franzose. der Pole ... Fremdwörter
auf ~Ioge. -ent, -ont, .ist, -at: der Biologe. der Student. der Praktikant. der Spezialist.

der Automat ...
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